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Geneigter Leſer!

B es folge, daß wenn ein
—55 Buch ſeinen aeſchwinden

und glucklichen Abgang fin
DQ

—D

ae in ZAfet ziehen; allein weil die
det, es auch tuchtig und

gut ſeye, wollen zwar eini—

AÄbnehmer deſſelben doch nicht lauter
Leute ſind, welche ein Werck zu beur
theilen ungeſchickt, und da es mithin
ſich auch nohtwendig ſolche muſſen ge
fallen laſſen, welche die geziemende
Einſicht haben konnen, ſo hat man wohl

vum ſo viel weniaer das Gegentheil zu
glauben, je geſchwinder ein Werck in
ieiner Handlung verariffen worden.
Wenigſtens halt man doch aus dieſem
Grunde unſerm kleinen Atlantem porta-
tilem fur ein Buch von beſagten Eigen—
ſchaften, und will um ſo viel mehr hof—
fen, daß auch gegenwartige Geographie
von Teutſchland inſonderheit, em glei—
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Vortede.
ches Gluck finden ſoll, je weniger man
es auch hier an etwas fehlen laſſen,ſelbi
ger alle mogliche Vollkommenheit, wel—
che ein Werckgen von dieſer Groſſe faſſen
kan, zu geben. Es wird alſo der geneig—
te Liebhaber nicht allein eine accurate
Beſchreibung aller und jeder teutſchen
Lander, welche ehemals nach Maximi-
lianiJ. Verfaſſung darzu gehoret, auch
nach der Zeit erſt noch darzu gekommen
ſind, darinnen finden, und zwar, wie
ſolche theils aus den neueſten und beſten
Geographis, theils aus einiger Erfah
rung zu haben, geſtanden; ſonderr auch
alle nur einiger maſſen merckwurdige
Stadte, Schloßer und Flecken, in ſelbi—
ger alſo vor ſich ſehen, daß dasjenige,
was darbey vornemlich in Betrachtung
zu ziehen, um alle verdrußliche Weit—
zäuftigkeit zu vermeiden, nur mit bloſſen
Characteribus deren Erklarung bald her—
nach zu ſehen iſt, angemercket worden.,
Zuvorderſt aber hat man ſich bemuhet,
das geſamte Teutſchland auch auf 36.
Cartgen alſo vorzuſtellen, daß ſo klein
ſolche auch ſind, fur ſo vollkommen ſie
doch paſſiren ſollen. Jnſonderheit aber
hat man nach der, gleichwie in vielen

ſ andern, alſo auch hierinnen beliebten
Art des beruhmten Konigl. Poln. und

Chur



Vorrede.
Chur Sachſiſchen Geographi, auch nuti-
mehrigen Land-und Grannen Commilſa-
rü, Herr Adam Friedrich Zurner, zu
jeder ſolcher Carte ein beſonoeres Regi—
ſter beyaefuget, nach welchem alle dar—
auf befindliche Oerter, alſo fort durch den
Zuſammen-Lauf der oben und auf den
Seiten beygefugten Buchſtaben zu fin—
den ſtehen.

Nicht weniger hat man den Liebha
bern eine accurate lllumination angenehm
zu machen getrachtet. Gleichwie denn
auch durch allerhand wonhl eingerichtete
Geographiſche- das Gedachtnis und Ju—
dicium ſcharffende Vorſtellungen und
Spiele diß Scudium den Liebhabern und
der Jugend ſonderlich kan leichte und an—
genenm gemachet werden. Die Diſtanzen
der Oerter ſollen verhoffentlich ſo genau
bemercket ſeyn, als irgend in einer der
groſten Carten geſchehen, und iitch nicht
weniger auch die Oerter durch ihre Vor—
ſtellungen, nach beygerugtenClavibus ode:
Erklarungen dermanen von einander di—3—

fſtinguiren, daß man ich alſofort einen zu—
verlaßlichen Concept von ihrer Große u.
anderweitiger Beſchaffenheit ſoll machen
konnen. Und ob man zwar wol zu for—
derſt mit dieſer Arbeit auf die jungen
Leute in den Schulen geſehen, als

A3 denen



Vorrede.
denen zu Gefallen man alles auch in die—
ſes kleine Format gebracht, damit ſich
dieſelbigen nicht mit denen groſſen und
unbethulichen Carten und Atlantibus auf
den Gaſſen und ſonſt plagen durffen;
J

ſonſt ſich mit unbequemen Buchern und
Wercken nicht ſchleppen konnen, nicht
undienlich ſeyn. Jnſonderheit hat man
auch denen zu dienen, welche die drey
Bohmiſchen an Säachſiſchen Grantzen
nahe gelegene und wegen ihrer ſehr ſtar—
cken jahrlichen krequenz beruhmten Ge—
ſundheits Brunnen und Oerter, als To—
plin, Carlsbad und Eger mit ihren
Sauer-Brunnen beſuchen, beſonoere
Cartgen und Beſchreibungen ſolcher
Gegenden mit beyfugen wollen, um da
ſie ſonſt an ſolchen Orten gantz unbekannt
und fremde ſind, ſie dieſelben ſich doch
auch bekannt machen, und alſo mit meh,
rerer Gemachligkeit und Confidence da—
hin reiſen, und an denſelben leben kon—
nen. Und weil einem Reiſenden nichts
liebers iſt, als zu wiſſen, wo ſein Weg
hingehe, und wie weit ein Ort von dem
andern liege, hat man auch zu dieſem
Ende nicht nur die Poſt-Wege durch
gantz Teutſchland in der erſten Carte,

und
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Vottede.
und wie ſolche etwan noch beſſer bemer—
cket werden konten, in der andern bey—
bringen, auch die Diſtanzen ſo wol der
furnehmſten Oerter in Europa uber—
haupt, als auch in Teutſchland inſonder—
heit auf der dritten Carte mit anzeigen
wollen, alſo daß man dieſem ſo comoen-
dieuſen Werckaen faſt nichts mehr bey—
zufuaen gewuſt, was man ſowol einem
Liebhaber der teutſchen Geographie, als
auch Paſſagieren in oder durch Teutſch
land nutzlich und angenehm zu ſeyn erach
ten konnen. Erhalten wir damit unſere
Abficht, ſo wollen wir uns gratuliren, wo
nicht, uns doch von einem jeden verſtan—
digen Richter das geneiate Urtheil ver—
ſprechen, daß es uns an dem guten Wil
len darzu nicht ermanaelt habe. Und
damit lebe wohl, und bleibe ferner ge
wogen

Dem dir zu dienen begierigen

Auctori und Verleger.

A4 Er
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Erklarung

der gebrauchten Geographiſchen
Zeichen.

vo bedeutet eine ſehr groſſe Stabt

D eine groſſe StadtOQ eine Mittel-Stadt
V eine kleine Stadt
O einen Flecken
OO den Haupt-Ort eines gantzen groſſen

Landes
O den HauptOrt einer kleinern Provintz

oder Theils eines groſſen Landes
ein Schloß

ef ein feſtes Schloß Caſtell oder Cidatell.
2 ein Luſt-Schloß
e eine Veſtung
e eine wichtige und ſonderbare Feſtung!
12 einen Hafen

eine Handel-Stadt

 ein ErtzBißthum
vla eiin Bißthum
H ein hohes Gericht
A eiine Reſidentz
8 eine Univerlilat
de ein Gymnaſium oder ſonſt beruhmte

Schule.
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Von Teutſchland uberhaupt

ſo auf der Charte Lium. i. zu
ſehen.

D ſemen Emwohnern denen Teut
ſchen und dieſe ihre Benennung

auch dem 7uiſtone, einen der alte

4 entweder von denen Teutonibus,
xso einem alten teutſchen Volcke oder

ſien Gotter derer Teutſchen. Lateiniſch heiſt es
Germania, wie die Einwohner daroon Germa-
2zi, und dieſes wie es am wahrſcheinlichſten fal
let von dem alten Celtiſchen Wort Guerre det
Krieg und Mann daß alſo die Teutſchen ſo viel
uls Guerre oder RriegsManner heißen.

Die Frantzoſen Jtalianer und andere ha
ben den Namen womit ſie ſolches Land belegen
von den Aemannis genommen indem es die erſtere
Allemagne, die andere Alemagna u. ſ. f. nennen
welche Allemani ehemals einen groſſen Theil
der Teutſchen ausmachten: allein nachdem
ſie auch von den Francken Anno C. 459. in der fata-
len Schlacht bey Tolbiaco oder Zulpich geſchla
gen wurden nach der Zeit ſich gantzlich verlohren
haben.

Nach dem Unterſchied der Zeiten unterſcheiUnterſchied

A det

Eutſchland hat den Namen von Namen.
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10 Das 1. Capitel.
det man auch ſolches Teutſchland in das alte
mittlere und neue oder itzige wovon das alte
Teuſchland nicht nur das itzige gantze Teutſch
land auſſer den Schwabiſchen Bayeriſchen und
Oeſterreichiſchen Creiß zum theil ſondern auch
Schleßwig Jutland Dannemarck Schweden
Norwegen Preußen einen groſſen Theil von
Pohlen und anders mehr begrief und von den
Romern in Germaniam cis- Rhenam und Trans-
Rhenanam ſive magnam, wie dieſes wiederum
in Germantam propriam, Trans-Viſtulanam
und Tans-Aarinam unterfchieden wurde; Ger-
mania meaia aber begrief was zwiſchen den
Rhem und der Weichſel und dann wiederum
zwiſchen dem Mari Baltico und den itzigen Jtalien
innen lag welches groſſe Land denn in Laxoniam
Franciam, Alemanniam, Boioariam und Sla-
vaniam unterſchieden wurde deſſen letztere Em
wohner denn die Wenden oder wie ſie ſelbſt
lieber hießen die Lavr waren welches ſo viel,
als ein ruhmwurdiges Volck heißet. Das neue
und itzige Teutſchland aber hat zu ſeinen Grantzen
gegen Morgen Pohlen und Ungarn gegen
tmittag Jtalien und die Schweitz gegen Abend
Franckreich und das teutſche Meer und gegen
Mitternacht die NordSee Schleßwig unddas Mare LDalticum oder die Oſt-GSee.

Seine Kange erſtreckt ſich allo von Abend
gegen Morgen auf die 200. und die Breite von
Mutag gegen Mitternacht auf die 150. teutſche
Meilen und wenn man alſo die kange und die
Sreite in emander rechnet kommen fur deſſen
flachen Jnnhalt 3z ooo. Quadrat Meilen; da
aber weder ſenderbare Seen oder Wuſteneyen

ſol



Von Teurſchland uberhaupt. 11
ſolchen Bezirck unterſcheiden ſtehet daher zu er
meſſen was fur eine Anzahl Dorffer Flecken und
Stadte mit ihren Landereyen darauf Raum ha
ben. Den Umkreißrechnet man hierbey auf 265.
Meilen und hat ſonſt geglaubet daß 3. Jtalien in
einem Franckreiche und 3. Franckreiche in einem
Teurſchlande Raum hatten ſo zwar der Geo-
wetriſchen Raumlichkeit nach wohl nicht ſeyn kan
doch aber andern Abſichten nach wohl moglich
ſeyn mochte.Die Hauptund ſchiffbaren Strome darin

nen ſind die Donau der Rhein die Elbe die
Dder und die Weſer und da es hiernachſt nicht
qur an die Oſt-und Nord-Seee ſtoſſet ſondern
ich auch die Schiffart auf dem Golfo di Venetia
roffnet fehlet ihm nichts die Handlung in alle
Welt zu treiben. Jmmittelſt aber hat.es auch
hne bemeldte HauptStrome noch viel merckwur
ige andere mehr als die Ems die Moſel den
Mmayn die Sau die Drau die Muer den
Inn die Jſer die Nabe den Lech die Saale
ie Mulde die Aller die Lohne die havel
ſie Lippe die Maaſe die Schelde u. a.m.
velche da ſie zwar eben keine große oder auch gar
leine Schiffe tragen dennoch theils mit ihren nutz
ichen Holtz-Floßen theils mit ihren mannigfalti
zen Arten der ſchonſten Fiſche vielen Mühlen
Waſſer-Kunſten u.d g. einen gantz unſchatzbaren
Nutzen geben. Und wenn man ſolche Fluſſe nur

benhin zuſammen nehmen will wird ſich finden
aß ſich deren groß und klein ſo aber doch alle nam

aft ſind ergieſſen
in die Donau 78.
in den Rhein 61.
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in die Elbe 53.
in die Weſer 28.
in die Oder 42.
in die Moſel 25.
in die Maas 29.
in den Mayn 21.
in die Ems 8.
in die Aller 9.
in die Saale 18.
in die Mulde 4.
in die Spree 10.
in die Unſtrut 5.
in die Eger 7.
in die Muldau 11.
in die March 13.
in die Muhr 4.
in die Drau i2.
in die Sau 16.
in den Jnn 17.
in die Jſet 8.
in die Nab 8.
in die Rednitz t5 und
in den Necker23.

So jedoch einmal von einigen als der Donau
der Sau und andern nur zu verſtehen ſo fern ſie
in Teutſchland flieſſen: ſo dann hat man auch zum
öftern nur fur emen Fluß angerechnet welcher
doch wieder 6. 8. biß 10. andere kleine in ſich
nimmt dergleichen z. E. die Taya in Mahren die
Aiſa oder Beraunka in Bohmen die Oder in
Nieder-Sachſen/ nnd andere mehr ſind.

Von hohen Geburgen finden ſich das Boh
miſche Gebürge das Rieſen Gebürge in
Schleſien das Meißniſche Thuringiſche

Ge



VonTeurſchland ůberhaupt. 13
Geburge der Kollenberg in Pommern der
Brocksbertg mit dem Hartz-Geburge in Nie
derSachſen das Heßiſche Geburge das
Elſaſiſche und Lotharingiſche Geburge das
Saltzburgiſche Geburge u. a. m. welche nach
Unterſchied Gold Silber Kupffer Stahl Ei
ſen Zinn Bley Queckſilber Zinnober Menge
und alle andere Mineralien in großer Menge ge
ben nicht weniger aber auch den ſchonſten Mar
mor von allen Farben Alabaſter ja ſelbſt auch
Diamanten Rubine und andere Edelgeſteine,/ zu
forderſt aber die herrlichſten Steine zum bauen
geben.

So fehlet es auch an vortrefflichſten Wal. Walder.
dern und Holtzungen nicht. Maſſen denn der
Bohmiſche Schwartz  HartzOdenWe
ſter- und Thuringiſche Waid der Speß
hart und andere nicht nur ſo viel Holtz zum bauen
und brennen ſondern auch zum Schiff und Berg
wercksbau Kalck-und Kohlenbrennen geben daß
an den wenigſten Orten dißfalls einiger Mangel
zu ſpuren.

Was aber denn die Fruchtbarkeit anbetrifft Fruchtbar
giebet es am Rheine und den Necker ingleichen keit
in Tyrol und Meiſſen und anderweits die ſchmack
hafteſten und geſundeſten Weme hat faſt durch
gehends eien Uberfluß an unvergleichlichen Obſte
und erzeiget anbey ſo viel Getraide an Rocken
Wieitze Gerſte Haber HeydeKorn Hierſe und
dergleichen daß es nicht nur ſich ſendern auch noch
andere Lander damit verſorgen kan. Und wenn
man einen Blick in die herruchen Garten auch nur
der Privat-Perſonen thun will wird man an
Cutronen Pomerantzen und andern dergleichen

aus



14 Dasa. Capitel.
auslandiſchen Gewachien ſo viel antreffen daß
wenn es ſo fort gehet Franckreich Jtalien und
Spanien wenig Geld mehr fur dergleichen Wah
re aus Teutſchland ziehen dürften. An den heil
ſamſten Geſund-und Sauer Brunnen wie auch
warmen vBadern iſt ebenfalls ken Mangel. So
fehlet es auch an den ſchonſten Saltzwercken nicht
dergeſtalt daß wenigſtens nichts von allem entſte
het was nicht nur zur Nohtdurft ſondern auch zur
Gemachlichkeit und Wolſeyn des menſchlichen
Lebens nohtig iſt. Wie denn auch daher faſt alle
Provintzen mit Volck dermaſſen angefüllet ſind
daß ſie hin und wieder faſt ihren Einwohnern zu en

C

Volckreich  ge werden wollen dannenhero es auch niemals
eit und

Macht.

Merren.

Kapſer.

in Teutſchland an Soldaten fenlet.
Es wird aber dieſer ſo machtige Staat wel

cher den Namen des Heiligen Römiſchen
Reichs fuhret beherrſchet und regieret

J.

Von einem KRaqyſer als ſeinem Ober-Haupte
ſo nicht allein unter allen Chriſtlichen Potentaten
unſtreitig der erſte und furnehmſte iſt ſondern auch
ſonſt keinem andern in der gantzen Welt weichet.

Ii.

Von 1X. ChutFurſten welche den Kayſet
jedesmal cuhren und wehlen und daher nicht
allein die machtigſten Furſten Teutſchlandes ſind
ſondern auch ſonſt faſt in allem den Konigen gleich
geachtet werden. Hiernachſt in die Geiſtlichen
und Weltlichen unterſchieden werden; von de
nen denn ſind

A) Die
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A) Die Geiſtlichen.
1. Der Churfurſt und Ertz-Biſchoff zu

Mayntz, Ertz-Cantzler durch Germanien.
2. Der Churfurſt und Ertz-Biſchoff zu Trier,

Ertz-Cantzler durch Gallien und Arelat,

und
3. Der Churfurſt undErtz-Biſchoff zu Colln,

Ertz-Cantzler durch Jtalien.

B) Die Weltlichen.
1. Der Konig in Bohmen, des H. Romi

ſchen Reichs Ertz. Mundſchenck.
2. Der Churfurſt zu Bayern, des H. Ro

miſchen Reichs Ertz Truchſeß.

z. ag Auftn Zuſen „des H. Rom.
4. Der Churfurſt zu Brandenburg, des H.

Romiſchen Reichs Ertz-Cammerer.
5. Der Churfurſt zu Pfaltz, des H. Romi

ſchen Reichs Ertz Schatzmeiſter, und
6. Der Churfurſt zu Braunſchweig-Lune

burg.
Ili.

Von XRXIV. geiſtlichen Furſten welche ſind: e) geiſt
liche Fur

1. Der Ertz-Biſchoff zu Saltzburg, ſien.
2. Der Ertz Biſchoff zu Bizantz,
3. Der Hoch-und Teutſchmeiſter,

B 4. Der



16 Das 1. Capitel.
Der Biſchoff zu Bamberg,

Der Biſchoff zu Wurtzburg,
Der Biſchoff zu Worms.
Der Biſchoff zu Aichſtadt,
Der Biſchoff zu Speyer,Der Biſchoff zu Straßburg,

10. Der Biſchoff zu Coſtnitz,
11. Der Biſchon zu Augſpurg,
12. Der Biſchon zu Hildesheim,
13. Der Biſchoff zu Paderborn,
14. Der Biſchoff zu Freyſingen,
15. Der Biſchoff zu Regenſpurg,
16. Der Biſchoff zu Paſſau,
17. Der Biſchoff zu Trient,
18. Der Biſchoff zu Brixen,
19. Der Biſchoff zu Baſel,
20. Der Biſchon zu Luttich,
21. Der Biſchon zu Oßnabruck,Ab

22 DerBiſchoff zu Munſter,
23. Der Biſchoff zu Lubeck, und
24. Der Biſchoff zu Chur.

Zu welchen noch kommen Rl. gefurſtete Aebte

oder andere Pralaten als

1. Der Abt zu Fulda,
2. Der Abtzu Kempten,
3. DerProbſt zu Elwangen,
4 Der Abt zu Murbach,
z Der Abtzu Luderes,
6 DerJohanniter-Meiſter,

VD Oo  O



Von Teutſchland uberhaupt. 17

7. Der Abt zu Brechtolsgaden,
8. Der Abt zu Weiſenburg,
9. Der Abt zu Prum,
10. Der Abt zu Stablo, und
11. Der Abt zu Corvey.

IV.

Von RXXIV. weltlichen annoch florirenden o die
Hochfurſtlichen Hauſern welche ſind weltiiche

Furſten.
1. Der ErtzeHertzoge von Oeſterreich,

2. Der Hertzoge zu Sachſen,
z. Der Pſaltz-Grafen am Rhein,
4. Der Marggrafen zu Brandenburg,
5. Der Hertzoge zu Braunſchweig Luneburg,
6. Der Hertzoge zu Mecklenburg,
7. Der Hertzoge zu Wurtenberg,
8. Der Landgrafen zu Heſſen,
9. Der Marggrafen zu Baaden,
10. Der Hertzoge zu Schleßwig-Holſtein,
11. DerFürſten zu Anhalt,
12. Der Hertzoge zu Lotharingen auf ihre Art,

13. Der Hertzoge zu Arenberg,
14. DerFurſten von Lobkowitz,
15. Der Furſten von Hohenzollern,
16. DerFurſten von Salm,
17 Derdurſten von Dietrichſtein,
18. DerFurſten von Naſſau,
19. DerFüurſten von Auersberg
20 Derdurſten von Oſt Frießland,

B 2 21. Die
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21. Die Füurrſten von Furſtenberg,
22. Die Furſten von Schwartzenberg,
23. Die Furſten von Oettingen und
24. Die Furſten von Schwartzburg.

V.

Von xXIV. Pralaten ſo zwar keine Fur
ſten msgeſamt aber doch auch unmitteibare Reichs
Stande und den Namen nach ſind

1. Der Abt zu Reichenau,
2. Der Abt zu Marchthal,
z. Der Abtzu Elchingen,
4. Der Abt zu Salmansweyler,
5. Der Abt zu Weingarten,
6. Der Abt zu Ochſenhauſen,
7. Der Ab zu Irſee,
8. Der Abtzu Petershauſen,
9. Der Abt zu Urſperg,
10. Der Abt zu Rod,
11. Der Abt zu Roggenburg,
u 2. Der Abt zu Weißenau,
13. Der Abt zu Suſſenried,
14. Der Abt zu Wettenhauſen
15. Der Abt zu Gengenbach,
10: Der Abt zu Kayſersheim,
17 Der Abt zu Werden und Helmſtadt,
18. Der Abt zu S. Ulrich und Afra,
19 Der Abt zu Munſter in Gregorienthal,
20. Der Abt zu Jſſrey.

21. Der
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21. Der Abt zu Cornelu-Munſter
22. Der Abt zu S. Emeran.
23 Der Abt zu Zwiefalten und
24. Der Abt zu Ottenbauern.

VI.
Von Xl1I. Aebtiſſinen ſo nicht minder freyhe t) Prala

ReichsStande und nahmentlich ſind tinnen.
1. Die Aebtiſſin zu Eſſen,
2. Die Aebtiſſin zu Buchau am FederSee,
3. Die Aebtiſun zu Quedlinburg,
4 Die Aebtinmn zu Lindau,
5. Die Aetiſſin zu Hervorden,
6. Die Aebtiſſin zu Nieder-Munſter,
7. Die Aebtiſſm zu Ober, Munſter, beyde in

Regenjpurg.
3. Die Aebtimn zu Burſcheid,
9. Die Aebtinm zu Gandersheim,22

10. Die Aebtiliin zu Rotmunſter,
11. Die Aebtimm zu Gutenzell,
12. Die Aebtiſſin zu Hegenbach und

13. Die Aebtiſſin zu Baindt,

VII.Von LiX. hohen Reichs-Graflichen und.) die
Freyherrlichen Hauſern als XVIi. Werteraun Graſen.

ſchen ſo da ſind

1. Die Grafen von Bergen op Soom,
2. Die Grafen von Kriechingen,
3. Die Freyherren von Fleckenſtein,

B 3 4 Die
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4. Die Grafen von Hanau,
5. Die Grafen von Hatzfeld,
6. Die Grafen zu Jſenburg,
7. Die Grafen zu Leiningen,
8. Die Grafen zu Mansfeld,
9. Die Grafen zu Naſſau,
10 Die Grafen zu Ortenburg,
11. Die Wiuld-und Rheingrafen,
12. DieGrafen zu Reuſſen,
13. Die Herren und nunmehro Grafen zu

Schonburg,
14. DieGrafen zu Solms,
15. Die Grafen zu Stollberg,
16. Die Grafenzu Waldeck,
17. Die Grafen zu Weitgenſtein.

XIl. Weſtphaliſchen ſo da inſonderheit ſind
1. Die Grafen zu Bentheim und Tecklen

burg,
2. Die Grafen zu Bronchorſt und Grons—

feld,
3. Die Grafen vonder Lippe,
4. Die Grafen von Manderſcheid,
5. Die Grafen zu der Marck,
6. Die Grafen und Herren von Metternich,
7. Die Grafen zu Rantzau,
8. Die Grafen zu Aſpremont und Reckheim,
59. Die Grafen zu Rietberg,
10 DieGrafen zu Salm und Reiferſcheid,
11. Die Grafen von Vehlen und
12. Die Grafen von Wied und Runckel.

XXI.
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XXlI. Schwaobiſche Graf und Freyherrliche

Hauſer als da ſind:
1. Die Grafen von Friedberg zu Juſtingen,

2. Die Grafen Fugger,
z. Die Grafen zu Furſtenberg,
4. Die Grafen zu Grafeneck,
5. Die Grafen von Hohenems,
6. Die Grafenvon Komgseck,
7. Die Grafen zu Machſelrein,
8. Die Grafen von Montfort,
9. Die Grafen zu Oettingen,
10. Die Grafen von Rechberg und Pappen

heim.
11. DieGrafen von Schlick,
12. DieGrafen von Sintzendorff,

13. DieGraten von Sultz,
14. DieGraten von Tilly,
15. Die Grafen von Traun,
16. Die Grafen von Trautmannsdorff,
17. DieErb-Truchſeſſe Grafen zu Ziel.
18. Die Ungnaden Grafen zu Weiſſenwolf,

19. DieGrafen von Waldſtein,
2o. DieGrafen zu Wolckenſtein und Eber

ſtein und
21. Die Grafen von Wolffſtein.

IIX. Franckiſche Graf- und Freyherrliche
Hau er als
1. Die Grafen von Caſtel,
2. Die Grafen von Dernbach,

B 4 3. Die
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3. Die Grafen von Erbach,
4. Die Grafen von Geyer,
5. Die Grafen zu Hohenlohe,
6. Die Grafen zu Lowenſtein, und Werth

heim,
7. Die Grafen von Noſtitz und Rieneck, und
8. Die Grafen zu Schonborn.

VIil.
Von LxX. freyen Reichs-Stadten welche

insgeſamt gleichſam ſo viel kleine Republiquen vor
ſtellen und ſund

a)
Auf der Rheiniſchen Banck.

1. Colln, 8. Bremen,
2. Aachen, 9. Muhlhauſen,
z. Lubeck, 10. Nordhauſen,
4. Worms, 11. Dortmund,
5. Speyer, 12. Friedberg,
6. Franckfurt, 13. Wetzlar und
7. Goßlar, 14. Gelnhauſen.

B.

Auf der Schwabiſchen Banck.
J. Regenſpurg, Elſlingen,
2. Augſpurg,
3. Nurnberg, 6. Reutlingen,
4. Ulm, 7. Nordlingen,

8. Ro
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g. Rotenburg an 23. Weil,

der Tauber, 24. Wangen,
9. Schwabiſchhall, 25. Jßny,
10. Rothweil, 26. Pfullendorf,

11. Uberlingen, 27. Offenburg,
12. Heilbron, 28. Leutkirchen,
13. Schwabiſch 29. Wimpffen,

Gemund, 30. Weiſſenburg
14. Memmingen, in Nordgau.
15. Biberach, 31. Giengen,
16. Dunckelsbuhl, 32. Zell,
17. Lindau, 33. Buchhorn,
18. Ravensburg 34. Aalen,
19. Schweinfurt, z35. Buchau am
20. Kempten, Feder-See.
21., Winsheim, z6. Bopffingen.
22. Kauffbeuern,

Ix.

Von einer zahlreichen freyen ReichsRit
terſchaft.

Und dieſe erkennen denn zwar insgeſamt den
Kayſer vor ihr Oberhaupt regieren aber auch in
ihren Landen theils ſo abſolut, als ob ſie allerdings
ſouverain waren oder doch nach ihren einmal be
ſtattigten Verfaßungen auf ſolche Art daß ohne
ſonderbare Erheblichkeit nichts wider ihre Befehle
und Veordnungen kan eingebracht werden. Hier
bey aber werden geſamte Lande und mithin allo das
gantze Teutſchland in X. Creyſſe getheilet nemlich

B5 1. Den
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1. DenOeſterreichiſchen,
2. Den Burgundiſchen
3. Den Unter-Rheiniſchen,
4. Den Bayriſchen,
5. Den Ober-Sachſiſchen,

6. Den Franckiſchen,
2. Den Schwabiſchen,
3. Den Ober-Rheiniſchen,
9. Den Weſtphaliſchen, und
10. Den Nieder-Sachſiſchen.

Und dieſe Eintheilung hat denn der Kayſer
Maximilianus l. Anno 1512. gemacht ſeit dem iſt
zwar der gantze Burgundiſche Creiß wieder von
Teutſchland abgegangen hingegen aber das Ko
nigreich Böhmen mit zugehoöörigen Landen auch

wieder darzu getretten.
Und dieſe Kreiſe haben denn ihre Directores,

oder ausſchreibende Furſten die auf ereignen
den Fall die ubrigen Stande ihres Creiſes zu den
CreitzTagen zuſammen ruffen und mithin auch
auf ſelbigen das Directorium fuhren. Hiernachſt
auch ordentlicher Weiſe ihren Creiß-Oberſten
welcher von dem Creiße erwehlet wird und acht
hat, daß ſich keine Emporung Krieg und derglei
chen in ſeinem Creiſe entſpinne ſondern da ſich et—
was feindſeeliges in demſeiben herfur tuht mi dem
Creiß-Verwandten oder auch da die Gefahr zu
groß mit des nachſten Creiß Beyhulffe allen Un
heil vorzubeugen ſuchet. Was aber denn die Lan
der jedes Creißes und die Merckwurdigkeiten der
ſeiben anlanget werden ſolches die hernachfolgen

den
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den Capitel in einer ſolchen Ordnung geben die
uns zu einem Geographiſchen Begeif von
Teutſchland am dienlichſten geſchienen.

Das lI. Capitel.
Von den Poſten.

As Poſten ſind oder wenn man von Rei
rm ſen redet dadurch verſtanden werde5 daher weil man hier
æ iſt wohl leichtlich niemand unbekandt;

mene Diſputation, noch gantzen Tractat von der
Poſten ihren Urſprung Benennung Rechten und
dergleichen verfertigen will als wovon man Lu-
dovicum von Hornigk, Schilterum, Coccejum,
Fritſchium, Ludvvigen, Leonhardum und an—
dere nachleſen kan ſo will man nur ſo viel ſagen
daß man hier rede von dergleichen loblichen hohen
Landes Obrigkeitlichen Einrichtungen und Ord
nungen dadurch man zu und in gewiſſen ordent
lichen Zeiten Tagen und Stunden fur ein gewiſ
ſes Poſt-Geld Perſonen Briefe und andere
Paquete von einem Orte zum andern hin und her
durch ein gantzes Land ja auch in fremde Lander
durch gantz Europam und noch weiter zu Lande
theus auch zu Waſſer entweder zu Wagen oder
zu Pferde oder auch zu Fuſſe, mit fahrenden reu
tenden oder gehenden Poſten foribringen und
wieder zurück erhalten kan. Zu welchen Ende
denn in denen Poſt Aemtern und Poſt-Stationi-
bus gewiſſe Poſtmeiſtere Poſtoerwaltere Poſt
bothen Poſtillons Brieftrager nebſt ordentli—
chen Poſtwagen Felleiſen Poſtpferden gegen ei

ne get
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ne gewiſſe Beſoldung zu ordinair-und extra. Po
ſten Staffetten und dergleichen nach heilſamen
Geſetzen und Poſt-Ordnungen eingerichteten ge
ſchwinden und ordentlichen Fortkommen gehalten
werden daß durch ſtetige Abwechſlungen auf
denen Stationibus alle 2. 3. biß 4. Meilen in kur
tzer Zeit ein Weg zuruck geleget und wenigſtens
auf alle Stunden eine Meile gerechnet werden kan.
Gleichwie nun dergleichen hohes Kegale, vornem
lich Seine Romiſche Kayſerliche Majeſtat/ wie auch
andere hohe Potentzen und Stande haben und
exerciren. Alſo ſind auch ſonderlich darunter die
Konigliche Polniſche und Churfurſtliche Sachſi
ſche Poſten vor allen andern wohl eingerichtet und
zu admirlren davon die loblichen Poſt-Ordnun
gen Poſt Cours. PoſtCharten und Tabellen ſat
ſam zeugen als daß man die deutlichſten Con-
cepte hiervon aus denen hier und dar geſtochenen
und deßwegen hier verjungten ſowol Kayſerlichen
PoſtCharten als auch ſonderlich aus der cu-
rieuſen und accuraten (obgleich in ihrem Stiche
wieder Vermuthen nicht allzuwohl gerahtenen)
ChurSachſiſchen Poſt-Charten ſich kormiren
kan als worinnen eine deutliche Vorſtellung des
gantzen Landes nach ſeinen Creißen Aemtern
Conſiſtoriis, Superintenduren Stadten mei—
ſten Dorffern und denen uberall befindlichen
Poſt-Stationibus. oder dadurch lauffenden Poſt
wegen mit Bemerckung der Diſtanz und Unter
ſcheids der fahrenden reutenden und gehenden
Poſten darch deutliche Cheræcteres zu finden wie
Bie hiervon ſub Num. 2. befindliche Copia ſo viel
der verjungte Maaß Staab leyden wollen mit ih
ren Regiſtern mit mehrern beſaget und nach einen

hier
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hiervon aus der Leipziger Zeitungs, Expedition
1719. publicirten Entwurffe von Gebrauch und
Nutzen der neuen Chur Sachſiſchen Poſt. Char
ten zu erkennen giebet. Wie denn auch noch wohl
in kemem Lande dergleichen ruhmliche Sorgfalt,/
Fleiß und Accurateile zu Ausmeſſung der Peſt—
Wege nach den richtigen Meilen angewendet
worden als in Sachſen da man zeithero durch
eine curieule Erfindung allerhand cumpencio-
ſer Viatorierum, und ſonderlich accurater und
ſehr bequemer application derſelben auf einen
jeglichen Wagen in welchen man commoge ſitzen
und mit denen allerſchnellſten Extra-Poſten fah—
ren und doch zugleich ohne aufhalten oder Zei
Verſaumniß meſſen und alle gefahrne Ruthen
vor ſich an den Jnſtrumenten ſo gut als die Mu
nuten an denen Uhren ſtehen ſehen auch in wahren
den vollen jagen und fahren alles regiſtriren oder
aufſchreiben und alſo dadurch viele Zeit Muhe
und Koſten erſpahren kan die Meilen auf das ge
naueſte ausgemeſſen und aus einer hoöchſt ruhm
lichſten Vorſorge der hohen Landes Obrigkeit mit
beſondern zierichen und von lauter ſchonen Stei
nen ausgearbeiteten MeilenSaulen alſo zu be
mercken angefangen daß die groſſen davon alle
mal die gantzen Meilen die mittlere die halben
Meilen und die klemern die viertel Meilen anzei
gen alſo daß auch die alten Romer mit ihren in
dem Alterthum ſo hoch geprieſenen Lapidibus oder
Meilen Zeichen wenig oder nichts mehr voraus
haben. Zwar koſtet dergleichen zu errichten aller
dings auch ein zimliches allem wenn man darge
gen erweget wieviel Jrrungen durch eine ſo accu—
rate und billige kgaute und Einiheilung mit Bo

ten
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ten Siaffetten Poſten auch andern Fuhren und
derſelben offters unbilligen Zeit.und Lohn erfor—
dern vorgebeuget werden/ wie ſich dergleichen
Straſſen viel angenehmer und gemachlicher reiſen
laſſen wenn man dabey gar eigentlich wiſſen könne

wie viel Zeit man einen Weg zuruck zu legen oder
zu verlohnen haben muſſe wie desgleichen bezeich
nete Straſſen der hohen Obrigkeun einer ungezweif
felten ſtets-wahrenden Rahm den gantzen Lande
aber eine ſonderbahre Zierde geben andere Nutz
barkeiten zugeſchweigen ſo laſſen ſich die Spelen
ſo darzu nach einer ſo billgen Taxe und guter Ein
richteng erfodert werden noch wohl dabey ver—
geſſen/ zumal da dergleichen Meilen-Zeichen
wenn ſie einmal etrichtet worden nicht nur 1c0. oder
20. Jahr wie die holtzernen bald wieder umfallen
den ſondern gantze Secula dauren können dafern
ſte von denen Menſchen ſelbſt unverletzt bleiben.

Das lIlIl. Capitel.
Von den Diſtanzen der Oerter

in Teutſchland.
—7n dte Diſtaotzen oder Entlegenheiten derDerter von einander werden in Teutſch

M land inſonderheit nach Meilen gemeſſen.

gemeine und CGeometriſche Meilen. Eine
Geomelriſche weiche man auch eine Ceographi-
ſche Ltente nennenkan—- iſt wie ſie nach einer ge
raden Lmiie und aleichſam durch die Luft gemeſſen
wird/ alſo daß ſie ſich an keinen Berg und Tahl
Fluß oder derglenhen ſtoöpet ſo ferne ſolche Dinge

einige
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einige Krumme oder Ausweichung von ihrer Ge
radigkeit verurſachen konten. Und eme ſolche
Meue rechnet man denn nachdem vielerley Mathe—
matiſche Unterſuchung angeſtellet worden daron
des beruhmten Voiffi Elem. Math. 1. P. 95.
Lieheknecht p. m. 333. Beutel. in ſemem di-
meliov. 20-28 &c. und andere konnen nachgeſe
hen werden nunmehro auf 198.0 biß 2000 Rhei
niſche oder 1640. biß 16 50. Dreßdniſche Ruthen
deren jede 8. Dreßdner Elen halt alſo daß ſolchem
nach eine ſolche gantze Geograghiſche Meile in al
len 13120. bis 13200. Dreßner Elen beträget.
Hingegen halt eine Sachſiſche Gemeine- oder
wie man ſie auch nennen kan eine Grantz Meile
2000. Ruthen jede Ruthe wieder von 8. Dreßdner
Elen und wird dieſes verſtanßen /wie man ſie fah
ret reutet oder gehet wobey man nothwendig der
vorkommenden Hinderungen halber allerhand
ambages oder Krummen machen muß. Will
mann aber denn beyde Arten der Meilen in einigen
Vergleich ſetzen ſo werden 1t. Geographiſche
allernachſt g. Grantz-roder gememe Meilen
geben. Und dergleichen Geographiſche Meilen
hat man auch oblerviret in der bißherigen durch
eine geſchickte Erfindung entworffenen ſo accura-
ten als curieuten Mappirung derer Chur-und
Furſtlichen Sachſiſchen Albertiniſchen Lande wo
mit ſich dieſelben zum unſterblichen Ruhme ihres
jetzigen hohen Koöniglichen Oberhauptes vor al
len andern diſtingvriren. Von welcher rutzuchen
Acbeit man zwar nur einige Special-Cartgen als
gute und richtige Proben des Erfinders moffentli—
chen ſaubern Hollandiſchen Suche geſehen, weil
das ubrige gantze Werck in einen dergleichen herr

lichen
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lichen und pretisſen Chur-Sachſiſchen Atlantem
Aupguſtæum und andere groſſe ſchone Charten zu
ſammen getragen auf hohen Befehl gantzlich
ſecretiret werden muß. Nicht weniger werden
die oben beſchriebene gemeine Meilen denn auch ver

ſtanden in denen oberwehnten accuraten und
aparten Ausmeſſungen der Wegennd Straſſen.
Allein dergleichen Vorzugs kan ſich zur Zeit auch
nur Sachſen ruhmen in andern teutſchen Landen
aber kommt es blos ſo ferne noch auf ein Wunſchen
damit an daß deren Regenten ihnen dergleichen
nutzbare Zierden auch zugeben geruhen mochten
um ſolcher geſtalt dem bablico unter andern her—
nachmals auch mit dergleichen Charten als der
Noin. 2. bevygebrachte Extract aus der groſſen
Sachſiſchen Poſt-Charte iſt dienen zu konnen.
Um aber dieſen Mangel inzwiſchen in etwas zu er
ſetzen muß die beygefugte Meilen-Charte Num. 3.
dienen als worinnen theils die Diltanzen der fur
nehmſten Oerter in Europa uberhaupt theils auch
derer in Teutſchland inſonderheit nach moglichſter
Accurateſſe beygebracht ſind. Da aber ſolche m
emem und dem andern entſtehen ſolte muß man
ſolche Diſtanzen auf den Charten jedes Landes
ſelbſien ſuchen welches denn auf dreyerley Art
nach den dreyfachen Lagen der Oerter gegen einan
der geſchehen kan. Denn wenn c) zwey Oerter
deren Diſtanz oder Weite vonemander man wiſſen
will unter einem Meridiano liegen 3. E. Coſlni-
und Stutgard in Schwaben nimmt man nur
einenZirckel und faßt damu die Weite beyder Oer
ter und ſiehet wie viel es Grad oder Minuten an
denjenigen Graden und Mmuten mache welche
auf den Seuen herunter an den Charten gezeichnet

ſind/
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 òç nnſind betrage rechnet alsdenn auf jeden Grad ig.
Meilen auf jede Minute ader 1000. Schritt deren
gaoo. eine Geographiſche Meile ausma hen/ ſo
wird man die iſtanz nach Geographiſchen Mei—
len gantz richtig haben wenn anders die Oerter
richtig an ihre Stelien gezeichne: ſind/ und zwiſchen
den gegebenen Stadten alſo auf die 16. Meilen
und rooo. Schritt fiaden. Wobey denn zu be
haltene daß weil die Oerter deren Diſtaoz man
wiſſen will nicht eben unter einem gezeichneten
Meridiano liegen es wenig oder nichts betragen
werde wenn ſie nur in etwas gegen die gezeichne—
ten Meridianos mit einem andern Paraiel liegen
wie z. E. in beſagten Schwaben an Augſpurtz
und Donauwerth iten an Memmingen und
Dunckelſpul zuſehen.

Wenn lI. zwey Oerter deren l iſtaoz man
winen will auf einem Parallelo liegen muß man
zuforderſt ſehen der wievielſte Parallelus eaſehe
worauf ſie liegen und ſo dann nachfolgende Ta
belle obſerviren wieviel ein Grad des Æquato.
ris auf dem Parallelo Meilen halte.

Tabula.

Meil. Minut.
45. barallelus oder Grad halt 10. 36.

46. ĩ 10. 25.47. 1 O 1 4.48. n IO. 2.49 J 9 ſo.50O. nñ n 9 38.2 9. 26.11.

C 52. Pa-
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Meil. Minut.52. Parallelus oder Grad halt o. 14.

53. J n 9. 2.54. 8. 4915. n ũ 8. 36.Ferner nimmt man ein Lineal und legt es
alſo uber den einen Ort daß es dem nechſten Meti-
cliano parallel liege und ſiehet was es oben und
unten an Graden und Minuten abſchneide. Und
alſo macht man es mit dem andern Orte alsdenn
ziehet man die kleinere Summa von der groſſen ab
und die Groſſe des Reſts ſuchet man nach dem vor
ſeyenden Parallelo, in vorhergehender Tabelle.
Z. E. Freyburg in Brisgau und Memmin—
gen liegen auf dieſe Art von einander 2. Grad
und 20. Minuten beyde aber allernachſt dem 48.
Grad oder Parallelo. Wenn aber auf ſolchen
Paralleto ein Grad des Æquatoris 10. Meilen
und 2. Minuten halt und man ſeine Rechnung al
ſo macht i Grad auf dem ag. Parallelo giebt 10.
Meilen 2 Mmuten was geben 2 Grad 20. Min.
werden ſolche 235 Meilen als die Diſtanz beſag
ter beyder Oerter geben. Und hierbey wird es
denn wieder nichts betragen ob ein paar Oerter juſt
unter einem Parallelo liegen oder nicht ſondern es
ſchon genug ſeyn wenn ſie nur zwiſchen zweyen Pa-
rallelis liegen wenn ſolche anders von Grad zu
Grad gezeichnet ſind.

Wenn lul. die Differenz zweyer Oerter
auf den larallelis und Meridianis zu merckiich ni
alſo daß ſie weder iwiſchen 2. Meridranis, noch
auch zwiſchen 2. Paralielis liegen fallt auch die
Auerechneng derer Diſtanz nach der Arithmetica

für
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fr Anfanger zu ſchwer daher dißfalis dieſelbe
nach denen in allen Charten beygefugten Meilen
Sealis zu ſuchen welche ſich denn auch zunlich gee

nau geben werden.

Das 1V. KCopitel.
Von dem Oeſterreichiſchen

Kreiße.
So auf dem Chartgen Llum. 4.

zu ſehen.
—n gJeſer Creiß hat ſeinen Namen von ſeiner Naman.

Murnehmſten Provintz dem ErtzHertzegJ thum Oeſierreich.

Seine Grantzen ſind gegen Mor— Geantzen.
nen Ungarn gegen Mittag Atalien gegen
Sbend die Schweitz und gegen Mitternacht
Schwaben Bayern Saltzburg Bohmen und
Mahren.Seiner gewoöhnlichen Eintheilung nach Zinther

gehoren zu demſelben

J. Das Ertz-Hertzogthum Oeſterreich,
u. Das Hertzogthum Steyermarck,
Ill. Das Hertzogthum Karndten,
1V. Das Hertzoathum Crain, und
V. Die Gefurſtete Grafſchaft Tyrol.

Dilrector.Der Director und ausſchreibende Furſt deſ
ſelben ſind Seine Kayſerliche Majeſtat als Ertz
Hertzog von Oeſterreich ſelbſten.

C 2 1. Von
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Vondem Ertz-Hertzogthume
Oeſterreich,

ſo auf der Charte Lium. 4. zu
ſehen.

Namen. CSeſterreich, hat den Namen von Oſiten
SR weil es unter allen Teutſchen Provintzen am
meiſten gegen Gſten oder Morgen lieget daher
es auch ſolchem nach eigentlich ſo viel als Oſten
Reichb heiſſet.

Srantzen. Seine Grantzen ſind gegen Morgen das
Konigreich Ungarn gegen Mittag das Hertzog
thum Steyermarck gegen Abend das ChurFur
ſtenthum Bayern und gegen Mitternacht das
Maraggraftuhm Mahren.

Fluſſe. Der Hauptgluß darinnen iſt die Donau
in welche ſich ſowohl von Mitternacht als Mittag
unterſchiedene kleine Fluſſe ergieſen.

Landshert Der Landes-Herr als Ertz--Hertzog von
Oeſterreich iſt JIhro Majeſtat der Romiſche Kayh

Religion ſer. Die Religion iſt durch und durch Romiſch
Landes. Be  Catholiſch und das Land allermeiſt um die Donau
chaffenheit iſt zimlich fruchtbar.

Weil der Fluß Ens faſt mitten durch hin flier
Einthei. ſet und mit der Donau ſich vermiſchet ſo hat da
lung von das Land dieſe Eintheilung bekommen daß das

Theil gegen Ungarn Nieder-Geſierreich eder
das Tand unter der Ens Auſtria inferior:
und das Theil gegen BayernOber, Gerſterreich
oder das Land ob der Ens Auſtria ſuperior
genennet wird.

Bey

J
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a Beyde Theile haben wiederum 4. beſendere
Viertel nemlich Ober-Oeſterreich

1. Das Traun-Viertel,
2. Das Haus-Viertel,
z. Das Muhl-Viertel,
4. Das ſchwartze Vuertel.

Nieder-Oeſterreich:

1. Das OberMannhartsbergiſche Vier
tel,

2. Das UnterMannhartsbergiſche Vier
tel,

z. Das Viertel unter dem Wiener?zWald
4. Das Viertel uber dem Wiener-Wald.

Es gehoren aber denn inſonderheit
1) Zu dem Traun. Viertel in OberOeſterreich
Cemünde M, ſo gute Galtzwercke hat/ V els

Nc, Hallſladt Steyer A Volckla-bruck A, Stadell O, Lambach G., Krembs-
Münſten O, SteyendortfOo, Geſchwind O.
Weyer O, Windiſeh Garfte O, Lauſſen
O. lphel O. Mannſee O, St. Georgen, O,
an der Aler See, Schörfling O, Francken-
marckt V, Schwanenſtadt Wolfſeck o
und Lambach O.

2) Zudem Hauß,Viertel
Lintz QO, ſo wohlgebauet iſt anbey ein

prachtig Kayſerl. Schloß und nutzbare Ma—
nufacturen hat. (Unweit dieſer Stadt ſind die
zweyh gefahrlichen Oerter in der Donau der

Cz Situ,
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Strudel und Wirbel mit der St. Nicolai
Capelle am Ufer) ferner Eons A, lo wohlge
bauet Lſterdingen Q. S. Florras O, Ebers-
berg O, Grieskirch O, Stahrernbere O,
Engellhardszell O. Peyerbach A, Weil-
ſenkiceh O, Aſha O.

3) Zu dem tnluhl Viertel
Freyſtadt Oð., Steuereck v, Hofkirchen V.

Ottenheim O, Oberneukirchen O, Ziert O.
4) Zu dem Schwattzen Viettel

Greyn S, mit einem prachtigen?, Mauthau-
ſen O. PreuGarten O, Neumarck O, Kings-
vwleſen C, Waicersfeld O.
5) Zudem viertel uber dem Manharts

Berge in dem Nieder-Oeſterreichiſchen
Zuvvetten Veidhofeo V. Hoorn Crembs

M davon die Ducaten und der Senf be—
kannt Stein Rapps O, Droſendorfv,
Haradeg Egeenburg A. Langloit O,
Diereoſteis Weiſenkirchen O, Spitz O,
Agegeſpach O, Marbach O, Belenſpach O,
VVeitra d, Gemünd v.
3) Zu den Viertel unter dem!Tlanhartes:

Berge.
Kornenburg Ar Laha A, Ulrieh«kirchen O.

Miſtelbach O, Feldesburg O, Ziſtensdorf
O, Narcoheee O, Entzersdorf O, Stocke-
rau O, Giafenwerd O, MeſſauO. Schrat-
tenthal O.

3) Zu dem Viertel unter dem Wienet-
Waild.
Vien  D AA& des Romiſchen Kay

ſers man der Donau welche. 1683. von dem
Tucckiſchen GroßVezier Kara Muſtapha

vert
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vergebens belagert wurde. Sie iſt eine Vor
Oauer der Chriſtenheit und pranget mit vielen
Herrlichkeiten vor andern groſſen Stadten in

Europa; Ferner Schönbrunn 2 mit emem
ſchonen Garten Ebersdorf O ę. Laxenburg
Oę, kiſchamund O, Heinburg v. Vrolfs-
thal Brugga G. Mannersdorf O, Unter-
valcersdorf O, Ebenfurth A, Neuſtedt A

Crumbach Oo, Schadwien O Clam
O, Gutenſtein O, Baden V, mit warmen
Sadern Traskirchen O, Gudtramedort O,
Vedling O, Kloſter-Nenburg O, wo die
Kayſerl. Herrſchaft in dem beruhmten Cloſter
oftmals ihre Devotion zu haben pfleget Hot-

lein O.
4) zZu dem Viertel über dem Wiener

Walde.S. Pölten Hertzogenburg O, Trasnauer V,
Tuln A, Neuen Leimbach O, Scheibs V.
Vde dnofen A, Gleis O, S. ſeter inder Au
O. Aſpach O, Ober. Vallce O, Zeilern
G, Ardagger O, amſtedren O, Neumarckt
O, blintemarekt O, lps O, Pechlaru G.
Melk VÏ, Schoenpügel O, Mautern G, Ho-
lenburg O.

v

46

Von dem Hertzogth. Steyermarck.
KEn Namen ſoll dieſes Hertzogthum haben/

entweder von denen alten Tauriſcis, oder
von dem Worte Turus ein Stier woraus
Sreyermarck quaſli Stiermarck Dacacus
Ztyciæ ſoll kommen ſeyn.Zu Granten hat es gegen Morgen Un Grantzen

C4 garn

Nawen.
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garn geqen Abend Karnthen gegen Mirttag
Train gegen Mutternachr Oeſterreuch.

Fluſſe Die Fläſſe dar.imnen ſind die Muer die
Draab die Saan der Raab-8luß und die
Sau welche an den Muttags-Grantzen vorbey—

Landshen. ſtreichet. Der Landes-Herr iſt der Ramiſche
Kanyſerals Hertzog ron Oeſterreich. Die Religion

Religion. ſſt durchaehends Catholiſch das Land aber noch
Landes—
Beſchaf. zimlich fruchtbar.
fendeit. Solches wird in Oberund Nieder Stey
Cinthei- ermarck getheilet darzu noch die Grafſchaft
ung Cilley geſetzet wird.

1) OberSteyermarck hat dieſe Oerter
Judeaburg AO, ſo ein Furſtl.o hat Seccau

ein ſchlecht Z hat Marienzell ein Cloſter wohin
viele Wallfarten geſchehen luran B, kotten
manv/, Knittelfeld Mautern O, Gallep-
ſtein O. Eilenartz? mit Stahl und Eiſen
Berqgwercken Mortz Zuſehlag O, Leuben O.
Obdien O, S. Lamprecht ein Cloſter/ veu-
marckt O, AltenmarcktO, Altenmarckt O.
Moraw em V, Oberwelz O, Schlamming V.
Auſſe O.

2) Nieder-Steyer begreift
Grætz? AOS, das lieget auf einem hohen Fel

ſen und iſt durch die Natur und Kunſt befeſliget
Rac kerstung eine Grantz A gegen Ungarn
Pettau H, ſo zimlich bewohnet und verwahret
Marburg AÔ, Prück O., VildanO, Leibnitz
O, liartberg kriburg V, Furſtenfeld V,
Veldbach O, Gnas O, Marienburg O, Maut
O, Schvvanberg O. Vbigtsberg O, Zacka-
thurn VJ.

3)Cil.
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39 cilley enthalt

Cilley AO, Vindiſchgrætz O, HoheneckoO,
Rohitæſch O, Lichenwald O, Sachtenfeld O.

lil.

Von dem Hertzogthume Karnthen. gabue.

Garnthen, ſell den Nahmen von den allen Gräntzen.]
o vVolckern den Carris oder Cartis haben.

Seine Grantzen ſind gegen Morgen
Steyermarck gegen Abend Tyrol-gegen Mit giaſe.
tag Cram gegen Mitternacht Saltzourg.

Der Haupt Kluß dieſes Landes iſt die
Draab oder Drau in welcher auf beyden Ufern

viel kleine ſich ergieſſen. Einthei
Die Eintheilung iſt daß das Stuck Lan- lung.

des zur Rechten Carinthia inferior, NiederLands Bo
ſanffenKarnthen und das zur Lincken Carinthia ſupc. geu.

7ior, OberRarnthen genannt wird.
Ober-Karnchen iſt bergicht Nieder—

Karnthen eben Land beydes nicht unſrucht-Religion.

bar. Die Religion iſt in beyden Theilen allenthalben Catholiſch Auch dieſes Hertzoqtham ge-Lands.
horet dem Kayſer biß auf wenige Oerter ſo der Nern

Biſchoff von Bamberg und andere darinnen ha
ben.

Jn Ober-Karnthen ſind merckwurdig.
Villach A, ſo vom Kayſer Henrico li, nebſt an

dern dem Biſchoff von Bamberg geſchencket
worden Ober Draaburg V. Ortenbursg V.
Gemünd O, Landekron V, dem Grafen von
Dietrichſtein gehorig S. Leonhard V, ſo
Bambergiſch Pontfelden, auch eine Bam—
bergiſche Stadt keld. Kirchen, desgleichen
Greiffenburg O, Stal A.

J In
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Jn NieoerRKarnthen hingegen

8S. Ver O., nebſt den darben liegenden 4. Bergen
auf deren jeden Wallfahrten geſchehen Kla-
genfurtn A O V, ſo Kayſerlich Volckmar
V, Lauant Glaneck V, kFriſich A
Unteräraahurg O, Straſsburg A., kllevburg
V, kbberſtein v, Vrolffsbere, ein Bamber
giſches Stadtlem und Berg? LavenſteinO,
Vei)berg Tackenbrunn J, Oſterwize',
Greiffen, eine Bergfeſtung des Biſchofs zu
Saltbburg Curcek A, S. Andréee y
die Herrſchaft Sonneck V, ſo dem freyen
Reichs--Grafen Ungnaden von Veiſſen-
VWolff gehoret wie Koſenberg O dem
Reichs-Grafen von Roſenberg und die Graf·
ſchaft Orterburg dem ReichsGrafen von
bortia. Sonſt iſt hier auch nech merckwurdig
der ſo genannte FurſtenStein, eine Meile von
Klagenfurth auf welcher vor Alters der Furſt
allezeit die Huldigung in Baurenllabit einge
nommen.

III.

Von dem Hertzogthume Krain.
oOher dieſes Land den Namen Crain habe
iſt ohae Weitlauftigkeit nicht dar zu thun.
Seine Grantzen ſind gegen Morgen Croa

tien gegen Abend Gorh gegen utternacht
Karnihen.

Die Sau iſt darinne der vornehmſte Fluß
welcher unterſchiedene kleine, ſo ven Norden und
Suden komnuien in ſich minmnt.

Das
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Das Land iſt zwar bergicht doch fruchcbar
am Getraide Wein Oen und andern Fruchten. gu
Die Einwohner ſind alle der Catholiſchen Reli- Kelrgion
gion zugeihan. Der Landes-Herr aber iſt der Lanos—
Rom iſche Cayſer als ErtzHertzog von OeZerreich. Derr

EintheitDie Eintheilung iſt daß es unterſchieden

wird.in Crain in ſonderheit ſ. Ducatum Carnlolæ.
in die Windiſche Niarck Marchiam Vinido-

rum;in die gefurſtete Grafſchaft Görtz. l. Comi-
tatum i rincipalem Goericienſem und

in die gefurſtete Gtafſchaſt Gradiſcaſ. Comi.
tatum principalem Gradiſcenſem.

Die furnehmſten Orrter ſind in Crain in

ſonderheit:Laubach A O Crainburg D J, Auers-
berg Crirnick V, (unweit dieſes Ortes iſt
die Curnitzer See welcher cin halb Jahr
voll Waſſer und ein halb Jahr trocken iſt- da
hero man im Wainter ſchiffet und fiſchet und im
Somnmer erndtet und jaget ferner Lübeck
O, Leitich O. Liteg O.

2.) Jn der Windiſchen Mlarck.
Metling G, Rudolphswerth, ſo auch Neuſtä-

de heiſſet F. Töplicz O, Frliedtæhſtein
e Rilinek O, Nelſelthal O, Obervrien
ſo der Biſchoff zu Freyſingen hat.

3) Jn der gefurlteten Grafſchaft Gortz.
Welche ſeit dieſer Grafen Ableben dem Hauſe Oe

ſtereich gehoret Gortr Acr.
4) Jn der gefurſteten Grafſchaſt Cra-

diſca

Wel
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Welche ſonſt zu der Gortziſchen gehoret nachdem

aber von dem Kayſer dem bißherigen Furſten
von Eggenberg als ein immediates Reichs-Le
hen uberlaſſen worden Gradiſca, oder Gra—

diſch AV.
V.

Von der gefurſteten Grafſchaft
Tyrol, ſo auf dem Special. Chært.

gen zu Num. j. zu ſehen.

—qrol, hat den Nahmen von einem ſeiner2 morgen
z alten BergSchloſſern und grantzet ge

burg und Karnthen gegen Abend an die
Schweitz und Schwaben gegen Mittag an
das Venetianiſche Gebiethe und gegen Mitter
nacht an Bayern und Schwaben.

Die beruhmteſten Fluſſe darinnen ſind der
Jun welcher nach Teutſchland und die Etſch
welche nach Jtalien zuflieſſet zu welcher denn die
Breute und der Lech noch konnen geſetzet wer
den

Das Land gehoret dem Kayſer als ErtzHer
tzoge von Oeſterreich. Die Religion iſt Romiſcha
Catholiſch. Die Einwohner ſind arbeitſam treu
tapfer das Land aber hat uberqaus hohe Berge
doch darbey auch austragliche Berg- und Saltz
Wercke. So findet man auch Edelgeſteine und
andere Nutzbarkeiten darinnen.

Seiner Eintheilung nach beareiffet et Ty
rol an und vor ſich ſe!bſt und ſo dann die
beyden Biſchoffthumer Briven undrident. Von
Dertern ſind merckwurdig

1) Ty
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1) Tyrol an und vor ſich ſelbſt
inſpruck I O, ſo ein trefflich s ſchones Rath

Hauß viele ſinnreiche Monumenta und ande

re Rarnaten mehr enthalt; ferner Halle J.
mit einem ſchonen Saltz- Wercke Botzen
O , Ehrenberge ein beruhmter Paß Schor-
nitze, Kuffſtein, ein ſtarcker Paß unde
Amhras 2, Kitzhühl J, Rattenberg  V,
ſo ſchone Kupfer-BergWercke hat Iyro),
ein Berg-Schloß welches eben dem Lande
den Nahmen giebt Kollmann O, LatſchoO,
Mals O. finſterwuäntz ein feſter Paß Lan-
deck O, Reita O, Zierl O, Schwartz V.
(Nicht weit von IJnſpruck bey dem Geburge
Zirck, iſt derjenige hohe Felſen S. Martin,
oder S. Martins -Wand wo ſich ehemals
Kayſer Maximilianus J. nach den Gemſen ver
ſtiegen und von dar nicht ohne Wunder wie
der herunter kommeniſt.)

2) Jn dem Biſchofthume Brixen
Brixena  O Brauneck G, heutelſtein

c, Clauſen  Sterzingen O, Matrene O,
Steinach O, Doblach O, InnichenoO.

Jn dem Biſchoffthume Zrient oder Tri-
dent.
Trident AO P ſo inſonderheit wegen des

von 1545. biß 1563. daſelbſt gehaltenen letz
ten Concilii dekannt iſt ferner Kouereit oder
Roueredo, V, Salern O, Neumarckt O,
TelwanoO, Loſel Riua V, Arco V.

Sonſt rechnen auch etliche zum Oeſterreichi—
ſchen Kreyſe was dem Kayſer im Schwabiſchen
gehoret ſonderlich die 4. Wald Stadte davon

davon
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aber bequemer unten bey Schwaben mit mehrern
wird gehandelt werden.

Das V. KCopitel.
Von dem BayeriſchenKreyſe.

So auf dem Chartgen Num. 6. zu
ſehen.

e ote Nachbarn des Bayeriſchen KreyſesJ Nind gegen Norden Francken und

J Jo— Weſten SchwaBohmen gegen Oſten Oſſterceich

ben.
Die Donau iſt hierinnen der Haupt Fluß

welche von Norden her die Alrmuhl die Nabe
und die Regen und von Suden her den Oech
die Jſer und den Jnn in ſich nimmt.

Das Land iſt gut und fruchtbar die Religion
Roiniſch Catholiich und die Einthellung des
Creiſes dieſe daß darinnen zu betrachten fab

Religion ſen
Einthei
lung. J. Das Hertzogthum Bayern.

II.Die Ober-Pfaltz.
Iil. Die Land-Grafſchaft Leuchtenberg.
1V. Das Hertzogthum Neuburg.
V. Das FJurſtenthum Sultzvach.
VI. Die gefurſtete Graffchaft Stern

ſtem.
VII. Das Ertz-Bisthum Saltzburg.
Viii. Das Bisthum Freyſingen.

J
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 ôêôêôêôçêôòôò4ç4 Ix. Das Bisthum Regenſpurg.

X Das Bisthum Paſſau und
Xl. Die Probſtey Berchtolsgaden.

Die Directores und ausſchreibende Fürſten hirectores.
deſſelben ſind der ChurFurſt von Bayern und
der ErtzBiſchoff zu Saltzburg.

J.

Von dem Hertzogthume Bahern,

denen Boit bekommen als deren Name ſich
nach und nach in Boiraren und dieſes endlich in

Bayern verwandelt hat.
Ven Meorgen hat daſſelbe zu Grantzen

5 Seeze Sor Grantzen.Miitternacht Aichſtadt die OberPfaltz und

Seiner Beſchaffenheit nach iſt dieſes Land
ſehr fruchtbar am Getraide hat viele Walder und Lands Be
Wildprat und treibet gute Nahrung mit der fchaffen

Vieh-Zucht.
heit.

innen eifrig.

—S,—Jnn.Der Theil dieſes Landes gegen Tyrol zu heiſ
ſet OberBayern der aber gegen die Donau Einthei—

zu lung.
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zu Nieder-Bayern und enthalt wiederum
OberBavern diet Niinchiſche und Burghauſi
ſche Regierung Nieder-Badgyern aber die
Landoehuriſche und Straubingiſche.

1.) Die Munchiſche Regierung be—
greifſt dieſe Stadte:
München DOO Ï lagolſtadt  f f

Abensberg V Vembdingen V, Rain
V Dietfaurtn A, Neuſtadt Mat-
quartſtein A, bfaffennofen D, Schroben-
hauſen J, Aicha V, Friedberg A Lands-
berg Schongau O, Weitheim O, Gei-
ſenhauſen O, aurburg Nimpfenberg ,
Haagec. und Donauwerth De. eine ehema
lige ReichsSiadt an den Schwabiſchen Gran
tzen.

2) Die Burghauſiſche hat
Burghauſen A OA Reichenhall A, ſo von

Saltz-Wercken reich iſt Vaſſerburg V,
Braunau Q 5 (Neu) Oettingen O,
Riet O, Traſſberg Oc, (Hohen) Aſchau
O, Jettenbach O, Reichersberg V, Schar-
dingen AJ.
3) Die Landshutiſche Regierung enthalt

Landshut D O Irleroek A, Moesburg
O, Sichingen O, Landau Diogelfingen
V, Rotenburg Oc, HalſſO, Nermarckt,
O, Gieſſbach O, und Kirehberg. Od.

4 Die Straubingiſche aber
Straubingen O  J Kenhlheim V, Deck-

endortf O, Furt V, Melten O, Leonsberg
e, Thonauſtauffe, Pferter O, Amhoff V,
und Velshofen V.

Il. Von
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ſi.

Von der Ober-Pfaltz.
Mordgau oder die Ober-Pfaltz gehoret Grantzen.
lle ChurBayern und grantzet gegen Mor

J. gen

ern gegen Abend an Francken und gegen
Mitternacht an das Voigtland und Eger.

Die Nabe Regen Vils Altmuhl

ter
Amberg AO ed, Neumarek Ad, Cham

Ae Rotenberg, eine ehemalige Berg
und kreudenſtadt V.

III.

Von der LandGrafſchaft Leuch
tenberg.

Zdeſe LandGraſfſchaft lieget an der Nabe
Echbey dem Bohmiſchen Walde und geho

ret ſeit 1646. Chur-Bahyern.
Leuchtenberg.? O, giebt der Land ·Grafſchaft

den Namen ohne welches ſich noch findet
Pfreimt AOe, Nabburg V., dabey Trauſnuz
e, und Vernberg O.

D iV
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IV.

Von dem Hertzogthume Neu—
burg.

Emdeſes Landgen das auch ſonſt die Junge
GSe Pfaltz genennet wird lieget an der Donau

zwiſchen Ingolſtadt und Donauvverth, und
gehoret dem ChurFurſten zu Pfaltz. Man mer
cket darinnen

Neubur.g AO I, Laugingen V, Rayſer-
heim, ein Kloſter Burglangenfeld Hoch-
ſtädt A., ſo wegen der Frantzoſiſchen Nieder
lage welche ſie von den Allürten unter An—
fuhrung des Printzens Eugenirvon Savoyen
und des Engliſchen Hertzoges von larleborough
1704. den 13. Aug. erlitten bekandt iſt.

V.

Vondem Furſtenthume Sultz
bach.

 ge PfaltzGrafen zu Sultzbach beſitzen die
ſes Furſtenthum mit dieſen Oertern

Sultzbach  O . Weyden V, und Ehrenfels
oder Regenſtauff v.

VI.
Von der gefurſteten Grafſchaft

Sternſtein.
4— N dieſer gefurſteten Brafſchaft welche dem
CnöPurſten von Lobkowitz gehoret iſt

Neu—-
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Ncuſtadtel V O, Weiden O, Flos P und Kol-

bergoO.
VII

Von dem Ertz-Bißthum Saltz—
burg.

Bultnttngcttlenund Karnihen.
Der Ertz-Biſchoff der es beſitzet iſt ein Lands

vornehmer Reichs-Stand und dieſes ſein Etrtz-Herr.
Bisthum eines der allerreichſten im Romiſchen
Neiche.

Die ſtarckſten Flſſe darinnen ſind die Saltza guuſſſe.
und Sala und des Landes Beſchaffenheit Berg Lands—
und Thal doch fruchtbar und mit guten Berg—-veſchaf—

Wercken verſehen. fenheit.Alles darinnen iſt RomiſchCatholiſch die
nahmhaften Oerter aber ſind: Religion.
Saltrburs DO OM Lauſfen V, Hal-

lein V, ſo viel Saltz giebt Gaſteim O, Diett-
manning Ac, Verflen A, Gollngenv,
Mühldorff J, und Raſtadt D, Sonſt gehö—
ren hieher auch Frieſach und S. Andreas in
Karnthen

VIII.
Von dem Biſtthume Freyſingen.

HAhyern umſchlieſſet dieſes Biſcheffthurm wel
Iches an dem Fluſſe Jſer lieget und ſemen

eigenen Biſchoff hat der auch über dieſes

D 2 noch
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noch ſehr anſehnkche Aemter und Guter in dem Oe
ſterreichiſchen Erb-Lande beſitzet. Jn dem Bis
thume an ſich ſind
Freyſingen A O mit einem luſtigen Berg?

iſſmannins O, und Bürckrain O. Sonſt aber
gehoret auch noch inſonderheit hieher Ver-
denfels, eine Grafſchaft an den Tyroliſchen
Grantzen worinnen Verdenfels  O, Parten-
Kirchen V, und Geringesgau O.

IX.
Von dem Bisthume Regenſpurg.

dJeſes Bisthum lieget um die freye Reichs
Dotadt Regenſpurg an der Donau herum
und hat nebſt vielen Revenuen aus der Stadt noch

auſſerhalb derſelben
Die Vogtey und Gerichte zu Delden Ebers

brums Rheisbach ferner die Grafſchaft und
Schloß hHochburg Veerth, Bertenſtein ę.

Sonſt ſind in Regenſpurg ſelber noch drey im
mediate ReichsStifter nehmlich das Kloſter
S. Emeran, das OberMuunſter und Nieder
rMunſter.

X.

Von dem Bisthume Paſſau.
Is BisthumPaſſau lieget zwiſchen Bayern

*Oeſterreich und Bohmen und enthalt ohne
Paſſau D  Oö, ſo wegen des An. 1552. da

ſelbſt getroffenen ReligionsVortrages beruhmt
iſt annoch Obernberg Ac, Vichtenſtein O,
und buriteneck y.

xl,
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Von dem Bayeriſchen Creiſe. 1J

XI.
Von der Probſtey Berchtolsga—

den.
Jelſe gefurſtete Probſtey lieget unten neben

Doem Ertz-Biſchofthume Saltzburg und hat
ihren eigenen Abt. Man findet darinnen von nahm
haften Oertern Berchtolsgaden A O und Schel—

leoberg V.
Das VI. Capitel.

Von dem Schwabiſchen Creiſe.
So auf der Charte Vlum.7. zuſe

hen.

Dern CreißSuevis, einem alten beruhmten teutſchen
Volcke welches ſich aus demLande zwiſchen

der Elbe und Warta an uber Wutenberg Croſ
ſen und Kaliſch in dieſe Gegend gezogen.

Dle Grantzen deſſelben ſind von Oſten Ba—-Grantzen.
yern von Weſten die Unter. Pfaltz und Elſaß von
Suden die Schweitz oder Tyrol und von Lor—
den Francken.

Seine vornehmſten Fluſſe ſind die Donauer Rhein der Necker der Kocher der Lech Nluſſe.

die Jler die Wernitz und der Blau.Schwaben iſt zwar bergicht und hat viele Wal vands Bee
der darunter der Schwattzwald der furnehm— ſcaffen
ſte dech fehlet es ihm auch nicht an guten wehl hiit.
gebaueten Felde welches ſehr ftuchtbar iſt.

ventte Rligien.eit der Regierung ſtehen ſie unter unterſchiedenen
heils Proteſtantiſch und nach der Beſchaffen if

Hauptern. D3 Di-
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Directores und ausſchreibende Furſten ſind

Directores. in dieſem Erciſe der Hiertzog von Wurtenberg

Einthei—
lung.

Nahme.

Grantzen.

Fluſſe.

und der Biſcheff zu Coſtnzz.
Am deutlichſten kan man ſich die Einthei—

lung dieſes Crenes einbilden weun man erſt die
Lande der Weltlichen ReichsStunde und
ſo dann die Geiſtlichen Stiſter darinnen betrach
tet und zene denn w.eder unterſcheidet in die Lande

der Reichs-Furſten der Reichs-SGrafen/
und mdie ReichsStadte mit ihren Zugehorun
gen: dieſe aber in die Bisthumer gefurſtece
Pralaturen und in die gemeinen der ungefurſte

ten Prælatuten.Was dannenhero das erſtere anbelanget hat man

zu betrachten.

Das Hertzogthum Wurtenberg.
Worzu in ſpecie die Charte Nlum.

s. gehoret.
hat dieſes Hertzogthum ſeinen Namen von

 dem alten BergSchloſſe Wurtenberg ſo un
weit von Canſtadt lieget.

Seine Grantzen ſind gegen Morgen das
Hohenlodiſche Limpurgiſche Rechbergiſche Ulr
miſche 2c. ingleichen die Pfaltz Neuburg gegen
Abend die Unter-Pfaltz und Baden gegen
Mittag die Donau und da herum liegende Land
ſchaften als HohenBerg Hohernollern und die
Schwabiſchen Alpes, und gegen Mitternacht

Ftancken.Die furnehmſten Sluſſe darinnen heiſſen der
Necker die Entz die Vils der Rems det
Kocber die Murtz und die Lauter.

Es
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Es iſt ein geſegnetes Land hat die edeiſten Wei ends—

ehafene treibt qute Nahrung und haton Obit Garz uh it.
lenund Feld-Fruchten reichen Uberflaß.

Die Religion iſt durchgehends Eoangeliſcheeligion.
uutheriſch und der Herr dieſes Landes iſt der Her- Lands—
jog von Wurtenberg. Jnsgemein wird ſolches virr
dertzogthum eingetheilet in das Land ob dem Linthei—
Zteig nnd das Land unrer dem Steig. Die lung.
nerckwurdigen Oerter darinnen ſind:

tutgarl  OOu Tubingen A X,
Schorndorf A&, ſo gute Daitz Wercke hat
Weiblngen A, Aurach oder Urach V.
Hohen-Aurach J. von deſſen hohen Thurm
1590. der beruhmte Poët Friſchlinus den Hals
geſturtzet Calbe oder Calve V, wo die Wild
bader und das Zeller-Badiſt Kirchheim

Vendlingen V, Weilhem V, Ow,
oder Au V, Canſtadt V, ſo zugleich wegen
des Sultz-Bades bekandt iſt udbergCoppingen Vc, Schiltach J, Teckau 2—
Bablingen VA, Brackenheim V, Brentz O,
Hohen Aſperg O, Marbach O. WentinoenVineden Acf, Duttingen V, ſo proñi-
table Eiſen-Berg- Weſrcle hot Blaubeurn
7, Lichtenſtein, en Berag Steueun-
gen O, Gratzingen O, Natold TA, dai-
ungen V, mit einem ſchonen »Bergg. hen
»enhauſen e, Hohen- Tvel-
o aber etwas abwarte am Boder-See lieget

treudenſtadt J, Neuſtadt Mau.l.
ron VS, Benninghem  v. ed  O,—julach O, Beilſtein O and Beo rg Durdin.

en V Murhart O, Valtenbuehn v.
D 4 Horne
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Hornberg O, Dornſtadt O, Dornhahn O.
Kmebis ein Wirths und Zoll-Hauß im
Schwartzwalde Veins berg V. aus welcher
einſt vom Kayſer Conrado III. belagerten Fe
ſtung die Hertzogin ihren Gemahl Guelfum
und andere Weiber ihre Manner auf dem
Rucken heraus trugen als ihnen erlaubt wur
de/ ihr liebſtes mit weg zu nehmen Neiſſen O,
ſo ein alt Berges hat Heidenheimm O, Heu—-
bach O, und ſchön Anhauſen O, Konigs-
brunn O, Hirſchau O, Herrenberg Ve,
Lauffen V, Ebingen V, Grafeneck O,
Liebenſtein O, Balingen Vd. (auf dem na
he liegenden Heuberge ſollen die Hexen zuſam
men kommen.) Münſingen O, Leonberg Vr.
Sultz Vd, Marck Gröningen O, Lie-
benzell O, Biedigheim V, Roſenfeld O,
Altenſtein A, Viedbad Oc, ſo ein berühmt
warm Bad hat Beſigheim O. Backnang V,
Pfaſfenhofen O, Gieglingen O, Offenhau-
ſen O, Neuenburg Ac, Herren-Alben O,
Zabelſtein O, und alt BulachO, Pfu-
lingen O, und ein Kloſter Hohenachhalm
V, und Berge', Deckendorff O, Lichten-
ſtein oder Mariencron O, Herprechtingen
O und Kloſter Adelsberg O.

II. Die



Von den Schwabiſchen Cte..
J

Die Marck-Grafſchaft Baden.
GSJeſe Marck Grafſchaft ſtoſſet an Wurten- Grantzen.
e berg den Rhemden Elſaß., die Unter-Pfaltz
den Brießgau und die Furſtenbergiſche Lande.

Jhre Eintheilung iſt n Ober-Baden Emthei
ſo auch Baden-Baden heiſt und m Unter Ba lung

ſr dunng S— nin, Religion.
Lutheriſch.

1) Zu OberBaden oder Baden Baden
gehoret Baden ſo von denen warmen Badern
den Namen hat  AOO Raſtade Os.
Gersbach V, und Scollnofen VJ.

2) Zu UnterBaden oder BadenDur
lach kmmt Durlach A O2. Pfortzheim
Asc und Etlingen O, Es wird auch hiehert ge

rechnet
a) Die Marckgrafſchaft Hochberg mit

Nochbers einer Berg, und Sulzberg V.
b) Die Herrſchaft Lohr oder Kahr

wo Lonr J und Mahlberg O.
c) Die Herrſchaft Badenweiler wo

rinnen Badenvveiler A.
d) Die Herrſchaft Röteln darinnen Kö.

teln A.
e) Die Landgrafſchafft Sauſenberg

dero beſte Oerter Saulenberg V und Friedlin-

zen O ſind,

D5 Ill. Die
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III.

Die Lande der Furſten von Hohen—
zollern.

EJdJeſer Fünſtenthum lieget zwiſchen der Do
rTH nau und dem Necker iſt RomiſchCatholiſch
und theilet ſich nach den zweh Linien nemlich

der Hohenzolleriſchen oder Hechingiſchen
ſo Hohenzollern AOc und Hechingen O
Jhat und

der gmariniſchen ſo Sigmaringen O O2
Veringe V und Haigerloch A beſitzet.

IV.
Das Furſtenthum Oettingen.

Sas Furſtenthum Gettingen grantzet an
c Francken und lieget uber Donauwerth.
Die einige Oettingiſche Furſtliche Linie iſt Luthe
riſch die andern Linien ſind alle Graflch und Ca
tholiſch. Hier iſt Oettingen AO und Val-
jerſtein O2 und wird dieſe Gegend auch ſonſt im
Rieß genennet.

V

Die Lande der Fürſten und Grafen
von Furſtenberg.

D Z urſtenberg iſt eigentlich eine Grafſchaft und
San Brißgau an. Aus dieſem Hauſe ſuhrenoſtoſſet an dem Schwartz Wald und zur lin

ihrer zwey den Furſtlichen die andern den Grafn
chen Titul in geſamten Landen aber ſind

Ekuür—
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Fürſtenbere AOs deſſen Gegend auch die Land

Graſſchaft Barz heiſſet ferner VWWa fich V.
Doneſehingen VF, Stolinoen J, Hestach
O, Heil ngenberg ein Bergt« Trochel.
fingen A, Neyding H, Huſingen A, und
GreyſingenO.

VIDie Vorder-Oeſterreichiſchen
Lande.

ſ Lies was dem Romiſchen Keyſer als Ertz
Hertzogen von Oeſterreich in dem Schwa—

biſchen Creiſe gehoret wird mit dem Nah men der
Voörder-GOeſterreichiſchen Lander genemet
und begreiffet

Die MarckGrafſchaft Burgau darin
nen burgau O A und Guntzburg V.

Die Grafſchaft Bregentz alwo Bregen?
H) und Langenargen V.

Die Grafſchaft ontfort worinnen
Montfort V mit einem altend, und Neukirch

O.
Die Grafſchaft Feildkirch mit lauter

ſchlechten Orten.
Die Stadt Coſtnitz D.wo von 1414. biß

1418. ein Conclium gehalten worden welches
Johann Huſſen verbrennen ließ.

Die LandGrafſchaft Nellenburg wo
rinnen Nellenburg?“sStockneim aach 
e, Hohenſels, Bbodman d und lengenvVs, ſo
den Titul einer Gefurſteten Grafſchafft hat
und Auersbergiſch iſt.

Dia
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Die Grafſchaft Hohenberg woſelbſt

Rotenburg A. Alten Rotenburg, ſo ein alt
s hat Horb V, Obernauvd.

Uber dieſes gehoren auch zu Oeſterreich allhier
Oberndorff O, Villingen V, Ehingend,
Schelklingen V, item die

Herrſchaft Hohenfels mit ihren Oertern.
Deßgleichen die 4 Wald-Stadte nehmlich

Rheinfelden OQc, Seckingen O, Lauffſen-
burg A. und Valdhut AV.

VII. Die Herrſchaft Mindelheim.
J EADJeſe Herrſchaft welche der Hertzog vonJ

c—1α4)rebbrough eine Zeit lang als ein beſon—
deres Furſienthum hatte und Mindelheim Vc.,
nebſt Mindelberg V enthalt gehoret nunmehro
wieder dem Chur-Furſten von Bayern wie auch
die Grafſchait Wieſenſteig mit Vieſenſteig O.
und TeckingenO.

II.

Die Lande der Reichs-Grafen.
J. Der Grafen von Oettingen wie auch
II.Der Grafen von Lurſtenbetg deren bereits

bey denen Furſtlichen Perſonen dieſes Nahmen ge
dacht worden.

IIIl. Der Grafen vonPappenheim derer
Grafſchaft an den Franckiſchen Srantzen zwiſchen

1

Oettingen nund Neuburg lieget und enthalt

14 Pappenheim Ad u, Vertingen Vd, Pfaf-
tenhofen, V und Hohenreiche

Iv. Der

—1ô
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Iv. Der Grafen von Recubetg/ die ihre Land

ſchaft zwiſchen dem Wurtenbergiſchen und Oettm
giſchen am Fluſſe Rams haben darinnen iſt
Rechberg V, Hohen-Kechberg einen Berge,

item WVeiſſenſtein Vd, Rechberghauſen O.,
und ller-Aicha mit Hohen Aicha e, haben
V. Der Grafen von Sintzendorf wel—

che in Oeſterreich und Bayeren ſchöne Guther
haben hier aber nicht weit von Augſpurg vor
dem die Herrſchaft Rauhauſen beſaſſen die ſie
aber nunmehro an den Grafen von Stadian ver—
kauft haben.

VIJ. Der Grafen von Fugget die etwas von
der Hercſchaft Pappenheim anbey die Grafſchaft
Weiſenhorn deßgleichen die Grafſchafft
Kirchberg haben allda ſonderlich zu mercken
Veiſſennorn Ad d, Kirchberg Od, Simen-

dingen Od, Kirchheim O und Bergeo, Ba-
benhauſen Od 2 Bieberach Oc, ller- Tiſ-
ſen Od, Risſtiſſen OdJ.

Vil. Der Freyherrn von Friedberg wel—
che die Herrſchaft Juſtingen an der Donau beyh

Waldburg beſitzen allwo Juſtngen Ocp-
fingen V.

VIIl. Der Grafen von Rönigseck ſo
einige Guter unter der Donau zwiſchen dem
Waldburgiſchen Furſtenbergiſchen und der
Reichs-Stadt Rauensburg beſitzen worinnen
Kœnigseck Aulendorf d u, lImmer-
ſtadt V.

JJ Der Grafen von Montfort wel—
che nachdem ſie dieſe Grafſchaften Bregentz und

Monttort vorlangſten an das Hauß Oeſter
reich uberlaſſen hernach die Herrſchaft und

Sladtlein
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Stadtlein Tetnang, ingleichen das Schloß
Langenvverden, veyde am Boden-See an
ſich gebracht haben.

X. Der Truchſeſſe von Waldburg ſo
die Grafſchaft Waldburg welche in die Obet
und Unter-Grafſchaft getheilet wird beſitzen.
IJn der Ober-Grafſchaft ſind Friedberg 2.
Scheer Vd, Trauchburg Winterſtet-
ten VJ.
Die Unter«Grafſchaft hat Vſaldburge,
Valdſee VC  Volffeck d, Zel Oc,
Trauchberg d, Wurtzach Vd.

Xl. Der Grafen von HohenEms ſo
im Rheinthal die Grafſchaft HohenEms hae
ben allwo Ems V, Vadnitz A, Alten-
Hohen-Ems und Neucn-Hohen-Em.s
o

Xll. Der Grafen von Sultz welche vor
dieſem die Landſchaft Kletgau am Ende des
Schwartzwaldes uber Schafhauſen beſeſſen
ſo aber nach ihrem 1687. erfolgeten Abſterben
nunmehr dem Furſten von Schwartzenberg ge
horet.

XlllI. Der Grafen von Geroldeeck de
rer Herrſchaft Straßburg gegen uher lieget doch
die Grafen von Geroldseck ſind auch abgeſtor—
ben ingleichen die Grafen von Cronberg die
ſolche Herrſchaft nach jenem hatten ſonſt iſt
darinnen Geroldsekein alt Bergo.

Xlv. Der Grafen von Eberſiein. Die
ſe ſind auch abgeſtorben und in ihre Graf—
ſchaft weiche Eberſtem heiſſet und oben an
Baden lieget haben ſich die Hertzoge von Wur
tenberg die Marck-Grafen von Baben die

Gra
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Grafen von Weolckenſtein die Grafen von
Gransfeld und der Biſchoff von Speyer ge—
theilet. Darinnen iſt Eberſtein, em Berg.

XV. Der Grafen vonheifenſtein ſo auch
1627. abgeſtorben deren Guter den groſten
Theils die Stadt Ulm an ſich gebracht.

XVI. Der Grafen von Grafeneck deren
Grafſchaft zwiſchen Noördlingen und Ulm lieget
und inſonderheit Grafeneck J, enthault.

XVII. Der Grafen von Lumburt9 ſo
zwar eigentlich zum Franckiſchen Creiſe gehoren
jedoch ihre Grafſchaft mehr im Schwabiſchen
haben darinnen ſind Limburg ein alt Beras.
Geildorf Vd Oberſontheim Od, Nie-
der-Sontheim O, Schmiedelfeld V

III.

Die Reichs-Stadte
SDgter in dieſem Creiſe annoch z1. ſind nem

1) Um D 3., ſo Evangeliſch Lutheriſch iſt
ein groß Munſter hat und 1702. von Bayern
eingenommen allein nach der Schlacht bey
Hochſtadt wieder befreyet wurde.

2) Ausgſpurg T2, ſo von der 1530. Kayſer
Carl V. von den Lutheranern ubergebenen
Glaubens -Contesſion beruhmt und ſonſt
eine Mutter guter Kunſte iſt. Die Religion iſt
hieſelbſt untermenget Lutheriſch und Catho
liſch.

z) Memmingen, ſo meiſt Lutheriſch iſt A&7.
4) Kempten ſo Eovangeiiſch iſt.
5) Lindau Do7, ſo auch Evangeliſch iſt.

5) VUber-
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6) Vberling D, ſo halb Evangeliſch halb Ca

thouiſch ut.
7) Rotvveil AV, wo das allgemeine Hof-Ge

richte vor die Oeſterreichiſchen Schwabiſchen
Franckiichen und Rheiniſchen Creiſe iſt.

8) Heibrunn ſo vor dieſem einen ſchonen
Geſund-oder Heil-Brunnenhatte ſonſt aber
Evangeliſch iſt.

ↄ) Eſslingen AJ, ſo Lutheriſch iſt.
10) Nordlingen AJ., iſt auch Evangeliſch.
11) Dunckelſpiel V, ſo Evangeliſch und Catho

liſch iſt.
12) Schvvabiſch- Hall A J, ſo Lutheriſch iſt.
13) Schvvabiſchen- Gemünd O, ſo RomiſchCa

tholiſch iſt.
24) Reutlingen A, ſo Evangeliſch iſt.
15)Veil A. ſo Catholiſch iſt.
15) Wimpfen OA, wo der Rath Lutheriſch vie

le Burger aber auch Catholiſch ſind.
17) Bopfingen Z, ſo Lutheriſch iſt.
18) Aalen A, ſo ebenfalls Lutheriſch iſt.
15) Giengen O, ſo auch Lutheriſch iſt.
20) Offenburs O., ſo RomiſchCatholiſch iſt.
21) Gengenbach S— ſo auch Catholiſch iſt.
22)Zell am Hammersbach ſo nicht munder Ca

tholiſch iſt.
23) Bieberach O, ſo Romiſch. Catholiſch und Lu

theriſch zugleich iſt.
24) Buchauä, lo Catholiſch iſt.
25) Pfullendorf A, ſo ebenfalls Catholiſch iſt.
26) Rauensburg O. ſo Lutheriſch und Caiholiſch zu

gleich iſt.
27, Buchorn Aʒ, ſo Romiſch Catholiſch iſt.
28)Kaufbeuern S., ſo Lutheriſchund Catholiſch iſt

29)
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29) Leutkirchen O, ſo in der Relig. wie vorherge

hende iſt.
30) Iſny O. welcher Ort dem Kayſer fur ſeine Freyh

heit jahrlich ioo. Pfund Heller entrichten muß
ſonſt aber emen Lutheriſchen Rath allein vonCa
tholiſchen untermengte Burgerſchaft hat.

31) Vangen O, ſo Romiſch-Catholiſch und Luthe
tiſch iſt.

Was aber denn die Geiſtlichen Stifter anbe
trift finden ſich in dieſem Creiſe:

J.

Zwey Bisthümer nehmlich
J. Das Bisthum Augſpurg ſozwar um

die Stadt Augſpurg mit herum lieget jedoch
aber hat deſſen Biſchoff uber ſolche Stadt keine
Jurisdiction; ſondern ſeine Reſidenz iſt zu Du-

lingen A.I. Das Biethum Coſtnitz ſo am Boden
See lieget. Des Biſchoffs Sitz  iſt zu Merſ-
burg am BodenSee A. So hat er auch die
reiche Abtey aufder fruchtbaren Jnſul Keiche
nau am Zeller-See. Hingegen gehporet die
HauptStadt Coſtnitz gantzlich dem Kayſer.

II.
Zweny gefurſtete Præiaturen nehmlich:

J. Die gefurſtete Abrey Kempten dero
Abt aber der Stadt Kempten auch nichts zu be
fehlen hat und dahero auch im Kloſters. chelde
gard reſidiret doch hat er ſonſt auch noch das
kandgen Buchenberg.

II. Die gefurſtete Probſtey Ellwangen
dero Prælat ſchone Guter und darunter auch
ſelbſt die Stadt Ellvvangen A 2 bey Nord
lingen hat.

E Ill
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III.
Achtzehen ungefurſtete Praelaturen derer

Aebte aber doch auch insgeſamt Reichs-Stande

ſind als:J. Die Abtey zu Marchthal mit dem Clo
ſter Marchthal an der Donau uber dem Fe
derSee.Il. Die Abtey Salmansweiler worinnen
das reiche Ciſtercienſer-Cloſter Salmansvvei-
ler bey dem Boden-See.

III. Die AbteyO chſenhauſen mit dem rei
chen Kloſter Ochſenhauſen bey Bieberach und

Memmingen.
IV. Die Abtey Weingarten worinnen

das austragliche Benedictiner-Kloſter Wein
garten bey Ravensburg liegt.

V. Die Abtey Jrſingen mit ſeinem ſcho
nen Benedictiner -Cloſter unweit Kaufbeuern.

VI. Die Abtey Urſperg mit dem herrlichen
Præmonſtratenſer- Cloſter Urſperg oder
Auersperg am Fluſſe Mindel.

VII. Die Abtey zu Ottenbeuren mit ihrem
Cloſter gleiches Namens bey Memmingen.

Vlli. Die Abtey zu Muncheroden mit dem
Cloſt.MNuncheroden 2. Meil. von Memminge.

VIII. Die Abtey Schuſſenrid mit dem
Cloſter Schuſſenrid an derFeder-See.

X Die AbteyPetershauſen mit dem Bene-
dictiner -Cloſter in der Vorſtadt zu Coſtnitz.

XI. Die Abtey Weiſſenau mit dem Præ-
monſtratenſer Cloſter Weiſſenau bey Ra
vensburg.

Xlſ. Die Abtey Wertenhauſen mit demClo
ſter Canonicorum Regularium S. Auguſtini-
Vettenhauſen an derrambach. XIII.
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XIII. Die Abtey Elchingen mi dero ſcho

nen Benedictiner-Cloſter Llchingen bey Ulm.
XIV. Die Abtey Gengenbach mit dem

Cloſter Benedictiner-/ Ordens in der Merdenau
und am Kintzing 5. Meilen ven Straßburg.

XV. Die Abtey Rocigenburg- mit dem
prachtigen Cloſter Roggenburg in der Fuggeri
ſchen Grafſchaft Weiſſenhorn gelegen.

XVI. Die Abtey zu S. Ceorgii, in der
Stadt lſny.

XVII. Die Abtey Zwesfalten mit ih
rem ſchonen Cioſter 4. Meilen uber der Stadt
Ulm in den Schwabiſchen Alpen.

XVIlI. Die Abrey S. Uldarici und S. Af-
ræ inder Stadt Ausſpurg.

IV.
Sechs ungefutſtete Weibliche Prælaturen

derer Aebtißinnen aber auch nicht weniger un
mittelbare Reichs-Stande ſind als:

J. Die Abtey Guttenzell mit deſſen Clo
ſter ſo auch Guttenzell henſet 2. Meilen von
Memmingen.

II. Die Abtey zuBuchau an Feder-See.
Il.Die Abtey Hegenbach Ciſtertzer/ Or

dens zwiſchen Bieberach und Ochſenhauſen.
IV. Die Abtey Baind/ bey Ravensburg.
V. Die Abteyzu Lindau am Boden See.
VI. Die Abtey Roten-Miunſter mit dem

Præmonſtratenſer. Cloſter Rotenmunſter nicht
weit von der Reichs-Stadt Rothweil am Ur
ſprunge des Neckers.

E2 Das
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Das Vil. Copitel.

Von dem Franckiſchen Creiſe
ſo auf der Charte Nlum. 9. zu ſe

hen.
Rancken hat ſeinen Nahmen von dem

Salten Volcke denen Francis, welche aus
vngDihrer alten Gegend zwiſchen dem Rheinund der Aller an der Lippe Ems und We

ſer theils in Gallien eingetrungen und ſich da feſte
geſetzet da denn das alte Gallien von ihnen den
Nahmen Franckreich bekommen theils in
Teutſchland ſitzen blieben und machten daß deſ
ſen Theil welchen ſie hier beſaſſen Oſt-Fran—
cken wie Franckreich WeſtFrancken ge
nennet wurde letzlich aber bloß die Sitze der mitt
lern Burgundionum, und alten Seduſiorum ein
nahmen welche denn alſo das Francken ausma
chen von dem hier die Rede iſt. Und dieſes grantzet
denn gegen tNorgen an Voigtland und die Ober

Pfaltz gegen den Abend an den OberRheini
ſchen Creiſe gegen Mirrag an Bavern und
Schwaben und gegen Mitternacht an Heſſen
und Thuringen.

Von Fluſſen ſind darinnen merckwurdig der
Madyn die Eger die Nabe und die Saale
welche auf dem emigen Fichtelberge entſpringen
und in alle4. Gegenden der Welt lauffen; ferner
die Pegnitz und Regnitz die Werre woraus
endlich die Weſer wird die rTauber und der Ko
cher.

Was des Landes Fruchtbarkeit betrift ſo zei
get ſolche genugſam der gute Francken Wein der

hin
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hin und wieder bekandt iſt dabey es auch an geſegne-Lands Be
ten Ackerbau ſo wenig als am Wem Bau Man ſchaffenheit.
gelhat.

Die Religion iſt theils Romiſch-Catholiſch Religion.
theils Evangeliſch-Lutheriſch und die Regenten
ſind theils Geiſtliche theils Weltliche Stande. Duirectores.

Dieſes Creiſes Directores und ausſchreibende
Furſten ſind der Biſchoff von Bamberg und die
Hochfurſtlichen Hauſer Brandenburg. Nach Einthei
dem Unterſchiede der Regenten ſind die Lander lung.
theils Geiſtliche Suifter als

JDas Bisthum Bamberg.
II Das Bisthum Wurtzburg.
II.Das Bisthum Aichſtadt, worzu auf

ſeine Art noch kommt.
IV. Das Hochund Teutſchmeiſterthum.

Theils Weltliche Lande als
V. Das Marggrafthum Bayreuth.
VI. Das Marggrafthum Anſpach.
VII Das Furſtenthum Coburg.
VIII. Die Gefurſtete Grafſchaft Henne

b
erg.

IR Etliche freyeReichs-Grafſchaften.
X. Etliche freye Reichs-Stadte, ſamt

der Reichs freyen Ritterſchaft, ſo zu die
ſen Creiſen gehoret/ und ſich in s. Claſſen,
ſo vondem OGdenwalde, dem Steiger
Walde demGeburge, derAltmuhl der
Buchenau und dann der Rhon und
Werra, den Namen haben

Ez J.Von
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II.

Von dem Bißthume Bamberg.
Eas Biſchoferenin Bamberg lieget nicht
c allem mitten in rancken an dem Mayn he
rum/, ſondern man hait auch dafur daß es mitten
in Teutichland ſelbſt liege.

Es hat dieſer Buſcchof welcher voritzo der
Chur Jurſt zu Mayntz iſt noch unterſchiedene
Guter in dem Hertzogthume Karndten. Hier
aber iſt
Bambers D ſo keineMauer hat und daher unter

die 2. oroſe Reichs Dorffer gerechnet wird fer
ner Geyerswerth., Altenburg, fForchheim
MJ. Cronach A Hertzogenauraeh ,
Lichtenfels D. Bodenſtein A, Schelfliz O,
Kupterberg O, Staffelſtein O und Teilſnitzæ
O.

Ill.
Von dem Bisthume Wurtzburg.

So auf dem Special. Cartgen Nium. 10o.
zu ſehen.

Hc& Urtzburg iſt eines der alteſten und wichtig
9 ſten Biſchofthumer in Tentſchland deſſen
Biſchoff nebſt der Geiſtlichen auch die Weltliche
Jurischetion beſitzet und zum Zeichen deſſen beh
hohen Meſſen oder andern vdoleanitaten ſich
durch ſeinen Hof  Marſchall ein bbones Schwerd
furtragen laſſt deſſen Einkunfte ſich jahrlich auf

Grautzen. 2000 oo. Thaler belauffen ſollen.
Dieſes Bißthums Grantzen geben das Fuldi

ſcho
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ſche Bambergiſche Mergentheinnſche wie auch
der Odenwald und Speßhart-Wald.

Der Haupt-Fluß darminnen iſt der Mavn und Fluſſe
daß der Franckiſche Wein um Wurtzburg nicht
uneben ſeye beſaget ſchon das alte Reimgen:

Zu Bacharach am Rheine
Zu Rlingenberg am Mayne
Und Wurtzburtt am Steine
Sind die beſten Weine.

Die Religion iſt hier durchgehends Romiſch, Religion
Catholiſch auſſer daß in der Reichs Stadt
Schweinfurt die Lutheriſche Religion floriret.

Die beſten Oerter in dieſem Hoch-Stiffte

ſind vürzburg DO und uber dem
Mahyne ein Unſer-Frauenberg oder Morien-
burg genannt woſelbſt die Biſchofliche  iſtz
ferner Gemund V Kiſſing V, welches
Sauer-und Saltz-Brunnen hat Fladungen
V, Biſchofsheim V, Melrichsſtadt V, Neu-
ſtadt O, Koenigshofen A, Lauringen V,
KRaſſfurt V, Zabelſtein Geroldshofen V.
Vnkach V, Dettelbach D, Kitzingen Ac,
Oechſenfurt G, ſo inſonderheit gute Weine
hat lagſiberg V. Röting V, Heidingkfeld
V, Landau V. Maynaburg Ac, lphoten,
allwo viel Juden wohnen Dund Berg, Ebo-
rach V, keichelsberg V, Grunſsfteld V.
Homburg V, Latringen V, Schwartzbach
v, Volckach] V, Mimenſtadt D, Aub 

Kotingen V, Jaxtberg V, Karlſtadt V, Klin-
eenberg V, Hohenburg V, Lattingen V,
Lauringen v, WVerneck O, Theris O,

Neidenkeld O, Rottenfels O, Buthard O
E?7 kifcl
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n Eifelſtad O. kbern O, Eltmann O, Hel—

big O, Schneckenwerd O, KRitſchen-
hauſen D, Arenſtein D, Remlingen O.
Oſtheim O, Gramichatz O, Proſoltshein O,
Kirchlautern O, Vſalbuch O, Trimberg
O, Schöenrain VV ldber g, Sultzdorff
O Gersfeld O, Schönbach O, Seslach O,
Retles O, Dettelbach ſo ein Cloſter hat
woſelbſt ſtarcke Wallfarten zu einen Marien
Bilde geſchehen.

141 414

Von dem Bißthume Aichſtadt.
EJeſes lieget im untern Theile des Franckiſchen
T Creiſes hat ſeinen beſondern Biſchof und
gehet faſt biß an die Donau. Jn dieſem ſind
Aichſtadt A O darbey das feſte Schloß /S.

Villibaldsvder Valpersburg und nicht weit
davon die ſchone Juugter Abteh Bergen, ferner
uber Aichſtadt das ſchöne Auguſtiner  Cloſter
Rebdorf, ſo Friderici Barbaroſſæ Gemahlin
Beatrix Anno at5s6. geſtiſtet; Dunting V.
Ornbau V, Spalt q, Dollenſtein V, Arns-
berg V. Amberg V, Küntingen V. Duntin-
gen V. Kupfetberg V.

IV.
Von dem Hochund Teutſch Mei

ſterthume.

KEEil die Guter des Hoch. und TeutſchMei
 ſiers hin und wieder in Francken Weſtpha
len u. a. w. zerſtreuet ſind ſo mercket man hier nur
deſſen ordentlichen Sitz welcher iſt Mer-

ô
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Mergentheim mit Neuhaus d Munver-

ſtadt Eſchenbach V, Ellingen O d dem
ordentlichen Sitze des Land-Commeantaurs der
Balley Francken Gundelheim Vund  des
beſagten Commenturs, Neckers Ulmg und
Gundelheim O.

V.

Von dem Maragarafthum Bay—
reuth.

GJJeles Marggrafthum wird auch Culm—
A bach genennet und grantzet an Bohmen

Bamberg Ober-Pfaltz und Nurnberg.
Die Rehuigion darinnen iſtLutheriſch und die merck
wurdigſten Oerter ſind
Bayreutn A O A Z mit dem ſchonen Schloſſe

Sophienburg. Culmbach, wobeny das feſte
Schloß Blaſſenburg Cronach V, woſelbſt
6og. ein ſchon GolhBergwerck ſoll enidecket
worden ſeyn VVonſiedel Neuſtadt7.
Sparenberg V, Streitberg V Nünchs-
berg V. Perneck V. Art2berg V. Thurnau
V. Weiſſenſtadt O, Gold Granach, Hof
Ad 88. Lichtenberg Erlang O, Bey-
ersdorf Od.

VI.
Von dem Marggrafthum Anſpach.
eij Nſpach grantzet an das Nurnber giſche /Bah

riſche/ Auchſtadtiſche WurtzburgiſcheO

Schwartzenbergiſche und Culmbachiſche.
Die Religion iſt die Evange iſch-Lutheriſche

der Boden iſt ſehr fruchtbar, und gehoret ſeinem be

D 5 ſon
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ſondern Marggrafen von Brandenburg welcher
mit dem Bayreutiſchen gar nahe verwand iſt.

Die nahmhaften Oerter ſind datinnen anſpach A
O  j, Guntenhauſen Schvvabach
V, Heiusbrunn 38, Viltzburg J, VVaſſer-
Trudingen V. mit Hohen Trudingen,
Maynbernheim V, Sultz O, Ereglingen J,
Heidenheim D, Crailsheim V d, Leuter-
hauſen keuchtvvangen V, V'insbach
d4, Brixenſtalt O, Roth V'Ï, Burg-
Thann, eine Berg.

VII.

Von dem Furſtenthume Coburg.
gJeſes Furſtenthume lieget unweit der SaaleEDnwiſchen dem Bayreuthiſchen Thuringiſchen

und Hennebergiſchen Gebiete gehoret von 1672.
den Hertzogen aus dem Hauſe Gotha iſt
fruchtbar und in der Religion Lutheriſch.

Die beſten Oerter darinnen ſind: Coburg AZ,
mit Ehrenburgo, Römhild V. Alt- nnd Neu-
Eisfeld Ac, Hilpershauſen Vd S, Held-
burg VA, Konigsberg V. Sonneberg Vr,
und Kodach VV.

viil.
Von der Gefurſteten Grafſchaft

Henneberg.
Jeſes Land lieget zwiſchen Coburg Wurtz

Wourg Thuringen und Heſſen iſt nicht un
trucht
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fruchtbar hat die Eoangeliſche Religion und
da es vorhero nur einen Herrn gehabt ſo geho—
ret nunmehro von ſolcher
1) Dem hHertzoge zu SachſenMeinungen

Memungen A mtt dem ſchonen Schloß Elila-
bethenburg,. Vaſungen7, v n Toback und
ſeinen Meſſen beruhmt Malsfeld O, eine ehe
malige Feſtung frauenbreitungen O, Saltz-
ungen V mit Schnepfenberg  und ſchonen
Saltz-Wercke Hennebers em alt Bergs

2) Dem Chur-Hauſe Sachſen als ehemali
ger Zeutzſiſcher Antheil worinnen Schieuſingen
Aco h ge Suhla H, ſo wegen der guten vor
trefflichen Buchſen und Rohren auch guten
Eiſen Berg-Wercken bekannt Kihndorft O,
und Rohr ein Cloſter.

z) Dem chertzoge zu Sachſen Weymar U-
menau 9, ſo ſchone Berg-Wercke hat wovon
das Geld mit der. Henne herkommt.

4) Dem Hertzog zu Sachſen Eiſenach Zill-
bach ein Furſtlich Jager-Hauß Oſtheim vor
dem Rohn V und Kalten Northeim V.

5) Dem Hettzoge zu Sachſen Gotha die
Stadt und Amt Themar.6) Dem Land Grafen zu Heſſen-Caſſel
Schmalcalden IJ, woſelbſt Anno 1529. die
Proteſtanten ibren Schmalcaldiſchen Bund wi
der Carolum V. errichteten auch Anno 15374
die Schmalcaldiſchen Articul verfertiget wor
den. Hat ſonſt eind die Wilhelms-Burg
genannt und auch ſchone Berg-Wercke.

8



Ê

74 Das 4. Capitel.
IX.

Von den freyen Reichs-Grafſchaf—
ten.

—Nrzu werden gerechnet:D) Das Furſtenthum Schwattzenbertg
zwiſchen Bamberg und Wurtzburg allwo
Schvvartrenberg Od Senſheim O.
Scheinfelden V.

3) Die Grafſchaft Wertheim um den Fluß
Manyn mit Vertheim Ac, Freudenberg O,
Heubach O.

3) Die Grafſchaft Löwenſtein ſo mit voriger
denen Grafen von Werthheim und Lowenſtein
gehoret, welche uber ſolche auch noch die Herr-
ſchaft Vieneburg in der Eifel und Rochefort in
dem Lurenburgiſchen beſitzen.

4) Die Grafſchaft Caſtell mit ihren eigenen
Grafen Remlingiſcher und Rudenhauſiſcher
Linie und den Oertern Caſtell und Rudenhau-
ſen.

5) Die Grafſchaft HohenLohe an den
Schwabiſchen Grantzen deren Grafen unter
ſchiedene ſind. Die beſten Oerter aber ſind
Langenberg V. Oeringen A, Neverſtein
V. Kirchberg O Ingellingen Wal-
denburg WVeickersheim A, WVal-
denburg V. Pfedelbach V Schillings- Furſt
und Sindringen V.

6) Die Grafſchaft Erpach mit ihren eigenen
Grafen. Soolche lieget unter dem Mayn un
weit Franckfurth und enthalt das Schloß

Erpach
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Erpach NMichelſtadt V, und Furſtenau
O  A.7) Die Grafſchaft Reineck ſo nebſt andern
ſchonen Gutern denen freyen Reichs Grafen
von Noſtitz gehoret uber dem Mayne bey
Wurtzburg liegt und inſonderheit Reineck
V  Lohra Vd undflammersbach, ein Clo
ſter enthalt.

3) Die Grafſchaft Dernbach dero Grafen
1697. ausgeſtorben.

9) Die errſchaft der Grafen von Limburtg
darzu die Sontheimiſche Speckfeldiſche und
Gauldorfiſche Guter gehoren auf welche der
Konig in Preuſſen lPrætenlion machet ſonſt
aber bereits in vorhergehenden Capitel erzehlet
worden ſind.

10) Die Grafſchaft Keigelsberg im Wurtz
burgiſchen welche dem Grafen von Schon—
born gehoret.

IX.
Von den freyen Reichs-Stadten.
Olche Stadte ſind in dieſem Creiſe VI.taο

e9 nemlich
1) Nürnberg Aο ge ſie bewahret in der

Heil. Geiſt- Kirch die Reichs-Kleinodien
Cron ReichsApfel Scepter Mantel ec.
iſt durchgehends Evangeliſch und mit vortreff
lichen Künſtlern angefullet. Zu dieſer Stadt
gehoren altorff A. Lichtenau AJ, Hier-
ſporuck V. Velden V, Hippoltſtein V, Gre-
fenberg V, Lauſftf V, Hauſeck s.

2) Franckfurtn am Mayn N ð ſo vermoge
der

F
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der guldenen Bulle die Ehre hat daß die Ro

miſchen Kayſer allhier erwehlet und gecronet
werden. Zu dieſer Stadt gehoören auch
Sachſenbauſen AF, welche beyde Oerter
durch die ſteinerne Brucke uber den Mayn
mit emander verbunden ſind. Der Rath und
die meiſten Einwohner ſind allhier Lutheriſch.

3) Schweinfurth D ſo Lutheriſcher Religion
iſt und am Mayne lieget.

4) Rotenburg an der Tauber De. ſo auch Evan
geliſch iſt.5) Vinsheim AcA, woſelbſt die Religion
ebenermaſſen Lutheriſch iſt und

6) WVeiſſenburg AJ, ſo auch Evangeliſcher
Religion iſt und an dem Fluſſe Altmuhl lie
get.

Das Viu. Capitel.
Von dem Ober-Rheiniſchen

Lreiſe
welcher auf der Charte Llum. 11. und

12. zu ſehen.

n Je Benennung hat dieſer Creiß von dem
Rheine als an welchem er lieget und

Creiß beſagten
en zwar heiſſet er der OberRheiniſche

Stromelieget als der Unter-Rheiniſche Creiß.
Seine Grantzen ſind gegen Morgen

Thurmgen Francken und Schwaben gegen
Mutag Schweitz und Burgund gegen Abend

Franck
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Franckreich und gegen Mitternacht Luxen—
burg das Trieriſche Weſtphalen und Nieder
Sachſen webey er aber doch durch den Unter—
Rheiniſchen Creiß gleichſam in zwey Theile getheu
let wird nemlich den Sudlichen und Noroli
chen.

Sein Haupt-Strom iſt der Rhein von Fluſſe.
welchem es aber mehr beruhret als durchfloſſen
wird. Jn ſelbigen aber gehen noch die Lll,
Aloter und andere; ferner die MoſelSaar Nahe kulda und Werra welche.bey
de nach ihrer Vereinbarung die Weſer genannt
werden.

Das Land iſt durchgehends zumal aber am Landes Ve
Rheine hinab ſehr fruchtbar jedoch auch durch ſchaffenheit
die oftern und blutigen Kriege mit Franckreich
hin und wieder ſehr mit genommen worden.

Die ausſchreibenden Furſten deſſelben ſind Directore
der Biſchoff von Worms und ChurPfaltz we
gen Simmern.

Die Eintheilung geſchiehet am fuglich-Einthei—
ſten nach den Herren ſo ihn beſitzen und alſo in lung
das ſo davon hat

J. Der Kayſer oder das Haus Oeſterreich.
Il. Der Konig in Franckreich.
Ul. Der Hertzog von Lothringen.
JIV. Der Hertzog von Wurtenberg.
V. Die Pfaltz-Grafen beym Rheine.
VI. Die Land-Grafen von Heſſen.
VII. Die Furſten und Grafen von Naſſau.
VIlI. Die Grafen von Hanau.

IX.
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IX. Der Furſt von Salm und die andern

Wildund Rhein-Grafen.
X. Etliche andere Reichs-Grafen.
XI. Etliche Reichs Stadte.
XII. Etliche Geiſtliche Stande ſo an ih—

rem Orte ſpecificiret zu ſehen.

I— Religion. Weelcher Religion die Regenten dieſes Crei
ſes ſind derſelben ſind mehrerntheils auch die Un
terthanen zu gethan und alſo theils Catholiſch

41 theils Reformirt theils Lutheriſch.

Fas iſt der Brißgau wiewohl etliche ſol
Seochen noch zum Schwabiſchen Creiſe ziehen.
Es iſt derſelbe ein StrichLandes zwiſchen Schwa
ben und dem Rheine an dem Schwartzwalde wo
rinnen ſich befinden

Briſacn  O ſo unterſchiedene mal in
Frantzoſiſchen Handen geweſen und 1715. wie
der an Oeſterreich gekommen iſt Doch haben
die Frantzoſen gegen uber die treffliche Feſtung
Neu· Britach ſchon langſt dem alten gleichſam
zur Brille erbauet; ferner Neuburg VeA und
kreyburg

4 J.

4
Vondem was der Kayſer oder das

Haus Oeſterreich in dieſem Crei—

u ſe hat.

Il.
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II.

Von dem was Franckreich von die—
ſem Creiſe abgezwacket.

Jg9Jeſes iſt
1.) Der Sundgau jenſeit des Roeins zwi

ſchen Elſaß und Baſel worinnen ſind
Pfirt AOA, hefort Ac. Altenkirchen
Vcd, NMasmünſter J, Lanlern O.Roſenberg ein Berg S. Damarin Ad,
vWatweiler Thann A, Mersberg
Ge ein Bergs Hüningen O, eine aus ei
nem Dorfe gemachte an welcher aber
nach dem Rißwickiſchen und Raſtader-Fric—
den alle gegen Teutſchland zu liegende Fortiti-
catiori geẽſchleiffet werden ſollen. Mühlhau.
ien D vormals eine freye Reichs-Stadt ſo
aber ſeit 1733. in dem Schweitzetiſchen Bun
de ſtehet und alſo nicht zu Ftanckreich ge

horet.
2.) Die LandiGrafſchafr Elſaß jenſeits am

Rheine zwiſchen Schwaben und Loihringen
ein fruchtbares Land am Weine Getrayde und
allerhand Fruchten und was davon an den
Sundgau ſtoſſet heiſſet

OberElſaß alwo Colmar DOo7. VNeu Bri-
ſach A, Enſiseim V Ï, Harburg O
dem Hertzoge zu Wurtenberg-Mumpelgard
aehotig Münfter im Gregori-Thal A deſſen
Jibt ein ReichsStand iſt. Kappolis weiler
Ad, ſo dem Grafen von Bucckenfeld gehoret
Türckheim V, und Kayſersberg Ver. Hin
gegen heißt

F Niæ
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Nieder-Elſaß was an die Nieder-Pfaltz ſtoſſet

worinnen Seralsburg v ſo eme
Evoangreliſch-Lutheriſche Univerſitat als auch
Jeſuitiſch-Catholiſche academie hat/ Fort
de la PileA, Kehl J, dieſſeit des Rheint
ſo aber annoch dem Marggrafen von Baden
gehoret; Hagenau ſJ Druſenheim V.
Roſenheim A Schletſtadt O Ehenheim
O. Lützenſtein O nach Valdendz gehorig
Jugweiler , Maſtenheim q Flecken-ſtein O A, Vordt Ad, Cronweiſſenburg
D. Landau Buſchweiler A, Bils.
vweiler V und Elſals.Zabern A.

III.

Von dem was dem Hertzoge von
Lothringen gehoret.

c Ngemein wird zwar das gantze Hettzogthum Lorhringen zu dieſem Creiſe mit ge
rechnet: jedoch wie ſolches nunmehr zum wenig
ſten darvon abgehet; alſo ſoll auch eigentlich defſen
Reichs Verwandtſchafft bloß auf die kleine
marggrafſchafr Nomeny min demſelben ange
kemmen ſeyn. Weßhalber man denn auch ein
mehreres hier zu melden unnothig erachtet als
daß beſagte Marggrafſchafft den Namen von ih
rem HauptOrte Nomeny habe ſo inmittelſt aber
doch auch ein gar ſchlechter Ort am Fluß Seille
in dem Bisthume Metz iſt.

IV. Von
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IV.

Von dem was dem' Hertzoge von
Wurtenberg zuſtehet.

—gJeſer hat die Grafſchafft MümpelgardEſo zwiſchen der Franche Comté, Lothrin
gen dem Sundgau und dem Stuffte Baſel lie—
get. Der Hertzog iſt aus einer Linie aus dem
Furſtlichen Hauſe Wurtenberg empfieng 1706.
von dem Kayſer Jolepho die Lehen doch nicht
ohne Contradiction, des regierenden Hertzoges
von Wurtenberg.
In ſelbiger ſind Mümpelgard oder Montbel—

liard A  und Paſſauant V, und in denen noch
darzu gehorigen Herrſchafften Grange, He-
ricourt und Clermont, die Oerter gleiches
Namens ſo aber von Franckreich wider den
klaren Buchſtaben des Rißwickiſchen Friedens
noch bis itzo beſeſſen werden.

V.

Von dem was die Pfaltz Grafen
am Rhein haven.

Aac
ZDgier haben
1) Die Pfaltz- Grafen zu Zweybruck das

Hertzogthum Zweybruck welches gegen
rmorgen an die ChurPfaltz gegen Abend
an Lothringen und Saarbrucken gegen Mit
tag an Unter-Eiſaß und Speher und gegen
Miitternacht an die Hertzogthumer Sim—
mern und Birckenfeld grantzet. Die Stadte

F 2 ſind
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ſind Zweybrück AO Landſtuhl Ar
Hornbach V, Landsberg O Ottersberg
V, Lichtenberg V. Meiſeoheim VO, Eis-
bach O, und Küſchel o,

2) Die PfaltzGrafen von Birckenfeld das
Furſteuthum Birckenfeld ſo groſten Theils
auf der hintern Grafſchafft Spanheim oder
Sponheim beſtehet darvon doch dem Marg
grafen zu Baden das meinſte gehoret. Indeſ
ſen haben die Pfaltz Grafen zu Birckenfeld be—

halten Birckenteld  Od, Sponheim O,
Trarbach V, wobey das feſte d Grätenberg,
und Buſehvveiler O

3) Der ChurFurſt zu Pfaltz die Grafſchafft
Veldena, nach dem die Pfaltz-Grafen dieſes
Namens 1694. ausgeſtorben ſind. Die
merckwurdigſten Oerter darinnen ſind Lauter-
eck Vs in der Pfaltz Lützelſtein Ae und
Veldenz AO.

VI.
Von dem was den LandGrafen

von Heſſen zukommt.

as Land Heſſen erſtrecket ſich von dem
EgheinStrome bis zu der Weſer und wird
von der Wetterau Thuüringen Weſtphalen
Francken und Braunſchweig umſchloſſen. Man
theilet es in Oberund Niedercheſſen welches
letztere allein zs. Aemter begreifft. Das meinſte
wird von der LandGraflichen kamlie von Heſ
ſfen beherrſchet bis auf eiwas weniges ſo Chur
Mapntz mit mnenhat.

Die
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Die HaupteLinien der Land-Grafen ſind
die zu Caſſel welche reſorwirt und die zu
Darmſiadt welche Lutheriſch aus welchen noch
zwey NebenLinien entſpreſſen nemlich die zu
HeſſenRheinfels welche Romiſch-Catholiſch
und die zu Seſſenchomburg welche reformiret
iſt. Gehoret alſo
1) Dem LandGrafen zu Heſſen Caſſel

a) in NiederHeſſen das meinſte worinnen
Caſſel N OOA, Plaſſe, eine Herrſchafft
unweit Gottingen an der Leine; Ziegenhayn
MO mit Treiſa Neu Kircken V, Schvvar-
tzeoborn V, die zuſammen die Grafſchafft Zie
genhayn heiſſen; Homburg A, Creutz-
verg A mit Philipps. Thal ę, Spangenberg Qc,
VWeiſſenſtein Altendorff A, Lichtenau A.
Witcenhauſen A, Melſlungen A, Liebenau
V, Trendelburg Vd Bylſtein O d, Lud-
wigſteind. Immenhauſen O, Burghaſungen
O, Zierenberg V, Roienthat O, Schönea-
berg Friedewald O, Grebenſtein V, Geis-
mar V, Cutenberg V, Holmershauſen O und
Landeck O.

b) in OberHeſſen etwas als Marpurg
QO, Franctenberg Gemunde A, Rau-
ſchenberg V, Kirechhayn V, Dierenbach V,
Strauffenberg Vcd und Vetter V.

c) Das Furltenthum Hirſchfeld mit
Hirſchfeld AO.,

d) Die Grafſchafft Schaumburg in
Weſtphalen.

e) Die Aemter Ichi und Fteudenberg
auch in Weſtphalen.

F 3 fchmal.
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fp chmalcalden Aſamt der Herrſchafft Frau

enſtein im Hennebergiſchen.
2) Dem LandGrafen zu HeſſenDarm

ſtadt2) in OberDHeſſen das meinſte und darinnen
inſonderheit Gieſſen AA. Alsfeld A. Groſ-
ſen Linden V, Nardecken O, Schlitze V,
Grebenau J, burggemund Oc, Koanigsberg
V, Homburg O, Grüneberg G, Altendorſt 
und bButzbach Ad.

b) in Jtter einer Herrſchafft Itter Vd und
Vellen d9.

ec) in Nidda einer Grafſchafft Nidda V O.
Schellen Vlrichſtein Od und Orten-
burg V.

c) in der Ober Grafſchafft Catzenellen
bogen welche zwiichen dem Mayn und Rhein
an der Berg. Straſſe lieget Darmſtadt AQAν.
Dornberg O. Gerau V, Hoffneim, ein Cloſter
O, Rüſſelsneim O G, Langen O, Keltersbach
d O. Triebur O, Zwingenterg O AJ, Liech-
tenberg O. Eberſtadt O, Vmſtadt A, und
Rheinheim AJ.
3) Dem LandGrafen zu Heſſen-Rhein—

fels
a) die Nieder-Grafſchafft Catzenellnbo

gen mit Rheinfels S. Goar V, Goars-
hauſen V. Katzenellobogen  O. Schwalbach
oder Langen Schwalbach V mit dem Sauer—
Btunnen und SchlangenBade und Hohen-
ſtem o V.

b) in NiederHeſſen Rotenburg Ac.. Eſch-
wege Acd, V anfried A und Sontra V.

HO Dem
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4) Dem Land Grafen zu heſſenchomburg

Homburg HOO 2 und bey Franckfurth am
Mayn Birgenheim, Amt und V.

5) Dem ChurGurſten zu Mayntzz Fritzlar
O. Naumburs V, Amelburg V, Neuſtadt V.
allein von Trefurth O gehoret nur ein Theil
nach Mayntz das übrige theils Heſſen-Caſſel
theiis Chur-Sachſen: Chur--Manyntz aber ge
horet auch das Landgen Ringau/ darinnen El.
ſeld V, Erbach und Lorſch 2. Cloſter.

VII.

Von dem was die Furſten und Gra
fen von RNaſſau beſitzen.

 Je FKürſten von Naſſau deren unter
aſchiedene Linien die ſich durch ihre Keſiden-
zen unterſcheiden haben
in dieſem Creiſe Naſſau A Os und Herborn

Ac Siegen A Dillenburg A Dietz
O, (unweit dieſer Stadt iſt das Emſer Bade
Beilſtein O, Hadamar A., Vſingen ä, Id-
ſtein Ve. und Wisbaden V, ſo auch ſchone
Bader hat.

Die Grafen von Naſſau haben V/ eilburg V,
Ottweiler in Oeſterreich V Saarbrücken
Q und Alt Homburg AJ.

VIin.
Vondem was die Grafen von Ha

nau haben.

Dg9eſes iſt
1) Die Grafſchafft Hanau in der Wetterau

F 4 all
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allwo Hanau NO, Philipps· Ruhe q,
Babenhauſen O, Muäntrenberg O, Steinau O,
Nauenheimm O und Ortenburg V.

2) Die Grafſchafft Lichtenberg im Unter
Elſaß darinnen Lichtenberg d. Buſchvveiler
AP a, Vetthofen V, bfaffennofen V
und Reiehsnofen V.

3) Die Grafſchafft Bitſch in Weſterreich wo
Bitich O und kleckſtein

4) Die Herrſchafft Ochſenſtein wiederum in

13.
Von dem was dem Furſten von

Salm und ubrigen Wild-und Rhein
Grafen zuſtändig.

NJeſen ſtehet zu
a) Die Grafſchafft Salm an Lothringen in

Weſterreich/ und zwar theils dem Furſien
von Salm theils denen ubrigen Wildund
RheinGrafen die ſich wiederum in 3. Li.
nien die Neufuilliſche Krumbachiſche
und Daugiſche theilen. Hie innen iſt Salm
O  uno Fiffers O.

2) Die Herirſchafften Ogivile, Neufuille,
Armans und Dimeringen.

3) Die Herrſchafft Finſtringen oder Fene.
ſtrange in Weſterreich worinnen Finſtringea
O, ſo nebſt obiger Herrſchafft dem Furſten von
Salm allem gehoret.

4) Die Grafſchafft RheinGrafenſtein an
dem Fluſſe Nahe ſo den Wild-und Rbein

Gra
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Grafen alleine zuſtehet. Darinnen ſind Rhein-
Grafenſtein Ocd, Thaun Oc', Krumbach
Oe und VV ildſteia Vd.

J.

Vondem was andere Reichs-Gra
fen hier beſitzen.

/On dieſem gehoret
Die Grafſchafft Weſterburg denen Grafen

von Leiningen. Weſterburg deren Keſidenz iſt
VWeſterburg A.

Die Grafſchafft Leiningen gleichfalls der
Grafl. Leiningiſchen Linie. Sie lieget in We
ſterreich und enthalt alt. Leiningen Ve, Türck-

heim Neu. Leiningen Grünſtadt
 Hartenberg und Dachsburg OJ.

Die Grafſchafft Crichingen und Puttingen
cderen Grafl. Linien 1679. abgeſtorben denen

Frantzoſen als die ſie in Beſitz genommen
und iſt die Succesſion nun ausgemachet. Jn
deſſen ſind dieHauptOerter darinnen Crichkin-
gen Od und Puttingen O.

Die Herrſchafft Reipolts-Kirch mit Rei—
polts. Krehen Va dem Grafen von Falcken
ſtein.

Die Grafſchafft Obernſtein mit Obernſtein
Vc, theils denen Grafen von Mandeiſcheid

theils denen Schwediſchen Grafen von Lowen

bataup.Die Grafſchafft Falckenſtein im Eiſaß wo
Falckſtein O, Volckershaulen O, bem Gra

fen von Falckenſtein.

S1 Dit
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Die Grafſchafft Solms denen Grafen von

Solms die über dieſe noch die Herrſchafft
Sonnewalde min der NiederLauſnitz und die
Herrſchafft Wildenfeld im Voigtlande ha
ben. Hier iſt Braunfels nicht weit von VVet?.

lar A Greiffenſtein O Laubach
O  wo viel Terra ſigillata gegraben wird
Rüdelheim Od, Licha  a, Hungen O
und Aflenheilen O.

Die Grafſchafft Hatzfeld denen Grafen von
Hatzfeld dero Oerter ſind Hatzteld V-
Crottendorff O, Battenberg V, WVeiſen V
und WildenbergoO.

Die Grafſchafft Witgenſtein denen Grafen
von Witgenſtein. Hierinnen ſind Vitgenitein
O, Lasphe V. Schwarzenau O und Ruſch-
ſtein O.

Die Graſſchafft NiederJſenburg Chur
Terier.

Die Grafſcbafft O berJſenburg aber mit der
Grafſchaft Budingen worinnen Offenbach
Oe,. Budingen O A, Bierſtein V
VWachtersbach und Ronnenburg V
dem Grafen von Jſenburg und Budingen.

Die Grafſchafft Waldeck ſo zwiſchen Weſt
phalen und Nieder Heſſen lieget und Val.
deck A, WVildungen Corbach Ae,
Aralſen O, Pyrmont O, mit dem beruhm
ten SauerBrunnen Schacken, ein Evange
liſch WeiberStifft Khoden O Eilhauſen Oc,
und Mengershauſen V enthalt denen Grafen
von Waldeck.

Die Grafſchafft Cronberg dem ChurFurſten
von Mayntz nachdem A. 1704. die Graten die

ſes
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ſes Namens abgeſtorben: Der beſte Ort darin
nen iſt Cronberg Ve.

Die Grafſſchafft Gödern einem Grafen von
Stollberg-Werningeroda worinnen Godern
Vo, der beſte Ort iſt.

XI

Von den Reichs-Stadten dieſes
Creiſes.

ciæ Enn diejenigen Stadte welche zwar vor
Mmals ReichsStadte geweſen aber nunmehr
unter Frantzoſiſcher Gewalt ſtehen als nemlich
Sttasburg. Colmar, rlagenau, Schletſtadt,
Veiſſenburg, Landau, Kayſersberg, Ober-
Ebenheim, Münſter in S. Gregorii- Thal
Turckheim, Roſsheim und Münhlhauſen, wel
che letztere in den Schweitzer Bund getretten weg
gelaſſen werden ſo bleiben in dieſem Creiſe nur
noch z. freye ReichsStadre nemiich Worms
in der Unter Pfaltz am Rhein IJ Speyer D.
Vetziar Ah, wo anitzo des Romiſche Reichs

CammerGerichte iſt Gelnhauſen Aund
Friedberg O.

XII.
Von dem was den Geiſtl. Stan

den zuſtandig.

Dergleichen Stande ſind in dieſem Creiſe
Der Ettz Biſchof von biſanz. in der kranche

Comté, ſo aber nunmehr gantzlich unter Franck

reich mit ſtehet.
Der
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Der Biſchof zu Worms deſſen Stiffts- Lande

am Necker liegen und inſonderheit Ladenburg
MA a. und Durnſtein enthalten.

Der Biſchef zu Speyer zu deſſen Bisthume
Philippsburzg A Rheinzabern O.,
Bruchſal Lauterburg Vund Rodeateld O
gehoret.

Der Biſchof zu Straßburg ſo Elſalszabern
GS, Molsheim V I Dachſtein AV.
Beinfeld A. Rheinau O qund Cochersberg
Vs hat; allein nunmehro auch damit vom
Reiche abgehet.

Der Biſchof zu Baſel ſo Brondrut Ad d.
Sonderſitz D und Delſ hbere V beſitzet.J

Der HeerMeiſter des Joanniter  und Mal.
theſerOrdens ſo Heidersheim Vo  im
Brisgau hat.

Der gefurſtete Abr zu Fulda ſo die ſchone Ab
teb fFulda, welche aus 10. Aemtern beſtehet
und daſelbſt fulda A O Neuhotf OdA.
Hamelburg V. Tham V. Saleck O. Schil-
terk Od, Veidenau O, Vlmbach V und
Fürſteneck O beſitzet.

Der gefurſtete Abt zu Murbach und zu K
Luders in Ober-Elſaß ſo beyde zugleich einem
Abte allein zugleich auch nunmehro unter
Franckreich gehoren ob ſonſt noch wohl der
Abt als ein Reichs-Glied conlideriret wird.
Die nahmhaffte Oerter ſolcher Abteh ſind Mur-

bach V Abtey Gebvveiler V d, S. Ludera
V Abtey Lautenbaeh O und amerin O.

J.

uin Der Abt zu Munſter in Gregorien-Chal ſo
J

eine Reichs-Abtey gleiches Namens in Ober
Ellaß hat und

nul Dis

a

ü —22
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Die Aebtiſſin zu Andlau dero Guter nicht
weit von Straßburg liegen und ihre Reſiden?
zu andlau Ad hat allein wie vorhergehender
Abt/nunmehro auch unter Frantzoſiſcher Both
maſſigkeit ſtehet.

Zum Beſchluſſe kan man die in dieſem Crei
ſe hier und da mit unterlauffende ungewohnliche

Worter die Wetterau der Weſterwald
das Weſierreich und der Hundsruck mit
mercken welche nichts anders als beſondere
Striche Landes bedeuten und zwar begreiffet
Die Wetterau die Grafſchafft Catzenellnbo

gen einen Theil des Furſtenthums Naſſau die
Grafſchafften Jſenburg Budingen Solms
Hanau und die Reichs-Stadte Gelnhauſen
Franckfurth Wetzlat und Friedeberg.

Der Weſterwald den nordlichen Theil von der
Wetterau wohin gehoret das groſte Theil des
Für tenthums Naſſau die Grafſchafften Wit
genſ ein Savn Nieder Jſenburg, Wied We
ſterburg und Saitzfeld.

Das Weſtetreich einen Strich Landes an den
Lothringiſchen Grantzen worinnen das Hartzog
thum Zwenybrücken, die Naſſauiſchen Lander
Saarwerden Saarbrucken die Grafſchafft
Bitſch Salm u. a. liegen.

Das chundsruck Lat. Hannorum Tractus,
das Stuck Landes zwiſchen der Grafſchafft
Sponheim und dem Hertzogthume Simmern
welche beyde jedoch ſelbſt auch mit dazu ge

horen.

ix. Von
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Das 1R. Capitel.

Von dem NiederRheiniſchen
Creiſe.

So auf der Charte Nium. 13. zu
ſehen.

xX. Leichwie ſich die Benennung dieſes Crei
 ſes von ſich ſelbſt giebet daß ſie nemlichg heiſſet er

a,7 von dem Nieder Rheine herruhre; alſo

Kkurſten Creiß weil ſich in ihm allein vier Chur
Furſten als der von Mapntz Trier Coln und
Pfaltz befinden.

Seinen Gtantzen nach ſtoſſet er gegen
Morgen an das Hertzogthum Bergen Heſſen
und Francken gegen tnittag an Wurtenberg
Baden Speyer und Elſaß gegen Abend an
das PfaltzZweybruckiſche das Simmeriſche
Lutzenburgiſche und Julchiſche und gegen Mitter
nacht an Julich und Cleve.

Das Land iſt fruchtbar und gut und hat
nebſt dem Haupt Fluſſen dem Rhein auch den
Necker Mayn und Lohn die von Morgen her
in den Rhem fallen und den Speibach Wahe
uni Moſel weiche ſich von Abend in den Rhein
ergieſſen.

Director oder ausſchreibender Furſt iſt in
dieſem Creiſe der ChurFurſt zu Mavntz.

Wegen der Eintheilung giebt es hier nicht
viel Kopfbrechens indem man nur darzu rechnet

J. Das







d
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J. Das Ertz-Stifft Mayntz.
II. Das Ertz-Stifft Crier.
III. Das Ertz-Stifft Coln.
IV. Die Chur-Pfaltziſchen Lande, und
V. Etliche Grafſchafften.

Folget alſo

Das ErtzStifft Mayntz.
AHne das ErtzStifft an ſich gehoren dem Chur/
EFurſten von Mavntz
2) in der BergStraſſe zwiſchen Heidelberg

und Darmſtadt die Aemter und Stadte Wein-
heim V, Bensheim V, Heppenheim V, Lorſch,
Morlebach, Pappenheim und Starcken-
berg.

b) Jn der Pfaltz Gerresheim V und Sobern
hei m V.c) Jn Thuringen die HauptStadt Erfurih
mit 72. ſchonen Dorfſchafften.

d) Das Eisfeld ein Landgen zwiſchen Thürin
gen Heſſen und Braunſchweig gelegen und

e) in eſſen Fritzlar Amelburg oder Amoe-
neburg V. Das ErgzBisthum Magyntz
aber wird in das Ober· und UnterStifft ge
theilet und hat in jenem ſo auch der KRhein
und tayngau heiſſet die Stadte Mayntz
DoOO A. Bingen A, in welcher Gegend
auf einer Jnſul im Rhein der MauſeThurn
ſtehet Höchſt A, Elteld A, Königſt-in
Ac, tlofheim u. a.: in dieſem aber Aſchal-
fenburg aOd Ammerbach A, Seligen-

ſtadt
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ſtadt V, Klingenberg V, Miltenberg V, Bi-
ſchoſßheim V, Procelden A und kKolen-
berg O d.

Ii.

Das ErtzStifft Trier.

—SPfaltz das Mayntziſche und Colniſche hat anben
in den vorigen Kriegen an den Frantzoſen boſe
Nachbarn gehabt. Die Oerter darinnen ſind

Trier OOAA, ſo die alleralteſte Stadt
in Teutſchland und noch 1250. Jahr vor Rom
ſelbſt erbauet worden ſeyn ſoll; Kurtzenbrück
O, woſelbſt eine ſteinerne Brucke uber die
Saar gehet Coblen? mit khrenbreit-
ſtein d, Montabur auf dem Weſterwalde
O. Ober. WVeſel A, Wittlich Vd, Bern-
Caſtel  Kocheim J, Munſter Saar-
bure Vel, Nieder. Mühlheim O, ſo gute
Sauer-Brunnen hat Boparden Ham-
werſtein V P Limbure V, die gefaurſtete
ReichsAbtey Pruim Montroyal, eine de-
molirte Feſtung und Beilſtein, eine Herrſchafft
an der Moſel ſo aber dem Grafen von Met
ternich gehoret.

lt.
Das ErtzStifft Coln.

ſ⁊ Egen Mittag grantzet dieſes ErtzBisthum
VEan das Hertzogthum Bergen gegen Abend

an
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an das Hertzogthum Julich gegen Mittag an
das ErtzBiſchofthum Trier und gegen Mitter—
nacht an das Hertzogthum Cleve und Geldern.
Und nachdem es in das Ober-und Unter Stifft
getheilet wird ſo gehoret zum Ober-Stifft
Bonn A, Coln eme freye Reichs-Stadt

oo Duits V, Andernach A, Bruel A.
Zum UnterStifft aber Neus A7. Kaylers-
vverth vd. Rhembergen A J. Renſe V.
wo man vor alters unter den NußBaumen
den Kayſer-Stuhl gehabt und die Kayſer er
wehlet hat; ferner Dorſten V und Müllen—
gdonck, ſo eine freye Reichs Herrſchafft iſt zwi
ichen Nuis und Koermont gelegen welche dem
Grafen von Berlepſch gehoret.

iv.
Die ChurPfaltziſchen Lande.
Je Untetr Pfaitz oder das Churgurſten

Eehum zur Pfaltz am Rhein wird von den
Flüſſen Rhein Neckar/ Mayn Nahe und
Lauter durchſtromet und grantzel gegen Oſten
an Wurtenberg gegen Suden an Elſaß und
Baden gegen Nordren an Trier und Heſſen.
Die 15. Aemter darein es getheilet wird ſind
folgende:1) Das Amt Heidelberg mit Heidelberg

Q, Maninheim Go, und Friederichs-
butg Ac2) Das Ami Vieuſtadt datinnen kranckenthal
H. Neuſtadt an der Hardt E, und Münkelden
O d.

6 z) Das
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3) Das Amt Lautern allwo Kayſers. Lautern

Q& und Wolkfſtem As.
4) Das Amt Oppenheim mit Oppenheim

 uud Ingelheim A.
5) Das Amt Creutzenach ſo Creutrzenach A

und Ebernburg Ahat.
6) Das Amt Bacharach mit Bacharach A

und Laub A.
7) Das Amt Stromberg wo Stromberg

V8) Das Amt Simmern darinnen Simmern
V9 Das Amt Kirchbetg mit Kirenberg V.

10.) Das Amt Germersheim allwo Ger—
mersheim Billickneim V, Scharffeneck
O und Hagenbach V-

11) Das Amt Altzey ſo Altzey A hat.
12) Das Amt Meosbach wo Mosbach A

liegt.
13) Das Amt Bretten darinnen Bretten A,

Sintzheim V. Eppingen O, welches Amt mit
Heidelberg Mosbach und Bretten ſonſt auch
von dem Fluſſe Creich die Creichgau heiſ
ſet.

14) Das Amt Boxrbetg nicht weit von Mer
genthal.

15) Das Amt Usberg ſo im Heſſen-Darm
ſtadtiſchen Gebiethe lieget.

V.

Die Grafſchafften.
Jeſe findet man in der ſo genannten Eiffel

Dywelches ein Stuck Landes zwiſchen Coöln und

Zulich iſt und ſind inſonderheit
Die
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Die Grafſſchafft Schleida oder Sleida mit

Schleida ſo dem Grafen von der Marck
gehoret.

Die Grafſchafft! Nanderſcheid darinnen Man.
derſcheid O, Blanckenheim Va, Gerol-
ſtein Ve.

Die Grafſchafft Reiferſcheid allwo Reifer—
ſeheid V, Salm O, ſo dem Grafen von Rei—
ferſcheid und Salm zuftandig und mit dem Für
ſtenthume Salm nicht zu contundiren iſt.

Die Grafſchafft Virnebutg welche den Gra
fen von Lowenſtein die ſonſt ihre andere Gu
ter in Francken haben zuſtehet. Jn ſolcher iſt

Virneburg V.Das Lurſtenthum Arnbetrg welches ſe nſt eine
Grafſchafft war von Kayſer Maximilianoll.
aber zum Furſtenthum erhohet worden und
aArenberg zur Haupt-Stadt hat.

Das R. Capitel.

Von dem Burgundiſchen
Creiſe.

So aus der Charten Nlum. 11. 14. und
15. zuſehen.

D lcr nne din.Sttucks deſſelben, ſolche Grafſchafft aber
hat ihre Beneunung von den alten Bur-

Lundionibus, die ſich aus der Gegend zwiſchen den
Fluſſen Nitec und Varta in Pohlen erſt in

G 2 das
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das heutige Francken und von dar endlich in die

Reichs
Gegend des itzigen Burgunds gezogen haben. Ob

Verwandt- aber nun wohl ſolcher Creiß alſo fort vom Kayſer
ſchafft. Maximiliano!. mit zu den Ceutſchen Reichs

Creiſen gezogen worden; jedoch wie ſolches nicht
ſo wohl geſchahe dem Reiche damit einen Vor
theil zu ſchaffen; als vielmehr ſolchen Creiß ſelbſt

J dadurch gegen Franckreich in mehrere Sicherheit
zu ſetzen; aiſo iſt er auch gar bald wieder von
Teutſchland getrennet worden. Maſſen denn auchu itzo von ihm nichts mehr darzu gehoret. Weil er

j

aber doch ehemals einen ſonderbaren Theil deſſel
2 ben ausgemachet auch groſten Theils in den
J Grantzen des eigentlichen Teutſchlandes mit lieget

iſt er allerdings auch hier mit zu betrachten und1 Einthei- zwar /da er furnemlich in die bemeldete Graf
lungj» ſchafft HochBurgund und in die ſo genannte

J
Niederlande unterſchieden wird dieſe aber wiede
rum entweder die Oeſterrteichiſchen oder die
vereinigten Niederlande ſind wird von ihm

J am fuglichſten in 3. beſondern sectionibus kon
nen gehandelt werden alſo daß da ſeve.

Lectio J. Von der Grafſchafft Hoch-Bur
gund.

Sectio II. Von den Oeſterreichiſchen Nie
derlanden, und

Sectio Ill. Von denen vereinigten Nieder
Landen.

a  rr

 2—
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SECTIO I.
Von der Graſfſchafft Hoch

Burgund.
Oder

wie ſie insgemein genannt wird,
der Franche Comte,

ſo mit auf der Charte Plum. 11.
zu ſehen.

—D Jelſe Grafſchafft ſo balb die Grafſchaft Nahmt.
 Hoch-Burgund bald die freye GrafS D ze, welches eben ſo viel als die
 ſchafft Burgund bald die Franche

kreye Graſſchafft heiſt muß mit dem Her
togthume Burgund nicht vermenget werden
ais weiches ein gantz ander Land iſt und niemals
mit zu einem Creiſe Teutſchlandes gehoret
hat.

Jhren Grantzen nach ſtoſfet ſie von Mor- Grantzen.
nen an Mompelgard und die Schweitz von
Abend an das Hertzogthum Burgund von
Mittag an das GenferGebiethe und das Land
Breſſe. und von Muternacht an das Hertzog
thum Lothringen. Die Emwohner ſind alle Rö Religion.
miſch-Catholiſch und ihre Nahrung beſtehet in
Weine Getravde ViehJucht mit welchen das Lands
Land ſie reichlich unterhalt. Beſchaf

An Fiſchen iſt auch kein Mangel wie denn ſenheit.

der Fluß aone mit Karpfen der Fluß Lougnon
G 3 mu
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mit Barmen und der Fluß Doux mit Hechten
der Fiſcher Arbeit wohl belohnet.

Der Herr davon iſt der Konig in Franckreich
als welchem es A. 1679. in dem Nimmagiſchen
Frieden uberlaſſen worden da es zuvor dem Koni
ge in Spanien als abgeſtammeten ErtzHertzoge
von Oeſterreich gehorete/ an dieſes hohe Haus aber
durch die Vermahlung der Burgundiſchen Prin
zeſſin Mariæ mit dem Kayſer Maximiliano]. ge
kommen war.

Nach der Eintheilung begreifft dieſeGraf
ſchafft drey Bailliagen, Aemter oder Voigteyen
in ſich welche ſind

J. Die Baillage de Dole, oder die mittlere
LandVoigtey.

II. Die Baillage d Amont, oder die Obere
Land-Voigtey und

III. Die Baillage d' Aual, oder die Untere
LandVoigtey.

J.

Von der Baillage de Dole, oder der
mittlern Voigtey.

Jeſe Bainage lieget an dem HertzogthumeDBurgundien und enthalt

Beſancgon oder Biſantz Dole DO
Quingey A. Arley V, Bleterans V.

Athieyd. Rochefort V, Vercelle O, Peſſuu
O und Loye O.

u. Von
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I.

Von der Baillage d' Amont, oder der
obern Voigtey.

gJeſe gehet von den Lothringiſchen Grantzen
Dbis nach Biſantz und lieget zwiſchen der
Schweitz und dem Arar-Fluſſe. Die unterſchie
denen Oerter darinnen ſind
Gray A, Palma A. Cromarey A, S. Ipolite

V, Momboſon V, juſſy q. Gys V. kaucog-
ney V. Ruffey V, Mont Juſtin V, Jonuille V,
Lyxeul J, Veſoul V, Traues V, Pont lur
Saone V, Lille V. Chemilly q. Mont Mar-
tin V, Cuſance O, Rougemont V, Mantron
V. Vaux ꝓ und Burgum V.

IIl.

Von der Baillage d' Aual, oder der
untern Voigtey.

g9eſe gehet von der obern Voigtey bis an das
DGenrer Gebiethe und begreifft inſonderheit

Salins Qe  Pont- Arlier O. Joux F, Noſe-
ret Ac, Arbois V, Jognie V. Polygney Qe
Laſtracari Qe, Montmorot V. Orgeln A L,
S. Amour Vd, Ornans V S. Claude V.
Aillepiere 7, Mirebeau V, Lon V, Sorlin
V., S. Alvin V, Campignole V., Clerual V.
S. Julian V, S. Laurent 7, Noteroyeſ e&
und Lion de Saunier A.

G 4 SECTIO
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SECTIO II.
Von denen Oeſterreichiſchen

NiederLanden.

ſo auf der Charte Nlum. 14. zu ſe
hen.

Name. De Geſterreichiſchewerden dieſe Provintzen genennt weil
ſie nunmehro ſeit dem Utrechtiſchen Frie
den von 1713. dem Hauſe Oeſterreich

gehoren da ſie ſonſt die Spaniſchen Niedet
Lande heiſſen weil ſie zu Spanien gehoreten
werden immittelſt auch dann und wann die Ca
tholiſchen NiederLande genennet weil die

dieeligion. offentliche Religion darinnen durchgehends Catho

liſch iſtLands-Be. Si haben einen ſruchtbaren Boden und
ſchaften die Handlung gehet darinnen in gar gutem

 brtt. Schwange.
Zluſe. Die ſurnehmſten Fluſſe ſind die Moſel die

Maas die Schelde Lys und Lambre. Das
Lands mmeinſte daran hat der Kayſer ein zimliches aber
Herr. auch Franckreich etwas die Hollander das we

J nigſte der Konig von Preuſſen u. a.un Die Proviocien deſſelben inſonderheit
1 ſindEinthein J. Artoic, eine Grafſchafft uber der Pic—
j lung carclie

II. Handern, eine Grafſchafft an der Nord
See.

Iil.
 ò
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III. Hennegau, eine Grafſchafft uber
Champagne.

IV. Namur, eine Grafſchafft an der Maas.
V. Luxemburg, ein Hertzogthum an der

Moſel.
VI. Limburg. ein Hertzothum an der

Maas.VII. Celdern, ein Hertzogthum, welches
halb zu den Oeſterreichiſchen, halb zu
den vereinigten Niederlanden geho—
ret, und daher unter beyden nach
zu ſehen ſtehet.

VI. Brabant, ein Hertzogthum in der
Mitten.

fih ffILX. Antvverpen, eine Marck-Graſ ant

und JI. Mechela, eine Herrſchafft, beyde in
Brabant.

Von der Grafſchafft Artoi.
A KRtois, Lat. Arteſca, lieget zwiſchen Flandern Grantzen.

S und der Piccardie, und gehoret gantz und
gar der Crone Franckreich. Darinnen iſt

Atras Q, S. Oner OV, Aire, ober gerter.
Arien Ac, Bethune A. Lillers V.

Lens G Papaume S. Paul AJ.
Pernes Vc, S. Venant A, Teroanne V,
Hesdin V Renty Pas V, Fauquem-

G'5 berque
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berque D, Crequi D, Lisbourg V, Avesnes
O, Freſin O, und Epinoy O.

ĩJ II.
J

Vonder Grafſchafft Flandern.

Groſe. gſTLandern hat im Umkreiſe uber 8o. Teut
Soo ſche Meilen iſt alſo die groſte Grafſchafft in

Grantzen. der gantzen Welt grantzet von Morgen an
Brabant von Abend an Artois, und wird be

Einthei- herrſchet von drey LandesHerren welche ſind
lung und 1. Der Römiſche Ragſſer dem gehoret das Oe
Derter. ſterreichiſche Flandern mit Gent oo OO Ae

ð, Brugge D Dornick oder Tournay
DAÏ), Vpern A, Fort-Knoque
V. Damm VAJ. Fort- Philippe V
Blanckenberg VJ, Plaſſendale VJ, Lef-
fingen Od, Tornhout V, V'inendale O,
Oſtende A 5, Oudenborch VJ., Fur-
nes V, Rouſſelær V, Comines VJ, Nieu-
port  )8, Nieuwendam V, Dixmuden
A., Deynſe Q, Menin VA, Pope-
ringen V, Loo V, Courtray
Oudenarde V, Dendermonde VJ, Aloſt
Q, Ninoue V, und Gramont V.

2. Der König in Franckreich ſo da das
Frantzoſiſche Flandern und darinnen hat Kyſſel

oder Lille MOAV)ä, Mergen oder Mer-
vilte V, La Gorgue O, Bailleul oder Belle V,
NHasbruck V, Armentieres V La Baſſee
VJ. Douay ſJ Phalempin O, Seclin
O, Flinneus O, Ciſoin O, Orchies A, S.
Amand Vh, Mortagne V, Marchiennes A,

Rou.
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Roubaix O, Bouines V, Caſſel J., Vinox-
bergen V Bourburg V, Grevelingen
AV), Dunkirchen A, Fort-Mardyck
J

3. Die Herren General-Kaaten der vereinig—
ten Niederlande welche beſitzen das Hollan
diſche Flandern worinnen ſind Sluius A.
Iſabella Ardenburg 2, Oſtborgh
V 5, lIſendick Bierſtiet D Phi-
lippine J, Sas von Gent Axel VJ.
Hulſt A07 und die Jnſul Cadſand mit ihren
Flecken.

UJ.

Von der Grafſchafft Hennegau.
EAEunnegau, Lat. Hannonia, Frantzöſ. Hay- Nahme.

Naut, lieget zwiſchen der biccardie, Flan Grantzen.
dern Namur und Artois.

Lands—Jhre Situation iſt fruchtbar.
Die Fluſſe ſind die ochelde, Sambre und Jiſee

Tender, und iſt getheilet unter das Haus Oeſter Fluſe.
reich und die Crone Franckreich. Lands
Oeſterreich hat Mons oder Bergen IOO Herren.

A, Ath AJ, Enghien V, S. Guislam Ottter.
V, Chieure V, Leuze V, Ligne V, Bai-
leul V, Leſſines , Antoing Voæ, Chimay
A, Glaion Vd, Lieſſie V, Sorle V, Bau-
mont AJ. Barbanſon O, Steenkerken O,
Binche V  Fontaine  Evẽque V, Roeux
VA, Soignies V, Braine le Comte V,
Hall V.

Kranckreich dargetzen hat Valenciennes
DOÔÏν, Benain V, Chambray eder

Came
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Cammerich D45, Chateau en Cam-
breſis D Bouchain V, Conde Q,
Maubeuge VA, Bavay Ac?, Philippe- Vil-
le VA, Landrecy Q, Aueſnes V. und
Quesnoy QJ.

IV.
Von der Graſfſchafft Namur.

j
Grautze. SJeſe Grafſchafft lieget wo die Sambre in

4  Maas fallt jwiſchen Hennegau, Brabant
96 Lands. und Luxenburg. Sieiſt eben ſo groß nicht hat

J Beſchaf. aber doch qute Eiſen-und Bley-Bergwercke nebſt
fenheit. vielen Waldern und Wildprat. Die Stadte ſind

alſo getheilet daß
Derter und Her Römiſche Rayſer hat Namur O Do
Herrn.

ν, Charleroy Q&, und Fleury V.
Der Rönig in Franckreich Charlemont A.

Giuel Ad, und Bouignes O.

Von demHertzoathume Luxemburg
oder Lutzelburg.

J

fenGraite. Trier Namur und Luttich hat von Franckreich

viel Anfechtung gehabt iſt aber nunmehro ſo ein
getheilet daß darinnen hat

Herren Der Kayſer Luxemburg IOOA)Ï, Chiny
undOerter. Ac, Baſtogne V.

Der Konig in Franckreich Montmedy A
Pieden-

 1
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Diedenhofen A Damvillets A,
Marville Ac7, Stenay QV.

Die Erben der Oraniſchen Verlaſſenſchaft
S. Veit Ac, und Viande Ad, und

Die MarckGrafen von Baden Kodenma-
chen As.

VI.
Vondem Hertzogthume Limburg.

T mburg lieget an der Maas ſtoſſet anbey an Grantze
L die Provincien Luttich Julich Luxenburg
hat Korn und Eiſen-Bergwercke auch gute KaLands· Be
ſe ſo unter dem Namen der Limburger Kaſe gar chofen

bekannt ſind.
Die LandesHerren ſind der Kayſer und die Herren

Hollander. und Oerter.Der Rayſer hat Limburg DO und noch
viel gute ob gleich nicht groſſe Oerter und alſo
den beſten Theinl des Hertzogthums.

Die Hollander haben Falckenbutg A, Da-
lem Ac, Hertzogenrode V, und Wick J.

VII.
Vaon dem Hertzogthume Gel—

dern.
qyer wird nur die Helfte dieſes Hertzogthumes Einthei

O vetrachtet weil die andere Helfte ſo gleich lung.

Anfangs mit in die Confeederation getretten
und dahero unter den vereinigten Niederlanden
mit zu finden iſt.

Gegen Morgen hat es den Rhein und Cle Granzen.
ve gegen Abend Holland und Utrecht gegen

Mius
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kandsBe Mittag die Maas und Julich genen Mitter
ſchaffen nacht die Suder-See. Das Land iſt gar
beit. fruchtbar.

Darinnen hatcue. Det Rayſer Rüremona J
Der König in Preuſſen Geldern AOA.

item die Herrſchaften Wachtendenck
Strahlen Middelaer, Wolbeck Aertſen
Afferden und Veel, klein Kevelaer, Raey,
Amanie, Kirchenbeck.

Die Hollander Venlo A J, Stephens-
vwertn O, und Fort S. Michaël c.

Vlil.
Von dem Hertzogthum Brabant.

geEil man zu Brabant die beyden Landes Re
 vieren Antwerpen und Mecheln mit rech

Groſſe. net ſo durfte der gantze Umkreiß dieſes Hertzog
thums wohl in die go. Teutſche Meilen ausma

Grantzen. chen. Es lieget mitten in den Niederlanden hat
Lands- Be einen fruchtbaren Boden nutzbare Walder
ſchaffen.heit. ſchone Stadte und viele Fluſſe.

Es gehoret davon
Einthei Dem Romiſchen Kayſer Brüſſel oo OOA h,
lung uuwv Loven o Arſchot Ac, Vilvorden
Oerter. V, Thienen oder Tellemont A, Gem-

blurs Nivelle Leuwe O, Ju-
doigne O, und Senet V.

Denen vereinigten NiederLandern Ber-
gen op?oom Ac, Natltricht, Lat. Ta-
dectum ad Moſam D& Hertzogenbuſch
QD)., und Grave QJ.

Denen
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Denen Oraniſchen Erben Breda A,
Dieſt Ac, Sternbergen V aber Raven-
ſten V  gehoret Chur-Pfaltz.

IX.

Von der Marck- Grafſſchafft
Antwerpen.

dYelſe lieget an der Schelde in Brabant, daher22 ſie auch insgemein nur mitUnterBrabant be

trachtet wird. Jhr Herr iſt der Kayſer ihr
Hauptoallein auch einiger Ort iſt antwerpen oder

Antorff, AAÏ.
X

Von der Herriſchaft Mecheln.
ZJeſe lieget ebenfalls in Brabant an dem Fluf
ſe Dyle, gehoöret dem Kavſer und be

greifft auſſer o. Dorffern Mecheln, Fr. Ma-

lins, A.
SECTIO III.Von den vereinigten Nieder

landen.

So auf der Carte Nium. 15.
zu ſehen.

 HNdem R. von den Niederlandiſchen XVII.S Provincien als die Oeſierreichiſchen
Niederlande betrachtet worden ſo blei

bet
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Nahme. het denenubrigen VII. Provincien der Nahme der

vereinigten Niederlande weil ſie 1579. ſich
vereiniget und zu Utrecht in einen Bund getret
ten das Spaniſche unertragliche Joch abzu
ſchutteln welches ihnen auch ſo weit geglucket
daß ſie nach ausgeſtandenen faſt go. jahrigem
ſchweren Kriege endlich 1648. in dem Weſtppali
ſchen Frieden fur eine freye Republic ſind erkannt

worden.
J

Dieſe Republic wird von der machtigſten
Provin/ der vereinigten Niederlande mehrentheils
die Republic olland genennet und befindet
ſich in einem ſo guten Stande daß die groſten

A Potentaten von der Welt ihre Alliancen ſuchen.Lands Be Zwar das Land iſt an ſich ſo nicht beſchaffen
ſchaffen daß es ſeine Einwohner ſo formidables machen
naonvrrn konte. Maſſen es kaum etlich viertzig Meilen lang

und breit und darbeyh ſehr ſumpfigt iſt brauchet

j
hiernechſt koſtbare Damme hat Mangel am

j

Holtze Wein und Getreyde; allein ſein Reich
J

thum und Starcke konmmt von denen Studiis,

h

t

ĩ

nach welchen ſie alles mit gutem Rath angreiffen
ſodann von der See-Macht durch welche ſie
ſchone Lander eonquötiret und endlich von der
Kaufmannſchaft die allen Mangel mit vielem
Ubetſluß erſetzet.

Religion.
In der Religion behalt zwar die Reformir-

te bey den meinſten allhier den Vorzug doch ha
ben auch die Lutheraner etliche Kirchen daſelbſt
und die Papiſten allein muſſen ihren Gottesdienſt

in Privat-Hauſern halten. Ja die Juden finden
hier ihre Synagogen die Quacker ihre Cona
venticula, und ein jeder alſo ſeine Gewiſſens
Frevheit.

Die
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a Die Fluſſe dieſer Lande ſind der Rhein Fluſſe.

die Maaſe und die Jſel; Zu Grantzen aber
haben ſie gegen Morgen TCeutſchland gegen
Miutag die Oeſterreichiſchen NiederLande ger Eintheü—
gen Abend undt itternacht das Teuiſche Meer: lun.
und heiſſen die Provincien inſonderheit

I. Holland.
II. Sceland.
III. Nrecht.
IV. Geldern.
V. Ober Vſſel.
VI. Groeningen, und
VII. Veſt. Friesland.

J

Von der Grafſchafft Holland.
WNgs iſt die Grafſchafft nach welcher insgecerelandetholunder werden. Sie Landes. Ke
n mein die Einwohner der ſamtlichen vereinig

lieget trefflich zur Handlung wegen der Suder-—ichaffenhent

der Maas der Waal der Jſel und der Lech
welche alle Schiffreich ſind.Was ſonſt davon gegen die Suder See zu nther.

lieget heiſſet Nordcholland und was an See
land ſtoſſet SudHolland.
NordHolland hat amſterdam v A Derun-

Harlem A νο, (hier ſoll A. 440. Laurent.
Coſterus die Buchdrucker Kunſt erfunden ha
ben) Naerden A. Alemar QJ, Moyden

H Vv
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V. Brederode O, Monickedam V J. E-
dam A, Enchuyſen AIοö, Horn OV.
Medenblick  A. Velp oder VWeſep V.
lPurmutent A, Ekgmont V, Beuerwick vV,
Texe', eine Jnſul mit ſeinen Flecken Vlieland.
eine Jnſul/Wieringen auch eine Jnſul.

Sudecholland hat Roterdam D 3J, Gou-
de A, Worden V, Oudewater OV.
lieſttein D Neuport 7, Schönhouen
V), Vianen V, Gorcum AÏ, Worcum
V, Leerdam J. Aſperen Hockelum O.
Heusden A S. Gertrudenberg O J. Cre-
vecoeur Og, VViliſemſtadt A, Dordrecht
D. Klundert A Sevenbergen V.
Schiedam V, Vlaedingen O. Deſphtshauen
O. Delft De. Haag oderGrafenhaag D. Sorg-
vliet 2. das Konigs Haus im Buſch 2. Los-
dum O, Honslardyck Og, Scheuelingen O,
Graueſand O, Leyden QA, Oruanien-
Polder O, Helvoot-Sluys O, Ryswick 2.
Voorn eine Jnſul mit krie!  ο, und
Sommerdick A; ſo ſind auch Over klacke,
Goerten, Beyerland und lielmonda Jn
ſulnVon benannten Oertern gehoören ſonſt Ryswiek,

Graueſand und Honslardvek dem Konige in
Preuſſen: Gertrudenberg aber Willemſtadt,
Voorn. Over Flacke, Goerée, Baverland,
Uelmonde aber dem Furſten von Naſſau-
Dietz, ErbStadthaltern von WeſtFrieß
land.

u. Von
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II.

Von der Grafſchafft Sceland oder
Zecland.

SJEr Natme giebt es das dieſes Land an der Name.

ſche Meilen im Umekreiſe/ grantzet anbey mit
CSee lieget und beareifft es etwan 20. Teut Groſſe.

Brabant, kFlandern, Hoſland und der Nerd—Gräntzen—
Seeiſt wegen der Uberſchwemmung in groſſer Lands
Gefahr und beſtehet aus lauter Jnſuln welche Biſchaft

ſind ſenheit.1) VValchern, mit Middelburg II  5 Emthei
fiſſſingen Aceo, Veer oder Vere O lung.
Armyden q J.

2) Sud- Beveland, mit Gueſa AA. Romers-
vvale O.

3) Nora. Beveland mit Colinhlat O, Kolins-
plate V. WViſſenkerke V.

4) Duveland, darinnen Vianen Sehvvanen-
burg O. Ouerkercke O, Ooſt-Duveland O.

ſ) chovven, wo Zericklee A, Brouers-
haven V. Bommene V J.

6) Dlen, mit Tolen A bortsvliet, O, Mar-
tinsdyck V.

lii,
Von der Provinz Vtrecht.

EDdJeſes ehemalige Bisthum lieget zwiſchen Grartzen.
Holland und Geldern iſt ohngefchr 11.
Teutſche Meilen lang und 7. breu hat einen frucht- Gröſfe.
baren Boden und dieſer merckwurdige Ber Lands Ve

ter: ſchaffen

H 2 Vtteche beu.
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Vtrecht Amersfort Wick oder

Duerstede Ac und Montfort V J.

IV

Vondem Hollandiſchen oder Unter—
Geldern.

K Jeſes Theil von Geldern wird Unter—E Geldern genannt weil er tieffer nach der

See zu lieget als der andere Theil mgleichen das
Hollandiſche Geloern weil er es von Anfang
her mit den Hollandern gehalten. Sonſt ſtoſſet er
ſeinen Grantzen nach an die Suder-See Teutſch
land Brabant und Holland und wird unter
ſchieden
1) Jn die betau, ſo an der Maas lieget und

Nimaägen D3. Knodſenburg Vcd, Baten-
burg O., Tiel Ac, Bommel A Loevven-

ſtein Vd, Culemburg A, S. Andreas
Ver Buren V und Schenckenſchanz V
begreifft.

2) Jn die Lelau, ſo an der SuderSee lieget
und Arnheim A. Hardevvick V
Elburg Ac. Vangening V, Iſelort VA
Herd O, Wieſen O und stauorden O ent
halt.3) Jndie Grafſchafft Zutphen, ſo an Teutſch

land lieget und Zutphhen Ae, Doesburg Vd,
Lochem A, Groll A, Borckelo V J,
Lichtenvvord  J. Breduor A Aen-
holt V, Heerenberg O. Burg O, lſelburg
O, Dotekom V, Bronchorſt O begreifft.

V. Von
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V.

Von der Herrſchafft Ober-Vſſel.
Mber-Nſel lieget zwiſchen der SuderSee Grantzen.
 Teutſchland Gronmgen und Geldern /iſt vol Lands. Be
ler Morgſte traget doch guten Weitzen hat von aſſen—
Mittag gegen? Nitrernacht 19. und von Abend Nſe.
gegen Morgeen 14. Teutſche Meilen in der Groſ Einthei
ſe. Semer Theile ſind z. nemlich lung
1) Salland in der Mutten wo Deuenter A8.

Zw ll MJ, Campen Q V, Haſſelt V —2
Geelmyden V, Sovvart Sluys Vd, Vollen-
houen AJ, Blockziel  J, Steenwick
V Hardenberg V.

2) Tovente unten wo Ootmerſum,  J. Om-
men V. Ommer. Schant? Alweloo V, Ol-
denſael V, Enſchede J, Diepenheim O, Del-
den O, Goor O.

3) Drente oben wo Coeuorden Ueppel
V, Schanſenhoue Q Valten Vc, Al-
ſen O.

VI.

Von der Herrſchafft Groeningen.

ſchaffenlieget zwiſchen der Nord. See und OberYſſel der heit.
groſſe Linus zwiſchen Groeningen und Oſt-Frieß
land heiſſet der Dollart. Man theilet ſie in das Cinthei.
Groöningiſche und die Ommelandte. lung.

Zum Gröningiſchen gehoret Groenia-

H 3 gen
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gen Ao V inſchoten Langa-
cker  A Bonner V J, Reide VA, Bour.
tanger Fort A Dyler-bchantz d.

Zu dem Gmmeland wird gerechnet Dam A und

Deitriel

VII.
Von der Grafſchafft Welt- Fries-

land,

a Jgentlich ſolte dieſe Provinz nur ſchlecht weg
Cyrießland heiſſen. Denn NordHolland
wird ſonſt Weſt-Lrießland genennet und in
Teutſchland iſt Oſt-Frießland; allein aus Jrr
thum bleibet auf vielen Chatten der Name dieſer
Heroſchafft Weſt Frießland.

Sie lieget zwiſchen Groningen und der Su
derSee hat wenig Getrayde aber gute Vieha
Zucht und ſchone Pferde. Nach ihrer gewohnli
chen Eintheilung hat ſie drey Stuck nemich
1) Oſtergau/ darinnen Lewarden Q ð, Do-

ckum AJ, und Oſtmahorng.
2) Weltetgau wo fFranecker A, Harlin-

gen Að, Bolsward Q., Schnecka V, liſt
oder Vlſt D. Stauern V, Hindelopen Vi.
Worcum V und Sloten V.

3) Sevenvuvotden worinnen Knynder V
Schwartedyck O, Schanz Vrieſe O und
Breeck O.Daubey mercket man noch Amenland, Schel-

line,senirmong, Kottum, Bboſch, borcum, als
Frießlaundiſche Jnſuln.

Das









Von dem Burgundiſchen Creiſe. 117
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Von dem Weſtphaliſchen

Creiſe.

So auf der Charte Nlum. 16. zu
ſehen.

—T. geſer Creiß bat ſeinen Namen annoch Name.
Vvon der Eintheilung des alten Sachſens

Weſiphalen unterſchieden

n als welches in Oſtphalen Engern

da denn dieſes letztere ſeine Benennung von der
Lage gegen die andern bekam weil es in regard
der ubrigen beyden Theile am meinſten nach We
ſten oder Abend zu lag.

Von Abend grantzet derſelbe an den Rhein Grantze.

Geldern Ober Yſſel und das Omerland von
Miitternacht hat er die Nord-See von Mor
gen ſtoööſſet er an die Weſer uud von tMittage um
ſchlieſſen ihn Heſſen Waldeck und der Weſter
wald.

Die furnehmſten Fluſſe darinnen ſind die gluſſe
Weſer die Ems die Lippe die Ruhr die
Honte die ubrigen aber ſind von kenmer Wich—
tigkeit.

Weovoon des Landes beſte Nahrung ſeye lehm Lands- Be
ren die Weſtphaliſchen geraucherten Schincken, ſchaffen:
woraus zu urtheilen, daß es gute VichZucht und beit.

Maſtung da geben müſſe.
Hat der Weſiphaliſche Criede 1648. Religion.

die drey Religionen die Romiſch-Catholiſche due

H 4 Eran—



ormirte in dem

H z feſte geſetzet ſoJ wird man auch alle dieſe dreye in dem Weſtphali
ſchen Creiſe wunderlich unter einander vermenget
finden

Ditrectores. Directore: dieſes Creiſes ſind der Biſchoff
zu Munſter und hiernechſt Brandenburg und
Pfaltz altern nive.

Einthei— Wegen der Eintheilung gehet es in dieſem
lung. Crreiſe wie im andern daß Geiſtliche und Welt

liche Herrſchafften allda zu regieren haben de
ren Lander alſo betrachtet werden konnen:

14 J. Das Biſchofthum Munſter.
II. Das Biſchofthum Luttich.j

J

9 ul. Das Biſchofthum Oßnabruck.
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J Evangeliſch-Lutheriſche und die Ref
ĩ

eil. Romiſchen Reiche u dulden

IV. Das Biſchofthum Baderborn.
V. Etliche Abteyen.
VI. Das Hertzogthum Weſtphalen.
VIl. Das Hertzogthum Cleve und Fur

ſtenthum Moers.
VIll. Das Hertzogthum Julich.
JX. Das Hertzogthum Bergen.
X. Das FZurſtenthum Oſt-Frießland.
Xl. Ein Theil des Furſtenthums Naſau.
Xll. Das Furſtenthum Minden.
XIII. Das Furſtenthum Verden.
XIV. Die Grafſchafften Oldenburg

und Delmenhorſt.
XV. Etliche Grafſchafften, und
XVI. Etliche Reichs-Stadte.

Von welchem jeden nun inſond erheit und alſo

1. Von
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J.

Von dem Biſchoffthum Munſter.

—So,,,—Bißthumer in Teutſchland hat ſeinen eigenen Bi
ſchoff aur dem Hauſe Banwern welcher zugleich Bi
ſchoff zu Paderborn iſt. Man mercket darmnen
Münſter O F2, woſelbſt und zu Oßnabbruck Oerter.

1648. der dreyſſigjahrige Krieg ſich aeendmet
und der Welt-beruhmte Weſtohalnche Friede
geſchloſſen worden. Jm XVI. vecuolo hielt
ſich hier der Widertauffer-Köonig Johann
SBoccolt ein Schneider von Leyden aus
Holland auf/ und ſetzete die Stadi ſo wohl in
groſſe Verwirrung als Elend; Coeskeld Au.
Warendorp  J, Saſſinberg y, Mecopen
A?, Vechte A Stromberg Vd, eine
Burggrafſchafft Borckelo. eine Herrſchufft
Rhenen Ankus Vd. Vilehuten V Dul-
men O. Rheide O, bevergen Vd und Horſt-

mann Vd.
Ii.

Vondem Biſchoffthum Luttich.
Mduttich lieget an der Maas und hat uberall Grantzen.
SDiu Nachbarn die Oeſterreichiſchen Nieder—
lande. Nach des letzten Biſch.ffe Tode iſt ſeit
1694 der Chur-Furſt zu Coln zum Biſchoff hie
ſelbſt erwehlet worden Es iſt emes der beſten
Stiffter und enthait an Stadten
Lüttich  Oc Hoi A, Dinant A, Ma-

91 ſeik
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ſeik J, Haſſelt q. Tongern V. Franchimont
mit dem Flecken Spa, wo Sauer-Brunnen
Thuin O und Horn, eine Grafſchafft Herck
V. Stablo, ſo eine freye ReichsAbtey Hoern
V, Loots, Hamont q, Weert V, Bilien Ve
Brey VY und peer V.

III.
Vondem Biſchoffthum Oßnabruck.

Jeſes Stifft wird vermoge des Weſtphali
ſchen Friedens wechſelsweiſe itzo von einemE

Evangeliſchen denn wieder von einem Romiſch
Catholiſchen Viſchoffe verwaltet und lieget faſt
mehrentheils von dem Munſteriſchen umſchloſſen.
Darinnen iſt.
Osnabrüg D O, lburg Vd, Videnburg A

Melle O, Quackenbrügge V, fürſtenau V,
Hondenburg V, Witlage V, Drecktöõrda
und Veſtenau O.

v

Von dem Biſchoffthum Paderborn.
a A An findet dieſes Stifft zwiſchen Munſter
4ACund der Weſer und ver Biſchoff zu Mun
ſter und Paderborn iſt anitzo ein Herr. Hier iſt
Paderborn I D. Nienhausc, in welcher

Gegend die Jrmenſeule als der heydniſchen al
ten Sachſen Abgott geſtanden Wartberg A.
Lipsbrinck v, Buren V, Sold V, Borentrick

Harſtal  und Niem V.

V. Von
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V.

Von den Abteyen.
Sgeke ſind
1) Die Abtey Corvey an der Weſer und Stifſt

Paderborn welche einen gefurſteten Abt hat/ ſo
zu Corvey im Benedictiner-Cloſter reuidiret
nebſt dem iſt hier noch Höehſter  und Blan-
ckenau Vg9.

2) Die Abtey Cornelii-Munſter im Juliſchen
unweit Acker dero Abt auch ein ReichsStand

iſt.3) Die Abtey Werden ſo Benedictiner Or
dens iſt und an der Grafſchafft Marck lieget.

9) Die Abtey Burſcheid im Hertzogthum Ju
lich dero Aebtiſſin ebenfalls ein ReichsStand
iſt.

5) Die Abtey Herforden welche in der Stadt
Herforden lieget und eine Evangeliſche Aebtiſſin

hat die auch ein Reichs-Stiand iſt.
6) Die Abtey Eſſen, in der Grafſchafft Marck/

dero Aebtiſſin ebenfalls ein ReichsStand iſt.

VI.

Von dem Hertzogthume Weſtpha—
len.

—Seget nach der Land-Charte uber der Wetterau. Dio
Heiter darinnen ſind

Arnsa
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Arensberg A. WVerle D, Dorlshagen Acd,

Attendorn V. Stadtberg V, Brilon. V Hecbſt.
berg V, Medebach V und Olepe O, Reckling-
hauſen eine Herrſchafft an der Lippe gehoret auch

hieher mit Hornburg Vo.

VII.

Von dem Hertzogthum Cleve und
dem Furſtenthum Moers.

¶Leve gehoöret dem Konige in Preuſſen lie
get am Rheine und ſtoſſet an die Niederlande.
Aoer. iſt nach des Konigs in Engelland Wil-
helmi Ill. als Printzens von Oranien Tode glei
chermafſen Preuſſen heimgefallen. Das meinſte
hier iſt reformiret.
Jm Cleviſchen iſt Cleve Ac. Duisburg Ac.

Gennep Vc, und Santam vJ.
Jm Furſtenthume Moers iſt Moers Ve, und

Crevel Vd.
VIlil.

Von dem Hertzogthume Julich.

—SSſchen und dem Oeſterreichiſchen Niederlanden lier
get und von Cathelicken Reformirten und Luthe
ranern bewohnet iſt. Hier iſt
Jjülich A, Achen D, eine Reichs-Stadt

Duern AJ., Muniſter. Eiftel V, Nideck Vc.,
Geilkirchen V, Berchen V, bedbut V und
Regenraid V.

XI.
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Ix.

Von dem Hertzogthum Bergen.
gJelſes Hertzogthum lieget dieſſeits desRheinsDaund grantzet von Morgen an Waldeck von

Abend an Julich von Mittag an Naſſau von
Mitternacht an die Grafſchafft Marck. Es ge
höret dem ChurFurſten zu Pfaltz und hat Evan
geliſche und Catholiſche Einwohner. Man findet
dar innen
Düſſeldosffl  OA, Sieburg Ac, Bensberg

V s. Lennep V, Mühlheim V, Windeck Oc.
Steinbach, Wippenförda J, Sallingen V-
Euerfeld V, Homberg A.

X.

Von dem Furſtenthum Oſt-Frieß
land.

gEil in Holland eine Provinz Weſtgrieß
Lland heiſſet ſo heiſt dirſes Furſtenthum dar
gegen Oſit-Frießland und lieget ſelbiges an der
NordSee hieß vor dieſem das das Embder
Land oder die Grafſchafft Embden hat aber
nunmehro ſeinen eigenen Furſten. Hier iſt
Emden DO A. Aurich A., Nerden O.

Grethſiel Vd, Leer O, Oidersheim O, Elens
V, WVitmunid V. und Reiderwolda O.

Die Waſſer-Fluth da 7 17. am Heil. Weyh
nachtsAbend das Meer durch die Damme brach
hat einen groſſen Theil dieſes Landes ſehr ubel zuge-
richtet.

Ix.
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LR.

Von dem Theile des Furſtenthums
Naſſau.

An rechnet aus dieſem Furſtenthume zu dem
i Weſtphaliſchen Creiſe
Siegen A, Ditz Ac, Dillenburg D, Herborn
V, und Hadamar V.

Xxll.

Von dem Furſtenthum Minden.
 Hur--Brandenburg beſitzet dieſes ehemalige
Lgeiſtliche Stifft nunmehro in Weſtphaliſchen
Frieden aber ſecularilirte Furſtenthum wie es
zwiſchen Oßnabruck und der Weſer inne lieget und

hatMinden D O woſelbſt das DomCapitul aus
Lutheriſchen und Catholiſchen Canonicis beſte
het; Petershagen, V, Himmeilrücke. und
Quernheim ein Stifft vor Lutheriſche Frau
lein.

Xxlli.

Von dem Furſtenthum Verden.

9 JErden liegt zwiſchen den Bremiſchen und
 Luneburgiſchen war vor dem Weſtphaliſchen

Frieden ein Bißthum wurde aber in demſelben
Schweden als ein leculariſirtes Furſtenthum ein
geraumet. Jtzo beſitzet es der ChurFurſt von  Han

nober.
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nover. Die merckwürdigen Oerter darinnen
ſind
Verden A O, Rotenberg A7, und Lange-

vedel O.

XIII.
Von den Grafſchafften Oldenburg

und Delmenhorſt.

—Shat ſeit dem 1667. der letzte Graf von Oldenburg
abgeſtorben der König von Dannemarck behaup
tet/ darinnen dieſe Oerter

Olaenburg OO, Chriſtianſtadt A., Del-
menhorſt AO Brockfort A, Jjeuern
M und Kniphaulen, von welchen letzteren beh
den jeuera mit darzu gehoriger Landſchafft dem
Furſten zu AnhaltZerbſt, Kniphaulen aber mit
umliegender Herrſchafft dem jungen Grafen
von Oldenburg zuſtehet.

XV.
Von denen anderen Grafſchafften

dieſes Creiſes.
aunnnnn

Weren ſind noch unterſchiedene als

1) Die Grafichafft Marck zwiſchen Munſter
und Weſtphalen Cleve und Bergen ſo von
dem Komge in Preuſſen beſeſſen wird und
enthatt Vnne O. Hamm A, Ketwück V.
VWerden V. boeſt 7, Breckerfeld D. Dort-
muncd O. eiſte freye ReichsStadt Eockem O,

Ekũen
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Eſſen O, Altenau d. Iſerloch Schwöda V.
Lünen o Camen o, Hottingen V und Scho-
völen V.2) Die Grafſchafft Ravensbetrgt ſo auch dem
Könige von Preuſſen zugehoret und an Min
den und Oßnabruck grantzet darmnen Ka—
vensbere Ocd, Engern O, bielefeld V.
Sparenberg Vd und Herforden N, woſelbſt
ſich auch eine Aebtiſſin als ein freyer Reichs
Stand befindet.

3) Die Grafſchbafft Lippe ſo an die Grafſchaft
Ravensberg ſtoſſet deren. Grafen ſich Edle
Heren von der Lippe nennen. Sie hat Lippe
oder Lippſtadt ſIOJ, ſo Preuſſen gehoret
Lemgovw A Lipperade O, Brackel Od, Vf-
feln V, Blomberg V., Biſterfeldd, Horn V,
Schwalenburg O, Schotmar O, und Det-

mold V.4 Die Grafſchafft Schaumburg an der We
ſer bey Pyrmont, darinnen hat

a) Heſſen. Caſſel Sehaumburg Vel, Rinteln
A, Sachſenhagen V, Rotenberg o, Ha-
genberg O, Arnsburg O, Oldendorttf V J.
und Möllenbeck O.

b) Die Grafſen von der Lippe Stadthagen V.,
Buckenburg Vd.

5) Die Grafſchafft Spiegelberg insgemein
Coppenbruggen genannt zwiſchen Hildes
heim und Hamein ſo dem Hauſe Naſſau- Dietz

gehoret.
c) Die Grafſchafft Pyrmont ſo den Grafen

von Waldeck zuſtandig und an Coruey und
Lippe ſtoſſet ſonſt aber den einigen namhafften

Ort
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Ort Pyrmont Vc enthalt wo gute Sauer
Brunnen ſind.

5) Die Grafſchafft Rietberg neben Pader
born wormnen Kietberg V.

2) Die Grafſchafft Sternberg mit den Oer—
tern Barendorp V, Sternberg V.

9) Die Grafſchafft Hoya an der Weſer bey
Diephold worinnen hat

a) Der Churfurſt von Hannover lloya d
Oc., Nienburge G Liebenau O, Stoltze-
nau O, Brockhuylen, O, Barenberg V, Dan-
ckenburg V.

b) Der Land-Graf von Heſſen-Caſſel
Vcht V, und Freudenbure D.

10) Die Grafſchafft Diephold an dem Jur
ſtenthum Minden ſo Hannover gehöret vnd
die Oerter Diepholt Oo, S. Hulpo oder Elultf-
berg O, und Barendortftd enthauält.

11) Die Grafſchafft Bentheim ſo zu Beſi—
tzern die Grafen von Beniheim hat hiermnen
ſind bentheim AO. duttorp V, Nienſus V d.
und Nordhorn V.

12) Die Grafſchafft Steinfort im Munſteri
ſchen davon die Grafen von Stemfert ſich
ſchreiben mit Burg Steinfort d und Alpen
V.1;3) Die Grafſchafft Tecklenburtz ſo nach Ab
ſterben der Grafen ſeit 1701. zu Bentheim ge
rechnet und Tecklenburg O mit Kheden V
enthait.

14) Die Grafſchafft Lingen zwiſchen Mun
ſter und Oßnabrug/ ſo dem Konige in Preuſſen
zu ſtehet. Jhre namhaffte Oerter ſind Lingen
A und Lengerick O.

J 11
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15) Die Graſfſſchafft Reckheim im Munſtie

riſchen ſo ihre eigene Grafen hat.
16) Die Grafſchafft Vehlen ſo denGrafenvon

Vehlen gehorig deren Guter in Weſtphalen
zerſtreuet legen. Hierr iſt Schermberg O,
Vehſen  Od, Rosfeld O.

17) Die Grafen von Gronsfeld deren Guter
und Stamm-Haus aber im Hertzogthume Lim
burg zu finden.

18 Die Grafen von Styrum ſo ihr Stamm
Haus im Bergiſchen und die Grafſchafft brock
unweit der Ruhr haben—

15) Die Grafſchafft Sain bey Coblentz darin
nen Sain D Oc, ſo Chur-Trier und Alten-
kirehen. ſo dem Hertzoge zu SachſenEiſenach
zuſtandig Hachenburg O aber gehoöret dem
BurgGrafen von Kirchberg, als deren Reli-
denz es auch iſt.

20) Die Grafſchafft Wied am Rhein uber
Coblentz ſo Neuenvried V. Dierdorff
und Runckel O, enthult.

XvI.
Von den Reichs-Stadten.

Jeſe ſind Aachen im Juliſchen Coln amDgRheine und Dortmund in der Grafſchafft
Marck ſo bereits auch bey beſagten Landſchafften
mit erwehnet worden.

Das
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Das Xll. Capitel.

Von dem Nieder-Sachſiſchen
Creiſe.

So auf der Charte Num. 17. zu
ſehen.

Ni ye Shat dieſer Creiß einen groſſen Umfang
S und ſtoſſet nach ſeinen Grantzen von Geräntzen.

die MarckBrandenburg Abend
 Maorgen an Pommern Sachſen und

an Weſtphalen Oſt-Frießland und das Teut
ſche Meer von truittag hat er Thuringen Heſ
ſen und Weſtyhalen und von Mitternacht
Schleßwig und das Baltiſche Meer oder die Oſt
S ee.

Von Flüſſen ſind die fürnehmſten allhier die giaſſe-
Elbe die Weſer die Aller/ und die Leyne—

In dieſem Creiſe floriret faſt durchgehends Religion.
die EvangeliſchLutheriſche Religion und das Land
iſt ſo beſchaffen daß es am Getrayde keinen ManLands—
gel von der Vieh Zucht gute Nahrung aber Scſnap
wenige Weinberge hat. fenhei—

Die Directores dieſes Creiſes find Rran: Duedores.
denburg und. Hannover als Hertzoge zu Magde—
burg und Bremen alteroative.
Die Lander ſo hieher gehoren ſind folgende:

Eit:theiJ. Das Hertzogthum Braurſchweig— luttz
II. Das Hertzogthum Luneburg.
III. Das Furſtenthum Blanckenburg.
IV. Das Furſtenthum Calenberg.

J 2 V. Das
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V, Das FJurſtenthum Grubenhagen.
VI. Das Hertzoathum Magdeburg.
VII. Das Hertzogthum Mecklenburg.
VIII. Da Hertzogthum Bremen.
IX. Das Fürſtenthum Halberſtadt.
X. Das Hertzogthum Holſtein.
XI. Das Hertzogthum Sachſen-Lauen

burg.
XII. Das Biſchoffthum Hildesheim.
XIIi. Das Biſchoffthum Lubeck oder Eutin.
XIV. Die Grafſchafft Werningeroda und
XV. Etliche Reichs-Stadte.

Nach welcher Eintheilung denn in der Folge
5 J von einen jeden Theil inſonderheit ein mehrers zu

ſehen und alſo

I Von dem Hertzogthum Braun—
1144 ſchweig,
J

lJ

aue Num. 18. zuſehen.
14 ſo inſonderheit auf dem Chartgen

—Sedeburgiſchen und Halberſtadtiſchen umgeben und
in hallten dieſe Oerter
braunſchweig e O O, Voolffentüttel D

j. Saltzthal Helmſtadt A. Schõoppen-
ſtad. V.Schöningen A, Marient hal, ein Clo
ſter Lutter Königslutter O, Supplin-
burge, Heſſen Zellerfeld O, Ganders-

heim
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heim q VWalckenrieth, eme leculauirteReichs-Abtey. Bevern Hartbura c.
Homburg e?. Calvorden O, kurſtenberg O
e, Staufſenberg Kneitlingen O, wo Eu—
lenſpiegel gebohren worden und aſelfeld O.
Der Hartzwald lieget zwiſchen Braunſchweig
und Thurmgen um Goßlar herum wrrauf 4.
Berg-Stadte roelche Hannover und Braun—
ſchweig gemeinſchaffilich beſitzen nemlich Zel-
lerfeld Vildamar A, Grunde A und Lau-
tenthal A.

Gut Bier giebt es auch in Braunſchweigi—
ſchen ſonderlich die Braunſchweigiſchet Mum
me und zu Konigslutter den Cuchſtein.

I.

Von dem Hertzogthum Luneburg.

So inſonderheit auf dem Chartgen
Num. 19. zu ſehen.

S gehoret dieſes Hertzogthum nunmebro dem

Churfurſten zu Hannover der auch Konig in
Engelland iſt und grantzet gegen Morgen an
kauenburg gegen Abend an Bremen und Ver—
den gegen Mittag an Braunſchweig und gegen
mitternacht an die Elbe und Bremen. Die
Stadte darinnen ſind
Lüneburg lIOO mit einem Furſtl. Colle.-

gzio und Ritter-Schule Vltzen A. Giffhorn
Ad, Ha burg AÔ)ο, Walsrode v, ein Jung
fern Cloſter bourckdorft Bardowick O,
Ebsdorff, D d, ſo ein adel Lutheriſch Jungfer—
Cloſter hat Kaelebeck O, Görde q. Veven-

J; hauo—
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hauſen , Stipshorn O, Soltau D, und Si.
vershauſen O, die hierzu gehorige Grafſchafft
Danneberg hat Danneberg AO, Hitzacker
V, Sehneckenburg V und Luckor VG. Jm
Lüneburgiſchen giebt es viel Holtz und Henyden
darunter ſonderlich bekant der groſſe Drom—
linger Wald beyh Giffhorn, die Lunebur
ger Heyde bey Luneburg und die Loltauer
Heyde hey Soltau.

Ill.

Von dem Furſtenthum Blancken
burg.

GLanckenburg war ehemals nur eine Graf
ſchafft nun aber iſtſie von A. 170oo. in ein Fur
ſtenthum erhoben worden. Sie lieget an den
Thuringiſchen Grantzen und iſt der beſte Ort da
rinnen
Blanckenburg O, Halelſeld aber iſt geringe

ſonſt aber auch noch ſehr beruhmt die wunderba

re Baumannsole.
VI.

Von dem Furſtenthum Calenberg
oder Hanover.

c Nsgemein wird dieſes das Hanoveriſche
Zgenennei wie es denn auch dem Churfurſten
von Hanovirr gehoret und ein Stuck des Her
tzogthums Braunſchweig iſt. Hier iſt
Hanover AOOAc, wo der Breyhan ein gut

weiß Bier gebrauet wird ſo dem Namen von
ſei
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ſeinem Erfinder Conr. Breyhan hat Hameln
O ,ſo wegen der 130. Kinder bekandtiſt die a.
12 54. ein Ratten-Fanger in den Koppelberg
hinein gefuhret haben ſoll daß keines von ihnen
wieder zum Vorſchein gekommen iſt Calen-
bergd, Herrenhauſen? Alſenę. Blumenau
V, Lockum ein Evangeliſch Cloſter Haller-

Dd, Ruben-Berge AeVunſtorff Edaltſen V. und Patenten

V. V.
Von dem Furſtenthum Gruben—

hagen.

Jeſes Furſtenthum hat der Churfurſt vonD annover und deſſen beſten Oerter ſind

Northeim A., Götting D, Münden O., ſo
mit Minden in Weſtphalen nicht zu vermengen
Eimbeck AJ, Grubenhagenc, Oſterroda
O, Hertzberg O. lifeld Oss, Schartzfeld O,
Vslar V, blbingeroda A, bey welchem der
Bloxberg lieget Andreasberg O, Clausthal
O, Lauterbach, O. Altenau O und Lauter-
thal A. welche letztern Stadte alle ſchone Sil
berBergwercke haben.

VI.
Von dem Hertzogthum Magde—

burg.
So inſonderheit auf dem Chartgen

Num. 20. zu ſehen.
Audeburg war ehemals ein ſchones Ertz

J 4 Bihßiu
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Bißthum es iſt aber nach dem Weſtrhaliſchen
Frieden unter dem Namen eines Hertzogthums an
Chur-Braudenburg gekommen. Die Elbe fließt
recht muten durch und grantzet es mit der W.arck
Brandenburg mit dem Braunſchweigiſchen Hal
berſtaduſchen und Anhaltiſchen. Jn ſolchem
ſind
Magdeburg Do, nebſt einem ſchonen Thume

zu S. Mauritius genannt Bergen ein Cloſtet
wo A. i576. der Lutheraner FormulaConcor diæ
von einigen Ebangeliſchen Theologis revi-
ciret wurde burg O., btaisfurth A. Groſſen-
Saltza Sa ſo wegen des guten Saltzes bekannt
iſt Woſmerſtadt Ja, Calbe V. Loburg V.
Alvensleben O, Obsfeld O Neuhaldensle-
beno, Gottau O, Gentin Sandau  le-
nichov O, Halle IId allwo vortreffliche
Saltz-Werck und em beruhmtes WayſenHaus
iſt Giebichenſteind. Wettin V, Aſchleben
V und Roſenbergg O.

VII. J
Von dem Hertzogthum Mecklen—

burg.
So mſonderheit auf dem Chartgen

I Num. 21. zuſehen.J JDJe Grantze Mecklenburgs ſuchet man von
—rniorgen an Pommern von Abend an
Hoilſtein und Lauendurg von Mittag an der
Marck und von Mitternacht an der Oſt—
See.

Die
5
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Die Nahrung der Einwohner vbeſtehet n eands. Be

Feldbau Vieh-Zucht und Fiſchwerck. Maſſen ſchaffen:
es denn hier nebſt vielen kleinen Flſſen auh un heit.
terſchiedene Seen giebet als der Schwermnnche/

der Krackower der Plawer der Mal. ni
ſche der Caltziniſche der Muritzer uin der
Toller-See welche der Fiſcher Arbeit reicch
belohnen.

Die Religion iſt durchgehends Evangeliſch-Religion:
Lutheriſch und hat auch Evangeliſche Regenten
von denen denn hat

J. Der König in Schweden Wismar J
eo, die JInſul Poel und das Amt Neu Klo-
ſter.

Il. Derhertzog zu Mecklenburg: Schwe
rin.

a) Das Hertzogthum Mecklenburg mit
Mecklenburg einem groſſea Dorffe und Amt
Hauſe Gadebuſch Vd, Buckov o Grecs-
mõölen, V, Kröpelin V, Daſſow V, Rehnen
V und Greskow O.

b) Das Furſtenthum Wenden allwo Gü-
ſtrow A hec, Parchim Dömitz VC. Gra-
bow o, Nieſtadt Vdd. Lubitz D, Plawe V.
Krockow v, Grubenhtagen Varen O.,
Teterow V.Malchim V, Luberow O, Cram-
min O, toſpe O, Ruſte O, Malchow V. Tor-
gelow O, Röbel V.

Das Lurſtenthum ſonſt Biſchoffthum
Schwoerin darinnen Bitz vv Ador, Bruel
V. Nieu-Kloſter V, Teſſin V, Lomgart O,
Ruhnen Og.

Die Grafichafftſchwerin welche hat Sehvve-
trin OA WVittenborg V, Ekonzen-

115 burg



ô
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burg V. HagenowoO, Crivvitz O, Sapelo,
Schöôneberg O und Varlitz O.

Die Herrſchafft Roſtock worinnen Roſtock
D A., Sulte V, Sanitr O, Petrkow V, Ka-
belſtorp O, Oldkalen V, Dobberan Gnoien
V, Ribbiniz Ound gelbe Sand e.

Iiſ. Dem Hertzoge zu Mecklenburg
Strelitz.

Die Herrſchafft Stargard mit Stargard A,
Brandenburg V, Strelitz Vd Nemorow
Oc?, Kudovv O, Fredland v. Mirow Ac,
VWeſenburg O und Bredenfeld O.

Das DomStifft in der Stadt Ratzeburg, i-
tem Schonberg V am Lauenburgiſchen Gran
tzen.

VIII.
Vondem Hertzogthum Bremen.

So inſonderheit auf dem Chartgen
lum. 22. zu ſehen.

—Soo,GSrantze. lirte Hertzogthum lieget an der Nord-See zwi
ſchen der Weſer und der Elbe und gehoret anjetzo

kandsherr. den Churfurſten zu Hannover.
Daruinnen ſind kBremen D O O ö, Stade A

Derter. o, bremerverda O, Buxtehude A Ot-
tersberg  und Vildhauien V. Das hier
an der NordSee liegende HadelerLand iſt
wegen unausgemachten Strittigkeiten von Jh
ro Kapyſerl. Majeſtat ſequeſtriret worden. Der
beſte Ort darinnen iſt Ottendorff V.

IX.
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IX.

Von dem Furſtenthum Halberſtadt.

ſTAlberſtadt war vor dem auch ein Bißthum
S/ welches im Weſtphaliſchen Frieden auch lecu-
lariſiret worden. Es gehoret ſolches dem Chur Landsherr.
furſten von Brandenhurg lieget neben dem Mag
deburgiſchen und iſt ſonſt faſt gantz mit den Grantzen.
Braunſchweigiſchen Landen umgeben. Die nam
haffteſten Oerter darinnen ſind
Halberſtadt DOst. Oſtervvick D, Hornburg

V. Gruningen V, Aſchersleben D, Gaters-
leben V und Rheinſteind. Oerter.

X.

Von dem Hertzogthum Holſtein.

ſo inſonderheit auf dem Chartgen
Num. 23. zu ſehen.

Sgrantzet dieſes Land gegen Mortien an die Granten
oſtSee gegen Abend an die Elbe von
Mittagewerts hat es die Nachbarſchafft mit
Lrauenburg und von Mitternacht mit Jut
land.

Inſich ſelbſt hat es viel Waſſer ſo wohl an Fluſſe.
Fluſſen der Elbe der Eyder der Pinnau der
Ttawe der Schwarte als an Seen dem
WeſterSee der SchleuterSee der Plo—
ner—See. Etltiche mal hat es auch von Uber—
ſchwemmung der Oſt-und Nord-See greſſen
Schkaden geluten.

Schon
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Schon Vieh an Pferden Ochſen Scha

fen giebt es dieſer Oerter an Fiſchen iſt ein Uber—
fluß und der Acker-Bau iſt auch nicht zu verach
ten.

Inder Religion iſt uberal eine gute Einig
keit weil alle Einwohner zur Evangeliſch-Lutheri—
ſchen Kirche ſich bekennen: aber wegen der Re—
gierung hat es zwiſchen Dannemarck und Holſtein
immer Streit gegeben indem das gantze Land un
ter dieſe beyden Herrſchafften zertheilet iſt.

Mankan jeder Herrſchafft zugehoörige Oerter
in jeder Provintz beſonders anmercken welche denn

dieſe ſind:

A. Das Hertzogthum Holſtein inſonder—
heit.

B. Das Hertzogthum Wagrien.
C. Das Hertzogthum Stormarn und
D. Das Hertzogthum Dithmarſen.

A.

Von Holſtein inſonderheit.

Hlſten rget in der Mitte dieſer Lander und

Der RKönig in Dannemarck Rendsburg AO
o7, ltzehoe A.

Der Hertzog von HolſteinGottorp Kiel A
bBordisholm V t und Neu. Münſter

V.

b. Von



Von dem Nieder:Sachſiſchen Creiſe.139

B.

Von dem Hertzogthume Wagrien.
Jeſes Land grantzet an Schleßwig und ge

Dhforet darinnen

Dem Konige in Dannemarck Oldeslo V—
Heiligenhaten V, Segeberg Vd und Trauen-
thal V.

Dem Hertzoge von Holſtein-Plöen Ploen,
V, arensböck Vc, und Rheinfeld Vd.

Dem Hertzoge von Hoiſtein-Gottorp Ol-
denburg A, Rantzau Vc, Eutin Vc A, wo
ſelbſt die Reſidentz des Biſchoffs von Lubeck iſt.

C.

Von dem Hertzogthume Stor—
marn.

3 ſtoſſet Stormarn an das Lauenburgiſche
aund beſitzet daſelbſt
Der König in Dannemarck Glückſtadt Ac

, Altena A. Pioneberg Krempe AJ,
und Hitler Schantz J.

Der Hertzog von Holſtein Gottorp Trittow
Vc. Rheinböôck J und Bramſtadt V.

D

Von dem Hertzogthume Dithmar
ſen.

dIJlthmarſen liegt an der NordSee und hat
Doarinnen

Der
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Der König in Dannemarck Meldorff J h

Brunsbüttel  J.
Der Hertzog von HolſteinGottorp Lunden

V und Heyda V.

XI.

Von dem Hertzogthum Sachſen—
Lauenburg.

Jeſes an die MarckBrandenburg LuneDvurg Holſtein und Mecklenburg graatzende

Hertzogthum hatte ſonſt ſeinen eigenen Hertzog
welcher 1689. abgeſtorben ſo daß es nunmehro
an den Churfurſten zu Hannover kommen iſt. Man
mercket darinnen
Lauenburg Oc, Ratzeburg J, worinnen

aber der Dom nebſt dem Furſtenthum Ratze
burg nach Strelitz gehoret weil dahin das
Bißthum gefallen iſt Möllen J, wo Eulen—
ſpiegel begraben lieget Frantrhagen V ſo einem
appanagirten Hertzoge von Holſtein gehoret
Eutemburge, Neuhaus Vd, Saſſenhagen V.
Schvvartzenbeck Adlenburg V, Lieders-
burg O, Ballhaus O, Kitzer O, VVenigen O,
Tondam O.

Xll.
Von dem Biſchoffthume Hildes

heim.

Ze Unterthanen dieſes Stiffts ſind mehrenDijheils Lutheraner allein der Biſchoff iſt der
Grautzen. itzige Churfurtz zu Coln. Es lieget daſſelvige zwi

ſchen
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ſchen den Braunſchweigiſchen und Hannoveriſchen

Landern und enthalt
Ilildesheim II O, Steuervwalde D d, Peina

Vo, WVintzenburg Od, Himmelsthur ę, Daſ-
lel Y eine ehemalige beruhmte Grafſchafft Lam.
ſpringe V und Cloſter Aleſeld D, Ringelheim
ein Cloſter Gronau J und Bockeln V

XItit.
Vondem Biſchoffthum Lubeck oder

Eutin.
FdJeſes Bißthum zu Lubeck und zwar prote-

ſtirender Religion/ iſt bishero von einem Her
tzoge zu Holſtein adwiniſtriret worden der zu Eu-
tin, einer kleinen Stadt im Holſteiniſchen Wa
grien relidiret hat.

XIvV
Von der Grafſchafft Wernin

geroda.
FJeſe Grafſchafft lieget an und in dem Hattz

walde iſt Brandenburgiſcher Lehen und ge
horet den Grafen von Stollberg. Darinnen iſt
VWVerningeroda AOs, liſenburg Od, Geudern

Oc, Mühlmecke O. Hier ſind auch die Clo—
ſter Watterleben, Trupecke, und Trebeck.
Ohnweit lllenvurs iſt der Brocksberg auf wel

chem demi. Mayh zur Nacht die Hexen zuſame
men kommen ſollen.

XV. Von
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Xv.

Von denen Reichs-Stadten—
om An findet derer ſechſe in dieſem Creiſe nem
M iich
1) Lubeck Doʒ g  ſo an dem Fluſſe Traua,

nicht weit von der Oſt-See in dem Lande Wa
grien lieget.

2) Hamburg o h, ſo an der Elbe in den
Lande Stormarn lieget. Darzu gehören Berg-
cdorff J und die vier Lande Alte Gamme
Neue Gamme Kirchwerdet und Kocks
lacke welche ſie mit der Stadt Lübeck gemein
ſchafftlich hat nebſt dem Tollenſpicker oder
Erb Zoll.

3) Bremen Joð s8e an der Weſer.
4) Goslar J, am Hartze im Braunſchweigi

ſchen.
5) Mühlhauſen D im Thuringiſchen und
6) Northauſen D ebenfalls in Thuringiſchen.

Und ob dieſe letztern beyde wohl in OberSach
ſiſchen Creiſe liegen ſo haben ſie doch im Nie
der. Sachſiſchen Sitz und Stimme.

Das Acll. Capitel.
Von dem Ober-Sachſiſchen

Creiſe.
So auf den beyden Charten Nlum. 24-

und 25. zu ſehen.
Nahme. CS dJeſer ſchone und machtige Creiß hat den NaDmen von der dituation ſemer Lander die in

regard
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reeard des HauptFlaffes behden Sachſen der
Edbe hoher an ſolcher oben alv die Nieder—
Sachſchen Lande liegen.De Grantzen deſſelben ſind von Niorgen Grante.

Schleſien und Pohlen ron Mirtag Bohmen
und Francken von Abend Heſſen Brarn viveig
und Magdeburg und von Mitternar du. Diſt
Oee.Ohne beſagte Elbe kommt in ſeichem von Jluſſe.
Fluſſen noch inſonderheit in Contiderat en die
Oder nechſt ſalchen bey den aber ſind nochzunaer—
cken die Saale Liinniloe und Sprre die ſich
endlich alle in die Elbe erg eſſen.

In der Religion bekennen ſie ſich zu der Religion.
Evangeliſch-Lutheriſchen die meinſten zu der Refor—
mirten wenigere zu der Papiſtiſchen die allecwe
nigſten Einwohner.

Oitector.Der ODirector ſolches Creiſes iſt der Chut gands Be—
furſt von Sachſen. Die Landes-Benhaffenheit ſchaſfen
iſt ſo geſegnet daß ſie an alem Bedurffnis, als an heu.
Getrayde Wein-Wachs Vieh Zicht/ aller
hand ſchonen Obſte Wildpret n Heyden unh
Holtzern auch vielerley in den Fluſſen Seen und
Teichen befindlichen Fiſchen reiche Verſorgung he
get hiernechſt allerley Metalſe, Steine und Mar
mor wie nicht weniger Edelgeſteme und dergleichen
mehr giebet und das nicht nur zur Netharrfft
ſondern ſo gar zum Uberflaſſe welchen ſich die
florirende Handelſchafft wohl zu Nutze machet.
Auch werden ſonderlich in Voigtlande ſchone und
koſtbare Perlen zumal um Oelßnitz in der Elſter u.
a. w m. geheget und geſammlei.

Seiner Einiheilung nach begrenſſet ſolcher Einthe
lung

Creiß

K l. Das
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J. Das Churfurſten- oder Hertzogthum
Sachſen.

Il. Die Marggrafſchafft Meiſſen.
III. Die Land-Grafſchafft Thuringen.
JV. Das Furſtenthum Querfurth.
V. Das Furſtenthum Anhalt.
VI. Die Abtey Quedlinburg. Auf der

Charte Num. 24. zu ſehen.
VII. Die Marggrafſchafft Brandenburg,

und
VIII. Das Hertzogthum Pommern. Auf

der Charte Num. 25.

Folget alſo ferner inſonderheit

1
J

Vondem Churfurſtenund Hertzog—
thum Sachſen.

FdJeſes wird auch ingemein unter den Sachſi
52 ſchen Landern nur der ChurCreiß genennet
und grantzet felbiges gegen Oſten an die Lauſnuitz
gegen Suden an Meiſſen gegen Weſien wie
derum an Meiſſen und das Anhaltiſche und gegen
Norden an die Marck. Brandenburg.

Durch die Elbe ſo mitten hindurch gehet
wird es in den Nordlichen und Sudlichen
Theil getheilet und begreiffet zaſammen 10.
Aemter mit unterſchiedenen Stadten und Flecken
von denen mit So, bezeichnete Schrifftſaſſig;
hingegen mit A5. bemeldete Amt ſaſſig ſind

als 1. Das
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1. Das Amt Annaburg mit Annabargg und

LochauO AS.
2. Das Amt Beltzig mit Beltrig SsS Ra-benſtein Brück J, Niemieg V., Wieſen-

burgoO.
3. Das Amt Grafenayngen mit Grafen-

Hayngen VAS.
4. Das Amt Liebenwerde mit Liebenvver-

da VSSs, Vbigau sSS, und Vahreabruck

VSS.5. Das Amt Pretzſch mit Pretrſch As, und
wo insgemein Jhro Majeſtat der Konigin von
Pohlen und Churfurſtin von Sachſen Keliden?
im Sommer iſt.

6. Das Amt Schlieben mit Schlieben VSS.
7. Das Amt Schweinitz mit Schvveinit? V

88, Hertzberg V SS, Jeſſen V Ss, Schönvval-
de OAsS, und brectin VSS, wo das ſchone
Schloß Liehtenburgiſt.

8. Das Amt Seyda mit Seyda VAS.
9. Das CreißAmt Wittenberg mit Witten-

berg Ac h  S s. Kemberg V SS.Schmie-
deberg V SS, Zahna V und klſter O, welche
denn alle ChurSachſen gehoren.

10. Das Amt Bitterfeld mit hitterfeld  s S,
ſſo Morſeburgiſch iſt und Brehna VSs., einer

ehemaligen beruhmten Grafſchafft.

Hierzu kommen aber noch auf ihre Art

(a.)

Das Burggrafthum Magdeburg,
mit ſeinen 4. Aemtern als

1. Gommern VAS,

K 2 2. El-
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2. i au O,
z- oit.euO, und
4. Kani-, ſo olle vier auch dem ChurHauſe

Sachgn grhoren.

(b.)
Die Grafſchafft Barby,

Meit Barbr D2., ſo einem Hertzoge aus dem
Hauſe Weiſſenfelß zuſtehet.

c44 2 (c)
ago—Die Herrſchafft Baruth,

dit Barutn A, woſelbſt 2 Slfffen aus demHaaſe Solnis reſicen.

II.

Von dem Marggrafthum Meiſſen.
cas tmarggraſthum LMeeiſſen gruntzet e
 gen Morgen an die Lauſnitz und Bohmen
gegen Mittag wiederum an Bohmen und Fran
cken gegen Abend an Thuringen und Anhalt
und gegen Mitternacht an das Churfurſtenthum
Sachſen und wiederum die Lauſtitz—

Solches wird getheilet in Theile7 weſche
ſind der Meifniſche Creiß der Leipziger
Creiß der Ertz Geburgiſche Creiß das
Weiſſenfelſiſche Gebiethe das Stifft Mier—
ſeburg das Stifft Naumburg das Voigt
land und das Oſtetland; von deren jeden alſo in
der Folge beſonders ein mehrers zuerſehen.

A Von
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A.

Vondem Meißnilber Cuig
odyerzu gehoren auch die 20 Eb ift.n. Aerm

i

ſter alsDas Ober Dreßdenmu deu.

DoOV AA/elches dchdie ſchone Elb B ckean dleu Dresden faaget

Ac und deuffo!2 Das Amt Dippoldiswalda tit tboi nieD AS und Kabenaug  ò

3. 1aAmtGroſſen hayn mit aroſſen- HavnSc

A 5. rtrand7 So, hiſterveeraa
Craduu G Teuberg O und Kaceburg
V.4. Das Amt Hohenſtein mit Hohenſtein V A
s, Neuſtadt  As. Sebnitz?  As, Schandau
VASund WehlenoO.

5. Das Amt Kauſnitz mit Lauſnitz O bhey
Kadeberg.

6. as Imt  ohmen mit Lohmen, ſo zu Ho
henſtein geſchlagen worden.

7. Das Creiß-Amt Meiſſen mit Aleiſſen GA
5 woſelbſt nebſt dem Erb-Annte darzu die
Stadt Meiſen nebſt Lommat-—  und
Le gehoren/ auch ſ

8. Das rlienniſche Procuratur-Amt mit75.
Dorffſchafften/iem

59. Das Meißniſche Schul-Amt mit 27.
Dorffſchafften/ ingleichen

10. Die probltev ooer Stuiſft. tlieiſſen.

11 Das Amce Moritzburg mit Varazburg
und kile bergO.

R3 12. Das
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12. Das Amt Muhlberg mit Muhlbere J. wo
A.1547. ein Bauer den Paß uder die elbe ver
rathen daß ſo dann Churfurſt Joh. Friedr. von

d

21 Kayſer Carl V. geſchlagen und gefangen wor

en.
13. Das Amt Noſſen mit Noſſen V As, Roſs-

vvein  As, ichenlehn  T.
14. Das Amt Oſchatz mit Oſchatz,ca ss und

Dahlen O.15. Bas Amt Pirnamit Pirna A Ss, wo das fe
ſte Schloß onnenſtein iſt Giſhübel D As,

Dohna S s, Gottleube q, Koenionein 9

Neu-Geiſſing V, Barenſtein O, Lauenſtein
SS, wo die hohe Berg A gleiches Namens

O, Liebſtadt O, und Schmiedeherg O.
16. Das Amt Radeberg mit Kadeberg V

88.
17. Das Amt Senftenberg mit Senttenberg

Vss undeinem feſten d.
18. Das Amt Stolpen wit Stolpen y As. und

einem feſten d und Biſchofsvverda v
SS.

a9 Das Amt Torgau mit Tergan Ad 88, Eel-
gern Vas, Domitſen J As, und Schilda—
VSS.20. Das Amt Zabeltitz mit Zabeltitz, einem
Schloſſe und Dorffe unweit Hayn.

B.

Von dem Leipziger Creiſe.
 Neter dieſen Creiß werden 12. Chur Furſtliche
Le Aemter gerechnet nemlich

1. Das Amt Bornamit bornavss.
2. Das
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2. Das Amt Coldig imi Colaite. V ss und

Lauſg OAs.
3. Das Amt Duben mit Dübhen ss.
4. Das Amt Eilenburg mit Eüenburg ags.

ſo gut Bier hat.5. Das Amt Grimma mit CrimmaA s s sg.
Naunhoſto. Ncrchau v. IrchſenO, und das
iſt das Erb-Amt woſelbſt auch

6. Das Grimmiſche Schul-Amt mit dem
ehemaligen Cloſter Nimpltſchen ſamt noch 3.

Dorffſchafften.7. Das Creiß Amt Leipzig mit Leipeig lc
ʒsS, Liebervvolckvvitz O, Ratha O und
Laucha V.8. Das Amrt Leißnig mlt Leiſſaig Dd oS., und

Dèbeln vss.ↄ. Das Amt Mutſchen mit Mutſchen D A S.
10. Das Amt Rochlitz mit Rochlitz? Ad SS,

Geithavn V Ss, Mitvveyda 7SS, Getings-
vvaſda  As. Harta As und Valdheim
 Ts, wo das groſſe Sachſiſche Zuchtund
Wanuſen-Haus iſt.11. Das Amt Wurtzen mit Vurtzen ass,
wo gut Bier gebrauet wird. (von dieſem Amte
aber iſt das Stifft zu unterſcheiden) ferner Bel-

oern V, Mügeln, V.
12 Pas Amt Pegau mit Pegau VS S. welches

bishero Zeitziſch geweſen und Groitzſch O, ei
ner ehemalig beruhmten Grafſchafft.

Das Amt Dölitzſch mit Dulitzlen DSs, ſo
ſo aber Fürſtl. Merſeburgiſch iſt nebſt Lands-
berg V As, wie auch das Amt Zorbig mit Zor-
big V. liegen aber doch beyde in dieſem Creiſe.

K 4 C. Von
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C

Von dem Ertz-Geburgiſchen
Creiſe.

dJeſer Creiß enthalt 14. Aemter ſo alle Chur
Ehurſi. ſind als
1. Das Amt Altenberg mit altenberg y SsS,

und Alt.Geiſline V AsS.
2. Das Muhlen Amt zu Anneberg.
3. Das Amt Auguſtusburg mit Auguſtus-

burg O/, Oderau  As und Zſchopau V.
4. Das Amt Chemnitz mit Chemnit? Ass.
J. Das Amt granckenberg mit kranckenberg

VAS.6. Das Amt Frauenſtein mit krauenſtein 
AsS.7. Das Amt Kreyberg mit kreyberg Dosdss,
woſelbſt der Churfirſten zu Sachſen Begrab
nis iſt.

8. Das Amt Grullenberg mit Crüllenberg
und haeandoder Granaten VAS.

9. Das Amt Grunhayn mit Grünhayn VAs,
Eſcerlein dehletta . Zuvonit? vundCa-
tharinerberg am Buchholtze ASS.

10. Das ?iemt Lauterſiein mit Lauterſtein V,
Lygerliutte oder Grünenthal  As und
Zobluzs s.11. Das Creiß-Amt Schwartzenberg mit
Schevartzenberg V, Cratendorft, Schnee-
bere ASS, lohann-Georgenſtadt A. Eiben-
ſtoen DAs, Neuſtadt beyh Schneeberg V
dcheibenberg V, und Wielentnal.

12. Das
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12. Das Amit Sztollbertt mit Stollbere vs.
13. Das Amt Woickenſtem mit Volehen-

ſtein. AS. Annaberg O. welchet ſenſt hres
ckenbers hieß (daven die S chraclenber. er
die hier gemuntzet werden den Nainen hat.
Gey r v, Marientee os, hreatricders-
dorf V AS. Thum V und Ravtuſtein e.

14. Das Amt Zwickau mit Zvviekaul  8
s88, Crimuzſehau Verdau v Ab, heu-
marck Ound Schönfels O.

Und hieher gehoren auch noch
a) Wieſenburg ein Amt bey Zvviekau, ſo

einem Furſten von Holſtein geböörig und wie ein
Schlifftſaſſig Gut angeſehen wird worinmen

Kirchberg VAS.vb) Die GraflichSolmiſche Herrſchafft
Wildenfels mit VVildentels  AS.

c) Die Graflich-Schonburgiſchen Herr
ſchafften welche nach den 2. Haupt-Linien unter-
ſchieden werden nemlich der Waldenburgiſchen

und Pönigiſchen.
1) Jn Waldenburg Von mit HartenſteinOg,

Lichtenſtein Od, Calenberg O, Löſſnitz O,
Stein O, Glaucha 7 Maran V, Hohenſtein

O und Ernſtthal O.2) In Penigh As mit Remſſau OdA. Rochs-
burg Oc Bargſ adtel Ood. Luntrenau O,
Vechieiburg Oda und Viederauo.

D.
Von dem Weiſſenfelſiſchen Ge—

biethe.
FFJdJeſes begreifft das ſchone und groſſe Amt

e K Weiſ—
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Weiſſenfels mit Weiſſenfels A O S und dem
ſchonen Berg  Auguſtusburg, ferner Mollen
V. Sckolen v, Scöſen Teuchern V und in
allem noch bis 140. Dorfer.

F

Von dem Stiffte Merſeburg.
So inſonderheit auf dem Chartgen

Num.26. mit zu ſehen.
Jeſes begreifft 4. Aemter welche inſonder
heit ſind

1. Das Amt Merſeburg mit Merſeburg DO

2 8.a. Das Amrt Lauchſtadt mit Lauchſtadt v
und Schaafſtadt V.

3. Das Amt Lutzen mit Lutzen V woſelbſt
A. 1632. den 6. Nov. der Koönig Gullavus
Adolphas von Schweden in der Schlacht
bliebe ferner Marckrannſtadt O, Zvvencka
VYc, und Ekisdorſt O, und

4. Das Amt Sckeuditz mit Sckeuditz V.

F

Von dem Stiffte Naumburg.
So inſonderheit auf dem Chartgen

Num.26. mit zuſehen.
eF dJeſes Stifft begreifft Naumburg DJ mitdem Unter Suuiffte Zeitz de D (woſelbſt das

ſchone
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ſchoned Moritzburg an der Elſter und Olter-

feld V.
G.

Von dem Voigtlande.
dJeſes Land hat den Namen von den Præto- Name.

Eribus oder Voigten welche die Kayſer ehe
mals dahin ſchicketen es in ihrem Namen zu regi
ren und ſind darinnen

a)
Die Churfurſtliche Sachſiſche Aemter. Einthei

1. Pauſa mit Pauſa 7 Ss, ſo zum Amte Plauen
lung

mit gezogen worden.

2. Plauen mit Plauen Ac.
3. Voigtsberg mit Voigtsberg Od, AdorffNeu-Kirchen v, Oelſſnit? Schòneck o.

AuerbachO, Falckenſtein O, Langefeld O,
Münhla O, Mühltrutf O, NetzichkaudoO, Rei-
chenbach O, Spannenberg O und Treuen

Oo. b)Der Maruggrafliche Bayreuthiſche Autheil
und in ſelbigen inſonderheit Hoſt O  und
Vohniiedel A.

0)
Der Hrn. Grafen von Reuſſen Landſchaff—

ten und darinnen burg Vd, Gera A,
Gratz Vd, Hirſchberg V, Lobenſtein  c.
Saalburg D, Schlaitz Vd, Tanne O und Zei-
lenroda V. GEs theilen ſich aber dieſe Herren

Gra
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Grafen von Reuiſſen jetzt in 2. Haupt- Li—
mer, heiſſen arbey alle Neigeich, und werden

E der Zabl nach/ der ſo vieleſie nemlich als ein je—
J
un! der in ſeiner Linie gebohreniſt, unterſchieden
D und zwar beſtehet

ſl.l 1) Die altere Liniea) Aus Unter-Graitz ſo das Senoriat hat
und halb Graitz und Butg beſitzet dero jetzige
gelehrte regrende Herr Heinrich XIII. iſt.

b) Aus Ober-Grait ſo halb Graitz und Zei—Uſi lenroda hat der jetzo regirende feomme Graf
Heinrich II. heiſſet.

9

2) Die jungere Linie
IJ

a) Aus Gera ſo die RegierungsCantzley

9

n beyder Hauſer anbew Gera nebſt einem wohl ge
la legenen Berag-Schloſſe hat dero regirende Graf

Hernrich VII. ſſt.
b) Aus Schlait ſo Schlaitz und Tanne hat

dero jetzige Herr Heinrich CXJ. der Perſon nach
Senior hes gantzen Reuſſiſchen Stammes iſt.
Von dieſer Linie ſtammet wieder ab der gotts—

ar furchtige Graf Herr Heinrich XXIr. zu Coſte
J

mnue
1

rit.
j

c) Aus Lobenſtein ſo Lobenſtein V hat
dero jetziger Graf iſt Heinrich XV. Und von die
ſer Liaie ſtammei wieder Graf Heinrich J. zu E
bersdorff.

H.

Von dem Oſterlande.
j DJeſes Land hat den Namen von Oſten oderNams. DoMorgen weil es in regard Thuringens ge

gen Oſten zu lieget.
Seine









Von dem Ober-Sachſiſehen Creiſe. i
Seine Grantzen ſind gegen Morgen der Grautzen.

Ertz-Geburgiſche Creiß gegen Mirrag das
Voigtland gegen Abend Thurmgen und gegen
tutcernacht das Stifft Naumburglund beſutzen
daoon

a) EintheitDer Churfurſt von Sachſen als die ehemali ne lung.
Zeigiſche Portion, den Neuſtadter Creiß mit
Neultadt Ac

b)
Der Hertzog zu Weymar Stadt und Amt

Bürgel Vmit Roslau A.

0)
Der ehemalige Hertzog zu Eiſenbetrg die

Städte und Aemter kilenberg A, Camburg
V. Koda V und Konnenburg V.

d)
Der Hertzog zu Saalfeld Poſeneck A.

e)
Der Hertzog zu Gotha/ das Lurſtenthum Al

tenburg mit Alteaburg DO  38 und die
Herrſchafft Leuchtenburg.

Von der Land-Grafſchafft Thurin—
gen.

So inſonderheit auf der Charte Nlum.
27. zu ſehen.

c
DJeſe LandGrafſchafft welche den Namen Na)me.

am wahrſchemlichſten von einem allen Abgott

Thor
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Grantzen. Thor hat gräntzet gegen Morgen an Meiſ—

ſen gegen Mittag an Francken gegen Abend
In an Heſſen und Braunſchweig und gegen Mit
an ternacht an das Anhaltiſche.

ſ

ü

n! Einthei Jhrer Eintheilung nach hat man darinnen zu
ünl, lung. betrachten
un! A.

Den Chur-Manyntziſchen Antheil.
JZu dieſem gehoret
a) Erfurth oo OO A), ſo theils Catho

liſch mehrentheils aber Lutheriſch iſt ferner
Groſſen-ommern Münhlberg V. Tan-
dorff O, Vorgula O, Rippach O, ſamt denen
in die 70. zum Erfarthiſchen Diſtrict gehorigen

Dorffſchafften.
b) Das Eichsfeld mit Dingelſtadt D, Düder.

ſtad A, ſo gut Bier Pulver und Toback hat
ferner Gehülffenberg, woſelbſt zu einer Capelle
eine ſtarcke Wallfarth iſt Geroda ein Cloſter
Kuhnſprung o, Rüſteberg  und Vor-
bis V.

c) Unter-Kranichfeld.
d) Das dritte Cheil von Trefurth.

B

Den ChurSachſiſchen Antheil.
o
JN dieſem befinden ſich
a) Das 2imt Schulpforte mit Schul Pforta

8z, dem alten Cloſter Memleben und Kohn,
einen, Dorſfe und ZollHauſe.

i b)Das
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b) Das Creiß Amt Tenſtadt wormnen Ten—

ſtadt O. zu welchem Amte alle Sahrifft-Saſ
ſen auch in den ubrigen Weiſſeufelſiſchen Am—
tern welche ChurFurſtuch ſind gerechnet
werden.

c) Der dritte Theil von Trefurth.
d) Die Balley Thuringen ſo aus der Comtu-

rey Zwetzen und Löchſten und der Comtu—-
rey Liebſtadt beſtehet.

e) Die Herrſchafft Cautenburge mit krauen-
Prieſlsnitz V.

C.

Den Sachſen-Weiſſenfelſiſchen An—
theil.

8 Jeſes begreiffta) Das Amt Eckhardsberg mit Vſiehe V,
Liebna V, Eckhartsberg V und Colleda V.

b)  Das Amt Freyburg mit kreyburg V d.Mu.
gein Nebra V und Laucha V.

e) Das Amt Langenſaltza mit kEbeleben Vss,
Langenſaltza ASS und Thomas Bruck V.

d) Das Amt Sangerhauſen mit Sangerhau-
ſen Ac Bruck V. und VVollhauſen V. und

e) Das Amt Weiſen-See mit Gebele V.Kin-
delbrück V und Veiſen Sce V.

D.

Das Hertzogthum Weyhmar.

Du dieſem gehoren
Veymar AOA, Apolda y, Bbencka V,

Bur-
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ku zel 7 Brembach o, Rüttelſtä ie 7, Ca-yo! endocffg. Euttſtade V. Ober-Kravich-

ſtadt Hard steben v, Heusdorff O, NJ-
a 9J, Ertersburg Dornburg  g4., Gechb

n!. menai Kratm deorff“, Vagdela V, Oldis-

ſ

J J leben, zarmals ein Cloſter jetzo ein Amt O,
—I— Neumaort hto, Kalle burg V, Kolsla V, Sul-
n tza V, und Tanneroda V.

E.

J Das Hertzogthum Eiſenach.
Ju welchem gehoren
Eiſenach AO A, Allſtadt Bechſtadt O,

i J Creutzburg A, Breckau o, forneroda g. Ger-
ĩ

ſtungen O, Groſſen  Rudelſtadt vormals ein
Stifft nun ein Amt Jena Ad Kalten
Nordheim V in Hennebergiſchen Krainburg
O, Lobeda vd. Marckſuhl O, Marck. Rip-

in
un pach O, Remda V, Kingleben O, Schwan-

ſee O und Wartenburge. Lutheri ehemaliger
5 Pathmus.

F.

Das Hertzogthum Gotha.

ue So inſonderheit auf dem Chartgen
c ſhtum. 28. zu e en.

vnpl Zu dieſem gehoren
Gotha D O, mit dem ſchonen Schloſſe Frle-

denitein, Friedrichswerth , Georgenthal
ein
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ein Amt vormals ein Cloſter Giafen- Tonna
V, lchtershauſen V, Kranichteld o. Kein-
hardsbrunn O, Schwrartzwralch O, Tanne-
berg O, Volekenroda O und Waltershau-
ſen Ve

G.

Das Hildburgshauſiſche.
xOElches begreifft
Eisfeid A, Heldburg V, Hildburgshauſen Ad

 8 und Königsberg V, und ſeinen beſondern
Hertzoge aus dem Hauſe Gotha hat.

H.

Das Meinungiſche.
CoO dabegreifft
Mainungen AA. Masfeld V., Saltrungen O

und V aſungen V, und ſeinen beſondern Her
tzog aus den Hauſe Gotha.

J

Das Saalfeldiſche.
CO da enthalt
Saalfeld Ac Grafenthal v und Veſtenſtein

es, und auch ſeinen beſondern Hertzog aus dem
Hauſe Gotha hat.

2 1V. Von
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IV.

Von dem Furſtenthum Quer
furth.

Jeſes Furſtenthum lieget gantz zerſtreuet und

a) Die 4. eximirten Aemter aus dem Hertzog
thume Magdeburg nemlich
1) Querfurth mit Querfurth V. zwiſchen dem

Merſeburgiſchen und Mansfeldiſchen.
2) Dama mit Dama V, an der NiederLauß

nitz.
3) Juterbock mit Juterbock O, auch an der

NiederLaußnutz und
4) Burg mit Burg O, in dem Hertzogthume

Magdeburg.
v) Die a. zugeſchlagenen Aemter in Thuringen

nemlich
1) Sachſenburg mit Sachſenburg Vs.
2) Heldrungen mit Heldrungen V J.
z) Sittichenbach mit Sittichenbach O und
q) Wendelſtein mit WVendelſteind O.

Es gehoret aber ſelbiges dem Hertzoge zu
Sachſen-Weiſſenfels bis auf das Amt und
Stadt Burg, ſo Brandenburg wieder an ſich ge
bracht hat.

V. Von
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V.

Von dem Furſtenthume Anhalt.
So inſonderheit auf dem Chartgen

Num.25. zu ſehen.
EZJeſes Furſtenthum grantzet gegen Morgen Grantze.

an Chur. Sachſen gegen Mlittag an das
Halliſche Mansfeidiſche Stollbergiſche und
Hohenſteiniſche gegen Aabend an das Grubenha—
giſche und gegen Mitternacht an das Rhein
ſteiniſche Quedlinburgiſche Halberſtadtiſche
Barby und das Magdeburgiſche und iſt anjetzo
unter 4. HauptLinien getheilet welche ſind
1) Die AnhaltBarnburgiſche Leinie ſo da

hat Barenburg A O d, Billenſtadt V. Gern-
roda O, Günthersberg V, Hartzgeroda V,
Plötzkau O und Klein Zeitz Oę.

2) Die AnhaltDeſſauiſche Linie welcher ge
hoöret Deſſau Oc u, Jesnitr? D, Oranien-
baum Os, Radegaſt O, Sandersleben O und
Wörlitz V.

3) Die Anhalt. Cothiſche Linie, welche beſitzet
Cõthen Qα, Gaſtan D, Nienburg V, und
Varnsdorffo.

4) Die AnhaltZorbſtiſche Linie welcher ge
höret Zerblt Do Anbum J, Coswick
d, Dornburg Od, Friderickenberg? Lin-
dau V. Roslau J und Mühliagen in der Graf—
ſchafft Barby. Alt. Anhalt, ein rvinirtes
Schloß und Stamm-Haus des Geſchlechtes
iſt ein gemeinſchafftlicher Ort der geſamten Für

ſten zu Anhalt.

L2 vI.

Einthei
tung.
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VI.

Von der Abtey Quedlinburg.
dJelſes weibliche Stifft ſo eine Furſtl. Aebtiſe

EDſin hat welche Lutheriſch und dabey ein
Reichs-Stand iſt lieget zwiſchen den Halberſtad
tiſchen Anhaltiſchen und der Grafſchafft Rhein
ſtem die Stadt Quedlinburg I d2h aber am

Waſſer Bohe und brauet inſonderheit auten
Breyhan welche weit und breit verſuhret
wird.

VII.
Von der Marck Brandenburg.
So inſonderheit auf dem Chartgen

Vium.24. und 25. zu ſehen.

—Sotag an die Lauſnitz den Sachſiichen Chur-Creiß
und das Magdeburqgiſche gegen abend an Braun
ſchweig und Luneburg und gegen itternacht
an Mecklenburg und Pommern.

Es iſt groſten theil? Eoangeliſch Lutheriſch
ob wohl die Herrſchafft ſelbſt retormirt iſt und
wird durchfloſſen von der Elbe Sptee Oder
u. a. ſonſt aber getheilet

Jn die alte Marck welche 7. Stadte 7.
Flecken 7. Cloſter 7. Aemter und 70oo. Dor
fer begreiffen ſoll indeſſen aber inſonderheit ent
halt arneburg V. Gardisleben Vd. wo das
Schloß die Eiſerne Schnippe das gute Bier

aber
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aber Garley heiſſet Oſterhurg V. Saltzwe-
del A, Serhauten V, Stencal ao, Tanger-
münde Ound Veerben

B) Jn der Mittel Marck worinnen liegen
berlin co 4 x, welches eigentlich aus 6.
Stadten beſtehet als 1) Berlia 2) Colla an der
Spree 2) Iriderichsvverder, 4) Doro-
theenſtadt. )EIriderichgſtadt, und 6) die
Koniosſladt; ferner anen -Landsberg V.
Ber. au V. alt-und oeu-Brancenburg Ioss.
Cha ottenburg 8. Ferbellin Franckfurth
an der Oder AKJ. Jonchimsthal O 8. Kop-
penick V, trebus D, Oran'enhburg ę5 Potz-
dam VS, alt und neu Stadt Rupin h., Rate-
nauJ, Spandan VÏ. und Wuſterhau-
ſen J.

3) Jn die NeueMlarck ſo da enthalt Arns-
vw. lda V. Berlinchen V. Bernwalde V, Betz
V. Cüttrin AO Cülſtrinchen V. Drie-
ſen A. Damburg V. Falckenburg V, fried-
berg A Grunberg V. ſo mit dem Amte dem
Teutſchen Heer-Meiſter gehoret Konigsberg
V. Landsbera Q., Lippen J, Nienwedel
V., Schiefelbem D, ſo eine Comturey des
Heer. Meiſters iſt Sehildberg W. Schönkflieſs
V. Sternbers mit Sonnebuts ſo der Diſtrict
des GroßMeiſters der Joanniter Ritter iſt.

4 Jhn der Priegnitz worinnen liegen Havel-
berg AO. Kyritz A deſſen Bier Moid und
Todtſchlag heiſſet Lentzen D, berleberg
G. Prietzwald V, Wiltnack O und VVitt-
ſtoek N und
Jn der Ucker-Marck ſo da begreiffet

Prentzlow A O B, Angermunda V, Gramb-

L 3 2z0ow
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zow V. Löckenit? D, Lüchen V, Oderburg
V Schwed V, Stolpe V, Straſsburg V
und Templin V.

VvIli.

Von dem Hertzogthum Pommern.
Grantzen. As Hertzogthum Pommern hat zu ſeinen

EEGrantzen Preuſſen die Marck Branden
burg Mecklenburg und das Baltiſche Meer
wird hiernechſt in Vor-und hinter-Pommern

Einthein getheilet da denn enthalten
lung.

J. VorPommern
1. Das Stetiniſche Gebiethe und darinnen

Stetin OAA 3. Anclam AD.
Damm OJ, Demmin AS, Gart2? V J
Treptovw Ac, und Vekermuùnda Ac, Paſe-
vralck Ad.

2. Das Barthiſche Gebiethe worinnen Stral.
ſund DO  und Donholm eine kleine
Inſul mit einer feſten Schantze ferner Barth
O. Triebſee V, Grimmen Ae und Damgar-

ten A.3. Das Gutzkowiſche Gebiethe worinnen
Gripswalde AA. Gützkow J. Wolgaſt
Mund Penemünder-Sc hantre J.

4. Die Jnſul Uſedom worinnen jetzo Vſedom
HG. vormalts aber die ſo machtige und beruhmte

Handels-Stadt Vineta war ſo das Waſſer
uberſchwemmet.

5. Die Jnſul Wollin wo Vollin V d.
6. Die Jnſul Rugen mit Bergen Vc, Jas-

münd
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münceiner HalbJnſui und der alten Fehr
Schantze.

7. Ruden eine kleine Jnſul ſo aber ein feſtes
BlockHaus hat.

Il. Hinter Pommern.
1. Das Hertzogthum Pommern darinnen

Neu-Stargard A OSAŸh, Neu Garden A
und Neu Treptow Vs.

2. Das Hertzogthum Camin worinnen Ca-
min AO. kteuwalde V, Gultzow V, Kuke-
low V.

z. Das Hertzottthum Caſſuben mit Colberg
Aο ö. Con A. Dublitz Vd. Cor-
lin A., Belgrad O, Arnhaufen V, Beerwal-
da V, Neu.Stetin V und Zanow d.

4. Das Hertzogthum Wenden worinnen
Rugenwalde A Bückowv Rummelsburgv,
Scklage o, Stolpe A.

5. Die Herrſchafft Lauenburg mit Lauen-
borg Ad, Lebe V, Smolſin O.

6. Die Herrſchafft Butow worinnen Butow
V und

7. Die Herrſchafft Draheim mit Draheim
V.

Das RlIV. Capitel.
Von denen uneingecr ißten Lan—

dern in Teutſchland.

 Jeſe ſind das Königreic Bohmen
De das Hertzogthum Schleſien und die
Q beoden Marggrafthümer Mahren

24 und



166 Das 14. Capitel.
und Lauſnitz welche zwar insgeſamt in Teutſch
land liegen allein weder ſelbſt einen beſondern
Creiß ausmachen noch auch zu emem von den al
ten X. Creiſen gehoren. Indeſſen iſt doch der Ko
nig in Bohmen bereits von langer Zeit her ein
Reichs-Stand wie auch ſeibſt ein Chur
furſt mit geweſen und nachdem Jhro jetzige Kay
ſerl. Majeſtat auf ſolches Reich auch ihren Ma-
tricul Anſchlag mit übernommen nunmehro
auch zu wurcklichem Sitz und Stimme auf den
ReichsTagen gelanget.

J.

Von dem Konigreich Bohmen in
ſonderheit.

ſo inſonderheit auf dem Chartgen
Num. 30. zu ſehen.

uhn. Sn hee henngn dnhrn Jen
Bojis, als von denen es erſt Bojenheim qſ.
der Bojen-Heymath genannt worden aus
welchem Bojenheim hernach Boheim und
endlich gar Bohmen gemacht worden.

Grantzen Seine Grantzen ſind von Morgen Schle
ſien und Mahren von Mittag Oeſterreich und
Banyern von Abend die OberPfaltz das Culm
bachiſch und das Voigtland und von Mitrter
nacht Meiſſen und die Lauſtnitz.

Die vornehmſten Fluſſe darinnen ſind die
Slbe die Muldau (welche aber nicht mit der

Mul—

Fluſſe.
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Mulda in Meiſſen zu confundiren iſt) und die
Eger.

Die Religion iſt durchgehends Catholiſch Religion.
das Land aber uberaus fruchtbar ſonderlich an
Wein und Korn. So ſſt auch faſt das gantze rands-Be
Konigreich mit Waldern umgeben/ unter denen ſhaffen—

der groſſe Böhmer Wald zu mercken iſt. hei.
Das gantze Konigreich gehoret dem Kayſer Landsn

als Konig in Boheim. Hert.Es iſt aber Bohmen von Alters her in XV.
Creiſe eingetheilet geweſen darzu ſind noch lll.
neue kommen daß wir alſo XVIII. Creiſe zu be—
trachten haben deren Name und in denſelben ſich
befindliche Oerter ſind
1. Jm PragerCreiß Prag  OOS.
2. Jm RackonitzerCreiſe Rackonick A.
3. Jm Slauner-Creiſe Slany G.
4. Jm Sagzeer Creiſe Zats, oder Ziateck A.

Kadan A
J. Jm Leutmeritzer-Creiſe Leutmeritz G.

Teoliz, iſt der Ort allwo das bekannt war
me Bad Ausſig V, Staditz em Dorff.

6, Jm Bunzler-Creiſe bunzel, welches zwey
Stadte hat die eine heiſt Jung-Bungtzel die
andere Alt-Sunzel Friedelanc , Tornau
V. Keichenberg V. Nimes V.

7 Jm Koönigetrazer:Creiſe Konigiograiz DJ.
Jaromitz O TChlumnitz e, Nachod V

8. Jm BeraumierCreiſe Beraum V, Carls-
ſtein allwo die Reichs-Inſignia verwahret
werden.

59. Jm PilßnerCreiſe Pillen AV.
10. Jm Egeriſchen Creiſe Eger DJ.
11. Jm EinbognerCreiß Elabogen QO.

L Sehla-
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bekannte warme Bad Jochimsthal A.
12. Jm Chrudiner-Creiſe Chrudin D.
Brandieſs Ac, Landscron Vc?, Böhmiſch-
Treiba A. Leutomyſſel A, Richenburg
O, Polit/ka Lamberg v, Hereltz O,
Meiſtetz  und Bardubitr A

13. JIm CzaslauerCreiſe Czaslau A. Kut-
tenberg Ad, Colim A, Konotſt Od,
Lichtenbetg Oc, Jenickow Oc, Habern Q,
Deutſehenbrod O, Lipnitz und Janovritæ
o.

14. Jm BechnietCreiſe hechin O, Tha-
bor Q. Sobiesloo A e, Neuhaus V
Straſch V, Pardowitz V, Biſtricz A, Be-
neſow G, Roſenberg Aoe, Budweis Do—.
Rudolphſtadt Vitgenau Ac', Lomnit⁊
V, Weſely Aund Teyn Asd.

15. Jm RaurzimerCreiſe Kaurzimer D.
Koiteletz A Dubetſch O, Brandeits O
o, Jancov O, Böhmiich Brod G. S. Procop.
V., Sternberg Damaſin WVatitz V,
Beneſchov V und Eyle A.

16 Jm Moldauer-Creiſe/ Tloskont Ad.
Kaſſau V. Schönburg Ve, Robetnitz Vd und
Giſslebing Vd.

17. Jm ParchenſerCreiſe Pileck A. Krum-
lau Ad, Veldantz A, Prachatitz A, Huſe-
nitzOo, WinebergV, Horadiowirz v, Carls-
berga., Suſchitz V, Preſsnit? A, Roſen-
thal O, Laſco O. Atadeck A. Orlitze und
Sedlitz

18. IJn der Grafſchafft Glatz Olatr I5.
Landeck A. VVilhelmſtadt oder Neuſtadtel

Vo.
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Vd., Mitvwalde Vd, Schnellenſtein Od, Ha-
berswerth V. Leuen Hamelno, Vun-
ſchelburg Aund Neurode Ac.

Von dem Hertzogthum Schleſien.
So inſonderheit auf der Charte Lium.

z1.zu ſehen.
CxEhleſten ſoll den Namen von dem Aonte Nahme
Silenjs, oder jetzo ſo genannten Zoten-Ber
ge haben als von welchem ehemals auch ein be
ruhmter Pagus der Sclauorum Pagus Silenſis ge

nannt worden.Solches grantzet gegen Morgen an Poh Grantze
len gegen Abend an Bohmen und die Lauſtnitz
gegen Mittag an Ungarn und Mahren und ge
gen Mitternacht an die Marck Branden
burg.Sein Haupt Fluß iſt die Oder welche es der Juſſe.
Lange nach in zwey Theile theilet und ſonſt arch
von kleinern Fluſſen die Kladnitæ, IVeida,
Bartſen, Neiſſe, Bober, Oppa und andere in ſich

nimmt.
Die Religion darinnen iſt Catholiſch Lu Religie

theriſch und reformiret das Land aber an ſich
fruchtbar am Getrayde und Wieſe-Wachs hat Lar

DD.auch unterſchiedene andere Furſten und Herren em
und das andere als Valallen des erſten da

von. Hiet—
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ÊHierbey wird es unterſchieden in Ober-und

Nieder-Schleſien wovon ijenes begreifft die
6. Furſtenthumer Teſchen Oppeln Katibor
Troppau Jagerndorf Neuſe oder Grot
kau mit den Herrſchafften Pleſſe und Beuthen;
Dieſes ader die 11. Fürſtenthumer Breßlau
Schweidnitz Jauer Liegnitz Brieg
Wolau Glotzau Gels Munſterberg Sa
cgan und Croſien nebſt den freyen Herſchafften
Wartenberg Militſch Trachenberg und
Carlath oder Beuthen begreifft; von denen
denn wieder inſonderheit enthalten

A.

Jn Ober-Schleſien.
1) Das Lurſtenthum Teſchen Teſchen AO

c, fFriedeck Polniſeh Oſtrad, Ray Oc,
Scozau AJ, bilitr V und Jabluncka V

2) Das Fürſtenthum Troppau ſo dem Fur—
ſten von Lichtenſtein gehoret Troppau (IOovbο.
Branit? kFulſteind, Gottsdortf Oc,
Freudenthal D d. Lüblitz? Ac. Oder V d.
VVagſtadt A, Königsberg ſ. Kunsberg V
d. Holtſchin Beneſchow Odv, Krano-
vitz J und Neu-Kirchen V
3) Das Lurſtenthume Jagerndorff ſo auch
dem Fueſten von Lichtenſtein zuſtandig iſt Ja-
Zerndorff oder Crnov- A O mui Lobeſtein
o, Schellenberged. Lubſcit  und Czau-
ditz V.

4) Das Furſtenthum Ratibor Ratibor A
Oc, Kauden V. Pillowvnz o, Milckowitz

V
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V. Sora Rübenick O  und Oderberg
VJ) Das Furſtenthum Oppeln Oppeln DO
 5., Papelau V, Brintzka o, Koſenberg Vc.
Lüblinitz? D. Nackel A. Groſs-Strelitz V,
Peitskretſcha O. Gleibitz V. Koſsnickowitz
V, Leſchitz ſ. Leſsnit? Cosla A Klein-
Glogau J, Neuſtadt V, Friedland J, Kerp-
pitz V, halekenberg Vund Schurgaſt yg.

6) Das Lürſtenthum Meiſſe oder Grotkau
ſo dem Biſchoff zu Breßlau zu ſtehet Neiſſe A
Odu. Otmachau V, Patſchau V. Krot-
kau AJ. Ziegenhals J, Zuckmantel. Fro-
walde V, Friedberg Veidenau V, Zawee-
rinck Vund Johannisberg.

7) Die Herrſchafft Pleſſen ſo dem Grafen von
Promnitz gehoret bleilen oder Plet  AO6
Miſslowitz V, Bierium V und Volia V.

3) Die Grafſchafft Beuthen ſo dem Grafen
von Henckel zu ſtehet beutnhen AOd A, Tar-
nowitz A und Schigleu V.

B.

Jn NiederSchleſien.
1) Das Lurſtenthum Breßlan Breslau eo

OOA Kant Vd. Neumerckt V,
Auris V Weida, Liſſa, oder Marcklitſa
Oc, Gelitſeh Vcd, Namslau  und
Schmiga O.

2) Das kurſtenthum Schweidnitz Schweid-
nit. D OV, EFreyberg Vo. kurſtenſtein

Strio-
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Striega A, Polekenheim q Zoblen v

Gorcka, Reichenbach Valdenberg A,
Griſſau O, Landshut A und Gottesberg V.

3) Das Fürſienthum Jauer Juuer AO.
Schönau G, Kupferberg V, kilchbache,
Schmiedeberg Aʒ, Hirſchberg A Kynaſt
c, fFriedeberg Kemait? Liebethal
V. Greiffenſtein Greiffenberg A, Le-
wenberg Ag., Laho V, Naumburg V, hunt2z-
lau Ae?, Klitſchendortf d.

4) Das Lturſtenthum Liegnitz Liegnit? QO
A Lubena v, Hayn Vd, Gradis-
berg oder Gretzberg Vd. Spitzberg

Goldberg A 68, Nickſtadtoder Ni-
celſtadt.

5) Das Furſtenthum Brieg Briee AO
Olow D, Pitſchen V, bevin oder Loben V,
Michelow V, Strela q, Nimptichv, Sil-
berberg V, Reichenbach V, Rothichlols Od
Tintzso.

s) Das Furſtenthum Wolau Vlolau AOc
g, Steinau Teſchwitz d, Rauden V,
Rutzen Vd. Sandewalde V, Herrenſtadt V
d. Wintzig V und Leubus V.

7) Das Fürſtenthum Glogau ODA.
Sprotteu A, Neuſtadt J, kFreyſtadt V,
Grünberg A. Schwibuſſen QV, Libenau O.
Schlaua A. Hundsloch . Groſs- Thirnau
Vc, Kahrau Koben V und Bolcko-
witz V.

8) Das Furſtenthum Gels ſo einem Hertzoge
vpon Wurtenberg gehoret Ols OOd, Zurck-

witz
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witz O, Trebnitz? V, Feſtenberg V und
Bernſtadt Ac A.

9) Das Lurſtenthum Munſterberg ſo dem
Furſten von Auersberg zu ſtehet/ Murnoſterberg
QO, Franckenſtem Vd, Henrichau, ein
Cloſter und VVarla V.

10) Das Furſtenthum Sagan ſo dem Für
ſten von Lobkowitz gehoret/ Sagan Q&J,
Naumburg V, Frauwalda V und Prybus
Ad.11. Das Furſtenthum Croſſen ſo dem Koni—
ge von Preuſſeu gehoret Croſſen AOA.
Beuthnitz V. Zullichau V o und Bobersberg

Vo.11Die cherrſchafft Wartenbetrg ſo dem Burg
Grafen von Donah zu ſtehet Vartenberg
AOA. Bralin V und Schilderg V.

13) Die Hettſchafft Miilitſch ſo dem Grafen
von Maltzan zu ſtehet Militſen D Ocd, krey-
han AZulaufoder Suloo VJ.

14) Die Hetrſchafft Trachenberg ſo einen
Grafen von Hatzfeld gehöret Trachenberg V
OA, Prausnitz A. Schimmerau O und

15) Die HHerrſchafft Carlath Carlatn OOs.

IIi.
Von dem Marggrafthum Mah—

ren.
So inſonderheit auf der Charte Lium.

32. zu ſehen.

Adahren mag wohl den Namen haben von
dem
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dem Fluß AMoravva, den man insgemein die
Mahr nennet wei er faſt muten durch daſſelbe
hinwea fueſſet.

Dieſes Land iſt um und um mit Geburgen
eingefaſſet ohne gegen Oeſterreich allwo es of
fen gehoret ſonſt zu der Cron Bormen und iſt
daher jetzige Beſutzert der Romiſche Kapyſer.

Seine Grantzen ſind hier gegen Morgen
Ungarn gegen Abend Bohmen gegen Miuttag
Oeſterreich und gegen Mitternacht Schle
ſien.

Die Einwohner darinnen ſind RomiſchCa
tholiſch und die Eintheilung beſtehet in ſechs Crei
ſen welche ſind

J. Der Jglauer-Creiß.
II. Der Znaymiſche Creiß.
III. Der Brunniſche Creiß.
IV. Der Olmutzer-Creiß.
V. Der Preroviſche Creiß, und
IV. Der Hrodiſche Creiß.

Von welchen enthalten

J

Der Jglauer-Creiß—
TGlau AO., ſo von dem Bier und Tuche beruhmt
Trebitz O, Groſs. Meſeritſeh O. Teltſch A

Datſchitz õ, Zlabings V, Kamenitz O, Ra-
doſtein O. Bohdalow O, Budiſchau O, Pir-
nitz O, Oppatovw O, Stannern O, Trieſch O,
Mrakohen O.

u. Der
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Ii,

Der Znaymiſche Creiß.

Znaym QO, ſo ein ſehr altesd hat Groſſ.-
Diteſch A, Krumau A, ſamniz A, Bud-
vvitr A. Jayſpitz 7, Mohelan O, Dalle-
ſchitz O, Starzd O, Misliboritz O. Disku-
pitz O, Lyspitz O, Freyſtein O, kfrain O,
Luckau O, Schattau O.

lil.
Der Brunniſche Creiß.

Brünn, eine ſchone D O. deſſen feſtes d Spiel-
berg heiſſet Neuſtädt d, Wiſchau O, Els
V, Nicolsburg Vę 88, Saar V, Biſtritz V.
Lettovvitz O, Kunſtacit O, Medrltz?
pohrlitz? V, Auſpitz V, Koltel V, Aulſter-
litz V, Oslavvan O, Eichhorn O, und Selo-
vvitzO.

IV.
Der Olmutzer-Creiß.

Olmt DOOS Altſtadt O, Golden-
ſtein On, Grunberg O, Schildberg O
Schömberg V, Römerſtadt V, Hohenſtadt
V, Bergſtadt q, Friedland O,. Zovittau V,
Triebau V. Mglitz J, Neuſtadt V. Hof V.
Littau V, Sternberg V, Oppatovvitz V.
Plumenau V, Proſtnitæ O, Bitſchau O und
KojetinO.

M Der



Name.

Grantzen.

Jluſſe.
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V

Der Preroviſche Creiß.

Prerau A O, Liebe v, Leipnick q. WVeiſſ-
kirchen V, Alt Fit ſchein O, Neu kfitſchein
V. Frevberg V, Stramberg O, Franckſtadt
V, Meſeritieh V, Holeſchau O, Kremlit V,
Fulneck V und Bodenſtadt V,

VIJDer Hradiſche KCreiß.

Hradiſeh AO. ſo gute Weinberge hat Unga-
riſehbrod V, Straſnitz D, ſo geſunde Waſſer
und Sauer-Brunnen hat Gaya V, Freyſtad-
telO, Brumoa O und VVelcka O.

III.

Von dem Marggrafthume
Laußnitz.

So inſonderheit auf der Carte Nium.
33. zu ſehen.

Die Marggrafſchaft Laußnitz hat ihren
Namen von denen Lacizis, welche eine beruhmte
Wenbdiſche Nation war die dieſelbige in denen
mittlern Zeiten groſten theils beſaße. Sie gran
tzet gegen Mitternacht an das Brandenburgi
ſche gegen Morgen an Schleſien gegen Mitr
tag an Bohmen und gegen Abend an Meiſſen.

Jhre furnehmſten Fluſſe ſmd die Spree El
ſter Bober und Neiſſe: Wolle und Flachs
aber ſind die beſte Ergiebigkeit daher denn auch

eine
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eine zimliche Handlung mi Tuch und Lemwand
darinnen getrieben wird.

Die Haupr-Keligion darinnen iſt die Luthe
riſche nach welcher auch die Reformurte an erngen
Orten floriret die Catholiſche aber iſt die ich wa—

cheſte.
Sie wird ordentlicher Weiſe in die Ober—

und NiederLauſnutz getheilet von welchen denn
inſonderheit begreifft

(A.)
Die Ober -Lauſſnitz.

1 Den Zaadiſſiner- HauptCreiß unter wel
chen 4. kleinere als der Zautzner der Camen
zer der Lobauiſche und der Ruhlandiſche
Creiß 2. Herrſchaften als Hoyerswerda
der Furſtin von Reſchen zuſtandig mit Ho ers-
vwerda J, und Roönige-Bruck der Grafin
von Schellendorf gehorig mu Königsbruck
Ve mt gerechnet worden.

II. Den Görlitzer haupt-Creiß unter welchem
z. kleinere der Görlitzer der Zittauiſche
und der Oaubaniſche Creiß und 2. Herr
ſchaften als Moſcha, Graflich Calenbergiſch
mit Moſeka V und Seydenberg denen ven
Einſiedel gehorig mit Sey denberg V, begriſ
fen ſind.

Ill. Die ſo genandte Sechs-Studte nem
lich:Budiſſin oderbautzen Jge.im BautznerCreiſe

Cament? A. in eben denſelben.
Gorlitz? 88, imGorlitzer Creiſe.
Lobau O, im Bautzner Creyſe.

M 2 Lau-
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Lauban O, im Gorlitzer Creiſe und
Zittau De 38 in eben demſelben.

IV. Zwey Cloſter nemlich
Cloſter Marienſtern, mit Witgenau v, Baren:

ſtadtel V. im Bautzner Creiſe und
Cloſter Aarienthal, mit Oſtuvnz O, im Gor

litzer-Creiſe.
V. Neun Land-Stadtgen als Marckliſſs V,

im Gorlitzer-Creiſe ſo Adelich Dobſchutziſch
iſt/ Veiſenberg V, im Bautzner-Creiſe, ſo
unmittelbar unter dem Ober-Amte und Land—
Vogtey ſtehet Keichenbach V, im Gorlitzer
Adelichen Gorsdorfiſch Ruhland V, im
Bautzner Graflichen Hoymiſch Pulsnitz V2
im Bautzner Creiſe Adelich Mayxiſch Elſter J.
im Bautzn. Adelich Knochiſch Rorenburg V,
im Gorlitziſchen ſonſt Graflich Hochtergiſch itzt
eiem Handelsmanne Herrn Schneider gehoö
rig. Schõnberg V, im Gorl. Adelichen Lo—
biſch und Hirſehfeld V, im Gorl. dem Rathe
zu Zittau gehorig.

G)

Nieder-Lauſtitz.
J. künf Creiſe ſo da ſind:Der Luckauiſche wo Luckau A.

Der Gubeniſche mit Guben O.
Der Calauuche worinnen Calau V.
Der Lubbeniſche oder Krunſpreiſche mit
Lübben OQ, wod'e Ober-AmtsRegierung
und

Der
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Der Sprembergiſche mit bSpremberg A.
und einem fuorſtuchen Amte.

II. Vierzehen Herrſchaften mit ihren Stad
ten.

1) Cloſter oder Abtey Neu-Cella mit Furſten-
berg D, dem Cloſter Ciſtercienſer Ordens
welches Evangeliſche Stadtlein der Pralat mit
dem Ober«Pfarrer und dem Diacono ver
ſiehet.

2) Dobriluk J., ein ehemalig wichtiges itzo aber
lecularifirtes Cloſter ſo Merſeburgiſch iſt und
Kirchhayn V.

3) Friedlavd, eine Comturen zu der Sonnen
buraiſchen Herr-Meiſterſchaft gehorig.

)Forſta Vd, ſo gut Bier hat und Merſebur
giſch iſt als woſelbſt auch dermalen Hertzog Phi
lippi von Merſeburg Wittib relidiret.

5) Pfærtenv. ſo Graflich Promitziſch iſt.
6) Sorau A.. Chrillianſtadt V, ſo auch Graf

lich Promintziſch iſt.
7) Beuthel J, ſo Freyherrlich Schenckiſch iſt.
8) Sonnevvalade Vd, ſo Graflich Solmſiſch iſt.
9) Thraua V, ſo Adelich Minckewitziſch iſt.
10) Straupitæ V, denen von Honvwald gehoö—

rig.
11) Zieberoſa V. ſo Schulenburgiſch iſt.
12, Tubbenau V, ſo Graflich Lonariſch iſt.
13) Amtiræ V, ſo Freyherclich Schonrchiſch iſt

und
14)7Triebel d, ſo Graflich Promitziiſch iſt.
M. Folgende Lands-Stadtlein Vetzſenau D,

Adelich Schuiebeniſch

Drebkow V, drey Adelichen Herrſchafften zuſtan

M 3 dig
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r dig Goltzen V, Adelich Studerheimiſch undI— Gaſten J, Adelich Bunauiſch.
la
J Iy. Dem Chur-Brandenburgiſchen An—

j

theil worinnen Cotbus Dc, Peit? A,
il Peskau Vs. Sommerfeld V, Storckau V.nl Sonſt wurden auch zu Nieder  Lauſuitz mit ge
un rechnet die Oerier Goſſen, Teupitz, ſo itzo alle

zur Marck Brandenburg gehoren; ingleichen
Seoffrenberg V, ſo itzo ChurSachſiſch iſt und
zum Meiſiniſchen Creiſe gezogen worden. Ba—
ruth V, ſo Graflich-Solmiſch iſt und zum
Chur -Creiſe gerechnet wird.

Das XV. Coapitel.
Oder

Anhang
Vondenen warmenBadern undGe—

ſund-Brunnen in Toplitz, Carls—
Bad und Eger.

Es ſind zwar in Teutſchland ſehr viel
herrliche Bader und Geſund-Brun
nen, alleine es hat die Gelegenheit
und Groſſe dieſes Werckgens vor je
to nicht mehr verſtatten wollen
als von den beruhmten und Jahr—
lich ſtarck frequentirten 3. Bohmi
ſchen Badern und Geſund-Brun
nen, die nahe an den Sachſiſchen
Grantzen liegen einen kleinen An

hang









Von dem Toplitzer Bad. 191
O —rhang denen Bade-Gaſten zum beſten

zu machen.
J.

Von dem warmen Bade in der
Herrſchafft Toplitz.

So inſonderheit auf dem Chartgen
Yum 34. zu erſehen.

Jeſe Herrſchaft lieget in Bohmen und zwar in
EDpſonderheit in demLeutmeritzer Creiſe gehöret

anbey dem HerrnGrafen vonClari und Oldringen
und iſt durchausCatholiſch: Doch wohnen auch
viel Juden darinnen ſo wol auf den Dorffern
als auch ſonderlich in dem Stadtgen Toplitz
allwo ſie eine gantze Gaſſe bewohnen in ih
rer Schule ihren Gottesdienſt ungehindert ab
warten und ihr apartes Juden -Begrabnis auf
dem Feldehaben anbey ihren Handel mtt aller—
hand Waaren treſben und ſonderlich auch die
Bade-Gaſte mit Victanlen verſorgen helffen.
Der Haupt-Ort Toplitz iſt ein maßiges Stadt
gen mit einem ſchonen Riſide ntz- Schloſſe pro-
pren Garten, und zu forderſt dem beruhmten
Toplitzer-Bade welches zwar bereits Anno
Chriſin 762. ſeinen Anfang genommen allemn
1658. zuforderſt mit allerlen elegenheit die frem
den hohen und niedrigen Bad-Gaſte zu bewirtthen

verſehen worden. Das warme Waſſer ent
ſoringt zwar nicht ſo heiß als das Caris-Bad
doch ſo daß man es ſehr ſchweruch ſo wie es
quillet am Leibe wenn es nicht erſt verkahlet ver
tragen kan undflieſſet in ſolcher Menge daß nach

M 4 dem
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nachdem auf der Zurneriſchen Charte von Toplitz
b findlichen Grund-Riſſen ſo wol das groß- oder
heiſſe Burger-Bad bey der Quelle als auch vie
le andere commode und wohl angelegte Herren
und gemeine Bader fur beyderley Geſchlechte
hauffia damit angefullet ſind. So iſt auch eine
halbe Stunde von Toplitz bey dem Dorffe Schö
ne das ſo genannte Schweffele Bad wie die
andern in Toplitz gar wol alſo abgetheilet daß
von jedem Geſchlechte alle Stunden eine gantze
Geſellſchofft zuſammen gar commogde baden und
nach dem ſchwitzen wiederum nach und nach ver
kuhlen konnen.

Von Jvaſſern gehen ſonſt durch ſolche Herr-
ſchafft die Biehnla und das Eichwalder-Waſ—
ſer und aus Sachſen hat man nach Toplitz nebſt
einigen andern/ doch nicht ſo ſonderlich gewohn
lichen oder pallablen Wegen 2. HauptStraſ
ſen, als eine uber aAttenberg, da man aber in
einem Bohmiſchen Graflichen Walde einen unge
heuren Berg hinunter muß und ſo fort von
Diopoldiswalda an biß Toplitz einen ſehr boſen
und ſteinigten Weg hat.

Die andere Straſſe aber gehet den hohen und
beſchwerlichen Geyersberg hinunter auf das ſcho
ne Cloſter Marienſchein bey Giaupen zu welche
Straſſe zwar auch ſchlimm genug und viele ge
fahrliche Steinfelſen Hohiwege und enge Paſ-
fagen St doch nicht ſo gar lange boſe bleibet
wie erſtere weil an dieſer gantzen Sachſiſchen
Grantze Bohmen mit lauter hohen Geburgen
gleichſam als mit einer Mauer umgeben iſt. Da
her man ſich Berg unter mit guten Hemm-Schu
hen und Ketten Berg an mit ſattſamer Vor

ſpan
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ſpanne verſeben muß; wenn man ſich nicht com-
moder uber das Geburge tragen laſſen oder
durch einen Umweg uber Amſſig auf der Elbe zu
Weaſſer gehen will. Jn Toplitz ſelbſt ſind die
beſten Quartiere nahe um das Bad herum in
oder vor der Stadt und wird man von denen
Einwohnern mit guten Unterricht und Lebens—
Mitteln um emen billichen Preiß ſchon zur
Nothdurfft verſehen/ wie im Carls Bade wie—
wol die Herrn Carlsbader in ihrem civilen und
complaiſanten Umgange mit den Fremden von
den zimlich ſtarcken Eyfferern in Toplitz und Eger
viel voraus haben und dadurch vielmehr Bade—
Gaſte an ſich ziehen. Die Patienten bedienen
ſich ſo wol ais ſehr viele Emheimiſche nicht nur
fremder und ſonderlich Sachſiſcher daſelbſt mei—
ſtens zur Bade-Zeit ſich einfindenden Doctorum,
ſondern auch wol eines Topitzer Mediei.

Auſſer dem Stadtgen Toplitz ſind in dieſer Herr
ſchafft unterſchiedene wichtige dieſer reichen Herr
ſchafft gehorige Vorwerge und Daorffer ln frucht
baren und ſonderlich Obſt- reichen Gegenden /wel

che die ſchon erwehnte Zurnerniſche Charie ſelbſt
mehr vor Augen ſtellet auch viele autores nebſt
D. Calſten anfuhret welche dieſes ToplitzerBad
weitlaufftig beſchteiben und den rechten Gebrauch
anweiſen.

IJ.

Von dem Carls-Bade.
Mon dieſem Bade kan man ſich abermals den
 deutlichſten Conceyt machen aus emr rom
Carlsbade und dem gantzen Ellenbogner-Creiſe

M mit
v
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mit Proſpedten vollkommenen Regiſtern kurtzer
Hiſtoriſcher Beſchreibung Grund-Riſſen und der
gleichen den Bade-Gaſten nuützlichen Anweiſungen
zu allen in und bey dieſen Bade befindlichen Hau
ſern und Gegenden edirten und in Holland geſto
chenen ſaubern Carte welche man deswegen hier
ſo viel die Groſſe zulaſſen wollen verjunget und
Num. 35. zu ſehen. Es fuhret aber dieſes Bad
mit ſeiner Stadt gleiches Namens ſeine Benen
nung von dem Kaiſer Carolo IV. her als unter
welchem ungefehr ein Jagd-Hund indem er einen
Hrrſchen verfolget in den heiſſen Prudel gefallen
und weil er ſich ſehr verbrannt Gelegenheit gege
ben ſolchen nachzuſuchen. Daaber denn nicht al
lein der Kaiſer ſelbſt deſſen Waſſer zu ſeinen bö
ſen Schenckeln ſehr gut befunden ſondernes auch
gute Proben an andern Krancken gethan hat er
die Verfugung gemacht daß nicht nur der Prudel
eingefaſſet undGelegenheit zum Bade gegeben ſon
dern auch ſelibſt der Ort Kaiſer-Carls-Bad ge
nennet und angeleget worden welcher denn wegen
hauffigen Beſuchs des heilſamen Bades nunmebr
zu einer anſehnlichen Stadt gediehen auch nun ſeit
15. biß 2o. Jahren her dermaſſen ſchon uud com
mode angebauet und wohl mit hundert propren
Gebauden vermehret worden daß alſo die Bad
Galte durch allerhand Plaiſir und Hoflichkeit derer
die Fremden ſonderlich die Sachſen lieber als
ihre Lands-Leute bewirthenden Einwohner welche
ſich ohnedem von denen andern Bohmen zimlich
d:ſtinguiren offters wiederzukommen angelocket
werden. Und hat man in dieſem Carls Bade meiſt
alle an dem durchflieſenden Fluße Torel zu beyden
Seiten gebaute Hauſern in die 4. biß 6. Bader

wel
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welche allezeit von dem durch Rinnen dahm geleite
teten Prudel-Waſſer gantz commogde konnen an
und abgelaſſen werden. Es entſpringet din Waſe—
ſer nahe bey dem kalten Topel-Fluß in ſoicher quan-
ticät daß es ein Muhlen-Rad treiben konte und
von ſolcher Hitze daß Hüner und Schweine damit
gebruhet und Eyer darinnen gleich geſotten werden
konnen. Und wenndiß Waſſer erkuhlet, laſſet es
nicht nur oben einen weiſſen zu ZahnPulver und
Waunden zu heilen zugebrauchenden Schaum wie
dunne Eyerſchalen ſtehen ſondern leget auch einen
rothen Sand und Stein an und uberziehet Holtz
Stein und allerhand Figuren die man drein han
get/ damit gantz ſaaber. Den Gebrauch weiſen
nicht nur alle Wirthe nach ihrer langen Erfahrung
an ſondern man kan ſich auch von denen unter—
ſchiedlichen ſowohl daſelbſt wohnenden als auch
aus Sachſen von Dreßden Leiptzig Halle
Schneeberg2c. dahin jahrlich-kommenden Herren
Mesdicis Raths erholen.

Die Operation weil diß Waſſer vornemlich
getruncken wird und den gantzen Leib innerlich gar
auf eine herrliche Art und ohne Incommodutat
durchwurcket iſt wegen ſo vieler wunderwurdi—
gen Cur-n und Proben unvergleichlich davon
denn unterſchiedene Herren Medici als z. E. D.
Straus, D. EBerger. D. Hoffmann, D. Schacher
und andere gute Anweiſungen in ihren hievon edir-
ten Schriften gegeben.

Es lieget aber ſolches Carls-Bad inſonder
heit in dem Ellenbogner Creiſe in Bohmen in ener
zwar bergigten doch ziemlich bewohnten Gegend
und hat um und neben ſich von nahmhaften Oer—
tern

Schla-
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Schlacke vverda Amit einen ſchonen Petſchau

V. Sehönfeld V, Elnbogen AAu.a.
Das Flüßgen woran es lieget heiſſet die Topel
welches eiwas unterhalb der Stadt in die Eger
fallt/ allein zugleich auch das Bad in ziemliche Ge
fahr ſetzet als welches gegen deſſen Ausbruch und
Erſavffung mit muhſamen und koſtbaren Bauen
ofters verwahret und repariret werden muſſen.

III.

Von den Sauerling zu Schlata
bey Eger, oder dem ſo aenannten Ege—

riſchen SauerBrunnen.

So auf den CartgenLium. z6. zu ſehen.

—Sals em aparter Creiß in Bohmen angeſehen wird
iſt em uberaus ſchoner Strich Landes welcher
faſt rings umher mit hohen und vielen Geburgen
umgeben ſſt alſo daß wenn man von ſolchen hmem
nach dieſen Diſtricie ſiehet ſolcher als ein Keſſel
oder eme ſchone Aue von lauter fetten Feldern
Wieſen/ Teichen und Fiüſfen angefullet ſich præ-
ſentiret. Jn ſolchen Egeriſchen Landgen lieget
die ſchone groſſe und feſte Studt Eger am Fluſ—
ſe gleiches Namens welche wegen vicler vræroga-
tiven in Bohmin nach Prag vornemlich ſehens
wurdig iſt.

Sie hat ein feſtes Schloß eine Commenda-
tur der Creutz-Herin ſchone Cloſter und Kirchen
und em prachtiges Rathhauß ſie war vor dieſem
eine ReichsSiadt hernach wurde ſie vom Kayſer

Ludo.
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o

Ludovico IV. Anno 1315. um 2cooo. etliche ſa
gen 40000. MarckSilbers an Bohmen verpfarne
det. Sie hat noch zimliche Handelſchafft und
civile Einwohner. Eine halbe Meile davon bey
dem Dorffe Schlata iſt der beruhmte und vem
nachſten Dorffe ſo genannte SchlaterSauerling
oder Egeriſche Sauerbrunnen. Daee rechte
Qeelle von deren eigentlichen Unſprung der Zeit
nach man in den Autoribus wenig findet ſpringet
und ſtrudelt ſehr ſtarck hervor daß den gantzen
Tag davon hauffig kan zum trincken baden ful—
len und verfuhren geſchopffet werden; und ob ſie
gleich ſauber und commoce eingefaſſet will ſie
doch von oben keine Zudeckung wohl leiden. Die
gantze Gegend da herum iſt von lauter dergleichen
mineraliſchen Waſſern imprægnviret und ent
ſpringen nicht nur allernechſt beh dem Schlater
Sauerling viele wilde dergleichen doch eher fur
ſchadlich als nutzlich gehaltene Quellen deren et
liche mit ihrem ſtarcken Geruch oder vielmehr Ge
ſtancke gantz gifftig ſeyn ſollen; ſondern es ſind
auch dort herum ſehr viele dergleichen gute Sauer
brunnen ſo wol in Bohmen und ſonderlich ge
gen Mocgen biß ins Carls-Bad und noch etliche
Meilen weiter als der ſo genandte BuchSauer
Ung und dergleichen als auch gegen Mitter
nacht in Sachſen nur etwan eine gute Stunde
von dieſem ſogenannten SchlaterSauerling
zu Schönbertz einem Sachſiſchen Grantz Or
te ein ſehr ſchoner ſeiner Krafft und Wurckung
nach nur vor wenig Jahren erſt in vielen Proben
ſehr herrlich befundener und ein vortrefflich Saltz
gebender Sauerbrunnen; nicht wengger etliche
Meilen von Eger in einem Sachſiſchen Grantz Or

le
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J te Eyer genannt nicht weit von Aſch ein ebenfallsa

quter doch etwas gelinderer und ſonderlich zum
a Baden dienliche Sauerbrunn zu finden. Indeſ
iunn

J

49 Schwallbacher Sauerbrunnen mit den beruühmten
u

ſen hat durch die lange und vielfaltige Experi—

un
encen, gleichwie an anderen Orten der

Schlangen-Bade in Heſſen in der Grafſchaft
CatzenEllenbogen oder der Phrmonter Sauer—
brunnen in der Grafſchafft Pyrmont in Weſt
phalen alſo auch hier der Schlater- oder ſo ge
nannte Egeriſche Sauer-Brurnn ſich ſo be
ruhmt gemacht daß er allen andern nach der
meiſten Meynung vorgezogen zum trincken und
baden ſehr vielfaltig gebrauchet auch in gewiſſe
Flaſchen bey hellen Wetter gefullet und in
groſſen Kuſten durch gantz Teutſchland verfuhret
wird. Doch iſt der Geſchmack und Krafft wohl
ſonder allen Zweiffel je naher an der Quelle je
beſſer nach dem bekannten Sprichwort dul—
cius ex ipſo fonte bibuntur aquæ. Man ha
be dieſes SauerbrunnenWaſſer vormais mit dem
grööſten Appetite an der Quelle ſelbſt fruhe Mor
gens kalt geſchopffet und getruncken ſonderlich
wenn man ſich in den daſigen Dorffern einquartie
ren und mit ſchlechter Bequemlichkeit behelffen
wolte. Doch haben die Conſilia Medicorum,
hernach mehr die Anwarmung ſolches kalten Waſ
ſers bey beſſerer Commoditat in der Stadt Eger
gebilliget wiewol man auch vor einigen Jahren
zur mehrer Bequemlichkeit der Brunn-und Bad
Gaſte allernachſt an der Quelle dieſes Schlater
Sauerlings ein plailirlich ſchones Hauß oder
Gaſt-Hoff mit vielen Stuben und Cammern wie
auch andern Zimmern und BadeStuben ange

bauel.
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bauet. Vom Gebrauch und Zburckung dieſes
SGeſund Brunnens ſchreiben die Megiciſgenug
und konnen nebſt Tabernemontano Magern,
AMacaſio und Lydio auch Hœrniek und Ettner
ſonderlich nachgtleſen werden das Chartgen aber
Num. 36. kan indeſſen als em Extract einer
Zurneriſchen Charte welche zu der Toplitzer und
Carlsbader als das dritte Blat dieſes Tritolii
der Bad. Charten von dieſem dritten Geſund—
Brunnen verſprochen worden die gantze Gegend
ſo deutlich vor Augen ſtellen als auf einen ſo klei—
nen Platze moglich biß daß mehrers und deutli—

chers ans Licht kommen wird wie man hof
fet und wunſchet zu dieſem

Ende.

Ord—



190 “o )o( ſSt
Ordnung

Derer hierinnen befindlichen
Capitel.

J. Von Teutſchland uberhaupt. Pag.9
IIl Von den Poſten und Poſt-Charten. 25
III. Von den Meilen und Diſtanzen der Or

te. 28.IV. Von Oeſterreichiſchen Creiſe. 33
V. Von Baheriſchen Creiſe. 44
VI. Von Schwoabiſchen Creiſe. 51
VII. Von Franckiſchen Creiſe. E
VIII. Von Ober-Rheiniſchen Creiſt. 76
I1X. Von Nieder-Rheiniſchen Creiſe. 92
R. Von Burgundiſchen Creiſe. 97
xI. Von Weſtphaliſchen Creiſe. 117
XII. Von Nieder-Sachſiſchen Creiſe. 129
xlII. Von OberSachſiſchen Creiſe. 142
XIV. Von den uneingecreißten Landern in

Teutſchland. 165XV. Ein Anhang von den z. beruhmten
Geſund Brunnen Toplitz, Carlsbad,

Egr. 180
Re—









vs

DoggrigVghg
I αοο „ον we X  A  MeoQnhnen...e——“e— qu D 4νν1 *l

n

eunt e“ Jrg An anglrn7

 ν  —α De
J.

Regiſter
Derer in dieſem Werckgen befindlichen

Cha

1. Teutſche Poſt Charte.
2. Clur- Sa. hſiſche Poſt-

Charte.
z. Meilen-Charte.
4. Oelterreichiſche

Kreys.
5. Tyrol.
6. Bayriſthe Kreys.
7. Schwabilehe Kreys.
8. Wrürtenbersg.
9. Franckiſche Kreys.
10. Vurzhburg.
11. J Ober- KRheiniſche

Kreys33 Niecder-KRheiniſche

Kreys.
14. Burgundiſ.Kreys.

J 5.
16. Weſtphaliſ. Kreys.
17 Niedertachſiſche

Kreys.
18. Braunſchweig.

rten.

19. Lüneburg.
20. Magdeburg.
21. Mecklenburg.
22., Bremen.
23 Holſtein.
24.3 oren Achliſe ne
25.26. Merteburg und

Naumburg.
27. Thuringen.
28. Gotha.
29. Anhalt.
30. Böhmen.

31. Schleſien.
32. Manren.
33. Lausnitz.

134. Töoplitz.
35. Carls-Bad.
36. kEger.

37. keiehs-Hoch. Gräfl.
JKoeuſilche Lande.

d II. Re-



Regiſter
II.

Re giſter
Derer Länder und Staaten, ſo in dieſerGeo-

graphie beſchrieben zu finden,

Aachen, Reichsſtadti22.
pag. 128.

Aalen, Reichs-Stadt. 62
Aichſtæ at, Bishum. 70
Altenburg, kfurſtenthum

155Andlau, Abtey. 91
Anhalt, Fürſtenthumi6
Anlſpach, Marggrafſehaft

71.72
Antwerpen, Marggraf-

ſchaft. 109Arnberg, Fürſtenthum.
97Armains., Her rſchaft. 86

Artois, Grafichaft. 103.
104

Ausſpurg, Bisthum. 63
KReiehs Stadt. 61

B

Baden, Marggrafſchaſt.
55Bamhere, Bisthum. 68

Batndt, abtey. 65
Barby, Graſſchaft.
Barath, Herrſchaft.
Ba el, Bisthum.
Bayern. lerrſchaft 45.46

Bayreuth, Marck. Graf-

ſchaft. 71Bitſch. Graf ſchaft. 86
Bentheim, Graflchaft.

127. 171.
Berchtoldsgadeu, Prob.

ſtey. 51Bergen, Herrſen. 123
Bbetau. 114Sud-Beveland. 113
Nord Beveland. 113

Beuthen, Herrſchaft.
171

Biberach, Reĩchsſtadt.62
Birckenfeld, kürſten-

thum. 82Biſanz, Erz.Biſtum. 89
Blanckenburg, Fürſten-

Jthum. 132Bhmen. 166Boptingen Reichs-Stadt.
62

Brabant, Herrſchaft. 108.
109

Brandenburg, Marckgraf-

ſchaft. 162Braunſehweig, Herr-
ſchaft. 130. izit

Bre-



derer Lander und Staaten.
Bregenz, Grafichatt. 57
Bremen, Herrſchaft. 136.

KkKeichs-Stadtia42.
Breslau, furſtenthumi71
Brieg fürſtentnum. 172

Brisgau. 78Buchau, Abtey. 65
Buc hau, Keichsftadt. 62
Buchorn Reichoſtadt. 62

Burgau, Marckgraf-
ſchaft.

Hoch-Burgund, Graf
ſchaft. 99. 100, &c.

Burſcheid, Abtey. 121
Eutow, Hertſchaft. 165

C.
Calenberg, kürſtenthum

132. 133

Camin. 165Carlath, Herrſchaft. 173

Carls-Bad. 168Caſſuben, kuùrſtenthum.
165

Caſtell. Graf ſchaft. 74
Catzenelnbogen, Grat-

ſehaft. 84Ciſley, Graf ſehaft. 39
Cletgau, Landgrafſchaft.

60
Cieve, Herrſchaft. 122
Coburg, furſtenthum.72
Coöln. brzbiſthum. 94 95 Eger.

„7!

Cornelii-Muniten, Aot y.
pag. 121

Coſtniz. Bisthum. 6 3
Crain, Herrſ. haft. ao. 41.

42Cræchingern, Graf ſchaft.

87Cronberg, Graf ſchaft. gg.

89Croſſen, Fürſtent hum.
173Culmbach, Marck-Graf.-

ſchaft. 71
D.

Delmenhorſt, Grafſchaft

125Dernbach, Grafſchaft. 75
Dinckelipühle, KReichs-

ſtadt. 62
Dimmering, Herrſchafft.

85Dithmarſen, Herrſchatt.
139. 140Diphold, Graf ſchafr. i27

Dortmünde, Keic hsſtadt.

125. 128
Drente 115Draheim, Herrſchaft 65

Düvel dan, 113E.
Eberſteiv, Grafſchaft. 6o

167
Colo, Keichsſtadt. J5. 128 kiſenach, Herrſchaft, i53
Corvey, Abtey. 121Elchingen, Abtey.

N
b5

2 El-



Regiſter
Elſas, Land. Grafſehaft.t Reichs.Stadt. 62

Ppag. 79. go. Giengen, Reichsſtadt. 62

t Elvrangen, Gefürſtete Glaz, Grafſehaft. 168
Probſtey. 63 Glogau, fFurſtenthum.

J Erpach, Grafſchaft7a4.75 1:4Esſingen. Reichsſtadt. o2 Goslar, Reicheſtadt. 142
Eſſen, Abtey. 121 Godtero, Herrſchaft. 89

F. Gotha, Herrſchaft, 158.
Falckenſtein, Grat ſchaft. 15987 Groöningen, Herrſchatſt.
Flandern, Grat ſc haft 104. 115. 116

fios Gronsfeld, Grafichaft.
Feldkireh, Graf ſchaft. 57 128Franckfurt, Reichsſtadt. Grubenhagen, kurſten-

71. 76, thom. 133Freyſingen, Bisthum. 49. Gutendzell, Abtey. 65
H

jolFriedberg, Grafſchaft.ſo SehwabiſchHall, Reichs-

Keichsſtadt. 89 Stadt. 62Veſt. Friesland. 116 Halberſtadt, fürlſten-

Oſt 123 thum. 137Fürſtenberg, kürſten. Hamburg, Reichs-Stadt.

thum. 16.57 142Fulda, Abtey. ↄ90 Hanau, Grafſchaft. 85. g6
G. Hanover, hürſtenthum.

Geldern, Herrſchaft. 107 132. 133hHolla diſehe 114 Hatzfeld. Grafichaft. 88
Gelnhauſen. Reichsſtadt Heermeiſter- thum. 90

8 ↄ Hegenbach. Abtey. 65
Abtey— 65 Heilbrunn, Reichs-Stadt.

Gengenbach, KReichs-i 62ſladt. 4 Helfen-Steln, Grafſchſt
S. Georgii, Abtey. 651 61Schvrabiich Gemunde, Henneberg, gefürſtece

Graf-



derer Lander und Staaten.
Graffehaft.pag.72. 73.

Henegau. Grafichaft. 105
106

Heerforden, Abtey. 121
heſſen, Landgrafichaft.

82. 83. &c.
Hildburghauſen. 159
Hildesheim, Biſtum. 140.

141
Hirſchfeld, kürſtenthum

8

Hohenberg, Grafſſchafti.
J

Hohen Ems, Grafſehaft.
60

Hohenfels, Grafichaft. g8
Hohenlohe, Graflchaft

74Hohen.Zollern, Graf

ſchaft. 56Holland, Grafſchaft. 111

112
Holſtein, Herz ogthum

137. 138Hoya Grafichaft. 127
Hundsruck. 21

l.

Jagerndorf, Fürſtenthum

170
Jauer, Furſtenthum. 172
Irſingen, Abtey. 64
Isenburg. Grafſchaft. 88
Iſny, Reichsſtadt. 63
ltter, Herrichaft. 84

Julieh. Herrſchaft. 122
Juſtingen, Keichs-Herr-

ſchaft, 5110
Katnthen, Herrſchaft. 39

40
Kaufbeuren, Reichsſtadt

62
Kemten, Getfurſtete Ab-

ttey. 633 Keicheſtadt. 61
Kirchbersg. Grafſchaft ſ9

g Königseck Graflehaft. 
L.

Lauenburg, Herrſchafſt.
140. 165

Lausnitz, Marck-raf—
ſchakr. 176Leiningeo, Grafſc haft. 87

Leuchtenberg. Landgrat-

ic haft. 47Leutkirchen, Reichsſtadt
63

Liegnitz, Fürſtenth. 172
Limburg, Grafichaft. 61
Limpurg, Reichs-Herr-

ſchaft. 75. 107
Lindau, Abtey. 65KReichsſtadt. 61
Lingen,. Graflchafi. 127
Lippe. Graflehaft. 126
Löwenitein, Grafic hate.

74
Lübeck, Biſtum. 141

N3



Regiſiter
Labeck. Reichsſtadt. 142.1 Merſeburg, biſtum. 152
Lüders, Gefürſtete abteyi Mindelheim, KReiechs-

pag. ↄ01 Herrſchaft. pag. 58
Iũneburg. Herzogthum. Minden, fürſtenthumi24

Luxenburg, fHlerzogthum Mörs, Fürſtenthum. 122

131. 132Montfort, Grafſchaft. 57.
Lüttich, biſtam. 119. 1201 J59

106. 107 Mühlhaulen, Reichsſtadt
M. 142Mähren, Marck. Graf- Müllendonck Keichs-

ſchaft. 173 Nerrſchaft. 95Magdeburg, Herzogthum Mümpelgard, Graſichaft.

133. 134 81Baoarggrafthum. Müneherode, Abtey. 64
145. 146 Münſter im Gregorien-

Maynt?. Ertz- Biſt. ↄ3.54 Ihal, abtey. 90o
Mandericheid, Graf- Biſtum. 119

ſchaf. ↄ7 Münſterberg, kaurſten-
Marck, Graf ſchaft. 125. thum. 173

126 Murbach, Gefuätſtete Ab-

Marck, alte. 162163 tey. ↄ0
neue. 163 V.mittel. 163 Namur, Grafſchaſt. ic06
Ucker. 163. 164 Naſſau, Ffurſtenthum. 85

March  al, abtey. 64 124Mecheln, Reichs Herr. Grafſchaft. 85
ſchaft. 109 Naumburg, Biſtum. 152

Merklenburg, Hertzog- 153thum. 134. 135. 136. Neiſſe, fürſtenthum. 171
Meinunßiſche. 159 Nellenburg, Laadgraf-
Meiſſen. Marckgrafſenaft ſchaſt. 57

146. &c Neuburse, Herrſchaft. 48
Memmingen, Reichsſtad Neufuilie, Herrſchaft 86

c 1 Nidda, Graflehafſt. 84
Nord.



derer Lander und Staaten.
Nordhnaulen, Reiehsſtadt. letershauſen, Abt J. 4

pas. 142 Pfalz, obere. 47
Nôrdlingen, Reichsſtadt. untete. 95. 96

62 ullendorf, Reichsſtadt.

Nürnbers, Reichsſtadt. 6275 ſſen, Herrſehaft. 171
O. mmern, Rerrſchaft.

Ober-Iſſel, Herrſchaft 164. 165
115 egnit?. 163Ober-Stein, Grafſchafts7 ttingen, Grafſchaft 87

Ochſenhauſen, abtey. 64 tmont, Grafiſchaft. i26

Ochlſenſtein, Herrſchaft 127
8 SOels, Furſtentnum. 172 uedlinburg, Abtey. 162

17 Querfurt, Furſlenthum.

Oeſterreich, Erz. Her 160
zogthum. 34.35. &c R.Oettingen, Fürſtentnum atibor, kuärſtenthum.

J i70. 171Oftenburg, Reichs-Stad avensberg, Grafſcheft.

6 125Oldenburg, Grafſchaf Ravenspurg, keich ſtact

12 62Ommeland. 1 kKechberg, Graflchaft. g
Oppeln, fürſtentnumi kKeckheim, Gratlichakft.

Osnabruck, Biſtum. 1 128Oſtergau. 1 kegenſpurg, Biſtum. ſo
Oſterland. 154.1 kReicheſtadt. po
Ottenbeuren, Abtey. Reiferſeheid, Grafſchaft.

p 97Paderborn, Biſtum. 1 kKeigelsberge, Reichs-
Pappenheim, Grafſcha Herrſchaft. 75

Reineck. Graſſchaft. 75
Paſſau, Biſtum. Reuuiſa heſande. 153. 154

Nq4 Reut-



Regiſtert
Reutlingen, Reichs. Stadt

pag. 62
Rhein-Grafenſtein Graf.-

ſchaft. 86. 87Reipoltskirchen, Reichs

Herrſchaft. 87
Riedberg, Grafſchaft.

127
Roggenborg.Abtey. 65
Roſtock. flerrſchaft. 136
Rotenburg, Reichsſtadt.

76
RotenMauänſter, Abtey. 65
Rotweil Reichsſtadt. 62
Rügen, Fürſtenthum. 164

169

Ruüden. 165
S.

Sagan, Furſtenthum. 17;
Sachlen, Herzogthum.

144.
Sain. Grafſchaft. 128
Salfeldiiches. 150
Salland. 115Salm, fürſtenthum. 36. 87
Salmansweiler, Abtey. 64
Salzburg, Erzbiſtum. 49
Schaumburg, Grafichaft.

83. 126.
Schwarzenberg, Graf.

ſchaft. 74Schleida, Grafſchaft 97

Shit Hhſhf

Schweidnitz, fürſten.
thum. 171.172

Schweinfurt. Reichsſtadt
76

Schwerin, kurſtenthum.
135

Schüſſenrid, Abtey. 64
Seelind, Grafſchaft. 113
Sevenwalden. 116
Solms Graffehaft. 88
Speier, Biſtum. 20

Reichsſtadt. 89
Spiegelberg, Grafſehatt.

26
Sponheim, Grafſchaft. g2
Stargard, Hertſchaft. 136
Strasburg, kiſtum. 90
sSteinfurt, Graſſthaft. 127
Sternſtein. Gefürſtete

Grafſchaft. 48. 45
Sternberg, Grafſchaft 127
Steyermarck, Herrfe haft

37. 38. &c.
Stormarn, Herrſchaft.

139
Styrum, Graffehaft. 128
Suſzbach. Fürſtenthuma 8

FSundgau. 79
TTecklenburg. Grafſchaft

127
Teſchen, Fuärſtunthum.

c e ien, errc atis69 179Schbaburg. Lande. 153. Trachenberg, Herrſehaft

173 Tri er



derer Lander und Staaten.
Trier, Erz-Biſtum. pag. 94
Troppau, Fürſtenihum

170
Tôpliz, Herrſ haft. 157
7Thuüriagen, Land-Grat

ſhaft. 1155. 156. &c.

Tvvente. 115Tyrol. gefucſtete Grat-
ſchaft. 42. 43

Uderlingen, Reich.ſtadt.
62

Velau. 114Vehlen, Grafſchaft. 128
Veldenz, Grafſehaft. 82

Wangen, Keiechsſtadt.
63

Vartenberg. Herrſchaft
173

VWenden, Färſtenthum.
165

VWV/eil. Reichsſtadt. 62
Ve ngarten, Abtey. 64
VWVerſſenau Abtey. 64
VWeiſſenburg, Keichs-

ſtadt. 76VVeiſſenfelſiſches Gebie-

te. i5i. i52. 157Wei-horn, Grafſſchaft.
52

Verdun, Fürttenchum. Werden, abtey. izr
124. 125

Virneburg, Grafſe haft. 74

87S. Uldarici, abtey. 6Gyl
Ulm., Keic hsſtadt. 61
Urſperg. Abtey. 64
Voigtland, 153
Ulſedon. 164Utrecht, Provinz. 113.

WVV. J

Verningeroda, Graf-
ſchaft. 141V/ertheim, Graſſchaft.

74
VW/eſtergau. 116
Veſterreich. 91
Velterb urg, Grafſchaft.

87
Veſtphalen, Herrſchaſt.

121 1224 JVWeſterwald. 21
Vyetterhauſen, Abtey.

Vagrien, Herzogthum. 64
139

VWalchern. 113
VWaldburg, Grafſcehaft.

Vetterau. 91ſWeymar, Herrſchaft.
157. 158

Go. i 1. Wetzlar, Reichsſtadt. 89
Vied, Graf ſchaft. 128

l Ns5 Wi-
VWaldeck, Grafichaft. g8



Regiſter derer PoſtStationen
VWildenfels, Herrſchaft.

pag.ss. 151
VimpfenkKeichsſtadt 62.
VVinsheim, Reich:ſtaut.

76Witgenſtein, Graf ſchaſt.

88Wolau, Furſtenthum. 172

Wollin. 164

Wiürtenberg, Herrſchaft
52. 3. &c.

Wurzburg, Biſtum. 68. 69.

70
Z.

Zell, Reichs-Stadt. 62
Zütphen, Grafſchaft. 114
Zweyeiücken, Herr-

ſchaft. gi. 82.
Vorms, biſtum. 92

Keichs.Stadt. 89 Zweyfalten, Abtey.
65

Regiſter derer vornehmſten
Poſt-Stationen in Teutſchland, wie auch

etlicher Neben Orte wo die Straſſen vor-
bey gehen.

A.

Acken GeAdorff OeAichſtædt Ng
Aire CeAloſt EeAltenburg OeAmberg OſAmmersfort Fec
Amoneburg Ke
Amſterdam Fc
Anclam, QbAnſpach MfBareuth NtAntwerpen EdApenxell LiArras CeArau Ih

Arnheim GeArnitacit MeAſcha OeAſchaffenburg
Audenarde

Ausgſpurg Mg
aurick HnbAulſſig Qe
Baling KsgBamberg MfBappaumes CDe

Baſel InhBautzen QdBefort tin



zellinzona
zentheim
zerehtolsgaden
zergen
zerg opzoom
zerlin
zern
jerneck
zeſancçon
zethune
ieberach
ingen
uſe hoffs heim
zon
lotzen
lrandenburg
raunau
zraunſehweig
zreda
remerwehrde
trehmen
res lau

rieg
rieſaen
zrixen
zrix
zrug
zrün
zruchſal
ruſſel
zuchhorn
zudweis
zurgau
judovve

in Teutſchland.
K kiBbuxtehude

Hei C.PhiCambray
QatCamente

li Carlsbad

Ed Campen
PecliCanſtadt

Of Cartzig
Gh Ciatſſel
CelCham
Lh Chemnit2
iſ Chur

Kt Clagenfurt
He Clavenna
Ni Clermont
Oc Clerval
P g Cleve
Me Coblent
Ed Coburg
Kb coôiln

Te Corlin
Ih Colberg

NOoi Colmar
Pe Conlſtant?
Dad Coslin
Sſ Cottbus
Kſ, Courtray
Eel Crems
L h Creutrenaeh
QgſCronach

u bl Crudim
MeccCroſſen



Regiſter derer PoſtStationen
Cuſtrin
Culmbach
Cylley
C2irnit?

D.
Dainſe
Damme
Darmſtadt
Deckendorff
Deczen
Deltfft
Deimhorſt
Demmin
Deſſau
De ventnr
Dillingen
Döluzich
Does burg
Dola
Donauwert
Dortrecht
Dovay
Dreceden
Driesden
Dünckeiſpiel
Dünkirchen
Duderſtadt
Duſſeldorff
Dattlingen
Dyesburg

Eger
Enhingen
Eilenburg
Eilenach

d kElſterwerda Pd
Elwangen Lsg
Emden nbEmerick GdEngen KhEns QsErfurt MNaEriang XtfErvede IKdk.

Feldkireh LiFerden Kbkranec ker GbFranckfurt an der Oder

ß Mayn Ked Fresdorff PbFreyberg Pei Ffreyburg 1hfnali
Freyenwalde Qe
Ereyſing NgFriedberg KoFrieſach QRhg Fritzlar LdFueſſen MhFuida LeG.
Gardeleben Nec
Ceilenſeld Neg
Geisling LsGeldern GdGeneve GiGera Oe



in Teutſchland.

Gevelsberg
Gingewert
Gieſſen
Gillenberg
Greshorn
Gizen
Glaris
Glat2
Glogau
Gmüad
G rlitz
Gorit⁊
Golman
Goslar
Gotha
Grat?
Gripswalde
Groningen
Guben
Gunzburg
Gunozenhauſen
Gurck
Guſtrov

Haag
Hagenau
Hailbron
Hall

Halberſtadt
Hoamburg
Hammolu
Hanau

Id Hanover
AMs Harburg
Ke Harlem
Ke Harlingen
M c Hayn- Gr.
Re Hayde
K i Heidelberg
8 e Helmſtadt
Sd Hemsdoirff
Ls Heruoſtadt

Rd Herrogenbuſeh
Qi Hildesheim
Rb Hilpershauſen
AMc nirſechberg
Me Holff
Sh Hohen Elb

Qa Hornburg

Gb J.Rd Jauer
Msg Jenna
Msg lslau
Qu llmenau
Oa Inipruck

iſchl
Ec Judenbutt
LIg Julich
L Julierberg

Noh K.Lf Kalis
NOd Kemptea

Nc Kiel
Li Kicing
Lec Kndern
Ke Kònigsbrück



Regiſter derer PoſtStationen
Konigsgratz
Kothen
Kreilsheim
Kuffiteim

Landau
Landrechy

andsberg

ands hut
auand
aubaeh
auenburg
auffenburg
auſanne

entzen
eutkirchen
eutmerit2
eitomylſel
euwarten
eyden
iegnite.
iſſau
igny
nle
indau
ingen
intz

ipſtade
öben
õven
o vebort
übeck

Se Lucern
Od Lucka
Lf Lüneburg
Oh Lücttich

Luxemburg
Iſ ryhnen

DECe: M.Re! Magdeburg

Nh Mainz
Og Manheim
Ri Marburg

Mb VNUarckdorff
In Nariazell
Hi VWatſtricht
Nb Necheln

LMh Meminungen
Qe NMeiſſen

f elckFb Neinick
Eo Memmingen
Sd Menin
Re Vergentheim
Fs Verteburg
De Mersburg
Lb verkirech
Hha Verz
He Uildenberg
Qa Vindelheim

IRe Minden
Rh Vittelburg
Ee Mons
Ia Vonthbelliart

M a Muncl. engratz
l

Re
Mül.



in Teutſchland. iJ
NhlOpeln U e krMd: Olmot? re J
idiOpoznon se J
G glOxenfurt Mt ß

N. iOranienburg PecFilOsnabruck le

Muölhauſen
NMuünehen

NMunſter

Naarden
Nancy
Nalſſau
Nau mburg
Neckers Elſa
Neuburg
NeucCatſtel
Neus

Neuhaus
Neumarck
Neuport
Neuſtadt

Niclasburg
Niemburg
Nie megen
Nieukirchen
Nordhauſen
Nuürnberg

Oels
Oetting

Offenburg
Oldenburg
Oldendorp
Oldeſtadt

Jei P.
Kt Pardewitæ

NdiPaderborn
2722272287

aſſan
Beit?
perleberg
Pfaltzburg
ffort zheim
Philippeville
bilſſen
Piſleck
Plauen
Pludenot2

Ng Ponta Monſon
7T h Potzdam
Ts Prag
Re Prenzlov

Prug
Pyrit2z

Nt Radlſtadt
Ratenovw
Ratibor

Ms Raven«purg
Osg kegenſpurg

Ig Rehne
Ib Reicehenbach

8 keichenau



Regiſter der Poſten-Stationen

Reichenhall
Rei?z
Reiofeld
Riedlingen
Riva
Roſtock
Rothenman
Rothweil
Roterdam
Roveredo
Rudelſtadt
Rugenwald
Ruhrt
Ruppin
Ruhremond

S.
Saalfeld
Sagan
Saltzburg
8. Dien
S. Gallien
S. Mauxmines
8. Michle
8S. Omer
S. Palren
Sarburg

Sarlouis
Schafihauſen
Sch atz
Schlawe
8Sch eſtadt
Schmalkald

Phis hweinfurt
OflsSchweidnitz
IhlSchwer

Lg!Sinweitr
Mk vSchwobach
Oa Sion
Rh Swilo
Ksg Soeſt
Ed Soligne
Nk, Soluthurn
Ne Spandau
Ta Sopeier
Sei Sptemberg
PciStade

GdſStanc kan
Stargard

bh Stever

Stendel
Neistertzingen
Rd ſStettin

HNs stockaeh
Lhistoken
Hglstollberg
Gsg Stolpe
Ce Strehlſund
8g Straubing
Htfestrelitz

Hg Stuttgard
Ht Szakaturn
Kh
Oe Tabor
Ta Tacheu
Ig Tanf adr
Le. Tarnowitz

4



in Teutſchland.

Taus
Thionville
Thun
Tirano
Tongern
Tourna
Toul
Torgau
Trachenberg
Traerbach
Treuenpritzen
Trient
Trier
Trieſt
Tubingen

UoVallentienne
Varneton
Ucht
Venlo
Verdun
Veſoul
Villach
Vilſingen
Vilshofen
Ulm
Unna
Utrecht

W.
VWaiden
VValdshut
W aogen
VVaren

Pf Vaſſerburg
Gt Weimar
Jli Vels

Mk Voeiſſenburg
Fe
De VWeiſſenfels
Gg VWeiel
Pd V'eſſeli
Td Vetzlar
Hf Wien
Pc Vndan
Nk VWismar
Htf Vittenberg

Qk VWVodnian
Kg Wolau

Volffenbuttel
De Wolgaſt
De ve orms
Kec Würzburg
Gd Wurzen
Ffſ
Ghi
Qil
Kh Zabern
Ps Zehiſta
Ls Zeitz
1d Zell
Fc Zerbſt

Zittau
Of Zilabing
Kh Zaaim
Lh Z? rich
PblZorzach

O

Z.



Regiſter derer Poſt /Stationen

Zutphen
Zweybrück

GecſZwickau
l TZwoll

8:

Regiſter derer Poſt Stationen
auf der Chur Sæchſiſchen Poſt-

A.
Adorft
altenburg
Annaberg
Annaburg
Arnſtadt
Aſch
Aſehersleben
Auerſtadt
Auma
Auſſig

Pacchara
Barut h
Budiſſin J

J

Bautzen 1
Beltzig
Blanckenburg
höſckau
Borna
Budin
Buttelſtadt

Calbit?
Carlsbad

Charte.

Ol

Chamnit2
Claftenbach
Cl. Heſſ ler
Coburg
Cöthen
Coldit2z
Commothau
Cõönnern
Cosdorff
Cottbus

Dama
g Deiſſau

Dresden
Duoderſtadt
Duben

Eger
Eiſenach
Eisleben
Elſterverda
Et ſurt
Ekulenburg

Ce
Forſt



aus der Chur Sachſiſchen PoſiChatrte.
frauenvraldbey ilmenau

Freyberg
Freyburg!

E

ſera
Gefell
Zörit?
JZorlitz
Jotha
Zræfenthal
b3r. Hayn
Ir. Kugel
zuben

lalla
lalberſtadt
larckeroda
lartha
lelmſtadt
lerzberg
lilpershauſen
lirſchfeld
loff
lohenbucka
loltzweiſig
loyerlwerda

J

J

na
nitz
menau
h. Georgenſtadt

DD.EEf

judenbach
uterbock

Kalbe
Königshrück

L.
Labaſehiz
Landsberg
Langenlungwit?
Langenſaltza
Lauban
Leipzig
Liberoſa
Lobau
Loberitz

D

Hil
Wef

Ne
AAb

Ld Luckau
Ec Lübben

NHad M.Z.f Magdeburg
D a Marienberg
T d Meiſſen
Em Merſeburg

FFc Nittelpoöllnitz
Ml vühlhauſen
Ue Munchberg

Odl N.Zd Naumburg
Neouſtadt

Kh Nordhauſſen
Oh Noſſen

G k P.Q Pegau

O 2

u

3

FFGGfS
Oef



Regiſter derer Poſi-Stationen

venig Ph T.Poterswalda ZRn Torgau Rd
Plauen Nk Tenlſtadt EhPraga CC. DD m Torſeheken CCI

Q. Treuenpritzen QaQuedlinburg Fc Triebel CCc
Querfurth If VV.

R. V/ahnfried AhReichenbachVogtl. Ok WValda EFe
Rippach MNf Waldheim 88Rothkretſchen CCf Veimar Hh

S. V/eiſſenfels MftSaalfeld IKk Veiſſeniee FgSagan EEe WVelbern BBI.Schlaitz Lk Wielſeke LecdSchleuſingen El Vittenberg PQe
Schmaleckalden Bk Wurtzen Qef
Schneeberg Qkl Z.Schweinerden Ze t Zehiſta Vvg

Sehrhauſſen TfiZeitz MsgSonnewalda V eiZerbſt MbSorau DD oſZittau DDgh
Storcka ValSpremberg Z dZwickau OPi
Regiſter derer Neben-Orte, wo die Po-

ſten durchgehen.

Ave Qkib. Camentz ZefP. Biſt hofswerda 2Ztlp. Colleda Gs
Burs bey Saalfell IklCotwig Ob
P. Camburg Kh'P. Delitzſch Od

P. Dö.



aus der Chur-Sachſiſchen PoſtCharte.:

P. Döbeln 8P. Dobrilouck V d
Dommisezſch Qkd
Dornburg KhP. khrenfriedersdorf S
P. Elterlcin Rk
P. Endorf HP. Eybenſtock Qk
P. Frohburg Pg
Gieshübel Yh
Golzen UbGommern Ka
Graitz NGræffentonne Eh
Greuſen EsP. Grimma UfP. Gr. Gottern Ch
Grünhayn RkP. Hartenſtein Qi
Herzogswalde VV g
P. Hilpersnauſen Em

Hoym GcJochtershauſen Fi
p. jeſſen ReJoac himsthal RstKahla bey Jena IKi
Kemberg Bd
P. Kirchhayn Wd
Kõônigsee Gri
Lannevwiitz sSTeſ
Lauchſtadt Le
Leisnig Rsg

g P, Lichtenſtein Ni

P. Lützen 63*Mannsfeld He
Meinungen Ci
Neinhoft R

Ncumarck Ok
Niemegk P aP. Oderan mit Gickels-

berg ul

P. Oelsnit? NOlOtrdrufft EkOrlamunda liP. Olchatz Sef
Peit7 ZcP. Pirna V3P. Pf rilten CC-
pörniger lol
P. Põösneck K k
boſtelberg “1P. Pre zch Qua
Radegaſt Mdk
Ranſtadt Nf.
p, Reichenban DoDt
kKeitzenhaun 7k

p. Rochlitz Qd
Kotha OtRoſſta Nb
dagan EEcSangerhauſen Ge
»ebaſtianberg Uk
cheibenberg Rk
ekeudit? NeP. Lengetfeld

P. Licltenburg Kde
chlan

Schlakewerdäa

O 3



l

Regiſter
L. Schlieben 7Tc Uhſſtadt Ti
P. Schmiedeberg Qd Weilſenberg ccf
P. Schwatzenberzs Rk WVeyda Mi
Schwendſal Pd Wielenthal 8sK1
Siebenlehn Usg Wildſtein OPmSondershauſen Ef p. VVils druff Wg
Sunhla Lf Zahne QbP. Stollberg Qi Zwenocka Of
Scohſen Lt Zorbig MadP, Taucha Pe Zſchopau Si
Teinitz 72 Das P. ſo vor die Na.
Teutleben C men geſetzet iſt. bedeu-
P. Thum R tet Poſthalter und Brief.-
Triptitx L ſammler.
Reoiſter zum Meilen- Zeiger der vor-

nehmſten Europæiſchen Haupt-Städte, wie
veit ſolehe von einander entie-

gen.

Amſterdam Ueſſina.
Baſel. Moſcau.
Bergen Paris.

Breslau. Prag.Conſtantinopel. Presburg,
Coppenhagen. Kiga.
Cracau. Rom,Dantzisg. Stoexkolm.
Dublin. Venedig.

Edenburg. V/len.
Gent.
Liſſabon. Welche alle im Kklei—
Londen. nen Triangulo nach dem
Madrit Alphabeth zu ſuchen.

Re-



zum MlieilenZeiger.

Kegiſter der vornehmſten Stadte in
Ieutſchland, ſonderlich, wie weit ſolehe von ein-

ander nach deren meiſten (jedoch hierinnen
auch ſehr differirenden) autoren Mey-

nung gerechnet werden.

tugſpurt.
Aint werpen.
amſte rdam.
zautzen.
iraunſchweig.
zrehnmen.
zreslau.
Zaſſel.
Zoln.
)resden.
Iger.
riurth.
ranckfurt am Mayn.

ander Oder.
reyberg.
zörlitz.
lal in Sachſen.
Jamburgt.
leidelberg.
Tetmnitz.
eiprig.
übeck.
üneburg.
lagdeburg.
ſeiſten.
Aainz.
derſehurgt.

München.
aumburg.
irnberg.

Olmüt?.
erlin.
rag.

Regenſpurg.
Roſtock.
chneeberg.
verin.
peyr.
trasburg.
trahlſund.

Torgau,
Trier.
Toubingen.
Ulim.
Vien.
Vittenberg.
Zeitz.
Zwickau.
Zerbſt.
Znaim.

V/elche alle im groſ.
ſen Triangulo nach dem

O 4

Alphabete zu ſuchen.

Regi-.



Ze  2

nne

Regiſter derer in Geſterreiſ. Creyß

Kegilſter derer in Oeſterreichiſchen Creys

A.
Admont
Agrtam
Altenburg
Altenh ffen
A tenmarch
Antiger ana
Arco
A cha
Auſee
A7ida
Baden
Foöſenpoig
Botzen
Brantenberg
Brixen
Brogg

Bruneck
Bulcka
Burckersdorff
Camer
Campolaro
Cilley
Cismone
Clagenfurth
Clam
Clauſen
CIl. Celle
Cl Neuburg
Crainburg
Crems

betindlichen Orte.

Creyn
Md Crackaturn
Pg Crirnit?

Nb Dirnſtein
Le Doblach

Md Draburg

Oh Ebenfurth
Kec Eberndorſk
Kd Ebersberg
Kg Ebersdorff

P Qo Efferdiog
Nc Egenburg
Ds Ehrenberg
Ee Ehrenbrunn
Ef Liſenãrt

Na Eisgrub
Re Eans
E f Enzersdorff
Fb Feldsberg
Pe Fering
1d Franckmarck
Ig kFreyſtadt

Nos krieburg
Fh frieſach
Lf Friuli

Pd kFronleiten
Ffifürſtenfeld

Pc ifünſtermutz,
Qc Gallenſtein

L MglGaliiniana
Ob



befindlichen Otte.

zsmünd

lurens
dritia
otſehe
radiſca
rä
reisenburg
roppenſtein
uettenegg
urck
urckfeld
lall
lallſtadt
laintelden
laimburg
laslach
leiligen Creutz
lohneck
lundsmarek
mling
anithen
ipruck
rpanitz
schl
uvdenburg
atzelsdorff
Taittelfeld
Cornenburg
Crieglau

aas
ambach
andeck
andlſtraſſe

Id

Le
Bt

Ks
Nh
Ks
Oe
l

He
Mh
KLe
Os
Ee
Id

Qe
Re
Kb
Pe

Ng
LMe

le

Gf
Ee
Nh

Id

Me
Qud
Me
OQb
Od
Nh
Kec
Be

OPsg

Lauamimd
Laubach
Lauffen
Laxenbetg
Lehleiten
Legrad
Leoben
Lettenburg
Lichtenberg
Lilienteld
Lienecz
Linz
Marburg
Mariazell
Mautern

AMelck

Meran
Mert?
Uiſtelbaehn
Molſſburg
Möttling
Mureck
Muhrau
AMurſtadten
Neidau
Neuberg
Neumarck

Neuhaus
Neuſtadt
Neuterinvvar
Nickelsburg
Ortenburg

O 5



Regiſter derer in Geſtert. Creiß

Ottenheim Kc Spital It
J Peitelſtein Ff Stambs Det Petavv Pf Stantz Nf4. Piſſino Mi Starenberg Levn Purgſtall Nc Stein ObRackersburg pf Stertzingen Ef

Rain Pg Steyer LeRaps Nb Steyerreg LeRaſtor Osg Steyersberg PdRatenberg Fe Stockerovv Pb
J Riva Ch Traun KeRohie? Pf Trient DgRothenmann LMde Triſte LnRovoredo Dh Trilach GtRuttenſtein Me TrTuln PeRudolphsvverd Oh Tyrol of

Salunn Dg veiſteritz ofS. aAndren Oc Villach Ktf
S. Florian Le Vils OeS. Lambrecht Ke Ulrichekirch QbS. Leonhart Ke!Voigts erg Ne
S. Martin DEe! vogebrugg Id8. Peter Ma! Umbras Ee8. Poölten O c Volckmarck Luf
8. Veit Lf. Le Waidhofen NbSaxenburg If AMd

Scharnit? Ee Walbach RfkScehlaming Ke Waxeneck Ve
Schonbrunn Qe Vels Ke
Schvvanſtadt LeciWeyer. Ma
Schvvamburg Nfſiweyerburg Qb
Schvvacz F eiWien Qe

J Seiz Oglvindiſengarſten Ld
Seicau O fWildan OeSee M. MilWindiſchcapell Luf.

WV in-



befindlichen Otte.
Vindiſehgratæ N ſiZeile
VWaffsberg M EZinersdortt
Yps NeſZwetel

Kegiſter vur Grafſchafft Tyrol.

A. J D.Alla Ee DelfanAlla Guarde Ddod Deutteſtein
Annenberg Cd Darſtenſtein

Archo De E.Arlen Bc hrenbergArtz Dd Ehreaburg
B. F,Barbis DEb orderburg

Bauch Dd Fornave
Betenego DEe kraviano
Bingio Dd freundichein
Botzen Ed Ffunſtermüt2z
Brauneggen Ge G.
Bregent? ABb Gries
Brenes Ec Grimb

C. JC. della Preda Ee Hallt
Cab, Latrone Ce Hohenburg
Camp Dd Hoheneck
Calſtell De Homberg
Caſtel Bare De holtenſtein
Cels Dd J.Churburg Do Javis
Clauſen Fd lvan
Clauſen C lmoCl. Vitthan Eb lmichin
Collemann fd laſptug



Jutters kbi O.K. JOmbras FbKelburs J5l P,5
Kembach
Koſel
Kirchberg
Kietzbiehl
Kron
Kuen
Kutfſtein

L.
Laas
Landeck
Leichtenburg
Lichtenberg
Lichtenſtein
Lienz
Loik
Lueg

Martino
MayerBach
Merem
Micha
Millegg
Aittard
NMittewalde
Montani
Myls

Nauhaus
Neumareck
Neuenburg
Niedberg

ze
Fb Partatzſch
Fei Perlene
Sb ber enigo
Gbi Petersberg
Ee Pied

D FPe Piedennegg
Ga DPludentz

Polaus
Dd Poua
C.c Prad
Ed Primor
COd Prixen
Ed, Prixen

nc K.F e Ratenberg
Ec Remano

Reute
Cec Riva
D b Koppen
Ed Rovereid

Ee S.Ge St. Antonius
Zc S. Gallen
Fec S. Georgenberg

Dd S. Maria Magdalena
Cc S. Laurenz

Salurn
Ge S. Quirn
Ed Sara

Ab eſscharnitz
Ec Schatz De

Schlan-



zur Grafſchafft Tyrol.
Sahſandersberg
Schlosberg
Seheẽnberg
Schi hegg
Schaftenſtein
Scefeld
Seben
Sermage
Silberberg
Silbon
Sonnenberg
Foven
Spann
Sprachenſtein
Stamb
Starckenberg
Steinach
Stenege
Stertzing
Stramentiſeh
Sultzberg

Tales
Tauffers
Teſſino
Telfs
Teutſehen
Tolon
Torbole
Torlaglau
Tramm
Trento
Trovelm
Trochsberg

Dd Tyrol EdU.

Vaduts AcVermeglio Cd
Vigo DeVorſt EdUſano CdW.
VWettsperg Ge
Wergel G bVolckenftein Fd
Wurorum oder Bungo

Fe
Z.

Zell FbZum BcZumloch kRbZwingenberg Ed
Regiſter der in der Graf-

ſchaftt Tyrol hefindli-
chen klülſie.

Buentzfluſs. Ge
Draufl. Hckiſack FeEtſchfi. DdEvisfl. Eelilfl. Aclafluſs Dblſerfluſs EbLechfl. ChNevsfl. EdeNorfl. DdSarcafiuſs. De



Ê.

Reagiſter derer Orte
Regiſter derer im Bayriſchen Creile be-

Abach
Abensberg
Ablanau
Aerding
Aicha
Amberg
Arlasberg
Auerhach

burg
Aſchau (floch)

B.

Berloſtadt
Brück
Burckrein
Bberchtolsgaden
hernau
Biſchoff. hoff
Braunau
Bremberg
Burckhauſen
Burglenteld

Chamb

Dachau
Dachſenbach
Dauffkireh
Deckendorff
Dietfurth
Dillinoen
Dingelfingen

ſindlichen Orte.

Ec Ditmaning Ge
Ec Dolach HgIſ Donauwerth Bc
Ed Dorffen EdCd E.Eb kbersberg Ee
Da kſchenbach Ea
Ef bggeſfelden Gd
Fe F.Falckenſtein Ee
He PFeldkirech Ee
Ced Ploſſerſt ein Fa
Ed freyſingen Dd
Gf Friedberg CdFa fürſtenfeld Oe
Hf furt GbGd G.Fb Geiſenfeld Dec
Gd Geiſennhauſen Fd
Eb Goölling lGravenau HeFb Griesbach GHd

H.Dd Habach Cef
Hf lias FEdEd Haillein HfGc Heiterswang Bt—
Di Hengersherg Ge
Be Heyde.k CbFd. Hippoltſtein C b



im Bayriſchen Creiſe.
Hechaſchau
Hotzkirch
Hcoönhſtadt

J.

ſedenbach
lndersdorff
genbach
ngolſtadt
lzmaning
ſſereck

K.
Calmunt
Celheim
Ceiſersheim
Cirnburg
Cling
Colberg
Cotzing
Cuchel

L.
Landau
Aandsberg
„andshut
auffen
auingen
„ermes
eonsberg
euchtenberg
offen
ie be

M.
ſarquartſtein
ſeſlen
fiebaeh
lindelneim

Fe!
Beoe!

Ed
Ge!
Bec
Ct
Fc

EFaJ

Mittenvwrald
Mittershill
Mohringen
Monheim
Mosbach
Mosburg
Muhldortk
München
Münfter
Murau

N.
Naburg
Natterberg
Nadzareith
Neuburg

Neumarck

Neuſtadt
Neuſtædtlein
Nympheoberg

O.
Oetting (Nceu)

Olſterhofen

Pappenheim
Partenkirch
Paſſau
Pfafienhoven
Pfarkirch
lfreimbt
Pforter
Pogen



Regiſter der Grte im Bayrtiſchen Creis.

Poling

Rain
Raſtadt
Rætzhoven
Rauris
Regen
Regenſpurg
Regenſtauf
Reichenhall
Reichenaſtein
Retz
Rieth
Roting
Roſenheim
Rothenberg
Rothenburg
Kubenſtein

8

Saal
Saltzhurg
Schelleaberg
Scherdinag
Schofflaren
Schongau
Schrobenhauſen
Schwaben
Seefeld
St raubingen
Sternberg
Suſzbach
Suilzbürg

R. Ce T.Tamsweg IfCc Tegernſee Ee
Kt Tõoletze BeDc Thonauſtauff Ec
Gf Trosberg v. Fe
Ge

Ec Vert EcEb Viechtag GecGe Vilshofen Hd
Fb Voltzach DeFb Uncken GfHd V.Fb Waldeck EeEe Valdmuünchen Fb
Db Waldſaxen Ea
Ec Waſſerburg Ee
Gg Weiden EaV eiſheim Ce
HfVeitring FfGHe Vendiogen Be
Gf Wernberg EbHalwertenfels CDf
DeiWidshoven Hd
Be VWindiſen Matry Fg
Cd WVoffer:hauſen Dec
Ee VWoltfitein Db
Ce Z.Ec Zell CdCDe GfEb Zwielel. HeDb

Regi-



us vdte

Regiſter zum Schwæbiſchen Kreys.

A.

Werspad
teh
ilbech
len
irben
tugſpurg
turach

B.
zaden
zadenweiler
zaind
alingen
zabenhauſen
zennovw

eſſig
jeuern
zieberbach
ziberach
zurgau
ziedegheim
ziſchoff. zell
zondorff
trachenheim
reilingen
zriſaen
zuchhorn

C.
Zalb
Zanſtadt

Capfenberg
Cappell
Cell
Cloſtetholtz
Conſtan?

D.
Daugendorſt
Deting
Dilling
Donarieden
Donawerth
Dohneſt hing
Dunckelſpübl
Durlaeh
Dauttlingen

E.
Eberſtein
khingen
klehing
Elvangen
Ettlingen

F.
Frauen Alb
Freiburg
Freudenſtadt
Friedlingen
Fürſtenberg

Fueſſen
fultenbach

P

 J  öç



Regiſter

G. Isny LfGaisdorff Kb luſtingen Ile
Cammentingen Hd J.Geiſſingen Kc Kauffbeuern Ne
Geyſlingen Fe Kelmitz LdGemound JIb Kempten MtGerspach Ec Kentzig CdGingen Lec Kielberg FdGretzingen Hc Kirchberg LaGuntzburg Lc Kirchheim Mad
Gugenberg No Kneitling FbE. Königsbrunn KbHagenwill Ht Krambach Ma
Haigerloch Gd L.Haing Id Lamerdingen NdHail Ka Langau 1fHaſſlach Dd Laufften HRbHechlingen Go Lauterburg KhHhegebach Kd Leutkirchen Le
Heldenheim Ke Lindau Ifheiligenberg He M.
Heit erbach Bc Marbach hbNHelieſtein Kc VWarckdorſtf ht
Herren alb Ee Margthal 1dbersg Gc Marienzell Fd
Hoc hberg Cdo Meckmul Ha
Hochſtadt Mc Memmingen LeHohen Twil Ge Mengen HdHorb Fe Merſeburg l

Hornberg Ed Mindelberg Mad
Hutten KNicddelheim MeJ. Mhlbergz EbImmenſtadt Mf Munchreuith Le
Inningen Nd Murhart IbInubenhauſen Fbl Nel-



zum Schwabiſchen Cteys.
N.

Nellenburg Ge
Neresheim Mb
Ncuenburg Ce

Fb

Neukireh:; IſNeuenſtadt H a
Neubing JaNieder Achern Dc
Noördlingen Mb
Nonnu EcO.

Oberdorff NeOberndorff Fod
Obersdorff Msg
Ochſenhauſen Ke
Oettingen Nb
Offenburg De
Ottenbeuern Le

P.

Pappenheim Nb
Pafſ zum rothen Haus

Df
Petershauſen Ht
Pfortzheim FbPfulendorff He
Plintheim NcPöpringen Mb

R.

Raſtadt DbRavensburg leReichenbach Ed
Ec

Reutlingen He

Rheinfelden
Rheynow
Riedlingen
kochenburg
kRoſenfeld
Koteln
Kotenburg
Rothweil

galomonsweiler
Saulgen
dchapach
Schalokeling
Schemberg
8 her
dchorendorff
Sahramberg
Schuſſenried
geckiog
Sigmaringen
Siginansdorff
Ltauffen
gSteinweiter
Stollhotfen
dtulingen
Sultz

T.
Te king
Than hasſen
Ihieſſen
lreyberg

Tübingen
Tungen

p'2

Trouchtelfiogen



Regiſter

R. V eiſſenſtein KbVahingen Fb Weiſſenau leUberliogen He Welden Nc
Villingen Ee Wenting NecVils Nf VWV eſenſtaig 1eUlmſ Le Wildberg FcVogelsberg De Vimpfen am Berge He

VV. Wolckenberg ufVakhl Ne Volfach EdVVaſckilch Dd Wolſeck KeVWaldſee Ke Würtenberg HRb
VVald hut Df v.Wangenn Kt Yrſee MeVeiblingen Hb Z.Weilli Ge Zollern Haigerlooh Gd
Veingarten E e Zollern- Hechiingen

Eb HadVeinsberg Ha Zuſmarſen Nec
VWeiſſenhorn Ld

Regiſterzum Herzogrhum Würten.
berg.

——nant

A. Bennigheim leAdelberg Le Bevingsweilet Lec
Altenſtaig Ft Beſſieheim lc
Aloers hauſen Esg Bietigheim 1d
Anhauſen Pf Blaubeuern Moug
Arberg Unt. Ib Bablingen HeB. Brackenheim leBackning Ld Brentz QfBahlingen Go Bullach FeBebenhauſen tit Burg LaBebvneck Fe Buttenhaulen Kg

aBeilſtem 598* C. ad



zum Hertzogthum Wurtenberg.

Canſtadz
Clavy

D.
Dachtel
Damundingen
Deckendorff
Dornhahn
Dornſtædt
Dutlingen

Eberberg
Ebingen
Eisheim
Enningen
Eſehenau

F.
Fredenſtadt

Gochſen
Göppingen
Graveneck
Groningen
Gr. Botwar.
Grötzing
Gügling

Hartkliog
He denheim
Hoiffeberg
Hemnu ogen
Heitersbach
Hheren Alb.
Herbrechtingen
Herreuberg

ld Heubach
Fe Heuchſtadten

Hirſ hau
Ge Hoe hdorff
Lh Heffen
Ke Hohalſperg
Esg Hoheneck
Ef Hotnverg
Fi Hohenſtauffen

K.

Ld Kilberg
HAh Kircehheim

Ib Klolſter Enz
He Kniebis
K c Knittliogen

Königeborn

Etf. L.Lauffen
Gc Leine.k
Me Leonberg
Ks Leſing
Id Lichtenbers

Ke ſteile Liebenſtein
Heiliecbendzell

lorchMdl vwenſteix
Ppeſludwigsburʒ
Kcilu heim

Hal M.F f Uagolehem
Ed Maulibron
P fiMe kemuhl
Gflmühlha ſen

P 3



Regiſtet
Munſ ingen
Murhart

Nacold
Nellingen
Neiffen
Neuenburg
Neulſtadt
Neuhauſen
Nurtingen

Ockenhauſen
Ob. Ovri heim
Offenhauſen
Ovwen

Pfaſſnhofen
Pfah uſen
Pflumern
Pful.ingen

Rechberghauſen
Reichenbach

dertz
Rohrdorff
Roſenfeld
Rothenacker

S.
S. Georg
Sehiltach
Schorendorff
Schwaigern
Schw ibertingen
dindeltingen

Ls teinfeld
Mo teinheim

tetten
Ff teislingen Neu
Ke tuttgart
Kt uſffenhauſen
Fd Sultz

Sultzburg

Ktf T.Rt rTeck
Tubingen

u.J Vajingen

Ks Uat. Aſperg
Xſ Unt. Owisheim

Urack

He VJ.Ke VWVachlingen
Kh VWValtenbuch

If Vandangeloch
VW/aſchenbeuren

Me Veil
D Veilnheim
Ld Weinsberg
F VVeibtingen
F Wendlingen

Mh Welſen
Weyckersberg

Dh Wildbad
De Wildberg
Le Wisdeek
Ic VWierſehen
ild Vimſen

He Wienenden
TZavelſtein



der im kranckiſ Creis befindlichen Orte.

Regiſter der im Frænckiſchen Creis be-
findlichen Orte.

A.
Abenberg
Affalterthal
Aichſtædt
Altendorff

es
Anſpach
Arnheim
Arn hauſen
Artzberg
Aub
Aurach
Aurach

B.
Jayersdorff
zamberg
zanza
ayreut
zechofen
zerneck
ernheim M.
zrixenſtadt
erching
erngries
etzenſtein
illingshauſen
iſchoff. heim
itthrunn Gevv
lanckſtadten
ondorff

GM

Boxberg DdGd Bteitm. EcHKc ßroſelsheim Ec
He Buch HedGe borgbernheim Fd
He Baurg bbrach Ge
Hd Buttert EcFä C.Eb Carolſtadt DEc
Eb Cadolsbarg Gd
Kb Carlburg DecEc Cl Lanckheim p b
Db Cobutg GHb
Fd Creuſſen IbCronach Eb
Gc lbGe Colmbach! HRb
bi DU.Le!Dietfurth Ge

F d Dittelbach Ec
Ib Dobra 1bFec Dolnſte in Ge
Ec Dontiog x. He
1dLe Ebenhauſen Eb
Ie Ebermanſtadt Hec
De kEbern G bEb Ebranh bcEciEibach G bIeiEisfeld GbEbl Pa En.



Regiſter

Emskirch Gcj H.Eisbach Eb Hamburg AbEltman Gc Hhalſfurth FbEnge'thal HNd Heærrieden Fd
Erbach Bc Haunach G bErbenhauſen Fa Heilsbrunn Gd
Erckmanshofen Ho Heltberg Gb
Eſchenbach Gd Heidfeld FbEſſelbach Dec Hembach Hd

F. Henneberg FabFeichtwang Fd Hergolzheim Eb
Feucht Hd Heroltzberg HcFladung Ea Herſchpruck Hicd
Franck enheim Ea Herzogaura Gec
Frinekfirt Ab Hilters E aErauenrot E b Hilpertshauſen Gb
Freydeberg Cc Hilpolſtein Hec
Furth am Berge Nb Hochſtadt Gec
Furt HRecd Hoff Kbforcheim C Hc Nohenberg Ec

Hohenſchwaningen Ed

G. holfeld HhecGamerhauſen Dc Hölting J Ec
Gefras IbiGerge Gmiind Gd lachſtberg Da
Geroltzhofen Fc Ingelfingen DdGnadenthal Dd Iphoven Fc
Graffenberg Hc K.Gramſchat2? Ec
Greding He Kalten Nordheim Fa
Gr. Veinckheim Fb Kiſſing EbGrunfeld Dc kKirchberg EdGundelsheim Cd Kirchheim Ec
Guntzenhauſen Gd Kitring. Ec



derer in Franckiſchen Creiſe befindlichen Oerter.

Circhlautern
(onigsberg
(onigs leld
(onigshoffen

lingenberg
Cornburg
(rapertshofen
C(regling
Sreilsheim
Lunting
(ulzheim
(unſtadt
upfenberg

i.

angenberg
rangenſtadt
angenzenn
auft
auringen
ehrberg
eibe
engfeld
eutershauſen
ichtenau
ichtenberg
ichtenfels
obenſtein

M.
Aaas feld
funerſtadt
farckErlbach
larienburg

Gb Maynberg
G b Memungen
Hc elrichitadt
Dc Mergentheim
Fb Meytels
E ciMonchsberg
Hod Meckmil
Gc Michelſtadt

Ed N.EdNeckerulm
H e NeuErlang
D c Neusling
Ab Neuhaus
He Neuſtadt

Ib Neuſtædel

Ge Reuſtadtlein
Hec Niſten

Fb Nordheim
Fd Nürnberg
16 DDc, Ec Ochſenfurth

Fd Oberburg
Gd OberLauda
Ib OberLind

Hb Ornbau
Ib Oeringen

Osla
F a Oſtheim

Fb P.Fgc, Paunach
Dec PetersGmünd

P

Fb

 rÊ,



Regiſter
Petersweiler
Ji zramsreut
Pegnitz
Ylemnfeld
Pottenſtein
Procelden

R
Reineck
Reiersbach
Redewitz
Remling
Rotling
Rettersbach
Rodach
Romhud
Roſfeld
Rorh
Rothbach
Rotenberg
Rothenfels
Rotenburg
Rudenhauſen

S.
Schamfeld
Schalckau
Schauenſtem
Scherlit?
Schillingkurſt
Schleuſingen
Schlusfeld
Schlüſelich
Schirnding
Schmachteberg
Schonrein

Ab Schorgaſt
Kb Schnotzach
Ic Schratenbach

Gd Schwartzbach
Hc Schwartz berg
Dec Schwartrenhauſen

Schweinfurth
Db Schvreinshaupten
Fb Schwobach
Ke Seehaus
Dec Sensheim
Ed Seslach
Dec Sintringen
Gb Sommeorhauſen
Fb Sonneberg

Gb Spalt
Hd speckfeld
De gtaffelſtein
He Steinach
Dec

LFd Steinwieſen
Fc Stetten

Sternberg
Fc Streiſenhauſen
Ub Streitberg
Ib Strüllendorff

GHb Sunla
Fd

T.G a
Fc Teuſchnit?
Ge Thalmeſſing
Kb Themar
Eb Treuſtdorff



zum Bißthum Wurabutg.

V. Vendelſtem Hdelden Ic Venckheim Dcfkenheim EFc VWerthenn Dc
lſeck Ic VWindsbach Cdltzburg Ge Vinsheim Fod
mmerſtadt Gb VWonſiedel Kbolckach Fctvrolckersdortft GHd
olckersdorff Gd' Wrurtæzburg Ec

V. Z./eidenbers IcſZabelſtein FcJeichersheim Ed Zeit F'b
/Jeiſenburg Ge Zell 1bVeiſenbrunn Gb. DecJeiſenſtadt Kb! FeJeiſchenfeld Hc Zeulen nb

—1

Regiſter zum Biſthum Vürtzburg.

A. Breebach Ecdsleben Cd Brent Dbckelshauſen Ct Briel Dernſtein Cd Brixenſtad Ddub Ce Bronleiten Chuersberg Ca Brunthal BeB. Buchbrunn Cezaſelheim Db Bünhler Cczaubenbach Ee Buttert Cezaudenbach Ec Bybrach De
libern Ct C.zillershauſen Cc Carlburg 84
zildhauſen Dc Cacrſſtad Bdiſchoffsheim Cb Copenvwind Dd
zobenhauſen De D,zockenfeld D Detteibach Cd
zonland Ccl Dur-



Regiſter.
PDurfeld
Diſtelhauſen
Dunchkelhauſen

Ehbern

Ebrach
Eichenhauſen
Erbach
Ergers
Eltman
Eysdorff

F

Flachsbach
Fladung
Franckenberg
Furtlas

G

Garſtadt
Geisfeld
Geis vind
Gerlechtſwend
Get nach Harlem
Geroldshofen
Gickelheim
Gmünd
Gramſcha?
Grumfeid
Gruning

R.
Halenlohr
Naidingsfeld
Haidſtadt
Kallſtad

D Hasfurth
Heichheim
Hemſan
Himmelspfort
Himmelſtad
Hohencell
Homburg
Hopferſtad

l.
axtberg
erckendorff
phoven
rtenburg
ſſigheim
unckersdorff

K
Rentershauſen
Kircken

iſſing
Kitzingen
lingenberg
ornach
önigsberg J

Königshoren
c Lraſſt ltsheim
oKrottſtad

IA
auda

Bad

Lauringen
Lauterbach

Lindich
Cc Lohr
Ba M.
Db Madenhauſe



Regiſter zum Biſtum Wurtzburg. JMainberg De Kohrbach Bd Jm 12 ον NnnMainborn Ju— 1J

Marbach Cd Rothenbach Bf nne

Marckgrund Ct kothenburg Dt
Mellrichſtadt Db kothenfels Bd
Menzheim De Kothhulen DhMoönerſtad De kothweindorff Ec
Munſter Db Rodenhauſen Dd

N. 8.Neübrunn Cſ Salzburg DbNeuſtad Db Salzthal CecNickersfellen Sambach Dd
Niod. Stetten Cf Schönau Bec

O. Schliiſſelfeld EdOber Leimbach De Schnekenwoört Ce
Oberſtfeld He Schoönrein Bc
Oberſum De Schwarzach CDd
Oberweisbrunn Cb Schweinteld De
Orlebach Cc Schweinfurth DeOſtenheim Db Schweinsdorff Dt
Oſtheim Cd Schweinshaupten Cc
Oxenfurth Cc SechansF.. deibrichhauſen De
Preiſendorſf E d Simmering Ce
Proſeltsheim Cd Sommerhauſen Ce

R. Stadel Dad
Reichmannshauſen De Steinach De
Reittbach Cd Steinfeld Bd
Reulbach Ob Stetten BCd
Kiegheim Eb Stockheim D b
Rietheim Ce Strey Uat. DhRimbach Dd Strölsdorff Ceæ
Ritzing Ce iSultzbach EcRötiug Cſsultæ dorff EcO. i



Regiſter
JSulzteld Ce Valdeſching SSummerhauſen Ce Walſſerlos Cec

J. VWebers OhbTares Dec Wenckheim Be
Tiefenthal Bd Veſtheim CeTrimberg Cc Vildberg Dcu. V interhauſen CeUhrſpringen Bd Wolb g oOcVizendorſt Ec. Volckershauſen Ce
Volckach Dd Wurzburg CeUnter bisbach Cb Wulffliog De
Urſprung Cbl 7Z.VW. Zabel rietn Ce
VÊchterswinckel Db Zel DadVWVachtel TZabelſtein Dd
V/ aldbrunn Be Ziegenbach De
Regiſter zum Ober-Rheiniſchen Creis

Nordlicher Theil.

A. Berleberg CeAllendorff De Beſelich Bd
Fb biebra CeAlteborg Ec Bicken CeAltenburg Cc ßieberſtein FecAmindeburg De B eenſtein Dad

Arholtzen Db Bindau D bAshenheim Cd Blenckenau EcAuerſtedt Fa Blanckenſtein Cc
B. Bobenbaulen DeBattenbertg Cc, borcken Eb

n Beilſtein BeBockendorft Dv

49
4 Bercka Gec Bonameis CdBergen Cod Borbach BecBerght Fb Bot.



zum GberRheiniſchenCteis.
Bottler
Bracken
Bremecke
Brauner
Braunfels
Brettan
Briſt
Broubach
Brü kenau
Buhenow
Buoel
Burgau
BurgGemũnd

ſolms
Butzbach

C.
Camberg
Calſſel
Catzenellenbogen
Cleiborg
Cl. Tulba
Corbach
Coverſtein
Creutzberg

D.
Danneberg
Darmitadt
Diet2z Bd
Dietmernickhauſen C b
Dillheim
Dorla Ober

Nidcder

Dornburg
Drendelberg

Cc

Dringenſtein
ODrittorff
Dudinc khauſen

E.
Ebersbach
Eehöff
kichenzell
Bithauſen
kiſenberg
Emmershauſen
Erlebach
E«abach

kſhborn
Ekſchenbach
Eklchwege

F.
Faleken
Feltzborg
Ferndorff
Fiſchelbach
Franckenberg
Franckenau
Franckfurt
Fredeborg
Friedberg
Frienhagen
Fritzlar
ftonhauſen
kütſtenberg
Fuld

b'Geismar
Be Geirsfeld
Ka Geilſſa



J

j J

J RegiſterGeiſſa Ober Ec Hertzherg Eellater Fec Heulenſtein Ceoe
Geldern Dd Hillenburg BoGemünd an der VVanhr Hirlchfeld Fe

De Hirtzberg Ad
Gerau BCe Iirtzhauſen DadGermerode Fb Hoſffheim Ce
Gewers hauſen Ad Hohenſolms Ce
Gieſſen Cc Hohenſtein BdGladebach Cc Holtzhauſen in Loch Cc
Granaw Ad Homburg EbGrebenavw Ec DeGrebenſtein Eb CdGreiſſenſtein Cc Hoſenfeld Eec
Greiſſelverden Ea Hunfeld Fe
Gr. Linden Cd J.Grümberg De ldſtein BdGrünige Cd limſtadt CdH. lmmenhauſen Ed
Hachenburg Ac lm Hayn Cec
Hammelburg kd ltter DuHanau Da K,Hatmar Ob. Kauffung EbNid. J Bd Lerſperhauſen Fo
Hatzfeld Ce Kelſterbach Ce
Hauſen Ed Kindorft DeCe Kirchheim DecHeckershauſen Eb Kleinern Db
Heidebach Ec Klingelbach Bd
Heina Db L.

Heraldes Ed Laasphe Ce
Herbſtein Ec Lang Schwalbach Bd
Herleshauſen Gb Laubach Dd
Herlinckhauſen EbiLauterbach be



zum Ober-Rheiniſchen Creis:
Lengfeld
Leun
Lichtenberg
Lievenau
Lisberg
Logelsberg Kieden
Luùchtenau

M.
Mackendzell
Mandorpe ach
Marburg
Meerhauſen
Aelſingen
Mengerich
Mercltz
Merenberg

N.
Naſſau
Naſtede
Naumburg
Nec?
Neuhofft
Neukirechen
Neuſtadt
Nidda
Nider Looſa
Niedenſtein
Niew jeſen
Nordeck
Nordernahe

O.
Odelayen
Offenbach

Fc

z3

Ortenburg
Cc Ottersdorff

Ce! pPleſſa
R.

Da Rauſenberg
Fb

Fo
Beoc

Dec

Eb

Ad
Ad
Db
Db
Ed
Ec
Di

Dad
Ec

nees
Kaichenbach
keiffenberg
keinfels
Rhoda
Rockel
Roc kenſtohl
Rodenburg
Roffriehhauſen
kömersgehag
Konneburg
Roſendal ſ
Rudelbach
Ruſſelheim

S.
Salmünſter
8S. Goar
Saſſenburg
Sachſenhauſen

Eb Schadeck
Ac Schaumburg
Dec Sch loeck
Cb SenleidernOb.)

id.J
Folſschlichtern

Cdlschiluz
z

Cclschnellmanshauſen Gb
Schön-

22



S

Regiſter

Schonbach Bc. Valdeck DSchœnberg E a!lValleſtein Ec

Schœnau Ad. Vallhauſen LFa
Schotten Dd Wanfried G bSchwartzenborn F.c VVechtersbach Dd
Schweinsburg De vVW edershauſen Fc
Sechshellen Bc VWeidenau Ed
Sidlinckhauſen C b Veiers Fd
Siegen Bd Veilburg BdSompler Cb. VVeil xnh Cd
Spangenberg FbStaden D d' veirshauſen Cc
Staffenberg Cc Werberg Fd
Steinau Ed weſterborg BeStockhauſen Ec Wetter DeStockſtadt Ce Vetterburg Db

T. Vezlar CcTauſen Ad vildungen D bThanne Fc Windecken CdTrefurth G b viſsbaden BdTrieſſa Dc vvitzenhauſen Fb
V. V ollshagen DbVacha FcVmindingen og Z.

Virmund
VUlmbach Ec Ziegenhayn FECUlrichſtein Dd Zur Reyden Fb
Umbſtadt De Zuſchen EbVtzberg De Zwingenberg Ce

V

Valbach Del



zum GOberRheiniſchenCteis.
Kegiſier Zum GOber. Khemiſchen Creis

Altkirch

Haar
Befort
Birckenfeld
Zlanmont
Riescapet
Briſach
Brueſel

C.
Caſtellau
Colmar
Creitznach

D.
Dachſtein

Druſenheim
E.

Eberſtein
Ehenheim
Eſtaben
Eutzen

Fort Keill
Fort Louis
Freiburg
Frunquemont

G.
Goemar
Gr. Hunningen
Grunmgen
Grundvillard

Hi

l

Gi
GH

Had
Iknh!

Md

Ha
g5

ix

g
Gi

H.
Hagenau
halcloch
Heiterſchen
Homberg

bic Hornbach
Gil J.

Ingweiler
K.

Kent?ingen
Keyſlersberg

Kerchberg
Kiren
Kuſchel

L.
Landsberg
Landstoren
Lauterburg
Lautereck
Lauſſen
Lichtenberg
Lichtenau
Liitzelſtem

M.
Masmiu.ſter
Mecdelsheun

Meren
Aumpelgarck

Koyal
Milhauſen
Auniter



N. deltz LecNeu Brieſach IhlSennen 16GhNeuenburg K h Speier Md
O. rraſchuro Kf7.Oberſtein HbOppenavw/ Lt Telsberg 1kp Trarbach GbPaſſavand Fh V.pfaffenhoſen Ke Veldentz Gb

Pfiert H uſterſen GhPhilippsburg Mo V.Prond ratt Gc Walbach Ke
R. VWeiſenburg LeRapols weir Hs Verd le

Reichenhoſen Ke VWichersheim Kf
Rolsheim 1 VWVui HeRotenburg le WViller Gg4 1n6

i h Wilſtadt KtfRafach

S. VWorms MecSurſane H Z.Sarbrücken Hod Zernig Kg
Sechleſtedt Ig Zweybrucken ld

Regiſter zum Herzogthum Lotha-
ringen.

A. Badonviller GfAlbersdorft Ge Bayon Ef
Amanec E e kecking Fe
Angievellen Eſf Bele hramps Ef
Annery De Berliſſe EdArches Et Bietien 1dB. Bion Ed
Bacant Igibionville Fad

niam



zum Hettzogthum Lotharingen.
Blombiers
Bolchen
Bonfay
Breny

Eh
Herbei?z eim

J.

Ds Jouoy
K.

Brixey aux Chamont C Kennheim
Buligne ville
Buligny

C.
Choligny
Charmes
Chaſtenoy
Chauvoue
Conte

D.
Dagstoul
Darney
Delme
Dimeringen
Domanting
Dompaire

Eikers
Emville
Eſpinal
Eſtr aye.

F

Fourbach
Fougs

GGerbeviller
Gyrnumey
Goin
CGuemnd

H.

Ce
Df La Garde

Leuſe
De Liverdun
E Lixheien

Luneville

Magſtadt
Marſeli
Meichingen
Meiz
Miurecor
Moyenvic
Munſter

N.
Nancy

e

Ff Orne
gOſchiey

Ottvweiler
p.

Paſſavant
Pfaltzburg
Ponteswy

kamperville
kKaon
kKomayn

Qz

2

—S

S

S—



D
„f

i4
ſ

Regiſtet.
S. Turqueſtain FIIf

S. Amery Ghi V. FdS. Avola F djVallenborg
S. Nicolaus Etf Vaudemont

Fd8. Eſtival G fiVaigney Df

dalem HAf Verdun Bd
Sarlouis Ic Vezelize Di

Senonne Gt Vic Fe

syreck Ec Vihe ſar EgT. Vinſteringen HeTilh B dl Vond Cf
LouiRegiſter zum Nieder -Rheiniſchen Creiſe.

A. Bonn DeAltenahr Ce Bretten GfAlt/heim Fe Brocelden JeAmmerbach He Bruyl Ce
Andernach Dd Buchen IJe

Arrweil Ft Budelich CeArenbers Ce C. EdArnsheim F e Camb
Aſchaffenberg He Camberg Fd

B. Caſtalaun Dd
Bachnach EelCell DdBaldenau De Cochem Dd
Bedburg COc Coeln Cc

Beilſtein Dd Creutznach E e
Berncaſtel Ce Cronburg B d
Bensheim Ee D.
Billikum Ff Dann CdBingen Ee Diepurg GeBlanckenheim Cd Dorſten C a

Boer Da Duyts Dc
ſ Eh-



zum Nieder.Rheiniſchen Creis.
 fäôçô

Keyſerſtautem
Ed'Khngenberg
Te Kœnigshoven
Af Kœnigswinter

E.
hrenbreitſtein

feld
ppingen
pſtem

ranckenthaiĩ
reudenberg

G.
zermersheim
zerolſtein
Jernsheim
zrimberg
zrund

H.
lagenbach
lammerſtein
laynch
leydelberg
leppenheim
leymerſen
lidesheim
lochſtadt
lornbeck
laffheiſa
lunolſtein

J.

ngelheim
ſum

K.
zempen
empenich

erpeeyſers Eſck

F d Kraula
Kvlburg

Ga Kyll
Be Kirchberg

L.

Gf Ladenburg
Cd Lerchemch
Ge Limburg
Ce Lindeſtouf
Dc Linne

Linz
Fg Lumerſum

Dc 6Ccſuaint?
Gf Mannheim
Ge NManſcheid
Cc Meien

BCd Millenberg
Gd Montabor
Da MontkRoyal
Fd mooſbach
Ce Mudach

EE.cBa Naumburs

Munſter Mayenfelld Dd
N.

Nentſchit an der hlart. Ff
Bb Neuſtadt

D d Nid. Pravm.
Cc Niumagen

Dd Nuys
Q4

2n2*



Regiſter zum Nieder-Rheiniſchen Creys.

O. Simmern DdOcderheim Fe Sintzheim nfOoppe heim Fe!lSponheim Ee
Ordingen Cb Steinheim GdOttersberg Ef Stromberg Ee

P. T.Poppart Ed Trier BePruym Abt. Bd Turſtler 1b
R uRecklinehauſen C a Virnborg Cd

Reiferſcheit Bd Ulmen CdRheinzabern FG g Urb 1dRKhynbanek Cc VWV.Rhynberck B a Vachenheim Ff
Roſenberg I Weingarten Gg8S. Welenbillig BeSarburg BeſWwering C bSchsarſeneck kfiWſieſeloch Hi

Schwineck Bd Volffſtein Ee
Schleyden BeclWimpfen am Berge H
Schœneck DaWittlieh Cd
Schwallbach Fd Z.Seghenitadt He Zous Cb

Regiſter der vereinigten Niederlande.

A. B.Alkmaar IctBallum Ma
Amersfort Le! Bbelden PdAmſterdam 1dj Battenberg uf

Anlo p b Bergen HeAntringa Nb Beverwick Had
A renhem Mye Bolswert Lb
Aenholtz Of Bbommel Ki



Regiſter der vereinigten Niederlande.
orſelen

»urtang
arch
irckleto
rg
uren
tandaris
reeberg
rievat
rey
riel

C.
ampen
harlouis
overden

alen
)am
)elft
)elftshaven
)eſtadt
)ettieden
)eventer
)okum
)ordrecht
)odekom
)oesburg
duerſtader Alpen
)üringerdam

L.
?dam
chten
dſberg
Ins

Eg Enchyſen
Qc Enter
Ib Everinge

Pe F.Oe Fermo

Lf G.La Gelder
O b Genemunde
Pe Goes
Ng Gorcum

F Ge fſGouda
N alßVehnng

He Groll
Pc Grœningen

W
H.

p Hallem
G e Harlem
Ge Harlingen
Gt Harteru ick

HartenbergNs galstfeld
NOde

Na
Hindelope

Nt Homberg
Oe Horn

Ne gerenberg
Le
a htern
Kd Hœlwit
Oc Hockelum

l.Mat
AMc Iſelburg

Q5



uuiut

Regifter
Iſtelſtein
Ilſt

K.
Kamp
Kuynder
Kl. Apel

Leerdam
Leuvrarden
Lichtenwoord
Lochem
Lyden

Narſell
Marum
Medenblick
Mempel
Movichendam
Montfort

N.
Naerden
Necker
Nieuport
Nimmegen
Nyland

O.
Odevwaden
Oldenſael
Ommen
Oot marſum

Poſſe

dg R.
Rahaen
KRhenen
Koermont
Rotterdam
Rotum

S.

St. Gertruyde
Schanz Palm
Scheidam
Schönaerbeck
Schönhofen
Sevenberg
Seventer
Sloten
Spneck
Stavern
Steen
Stem
vtenwyek
Stra
gStryen
Swarteslis.

T.
Triel

U.
Valterſchanz
Venlo
Vere
Vollnhove
Vlardingen
Ultrum
Uytreeht
Vleddere



der Geſterreichiſchen Niederlande.

VW/
VVmſchottenVagening M el Vyeke

Wachtendonct Og
Wereert MhVVeſſem Nhie

Vorcum

Z.

V/eſſep 1dZir ckzeeWVelpe Od Zütſf henV eſtſaena 1dZwoll
Regiſter derer ĩn denen Oeſterreichiſchen

Niederlanden hefindlichen Otte.

A. Belle
Aelſt G d' Berbechon
Aerdenborg Eb Berburgen
Aerſchod Ke Bergen
Antwerpen Hec opZoom
Arien Be Bethune
Arleux D Biervliet
Arlon Ns BinehArmentier Dd Bitzburg
Arras Ofſ Blanckenberg
Arsfeld p f Bouchain
Artres Ad BomalAſtenay Lh Borborch
Ath F d Bovines
Aaue ſſnes G

Axel GB.

Baſſee CBaſtoigne N

fiBovinge
c Boxtel

hraine le Comte
e Breda
fiBrugge

Bauay Ft BruſſelBeamont Hnt Buldlon



Regiſier.

Cadſand
a Cambray

Caſſel1 Cappelle
Charleroy
Chaſtenau
Charlemont
Chie vres
Chimay
Climey
Chiny
Cleyreff

iocke
ounennes
ondet
ortryck
evecoer
uyshotte
yck

D.
tem

mme
ndermonde
ynſe
edenhoven

eſt
etkirch
enant
xmuyde
orne
rnick
vay
rbay

Dulcken
Eb Dynkirchen

DEf EKRb Echternach
Bd Enghien
le Eyndhoven

Ff F.Kt Fontaine
Fe Fort

LMg G.Ot Geldern
Dd Gemert
If Gemblours
Fe Gent
Ed Glagean
Ef Gtave

Fd Gravelingen
Oe Grinnlich

R.
Nd HBalle
Ec Halen
Gc Ranoville

Ekc Helmon
O h Rerentair
K diHertzogenraud
O g Herbemont
K fnHeſſedin

CD cHofalitre
Nb Hon
Ee Hotton
De Hulworbeck
Me Nolſt



eter in den Oeſiert. Niederlanden befund. Gert.

J.

tock

lœnigsmachern
L.

æferte
a George
anden
andrechies
a KRoche
ecluſe
eende

ens
„œven
esincs
iere
igna
illers
imburg
riques
oOceuve
œvernbarle
00
udoigne
uerop
uxenburg
iſſes

Aable
dalmedyr
Aalvoiſy
Aardyek
Aarchienes

arienburgLb Marville
Maubeuge

P h Vaſſieres
Mecheln

Lhluegen
Ce Menene
Ld Merville
Ft Nonte la Trinite

Mf Nons, bergen
DEf Mondmedi.

Mb N.Ce Namur
Kd Reufschaſtel
Gd Nienove
Ic Nivelle

Fd Nieuwenda
Be Nuenen

O er O.Ad Odenarde
Ld Oſtborch
Kb Oſtende
CcVOettignies
Kd Oudenborg
Nb'Ourt

O g P.Gt Papaune
Paſs

K glernes
O ePhilippeville
Kflhilippine

E e Poppermgen
B cPlaſſendale

Aarchien au pont Hlepoſtel



Regiſter der Geſterreichiſchen Niederlande.

Q.
Quesnoy

R.
Remucke
Renty
Reving
Rochefort
Rodemachern
Röles
Rormont
Roslaer
Ryſſel

S.
Salmeville
S. Amand
8. Ghilliani
8. Hubert
8. Oderoy
S. Omar
S. Paul
s. Venant
8. Vit
Sandvliet
Santour
Sevenbergen
Sichem
Sirick
Sluys
Soignies
Sour
Sorille

Sorlech
Stenbergen

Ft strælen
T.

Pn J; geeg Genth
Ac Tilemont
1g Thum

Lt rTorohaut
Ph rourout
Ge V.

O c Valckenburg
Gec Valenchine
Dd Viante

Villefaleron

Ee Vuerno
T

W.

 VOeWynedale
Hb ynoxbergen

1fi

Ikl v.Keph Vpern
Eb Vſendyck
Ge Yvoix

J



Regiſter zum Weſtphæliſchen Creys.

A.
Annen

bbenhauſen
gpen
trensberg
ſſenhaus
ſſen
glen
itendorn
tuf dem Sand
luncle

B.
zalve
zarenburg
zarlhorſt
zarndorf
zeſſen
zentheim
ze vergen
ze veringen
zielſtein
zielsfeld
ziel
lieslick
joer
ochold
zoomte
zockholz
zomte
zorcken
zorentrick
œkum

Blettenborg
Blomberg
Braams
Breckerfeld
Brilon
Brincken
Buckenburtg
Buren
Buſſum

C.
Calcar
Cleft
Cleverkerche
Clohold

D.
Dam
Deimold
Delmenhorſt
Diems
Dipholt
Dodling
Dorſten
Dortmunt
Drenſtevort
Dringenborg
Drinborg
Drol hagen
Dulmen
Duſſeldorff



Duysburg
Duiz

E.

Elverfeld
Emden
Emfteck
Eilſum
Engern
Ervete
Eſſen
Eſens
Lxter

E.

Eredeberg
Frienohe
Erifort
Flothouwe
Loœrſtenowe

G.
Carnholt
Gaſtorp
Gemen
Gennep
Geſehe
Glandorp
Grabhorn
Greflenſtein
Grenovwe
Greven
Griet
Coch
Gosfeld

H.
Hallenberg

9

Dtf

Regiſter
Haltern
Ham
Hausoffen
Harlenberg
Hating
Hemendorp
Hervorde
Herzberg
Heyden
Hockersnagen
Holt
Homberg
NHorn
Horſtmack
Hoye
Huldorp
Hunteberg

J.

Iburg
lſerlohn

Kaldehart
Kamen
Keppel
Kervenheim
Kirchelde
Kkirſpe
Keyſerswerth
Kobenbruck
Kkloppenberg
Kniphauſen.

L.
Laeer
Lacer



Regiſter zum Weſtphaliſchen Cteis.
Landegge
Lat
Latberg
Lemgovw
Lemvwarde
Lemvarde:
Lengerick
Lennep
Leer
Leet ermolen
Levar
Libſtad
Liebenau
Linen
Lingen
Linibergen
Limburg
Lipsrink
Loningen
Ludinghuſen
Lude
Lunen
Lunſchede
Luthe

M.
Marienhaven
Marienheyde
Medebach
AMelſchede
Menden
Menslage
Meppen
Meurs
Mienborg

D c Minden
D b Molheim
Ed Mimder
Hd Munſter

Gc N.Gb Neim
Ec Veuſtad
Df Nienborg
Db Nienhaus
F b Nienhus
La!
Fe Niekerke

Ne Nienkirck
Fd Nierrade
Dec Norden
Ec Nordhoren

Gd O.GHe Oldarſum
Ec Oldenborg
De Oldenburg
Id Oldendort

DEæe Ochdrup
Ef Olphen

D Olepe
Orſoy

Da Osnabruck
Eg Oſtſechlangen
Gt Ofenhufen
Ft Olſterveld
Ef Ovelguna
Ec Overhagen
Dc

Paterborn
Dd Peckelsheim

K



Regiſtet

Pt r enPippen
Pichtel
Plettenborg

Q.
Quackenbrugge

S.

Sachſenhagen

Sauenbeig
Schawenburg
Soltkot
Sonten
Soeſt
Scoppink
Scultorp
Spelle
Spiegelberg
Stadberg
St adhagen
Stenfort
Steinheim
Steil
Stollham
Sulingen
Smalenberg
gwalenberg
Swiert

T.

Tecklenburg
Teligt

Hc D.Ec Vecht
Gc Velthuſen
Ff Vmneberg

Vorde

re cgee
VarburgIc vW/arendorf

Fe Warth
Id Waſte

Ge Vener
Be VWerden
Fæ Veerdoel
Dd VWerle
Dd VVerne

DEcd vveerſch

Id vNe V/elel
Ic Vvelsborg
Dd veyerbuſch
HhD vVildhuſen
He vViſum
F a W/ ipperfurth
Hc Wittlage
Gf v/ittmarſch
HRd vVVieſe
Ef W ittmunt

VWonlbeck

Ed Z.Ee Zuüſchen S

Regiſter derer im Nieder- Sæchſiſchen
Creiſe befindlichen Orte.

Altenau DEclAlvelde



dererim NiederSachſiſ. Creis befind. Oetter.
imelſen
ndreasberg
trensberg
ſreusbocke
Artzen
Irxleben

B.
zalous
zardevvick
zatteſen
Jattenſen
zergen
ziſtovv
lanckenberg
zockenem
zodendück
zodenwerder
zoitzenburg
zolenberg
zonner
zordisholm
zorg

lorgdorff
zorgw edel
zoxtehude
zramſtãdte
randenburg
ranen
z3raunsweig
zremen
zremenVohrde
zrugge
Jruel
zrunsbüttel

1Ge

Eg Buckow N.
Fg Buttling
Nd Butzow

Fbl C.Dt Calforde
If Campen

Carlſtadt
Hc Ciſſmar
Fc Colt?in
Fc Coppenbruge
Ef Crammen

Gd Crivitz

1b D.Ht Dalenburg
Ff Dam (Thom)

Gd Danneberg
D Dargün

G c Daſfov
Ab Datzow
Ee Demmin
Ea Densdorff

H a DBobern
Kf.Dobertin
Ee Doncapel
Eec Domit7

D cPDrochterſen
Eb' Dorum
Nclpoſen
Bc Dyghorſt.

Bd EbersdorffC cEberſen

Ef Egelem
Kb Elbingerode

Cb, R 2

z



Legiſtet.
Eldena
Elmeshorn
Enderslen
Engerode
Eſchede
Elſe
Eltre
Eutin F.Falersleben
Fredland

G.
Gadebuſch
Ganderſum
Gebelshuſen
Genthin
Germersleben
Glückſtadt
Gnarnberg
Gneigen
Goldberg
Golſslar
Gotting
Grubenhagen
Grabau
Grabov
Gr. Eixen
Greffsmolen
Gumit?
Gruningen
Guſtrow
Gyfhorn
Hadensdorft

Hagenow/
Halberſtadt

Ic

Dd
Cc
Ef

Fd
FGe

Ef

Gb
Ge

Haſelfeld
Halmſtadt
KHallern
Hallersleben
Hallersprinck
Hamburg
Hammeln
Hanover
Harburg

O c Heibate

n b
EFf
Fg
Le

If

Db

Heide
Hellen
Helmershauſen
Hemsdorff
Hildsheim
Hilligenhaven
Hitzacker

Ccogehammeln
MyNb

Lec

FGf
Eg
Mb

Ic

Hohen
Hornburg

J.

Itzehoa
Ivenack K.
Kattelnberg

Kf Reifeld
Kiel
Kitzer
Konigsluter
Krempe
Kroppelin

J

Lage
Lahmſtadt
Lauenburg



derer im Nieder Sachſ. Creis befindl. Gettet.
erichow

„evwenau
indovw
„ohe
vongling
ubeck
„ubit?
udersburg
uneburg
„unden
„uter
uterberg
utkenburg

ſagdeburg
Aalchin
dlalchow/

arlov
loinerſen
Aeldorp
ſeln
densle

irow
Aunder

N.
lewrgarten
Jeinerow
Jeumünſter
Jeuſtadt

Jienburg
Lien kloſter
vienkalen
Lienſtadt
Jordtorp

L,e Oesfeld
D Oldenbroeck
Kt Oldenburg

Bc Oldenkalen
Fe Oldesloe

Gb Oſchesleben
K c Oſterode
Gc Ottersberg
Ec Qxter.

Ca P.EFf Parchim
Gs

F Ga Peine
Pen ln

Kt Petrkow
AMNoe Pinneberg

LMc Piſtow
AMb plawe
Ee Ploen
Ca Portzow
Gc Pretze

C

Rantzovv
If Rat?eburg

Nc Rebel
Eb Redcvin
De Rendsburg
Ga!Renen
KbiRibnit/
K b Rutagshuſen

AMNcſnkoberloh

R3

Lc Roſtock
E aRothenburg

Dec Q.Md Quedlinburg

Df R.



—S— Ê

Regiſter.
S.

Saarſtædt
Sandovv
Saltzhemmedorff
Scheppenſtædt
Schladen
Schlichting
Sche nberg
Scnoninge
Schvvaneberg
Sehvvarm
Segeberg
Segelsbrüge
Seten
Snackenburg
Soltau
Sanneberg
Stade
Stadtol idorff
Stadth gen
Staffurth
Stargar
Stavenhagen
Stauffenberg
Steinbruge
Sternberg
Strelitz
Stocken
Sult ze
Svvan
Svverin

L0

Tedmckhauſen
Thom( Dam)
Toltæde

Travemunde
Ef Teterovv

I. e Trittavv
Di Tuchum

Gf V.G t Varge
Ca Varchovv
Gb Verden
Ht Vinenburg
HtUſtzen
Cd Vtzen

Fb WV.B d Wandesbeck
Ff WVangern

Kd VWaldhagen
Ed VVansdorft
Fe Vacen

CDbc WVendhuſen
Ds Welenberg
Df Veſslingbure
Lf WVeyningen
Nc VWildeman
Nc Wilſter
Ft VVinſen
Ef ViſsmarKbe VWittenborg
Nd Witting
Df Vitzendorff
NblWolftburg
LbiWolffenbuttel
L clVunsdorff

Dect

Z.
CoZelt
HecſZahrendorff



zur Braunſchweigiſchen Carte

Regiſter zur Braunſchweigiſchen Carte.

A. Bredenbeck FdAdersleben O tiBrunloche N;Alferte CJ Brunſtem Ig
Alsburg Id Bauxsvw vck LcAltenau LMt Buckenberg BIAlvelde He Buntem LfAmelungborn Ff C.Andreasberg Mg Calforie RbAnſen FGd Calenberg GadArensberg Cdis ellerveld Ltf
Arſen D eſClkuſſ LAſcamen If Clauſſtel LtAſchersleren Rt Copenbruge Ec
Aſſeburg Mad DB. Daſſel “lBaeſum Ne Dulngen
Bardorff Pb Dunden
Barlingan Ec E.Belmersdorff Re Evsdorff uBennigſen Fd Einbecke
Bevern Fg EimeBiſsperod Ee Elbingerode J
Blanckenburg Pf L8
Blumenau Ecle isberg
Bockelo De Eſsberg FbBockenem Ke Eſſern H—Bodenburg Ie Ettagſen Fd a
Bodenwerder Ff F.Borchfeld Pa Fallberg Lange Mad
Borſela Qh Fortt FgB age Gefkrelſen HsR 4. C Gani-



Regiſier.
G.

Ganderſum
Gattersleben
Gebershoge
Gittet
Goslar
Gidorff
Grafel
Grene
Gronau
Gronte
Groppenſtadt
Gr. leye
Grund
Gr imspoſtel
Grüningen
Guſtedt

H.
Kalmſtadt
Hadwigsburg
NHagenburg
KRalberſtadt
Hallersſprinke
Hammellpring
Nammersleben
HAuueiun
Hammelsberg
Hannoven
Harberod
Hartzburg
Naſberg
Naſelſeid
Hatimersleben
Nemburg

Heſſen
fnelfelſen
Re, Hemmendorff
L. d Hertzberg
Ks Heyſeburg
Le HitDesiitint
Le hochſtadt
He hodersleben

tf Hogehemmeln
GS e Holtzmünden
Ef Homburg
Re Hornburg
Lc Hoym
Lf J.
Doe lerzen

Qe llſeburg

Kd C.Kalenburg
P c Katterhagen

Md Kemunde
Cc Kiroberg
P e Kneilingen
Ed Königslutter
Dd Kolding
Pd Kolenfeld

DEc Krodorff
De Kublingen

FGc] L.F e Lampsbrugge
Li Langenſtein

E e Lawenau
Ot Lichtenberg
Rd Lindau
Ot Lindhorſt



zum Braunſchweigiſchen Creis.
Locum
Lowenſtein
Luter
Luterberg

Marienburg
Marienſee
Marienthal
Marienwerder
Michelſtein
Misburg
Möllenbeck
Mullmecke
Munder

Neuſtadt
Nienſtadt
Nopke
Nordheim

O.
Ober Kerken
Ohſen
Oldendorff

Oſchersleben
Oſterode
Oſterwyek
Ottenſtein

J

Parleibe
Parſov
Pattenſen
Peine
Polle

Poppenborg
0

keheburg
Reine

Reinſtein

Rickling
Rindeln
Kingelheim

1

Sec Rittagshuſen
Rothenburg
Rothenkircehe
Rummer

Jo

Sac hſenhagen
Saltzdelfurt
Saltz der Helden
Saritadte
Scheppenſtadt
Schladen
Schlangſtadt
vchncten
Schoninge
Schwaneburg
Schwanebeck
geſſen
gicke
Soder
Soldalem
Spiegelberg

Kc
Höt

Stadthagen
Stauffenberg

Steinbruge
R



Regiſter zum Braunſchweigiſchen Creis.
Steincke
Steinh ide
Stetterburg
Steyerwald
Stockem
Stropke
Sultz Hemmen
Suplinburg

Tiedeſche

Veldheim
WVale

ValeVWV arbergen
VWV/ aterleven

V egeleben
Weinglſen

Qe. Wendhaſen
DbiWerder
C diWernigerode

Ea ViekenſenHdVoeſterhoven

OelV/iedela
Fe VVildeman

O c Wintſen
Vittenborg

Pa Voldenberg
VVoldenſtein

Kc
Lvb Wolpe
Oc Wolopſtædt
Ne VWVunsdorff

E

Zylli

Me VoLefbENBuT

Qe Vyupringhaſen
d

TEL
LMd

Oe
Regiſter zum Herzogthum Lüneburg.

A. 9Alten
Altenburg

Altenzell
Amelickhuſen
Appenroda

B.
Bamineke
Bandau
Bardowick
Bargfeld
Apenborg

Barum
D. Bergen

Cb  Be.endorp
Kbi Bleicher

Hc Bornſen
Hgl Bodendick

Ni  Bretelau
Breſebrock

Rd Bbrielel
Rgi Brome
Kb Baulit?
Kf Bunenbuttel
Kz



Regiſter zum Hertzogthum Lüneburg.

zurgdorff
lurgwedel
jutling

C.
Zampe

lotze
D.

)alenburg
Jam vid. T.
)alenburg
umat?
)anneberg
)ede
)ernewitz
ezell
ickſehorſt
)itmerting
)odeaſtedte
)omitz
)yonnerhorſt
)orpmar
yolſtede
reinhuſe

E.
bsdorff
damiſſen
ichenroda
itze
lber
llenborg
mbecke
mſen
rborn
ſchede

J

kiel
Eſſenroda
Everſen

Fallbeck
Fallet leben
Fallingboſtel
Feze

G.
Geithayn
Garensbuttel
Gerdan
Gitten
Glentze

Gluſing
Godensdorp

mGorleben
Greimke

Pf Gr. Dashorn
Gr. Gevenſt
Gr. Trebel
Gifhorn

Hanſtedt
Harborg
Havelhorſt
Have koſt
Heilieenthal

Hintherg
Hitzacker
Hoc hkirchen

Ff Hodelſe

Glockerſtedté

H.

Hermansburg

S

ES



giſter zum Sertzogthum Luneburg.
Hobhhorſt
NHohn
Nohenhorſt
Holdenſtadt
Noſeriog
Nudenmuhl
KNouſting

J.

enhagen
K.

Kackerbeck
Kerckwyn
Kneſebeck
Kolden
Kreinhagen
Krumafeld
Kruſendorp

L

Landwehr
Laſe
Leer
Leiſen
Leſaherg
Lindhorſt
Lubbau
Luchau
Lodersburg
Luneburg

M.
Manhborn
Marienhofſtz
Mazendorp
AMedingen
Meienholt

IK b Meinetten
Kfz Meiſenburg

Eh Milen
Le Muden

Le N.Df Nienbrugge
LBſ Niendorp

Nord Kamp
Mt O.Oldenſtadt
Sg Olders

Ld. Operhauſen
Of Oſterglobe

ILeiOrdorp
beOrle

N e Otter
P diOrle

HilPattorſen
Rdiprecling
AMilPreiſſe

Ebl
Oei Q.EbſQuickborn

R.
Qeſkabe
QdikKadenbeck
L biRamslo
K cRetem

GeſRoſche

Revensdorp
Ek cikibbau
L fiRibesbutte

Meikiscke
Maſkodegaſt



Kotengarthen Db watting rigS Warendorp Ms8. Diony Kb holt AMgSehæferey GHg VWVarpke pe
Scharnbeck Kb Waſsrode CDeSchmaltelde F b Wehauſen Lf
Segelsdorffe Md V'eihuten Nh
Fiecke Lec Velem EcSivershauſen Hh Veſterbeck Msg
Smolau Od Veſcedte NdSoldau D d Wickenberg FgEd Wienhuſen 18
Solshauſen hod WVinſen GtSprickenckzelil Lt Vinſen Hb
Sunder Ff WVitſetæ O dLunderburg Le PdSteinhorſt KLt Sevtelling Be Wittingen NofSteinwedel D h Witzendorp Fe

7T VWVitzet2 OcThom vid. D. Oc vWolſfs* urg Onh

Tulau Og Wormen DbIU. Vurge FeViſtolhoven CeWouſtraw Qd
Volckerſen Fdi 2.Vorhop NfſZell Hg
V/alle Lil
Utzen Ih Zum Hopfe GbW. Zum Lohe Ff
Regiſter derer in HerzogthumMagdeburg

und Halla befindlichen Orte.

A. Ackendorp DdAcken Hf alensleben EfAllen-



Vegiſter zum Sertzogthum Magdebutg.
Bd CaereneAllenhaus

Allwensleben
Alsleben
Allenplatte
Amtersleben
Angern
Atzendorff

B.
Barleben
Barendorff
Barlenge
Barlensleben
Beltdorff
Berndorff
Beſechen
köhne
Borgzen
Bragwit7
Brachica Gr.

Bramby
Brandorff
Brettin
Bruckdorff
Burg
Burgſtadt
Butzow

Cabelit?
Calbe
Camen
Cart?

Cd Glufs
Fh Colbitz
He Conterberg
Ce Creblit?
Fec Cronendorff

D.
Dalcho

Ed Derben
Ef Dieſa

Gd Dobis
Bd Dodendorff
Be Domersleben
Ee Doſſel
De Drebitz

Druckesburg

Hc E.Gh Edechberg
Ge koeln
Hec Egenſtadt
K Eich barlebe

Hh kisman-dorſt
F Elbaleben

Dad Eringen
Ic Erxteben

Ho F.Gd Fahrs
Fc Fickersleben
Kec kFriſſen

kroſa

He G.F Ganſefurt
hb Gerchel
Ib Gersdoiff



Regiſter zum Hertzogthum Magdebutg.
ebichenſtem
odenitz
leina
othleni
rabovv
rat?
ratz
robers
roppendorff
r. Germersleben
r. VW ulko

H.
lackenſtadt
laten
alla
larphæ
lattmersl eben
lernsdorff
loſſensleben
lillersleben
lœrſingen
lohen Garten
loh. Ettla
lohenſeden
lohenvvarsleben
lochziat?

l.

imendorſff
ſleroda

K.
derau

lerbalitz
ci. Germersleben
c. Jani chau

Ki. Mangelsd. he
Ki. Vulko HeKleps HeKlieden DeClitznitz GHe
Klitzo FdKœnigsborn Fe
Kœnnern Fh
Korau 1dKriſau HdKroen BecKroteck GhKuhlhauſen Ihb
Kuſſiel HdL.
Langvvantzleber De

L. Wedig EeL. Ziat? HeLechvvitz GhLiebars nhbLiſchau GiLocha HeLœbegin Gh
Lœbenich FfLohburg HeLotſche FdLüga GeLuſto FdM.
Magdeburg EFe
Magdeburger Pforte le

Malitz HbAMalitzin KdMammendorff De
Ma-



Regiſter
Marienborn
Maxdorff
Mens
Milau
Milcka
Mcœekern
Münlingen Gr.

Kl.
N.

Naundorff
Nedlitz
Neuhalternsleben
VNici. Doleben

Nielberg
Ohisfeld
Olvenfeld
Oſſmünda
Ottersleben Gr.

 XKl.
Ovelgönne

Patrel
Patret
Parcher
Pax fœhr
Petersberg
Planen
Pothen
Pritzel
Pritzſche

Querfurth Gec

K.
Raget?
kKagöſen

a. o. o.

Rajoch GfKammersleben Ed
Randau FeKheberg HodRiesdorff He
Ritzee HdkKitz KeRodelin Hekolidorft lekKoſen GdRoſian LeKothenſee FeRothethurm Fe

S.

gaalthorn GfSaldor ff Eedalhvelle Dad
Saltza Ftf

Sandau HbSandersleben Gt. Da
n Kl. Dd

8c halene InSchemecke Ce
Sc hipzig Gi

schleipnit? EeSchmelckubdorff le
Schœuchbeck Ff
Schonhauſen He
Schrinckel GdSchwanebeck Df



zum Hertzogthum Mecklenburg.

Seedorff HeSecehauſen

Siersleben C e!Siede

Sisſtædt BdSommerſachienburg Be

Staſlfurth EtSteerelsdorff lc
Stemmern Ekf
dStigltz GaSupling Cd

10Terohland HUc
Terchte Hhlb
Gt. Tiekerode] Bd
Kl. 9

Trebitæ FgTrepitz JadTunnerslehen De
u.

Vahlsdorff Ed
Viglitz Cd

Unſe burg

Ce WV.Hec WValtersdorff
Warno
VWeltzlieben
Wermtit?
VWelerbleben
Veſter Engel
Vettin
Wi kersleben
VWV ilnirode

Wulekau
VWourp

Wuſen
Vuſterwitæ

Z.
Za hmunda
Zebenit?
Zeitz
Zellichau

Ziegliiz
Zietz
Zipel

Regiſter zum Herzogthum Mecklenburg.

A.

Arensberg FeArenshagen Eb
Avegge FbB.

Labove FcBackendorp Ba
Baderiee

Ballewitz
Bellin
kelow
Bentzin
Bergfelde
ßlu her
Boitzenburg

GbBolenburg



Regiſter.

Boltzow Bb Dömmit2
Brandenburg G b DemplſinJ DensburgJ Brunshoret Ca Derſenavv

Brut? Dec Diecher

Buskow Ca Diersdorp
Butzow Db Dieſlelovv

C. Doberan
Carbow Dc Doberlin

Ec Dratovv
Carchow Ec Dravemunde
Carentrin CcOreplovv

Cart?
Cb Driebbeſes

Cladrum Col E.J5 Cb Eldena
J

GCobravwv G b Ellenborch
Colpin E a Emckenhagen
GoDitzaw Cci F.Corloſen Cc Farben
Crammin
Crammon Bb Fichtel

ĩ Crivitz Cb Friedland

Croſſin Dovſ G.
C ſoadorp

Ac Gadebuſch
ru e Ec Galenbeck

Cuſſerow D Galenbecke
Dalvitz

e Ea Giritz
Damgerod Ea Gnevvesdotp
Dargelutze C c Gnoim
Dargun p b Goldberg
Daſſovv A b Grabin

Daſſovv
Ec Grammelovv

Demmen
C b Gramentin

Demmern Ab Gramdin

Doraun Fb jGresmolen



zum Hertzogthum Mecklenburg
Greskovv
Grieskovv
Gr. Brut?
Gr. Grent?
Gr. Nemrovv
Gr. Plaſten
Gr. Panchovv
Grubenhagen
Gruriel
Guſtrovv
Gutzkovv

H.
Jagenau
artzberg
Jellhuſen
lJeinrichhagen
ſlindberg
ſintzenhagen
Iogenkerſe
logenpritz
logeſprentz
loppenrade

J.
driesdorp
enack

K.
aacſen
abelsdorp
lutze
okenzin
rachovv
reſen

roptin
tuſe

B b L.Gb Lage
Bb Lalscke

Db Letzen
FGc Levitzovv

Fb Lindeberg
Dc Loem
Eb Lotz

DE a Lubbelena
Db Lubeczo
Fb Lubit?

Lubſee
Bc Luſſovv

S—Bb ecklenburg
Eb Mednegen
Bbieiberg
C bleſtlin
D b versdorp
D b woſſalle

Eb Mirovv
N.F b Nachtenhagen

Bc Nichus
Da Nienborg
Ablgienkalden

Dec
D b Nieſtadt

Det O.
D alodeskerke
FbOidBuckovv

8 2



ô „Êêô

Regiſter

Old Crim
Old Kalden

P.

Parchim
Pargun
Penizlin
Perſe lin
Petrzkow
Pent?en
Plawre
Prent?
Preitin
Pritzlick
Puſerin

R.
Rætzove
Radin
Redevin
Redew ſch
Retzow
Reven
Rie hi berg
Riebnitz
Robel
Rodhin
Roſtock
Rulovv
Ruſte

Sanitz
dapel
Saram
Schloſſ
gctionberg

Ca obelovv
Eb argardt

aven
Cc avenhagen
Fb ernberg
Fb olpe
Fp relite
E a wasdorp
Db vockovv
De vincekendorp
Ce ulte
COb ultre
Cc vwan
Db wantewemmin
D

üC Teitwinckei

B Teſſin
D ſeſtorp
f Tetterovv
A Trtamme
C Treblin
E Trogelovv
E Touladorp
G Turovv
G Varchovv
C Ulerin

C bWanogelin
E bivarenCbv arlite
ab Vannkenhagen

VWVV.

En WValdenhagen



zum Hertzogthum Bremen.

VW/arnevou
VV/ arſow
Weltzin
Veſtenberg
V ildenborg
VWillickendorp
Volſen
VWis mar
Viſtock

Ec WVeredenhagen
Be Woſterow

Gb Z.Fe Zarchlin
Bc Zachovv
Bc Zarlevvitz
Dc Zarpe
Cb Zibule
Ec Z tetker

Regiſter zum Herzogthum Bremen.

Abeuſen
Achim
Anhuſen

Alerſtedt
Alte Cloſter
Ammendorp
Aſchern
Aterndorp
Auterdorp

B.
Baeſem
Barsgſtedt
Baſſdall
Bexhöven
Billedall
Blene
Bliesſtorp
Bövernu

boſtell
Rramel
Bramſtedte
Bremen

Hhd hremer Vöhrde
Df Bremhe
Gf Brockel

Gd Butæfierh
Hd Boxtichude

Da Cartelſtadt

ba DD iverin
Ct Dawe

Gc Dornbuſeh
De! Doſtedte
Cd Drechterſen
Cad Dochaehſt

Ed E.Gc Ellerland
Ec kim
Ec Elsdorp
Be Emshop
Bd Erſten

CEt Everſtorp
8 3

Ff C.Fb Carlehoven



Regiſter
F.

Fincke
Fiſcherhude
Foögel
Flyeſtedte
Franckenborg
Frendenberg
Freyburg

G.
Gadesham
Geſtemule
Groden
Gygen

Hagen
Hamberge
Har ſefeld
Haſelvrort
Heithuſen
KReiligen Creut2
Hellivege
Neſsling
Hesling
Heillgenwort
Ninebõcke
Hodenberg
Holſen
Horſt J5

 J11,
Imſen
Inſchen
Jorckel

Kackerbeck
Edjk amberg
DeſKerchwale
C biKohemülile
B eſkrumdick

Bbi L.C fllamſtedt
Fallangenvwvedel

Lehe
C bllLeſem
Edllitckem
BailLoxſtedte
Feilünſen

De— krog

iLutkeſand

Bodi M.CdiMaendorp
Geinerlſen
JleimMeyenberg

E biMidelum
B aimiſelvvarden
Feinulſem

Fdi XN.Fdidardim
Daideu Cloſter
B diNewenkirchen

Beſ- vialde
Nigerkireh

Ebl

Aeſ—
E ſfiockwerden
HoſoOderwart

Oerle

eÊOechtenhauſen J



zum Hertrogthum Brehmen

Oldendorp Ca Stade Gec
Opel Db T.Oſtenbroch C a Tedinghuſe Df
Oſten Eb u.Oſte rhold Ce Verden Ff

Dſ Vihren GdOſterſtedte Ee Viſſelnude Ge
Ottersberg Ee Uthlede Bd

R. W.
Rada Do Wegelach BeRingſtedt Cc VVen FcRotenborg Fe WVreme AcRuſtedt Dd Werſebe Bd8. V/eſtechunde B b
8. Jurgen Ce Vilſtedt DdSchernicke Cd Z.Zeheſell FGe Zitteniſen Gddeſſing Ed Zurmuln CdSiecke Df Zumnholte BeSottmer Ee Zewen FddSpicke Bb

Regiſter zum Herzogthum Hollſtein.

A J B.Achtenhalenbrectk Fe Barbeck Gad
Attenau Hg Barchſtedte KtAlversdorft Ce Barck KeAmberge Oe ba ckow LeAppen G Ba teheyde 1f

Arensboocke Nd Barte CdArfrade Ld Barmſtedto Ge
Aſehenberge Mc baſshoren Gf

Alpeo Fdibeuer Ge

84 Bille



Regiſiter.
Bille
Bleckendorp
Blomendorp
Bockelienmen
Bockhorp
Bonisſtadt
Borcklenborg
Bodernhofen
Bordisholm
Bofleth
Bonebuttel
Bornhouet
Boſſe
Bothkamp
Bovenach
Bramfeld
Bramſtædte
Brunda
Bruneck
Brodow/
Brugge
Brunsbüttel

C.
Ceſter
Cismar
Colmar
Croneshoyen

D.
Delve
Depenow
Polſtadt
Domsdorp
Drage
Dunckelsdorp

Ks E.Ob REdellake
LMe Eſlersdorp

Ec Elmeſchenhayen
Fc Elmershorn
Ht Eptendorff

Dd Eutyn
Gd Eyſfharich

Ic EF

Ee Falckenborg
Kd Pernbottel
Ld Fuelendorp

Ibi G.Kc Gart?
Ub Gleſchendorp,
K t Glückſtadt
He Gronenberg
Ge Gr. Flintbeck
Ne Gr. Nortſche
Qc Gr. Preen
kc Gr. Slamyn

C d Gr. VVarden
Grube

P f Guntze
Rec Gykow
Ee Gyrichsbeck

H.Kb
Haemdorp

Eb Hage
Lc Halbe
Eb Hale
Ob
Ed Hamburg

O d. Haſelburg



zum Hertzogthum Holſtein.

Nanſnen
Harckersheyd
Faſenbuttel
Hatemarſch
Hangſtbuttel
Heilshoppe
Hem
Hembuttel
Hemmingſtædt
Hertzharn
Heyde
Hulligenhaven
Hilligenſtede
Hohenweſtede
Hoiſtorp
Norſt
Hovede
Huerling
laresdorp
Jeuenſtedte
Itzehova

K.
Kadern
Kaltenbeck
Kellinghauſen
Kiel
Koldenkercken
Koſelaw
Kottel
Kramdyck
Krempe
Krogaſpe
Krummelſſe
Kude

Pc Kuhlent
If Kurov
Cb L.Fc Lammershage
Kt Laſendorp
Ne Lebrade
Cb Lensaenhoff
C dLente
C clLetzmg
Ke Linden

De Liubeck
Qb Lunden
Ed Lutkenborg

Gd MOd Marne
Fe Varudetorp
Eb Nechelbach
Cc Neilsborſtel

Melldorp
Gd NMeusling
Gc Meylsdorff
Ed MNogenteld

Mohlenkamp
He Noneck
Ie Meveradorp

Gd Noltzen
ILb N.
Hle Neversdorp
Qb Neumunſter
N7 Nickerey
Ed Nienbrœck
E e Niendorp
Id

O ſ Nienhafe

Daoi 81



Regiſter
Nienhoft
Nienkercke

ſctaædte

Nordhatſtede
Nordorp
Nutzen

Ohe
Oldeburg
Oldengers
Oldenworden
Oldeslohe
Olsdorp
Oring
Olſſvra
Oſteroda
Ovelgune

P.
Pecm
Perdoel
Pinnenberg
Plœn
Pretze

Ptonsdorp
Puthloſe

Quiekborn
R.

Ralefſtede
Rantzov/
Rantrovrhoff
Raſtorp

Od Rartleov-
Qb Redingsdorp
Ee kKeinbeck
Gs kReinfelden
De kelling
He Rettewiſeh
He kKendsburg

Renſefeld
H f Reſtorp
QblKodebeck
M e Rohe

M dischelend
LdSchenfeld

Molsehœaofeld

G flisehleſien
Mecisehloſ

Ndischokercke
p blSchönwold

SegebergHſsesdor
Siebenbom

K glsierhagen
N bSlamersdorp

C olkRoleſtorp

Mel 8



zum Hertzogthum Hollſtein.

Sicinbeck
Steinkorſt
Stellow
Stendorp
Stenrad
Suderhadſtedte
dulfeld
Suſen
vylck

Taden
Tellingſtædt
Todendorp
Totesfelden
Travemünde
Tremabuttel
Trienhold
Trittov
Tungendorp

Ke uU.Nf Vorderkamp
Ge Uterſen

Oc W.Od Wackedorp
Dc Vandesberg
KRe VWarendorp
Ppd VWedell
Lg Wedingſtedte

Wrendorp
Fec V'eslingburen
Eb Vilitedte
AMf vwV!yrindberg

Ke Wilſter
De VWittenborn
Mf Wittenwart

MNe Waulferstelde

Mf Z.ld Zarpen Ne

Regiſter zum Oberſæchſiſchen Creys

A.

Adorff
Altſtadt
Altenberg
Altenburg
Altendoöber
Amtit?
Annaberg
Annaburg
Arnshaus

Südlichen Theils.

Artern
Aſchersleben

D Ec auerbach
Cc Aaverſtædt
Gd Auguftusburg

Ecd Auma

1b J
Fb Bbachara
Cd Barby



Regiſter.
Barurh
Belgern
Belzig
Ben.hauſen
Berga
Bærenburg
Biebra
Biſchoffsvverda
Bitterfeld
Borna
Bornſtædt.
Bſe kau
Brand
Breilage
Brenna
Bruck
Buchnhol?
Budiſſin
Burgſtadel
Buttſtædt

C.
Calau
Calbiz
Camen?
Chemniz
Chriſtianſtadt
Claffenbach
Cl. Hesler
Cl. Marienflern
Soburg
Colditz
Colleda
Coſsdorff
Coſsevvig

Fa

Hc
Fd

Cotthbus
Croſſen
Crotendorff

D.
Dahlen
Dahma
Deſſau
Dippoldisvvalda
Dobriluck
Deœbeln

Dolitzſch.
Dohna
Drebkau
Drefurth
Drehno
Dresden
Düben

E.
Ebbeleben
Eckartsberga
kger

Ehrig
EibenſtoekEiſeleben

Elſterberg
klſtervverda
Eulenburg
kysdorfft

1 4
Fioſtervvalda
Forſt

Ehrenfriedersdorff



zum Ober-Sachſiſchen Creis ſudl. Theils.
ô

Franckenberg
Frauenprieſnuz
Ekrauenſtem
Frauwalda
Freyberg
Freyburg
Freywalda
Friedland
Fronburg
Fürttenberg

G.
Gattersleben
Gebſee
Getell
Geiſing
Geithayn
G ra
Gere
Geringswalda
Geruroda
Gerſtungen
Geſniz

Fd Grimma
CdGronſch

Be Gr Kuget
GdGr. Hayn

GdlGrullenburg
CciGrunberg

Ik b Grunhayn
Ha GubenEclGunthersdorff

NHaltalbau
Halberſtad

C bHalle
B dnarckeroda

EclHartha

Deiarta
Hdlhartenſtein

B d Hartzgeroda
D diflaynichen

FeſHeckſtædt
Cclelorungen
Adnerbſtleben
D bllHlertzberg

Gishubel Hdilerzogs walda Gc
VGlaſshütte G dHuſchteld Ic

Gocrlid Ib Hohenſtein EdGolzen Gbi KbGommern C a Hohenbucca Gb

Göriz Iblhohnſtem HcGöſiz CdHogersvverda Anb
Göſniz Ed Hoym BbGraffenhayngen Ebj J.Grætz D diJena Cd
Greulen B clJoh. Georg Stalſt FdGreiffenberg KejJeſſen Fb

18*



Regiſter.
Joſtad
Jütterbock

LKahla
Kalbe
Kelbra
Kindelbrück
Lirchberg
Kirchhayn
Kohren
Königsbrück
Konigſee
Konigſtein
Königsvvarta
Kothen
Krimmitſchau
Kuhndorff

L.
Landsberg
Lang. Lungvviz
Langenſalza
Lannevviz
Lauban
Laucha
Lauchſtadt
Lauſig
Lauſitz
Lauterſtein
Leipzig
Leiſsnig
Leuten
Lichtenburg
Lichtenſtein
Liebenau

za Liebengrun
Lieveroſe
Liebervverda
Liebſtad
Lobau
Lobenſtein
Löbrit?
Lommat2ſch
Lohmen
Lubben
Luckau
Luntzenau
Lutzen

M.
Mannsfeld
Marckliſa
Marienberg
Mehrahna
Meiſſen
Aerlſeburg
Meulſelvviz
Micheln
MittePölniz

Cc NMittvveyda
Morizburg
Mückenberg
Mugeln
Munlroſa
Münchneuburg
Münchsherg
Muskau

Fb Nutzſchen

Ed N.G Hb Naumburg



zum ObetSachſiſ. Creis ſudlichen Theils.

aumburg
auenhoff
ebra
erchau
euſalza
euſtad

euſtædel
leuzaucha
iemeck
lievverle
loſten

O.
)dern
)hrdruff
Abernhau
Aſniz
)rlamünda
Irtrant
Iſchatz!
Aſterfeld

P.
auſa
egau
eiz
förden
forte
irna
laniz
lötzkau
auen
enigk
rettin
retaſch

Kclbribus
E cibulsnit?

Ccs Q.EclQuerfurth

lei R.AB cRabenau
C diRabenſtein
B eſRadeberg

Gdſkeitzenhayn

C bRadeburg
EaſRadegaſt
IbRadevvieſe

F cſRagum
Ranſtad

F diReichenbach
Adi

D E eRemſa
CdRemta
Geſkippach
Fcſieſa
D cRitznaundorfſ

Rochliz
D diRoda
D ciKohnis
h bikotha

EblSaalburg

JbiRonneburg
C cſRosla
HcſRosvvein
EdRothenburg
C bſRothkretzſchen
D diRudelſtadt
EdiRuhland

Fbi S.

g8

Cc



J

Regiſter.
Sac hlenburg

Sandersieben
Sangerhauſen
Sayda
Schæffſtædt
Scheibenberg
Schittlo
Schla:z
Schleuſingen
Schlieben
Schlottheim
Schmiedeberg
Schneeberg

Schœnberg
Schœneek
Schœnvalda
Schvvartzenberg
Schvveitnitz
ZSelb
denfftenberg
Seyde
Sittichenbach
Sommern
Sommerfeld
Sonveberg
Sonnevvalda
Sorau
Spremberg
Sptottau
Stasfurth
Steinach

Be Stollberg
Cd
Cb Straupiz
ßc Sonla

Go T.Dec Tanna
F d Tannſtædt
la Taucha

D a Tautenburg
BZe Terpt

—SAc Tharand
Eb homas brucken
Ed Thum
Ga Torgau
Ee ſriebel
Ee Triptiz
Fb ſeſchopau
D 4

UbigauDe Vehro
H Vetziſchun
Fb Umerſtät
Cc voigesberg

Ba V.Fb Wahrenbrück
B c Valda
Gb WValdau
Jb Waldenburg

Hb, VValdheim
K b Wallhauſen
CbiVandersleben
C cWechlelburg



Regiſter zum OberSachſiſchen Cteis.
V/eida
VWeiſſenburg
V/eiſieniels
Veiſſenſee
Vendelſtein
VWerda
V igandsthal
VWViehe
VWieſenburg

thal
Wieſcka
Vilsdurft
VW/ipra
V ittchenau
Wittenberg
VVolkenried

Dad Volckenſtein Fd
IciWurtzen Ec

Bc Zabeltitz GeDe Zz.
Cc Zalina Eh

Ed Zehiſt HdKec Zeit? Dec
Cc Zerbſt Db
Ed Zeulenroda Dd
Fd Ziegenruck Dd
Db Zittau ldGc7 blitz FGd
Eb Zmenckau Ec
BcZorbig DbHeſTZehoöſſen De
Ac Zuvrickau Ed

Regiſter derer in Oberſæchſiſchen Creiſe
Norãal. Theils befindlichen Orte.
A.

Abenburg
Aderburg
Alt Brandenburg

KRappin
Anclam
Arnhuſen
Arnſee
Arnsvralda
Arneburg
Arxleben

Bardt
Belgarten
Bertenſtein

Berlin

J

Berneucken 18
Bf Bernow GgIc Betfin

E'h Betzin EgEf Berwot NcHe Bbielenthal Gg
Mc Biesmarck Ckfg
D f Blanckenſee Fh
Lf hocke HeD g Beblitz NeBh Buckov NdBuckow CgFPc Beidovv Bd



Regiſter zum Ober-Sachſiſchen Creis.

Caſemir botg
GClempenow
Coiln
Côrlin
Colberg
Coslin
Crange
Cronenburg
Cüſtrin

D.
Dalkovw
Dam

Damgarthen
Demmin
Diesdorff
Dotreburg
Dr.heim
Dramburg
Drieſen

E

Eldena
J

Fehrbellin
Franckfurt
Freywalda
Frienvralde
Fürſtenwalde

G.
Gardeleben
Gart?
Gentin
Gerekland
Grabove

Md Giarzov
F e Greiſlenhayn
Fh Gripswalde
Me Grunsborg
Ma Grünenberg

N e H.Od Hallensleben
Fg Hamersleben
Hs Havelberg

NHorſt

C gl k.IgKalis
If KRentzen

Ed Kliedagte
Fd Königsberg
AfKolbatz
Cf Koritz
Me Krone

Lt L.Ls Landsberg
Laſſan

Cd Lebus
Lentzen

Es Lippen
Ih Liſchen

He Löôwenberg
Kt Loit?
Hh Ludwigsberg

Luttænit?

vbBg vi.HRt Magdeburg
Dsg Marienwalda

J Ment?
Ch Mickerov/



Regiſter zum OberSachſiſchen Creis.
NMittenvrald
Monickberg
Nänlroſe

N.
Nellin
Neu Angermund
Neu Brandenburg
Neugarten
Neu Kappin
Neuſtadt
Nienwelda
Nien Stettin
Norimberg
Noringen

Oderburg
Oldenlandshberg
Olfelde
Oranienburg
Olſtorff

P.

Parchin
Parleberg

Piritz
Pot⁊ dam
Prenslow
Pulnov

Q.
Quackenburg
Queſten

K.Rattenov/
Rac2?
Leckentin

Gh kedersdorft Ck
Hh kegenwalde
Ah kepenick)

kepenick 1
Eb Rhincw
Hfſkichtenberg
Eh Kugenwalda
Ke Kumpelsborg

Ef 8Sandau
AMfschonebeck
Ne Sschieſee
Lf Schœnflies
Fd below

Slage
HRgsoldin
GgſSpandau
Ag Stargart
Fg Staweno
Ctstendel

Stettin
D gStoloe
Cf Strahlſund

If.SuetFn Sunneaberg

Hfj T.Oc Tancke
Tangermuünd

Ke Templin
Ig Tetz

Trebelni
Dg Treptoſo
L f Treptow
Ce Treuenpritzen

T 2
Eh

Tro-



Triebelſæ.
Tre ucitiv
Tuchem
Turkovw

Uckermunda
Veraden
Voorendorff

V

Verden
V ldenbock
VVillendorff
VVilisneck

F d, Vittenberg
Heh Vittſtoek
Dh VWoldeck
Eg Woldenberg

Volff:hauſen
Hhe Wolgaſt
Hfveolin
A fiv uſterhauſen

WVuſtleben
CflWvuſtrov

CſZoſſen

IglZzanoe Z.
DeſZedenick

Regiſter zur Brandenburgiſchen Charte.

A.
Abenburg
Aneburg
Altkrandenburg

KRappin

Anclam
Arenhuſen
Arensfeld
Arensvvalda
Arneburg
Arxleben

B.
Bardt
Belgarten
Berenſtein
Berlin
Berneucken
Bernov/

erſinB beizin
le Bberwot

Lh Bieſenthal
Ef Biesmarck

He Blanckenſee
Me Bocke

Ekf Boblitz
Lff backow

Ds Buckov
Bh Budow

Fec Bulovv

Me C.Kse Catmin
F'h Caſemirsborg

IK g Clempenovv
GgColn

Od



zur Brandenburgiſchen Charte.

2œrlin
Jolberg
Joſfs lin
Zrange
ronenburg
züſtrin

D.
)alckow
)am
)am
)an garten
)demmin
iescdorff
)olzeburg
)ramburg
)raheim
ieſen

E.

F.

ehrbellin
ranckfurth
reyenwalda
rienvalde
ürſtenvyalde

ldena

zardeleben
zartz
zentin
zerckeland
rabow
zranzovw
zreiffenhain
ripswalde

Mee Gtunsbers EGd
Md Grunenberr IH8g

Ne H.Od HmMansleben
Eg Hammersleben
Ig Havelberg

Horſt
Cs K.
Ig Kalis
It

Fd Kentrzen
KliedagkJ Konigsberg

G t Kolbat2
c Koruz

Me Kkrone

LMsg Li
Landsberg

Gd Laſſan
Lebus

Es Lentzen
Ih Lippen

Hs Liſchen
Kf Lowenberg

Rh bLoitz
Ludwigsburg

Bsg Lotkenit-

Iuf M.
Ds NMasdeburs
Gt Narienvralde
Ch Alent7
HfMnukerow

If Mitiens vald
Gd Morickberg

T3



zur Brandenburgiſchen Carte.
Münlroſa

N.
Nellin
Neuangermünde
Neu Brandenburg
Neu Kapin
Neugarten
Neueſtadt
Nienvvedel
Nienſtettin
Norimberg
Doringen

Dd.tterg
Olaemandseberg
Outlde
O anicnburg
Oſtdorſk

P.
Parchin
Parleberg
Piritz
Pot?dam
Prenslovv
Pulnovv

Q
Quackenborg
Queſtzen

R.
Rattenovv
Recet?7

Recentin
Redersdorff
Regenvvald

HAh Kepenictk
Keppen

Eh kKhinovv
HNt Kichtenberg
Eh Rugenvvalda
Ef Rumpelsborg
Re 8.
Dt Sandau

Mfſcchönebech
Ne Gchieſec
Lf Schonflies
Fd Selovv

Slage
Hs Soldin
Gg Spandau
Ag Stargart
Fg Stavvenovv
Ot Stendel

Stettin
Ds Stolpe
C Stralſund
If puet

Fh Sunneberg
Hk T.

De Taneke
Tangermünd

Ke Templin
J8Tet2

D gl TremtowIrebelin

LTTreptovv
COe Treuenpritzen
Chr Iriebeſee
Cel Trogelovv



Stifft Merſeburg.
Tuchem
Tutkovv

Ickermunda
Veraden
Voorendorff

VWV.

VVerden
VWVV udenbrock

Villemdorft
Villsneck
VWittenberg

DhiWittſtockEglvoldeck
Woldenberg

Helv/olff hagen
nf Wolgait
AfidolmIV/ uſterhauſen
Ofl Vuſtleben
Hs Vauſtrovv

De 7.Ci Zanoé
Cf Zedenick

Z iſſen
Stifft Me ſeburg.

At
AltKanſtædt
Angersdorff
Arendorſt

B.
Beuchlite
Biſſen
Bl ſin
Boſſendorff
Bre tenfeld
Buhnendorff

C.
Collenbey

D.
Das pig
Döhlen
Dõölitz
Döinitz in der Aue
Dorſtewitz

k.
Eanevvitz

rmelit?
Gch efuieſch
E kysdorlſf

Eb GGölitſeh
E a Gr. G hiren
Gc Gr. Militz
Eb Gundorff

Hat! H.Ib Hayn
Eb Hohenlohe

NHolleben
Fb Kauern
Fc KI. Graſfendorff

Gc Kl. Wintteriſch
Eci Zchocher
Fb Knoappendorff
Eb ECoeut Naundorff

Kol 72a

Hb T4



Stifft Merſeburtt.
Korbeta

L.
Lauchſtædt
Lennevvitd
Levtf h
Litſchera
Lutzen

M.
Mæcdnit?
Mar-kkKanſtædt
Merſeburg
Meyen
Noritzſch
Muſchvvit?

Ne
Naundorff
Neumarck
Nid.Globigkau

O

OberGlobigkau
P.

Paſſendorff
Pulverm.

R.
Rehbach
Röcken

KRoglite

Eb Keopzig
Roötſehen
Roden
Ruſſnit?

S.sSchaſfſtæde

Scherlitz
vchketbar
Schkeuditæ
Schladebach
Schõnau
Starſiedel

7TTeutſehenHal

Treben
ti.

Veſta
W.

VVegvvitæ
Veſſmar
Wüſtemareck
W uſten Eutſch

Z.
Zeſehvvitz
Zoöllc hen
Zschochergen
Zſchernödel

Gb Zvvenekau
Stifft Na mburg.

G.
Gr. Jehna

K.
Ki. Jehna
Lachſtædt

Lengen
Lœbnit?

N.
Naumburg

Ac lute



Stifft Zeitz.
Poſſenhayn
Punſchra

R.
Rœdigen
Rudelsburg

B.
Blumeroda
Bomrit?
Breitenbach
Breiting

C.

Cl. Boſe
Croſſen
Cundorff

E.
Ezoldshayn

F

Falekenhayn
G.

Geiſsnit?
Giebelroth
Gr. Börthen

H.
Hageneſt
Hoynsburg

K.
Koderſchen

L.
Langendorff

C di. S.Ad Schleſitz
Schœnburg

Ad sSaleck
Bdj

Stifft Zeitz.
It Niſsma

Fe Nommit?

Ef O.If odervviſch
P.

Ft Pfropffen
D Poſendorff
Ff Predel

Ge Reuden
KRippigau

Ht Rumsdorff

Ft Sabiſia
Ft Silbitz
Ft Stockhauſs

Aſ Teuſerin
Ef Ttachvvitz

V.F f Vildenhayn

Z.
Ge Zangenberg

DTaeit?
Moriteburg an der Eyter! Zipſen

Ff

T5
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R.

S.

ô

Je



Regiſter zu Thuringen.

Regiſter zu Thüringen.

Allſtadt
Apfelſtædt
Apolda
Arnſtadt
Artern

Bachara
Ballſtædt
Beichlingen
Benickendorf
Bennungen
Bereka
Berckenfeld
Berga
Biela
Biſchofferoda
Bishagen
Bleicheroda
Bollcheib
Bornſtadt
Botennheiligen
Brandenberg
Breitenbach
Brücken
Burg Tonna

Cappell
Cell
Cyriaxburg
Clingen

Ge

Hel

Colleda
Cottendorff
Creutzberg
Croſſen

D.
Duderſtadt
Duna

E.
Ekheleben
Ebrenftock
keckartsberge
Ekichſtædt
kigenrode
kindorf
Eilenach
Eisleben
klleleben
Elxleben
krfurth
Eſperſtadt
Eytenberg

J

Feldkngel

Ffrauenſee

kreyburg 6
Gamen
Garnſtedt
Gerbſtadt
Geren

Franc kenhauſeon



Regiſter zu Thuringen
Jeſchwend
Ziebeltzhauſen
Zillersdorff
zleima
zorgenthal
zœſſelborn
zotha
zrafenroda
Jrafenthal
zriffſtadt
zreuſſen

lagenburg
ſalungen
Jauſs Sommern
leigeroda
leiligenſtadt
leldrungen
lelmſtein
lennigsleben
lerbſtleben
leringen
lurspl.
lochheim
loœnningen
lopfgarthen
Iorla
lumingen

J.

diz
htershauſen
llteld
ena
lerſtadt

Lh. lllold
BCa llm
Ih K.Nn Kalteborn
Ff Kamburg
Ig Kelbra
Fe Keula
Cg kielbach
Lh Kindelbrück
Kc Kirch Engel
Hec Kirchheiligen

Kcœnigſee
L KranichfeldD al L.Gd Langenburg
Cd Lang Salza
Belleutemberg
LclLiebſtad
Ha!Lindich
Fe Lora

Gd— M.Kb VNadeln
Ce NMannfeld
Fe Marienthal
Ed Meltenbach
Ke Memleben
KalUetebach
Ha Norungen

Muhlbers
O b Muhihauſen
Ht Nunchen
Ga Mura

Ne! N.Md Naumburg



Regiſter zu Thuringen.
Neuſtad
Nora
Nordhauſen
Notleben

O.
Oberdorla
Oberwilbing

r

Pforta
Poppenberg

S
Querfurth
Queſtenbergi

R.

Rammelburg
Reinhartsbrun
Reinsdorff
Rembda
Ringleben
Rosla
Rudelſtad
Rudigeroda

S.
Laalborn
Saalteld
Salberg
Sachſenburg
Sangerhauſen
Sattelſtad
Schlos Vppach
Schœnwerda
Schraplau
Schwaræburg

Be Seebach
Gb Siegelbach
Ga Sittigenbach
Ht Spreda

Stadvworbes
Dd Stedlen
Ig Stedten

Strasburg
Od Strasberg
Kh Strausfurth

Steigerthal
Ob Stollberg
Kh Sondershauſen

T.La Tanneroda
Ft anſtad

Nc rauſchwir
Ls8renden
Hd nalebra
Kb roba
Ls Totleben
Ma Thomasbruck

us
T

Min U.Ke!Viſted
La Vockſtædt
Ef, Volckeroda
Id Volckitædt

AMb Urbich

Khluſthoven
Oblbrſet

Schwarahaufen Bt



Regiſter zum Furſil. Sachſ. Erneſi. Landen.

Wſ.
VWalekenrid
Valih auſen
VWalvulnckel
VVartberg
VWeberſtædt
VV eimar
Veiſſenſee
VWellersleben
VVVendelſtein
Wenigen
V ettin

A.
Albersvvind
Albertshauſen
Alich
Altenberg
Altenburg
Althauſen
Apolda
Arnſtadt
Arniſtaedt
Aſchenhof
Aſpach
Auguſtusburg

B.

Barchfeld
Bela
Bercka
Bettelhecken

Viehe
F a WVippra
Kb VWoltfts. Bæringen
Ff Wollich
D ſ Wolſchen
Ed]Vundersleben
Leæ

Dal 2z.G bſZeit?z

Ef
Meſzimmern

P a Zum Gehren

Regiſter derer in Fürſtl. Sæchſ. Erneſtin.
Landen befindlichen Orte.

Bibra
Ed blanckenheim

CDe Bœsneck
Db Brand
F d Brandenburg
Ab Breitenbach Hauſs
De Breitingen
Fb Burgel
Cd Burckhardsroda
D b Burgtona
Cc Buttſtadt
Cb
Db Camburg

Capeldorff
Eb Cimnit?
Nb Coburg

C.

Bd Coburger Paſſ
Ed Creutzburg



J

derer im Furſil. Sachſ Erneſt. Landen bef. Ger.
Crock
Cruch
Cyriaxburg

Danckbarhauſen
Dillſtadt
Dorndorff
Dornburg
Drienfeld
Dürnberg

E.
Eberhauſen
Egsdorff
Ehrenberg
Einſiedel
Eiſenach
Eiſsfeld
Elxleb en
Engelsberg
Erfurrh
Eſchenberga

F.
Fiſchbach
Frauenvvalda
Friedenbach

G.
Ganloſtf
CGeba
Georgenthal
Gerſtungen
Gleichenvvieſen
Gleima
Gleiſsberg

D dGloſsberg
Ed Göſsnitz

D bGoſel
Goſproda

Cc Gotha
Abl

Ab Graftendorff
Eb Graffenthal
Eb Graffentonne
Gb Gr. Lupnitz

Dbi H.Nelmens
Ac Hemmern
Ec Henneberg
Ac Herbs
Dec Hermanſtein
Bb Heſelrieth
Dd Hetzeirode
Db Hildburg
Bb Hilpershauſen
Db firſchfeld
Cb Hochheim

Hoſpital
Ac Hummelshàyn

Dc J.Fc lchtershauſen
lena

G b llleben
Be g llim

Cb llmenau
Ab ludenbach
Cd luchſen

Fb K.Eb Kala

Bb



der im Lurſt. Sachſ Erneſtin. Land. bef. Oetter.
Kaltenbron
Kalten Nordheim
Kummern
Kienleiſen
Kirſehhoff
Kieſelbach
Kleina
Knau
Königsberg
Kœnigsſee
Kranichfeld
Kraynbe
Kültzſcha

L.
Langenberg
Langendorffk
Lauenitem
Lauter
Lauterbach
Leben
Leichtenberg
L eimershauſen
Leuchtenburg
Lichtenau
Lieberſchlag
Lindenau
Lippersdorff
Lœbichau
Lobeda
Luckau

M.
Malſchleben
Narckſuhl
Marlau

Bb Mauſendorff
Ac Mehlbrunn
Hb Meinungen
Cd Mersdorff
Ab Müuhlberg

Nb VNaſich
Hob Neundorff
Ce Neyda
Ec Neuſtadel

L b Niederhauſen
ABb Notleben

Hb Normsdorff
O.

Gb Ober- Maasfeld
Rob Ober. WVeyda
Fc Ober-Veimar

Dod Oberroth
B a Oena
Cb Ohrdruſf
Fc Orackendorff
Bc Orlamunda

Eb P.Fb Plauen

De Q.D d Queirfeld

Gbi R.Ub Ranis
Fb Rasdorff

Hb Raude
Rauſchwit?

Db Rettersdorff
Bb  Rœmhild
Eb Roda



Regiſtet.
Rotdach
Rohrbach?
Ronneburg
Rothmar
Rudelſtadt

8

Saalfeld
Saltzungen
Schalckau
Schledach
Schmiedhauſen
Schmœln
Schleuſingen
Schmeheim

Dd Sunhla
Ea Sultza

Nb T.Ed Tambach
Ec Tanheim

Teutleben
EF c Thann

Bb Themar
Ed Tiefenberg
Dd Tontheim
ELa Toſenthal

HRb Toitndorff

Cc V.Cc Valtershauſen
Schnellmanshauſen Ba Veſra
Schwartzburg
Schwend
Schweibach
Schweinfurth
Schwerborn
Schwein
Seufeld
Seyſſa
8 Kilian
Sightz
Sonthauſen
Sontheim
Spera
Stadten
Stembach
Steinfeld
Steinhaid
Steppich
Stœtzerbach

Ec Uhlſtadt
Fc Vichtag
Fc Ummerſtadt

ABe Unckenroda
Db Unter Marck
Bb Unterweid
E b Volckeroda

Ab WV.Cc WVandersleben
Ea Wachbrun

C b Vallmanshauſen
Bd Waltershauſen
Hb Vaſungen
E a Veimar
Bb Wippra
Cd Veiſſenbrunn
Ec  baurg
Dd  bachDe VWeeſthauſen



Regiſter zum Fürſtenthum Anhalr.
Z. Zetrendort aZella Ba Zibibach Be

Regiſter zum Fürſtenthum Anhalt.

A. Dorenburg 16Alsleben Gr. Dd Droſe JekRl. Düben OcAlt Annhalt Cf E.heſſau Me kElsnick KeGattersleben De Erxleben G dAlchersleben Ec F.
B. Falckenſtein DfBadet? Kc Flœi? KecBadewitz Mob Frasdorff Le

Bærenburg He kreekleben Ff
Balberg He G.Ballenſtadt 7 Cf Gare Ke Schloſs) Gart? MeBergfreten Nb Gerorode Bt
Berenroda Af Gerwit?z leBernicke DadlGoetſen KtBoſen G f Gorau Oebonitz Mc Gorit? ObD. Gramsdorff JeCörhen Kef Grimme AMbConatsburg Di Grochewit? Oc
Coswick Od Gre?olig IfCricheln ie Gr. Badegaſt Kt

D. Gr. Kormiz RDehndorff 1f Gr. Lubs JbDet: Ab Gr. Poley HeDiten HfGr. Schierſtadt Fe
Diprig Id Guatersberg As

u Har.



Ê

Regiſtet.
H.

Hart?gerode
Hecklinge
Herckerode
Heym
Hohndorff
Hundeluft

J.

Jesnit?
K.

Klæckevvitz
Kl Leiprig
Kl. Schienſtadt
Klicken
Klitzen
Kobelsdorff
Koslitz
Kuhberge
Kunau

L.

Lauſig
Lennevvitz
Liebena
Lindau
Lœbnit?
Lubsdorff

M.
VNaſter
Aliestdorff
Mœnchenhofen
Molmsdorff
Moringen

Moſigkau
BfNoſt
Fd Muling Gr.
Dt Nuling Kl.
De Mühlſtædt
Ce Munchen Nyenburg

Nec N.Nato
Mt Neukrug

Neuendorff
Nt Nider Leple
MfMNider Vorvverg

Fel O.Nd Oranienbaum

Ke P.pb plõtzkau
Oc pohlenM.
ug Priora

Re
uetten
Lt Reinſtedt
K t Reislitz
Lb Reisnigk

If Repichau
Le Reſen

Reuden
Rt Rosſau
Mc KkKothmansdorff
At Rothau

P d Rudolphsburg
Ffi



zum Furſtenthum Anhalt.

8.

Salegaſt NgSandersleben Ft
Schadleben De
Schanzenhauſs Md
Scheuden Ke
Schirau MeSchneitling DdSchvvarza He
Senſt O bSorge LbStacklitz OcSteitz KdSteckbey Kd

T.
TeuffelsM. bey Hartzge-

roda BfTochem KdTöppel LecTrebichau KeTrieben Mc

V.Vockeroda
Volchmanroda
Volspit?

V.
VWatter Nienburg
Varmsdorff
VWarte
Vertlau
Veyden
Vitsleben
VWiningen
Wolpsleben
Vorlitz
Vohlsdorfſf
Vulffen

X.
Xlodtit?

Z.
Zerbſt
Zernit?

Regiſter derer im Köniegreich Böhmen
befindlichen Oerter.

A.
Adensbach
Altenburg
Altſtadt
Aulsig
Auſsha

Bechin
B.

Benatky
Beneſchau
Benſchow
Reraun
Berentlein Neu

Ea Bergreichenitein
Bielaweiſswaſſer

bd, Billin
U 2



ç

zum Rönigteich Bohmen.
Blanctæ
B. Brochk
B. Triebau
Bodiebrad
Braodeis
an e et.
Braunau
Brix
Broſſowerck
Brozno
Brznitz
Buchau
Budin
Budweis
Buntzel Alt

Carlsbad
Carlsberg
Cat harinberg
Chaleſowitz
Chlumecz
Chotieborz
Chotisow
Cl. Grab
Cl. Oſſeck
Cl. Sedlitz
Colm
Commothau
Crudin
Culm
CGraslau
Czereakvvitz

D.
Dobrzan
Dobrziz
Domaſin
Droſſeke
Dub

E.
Egerburg
Egra
Eieba (Dub)
kilenberg
Ellenbogen
Eyle

F.
Falckenau
Ftauenberg
Friedland

G.
Giczin
Gielemnit2
Giſtebnitz
Glate
Gottesgabe
Grünberg

eHeber
Habersvrehr
Haſenoberg
Hauska
Heltftenberg
Heralet?
Herzmanu
Kohen Elb



Regiſter zum Königreich Böhmen.
Horardowitz
Horrzowet?
Hradeck

Hradiſs
Hradiſt
Huſenec?

L

Jaromir?z
enickovv
ſung Buntzel

K.
Carzer
Caden
Calowecz
Camen
Cameyek
Carlſtein
Catrenhoff
Caurzin
Clattau
Clenow
Uingenberg
Tnin
(önigs berg

Creut2z
 Hotff
 SaalTomarow

Kraupen
Kreyvitz
Krulich
Krummau
Kuttenberg

L.

Labit?z
Landeck
Landskron
Laromirz
Laskow
Laun
Ledenit?
Ledet?
Leitmeritz
leteih
Leutomilsl
Levwrin

Lewin
Lichtenberg
Liebenic
Limburg
Lipnitz
Liſſa
itzow

Lochovvit?z
omnitr

uditz
uben

Cornhaus Do
Coſſowa (Joraj Fc M.Coſteletz Fc Velmick

Fb VWicktin
U 3



Regiſier.

Alrovvitz;
Miſſa
NMittelvvald
Mieno

N.

Nachot
NXeu biſtritz
Neudeck
Neuern
Neuhauſs
Necuroda
Neuſtadt
Vetolit?
Niemburg
Novvey Bidzieho
Novvey Ronovv

O.

Ober Berzovvitz
Opalka
Orlick
Orlitz

P.
Pardovvit?
Parduvvite
Pateck
Peliskey
Pilgram
Pilten
yiſſek
Platui
Planitz
Platte
Polna

EdiPortzitæ
Cc Poſtelberg
K bibotziasky
FblPrachatitz

Praga

Gelhrinta
Jblbribislavv

BblProſſovverck
o djrzeynitz
FdiKaſkabſtein

J

blRaby
EFeſkakonitz

G blſKRammel

Gpſkaudnitz
HNbikathaus

keichenberg
Reichenburg
Reinet?

D dlRichenovv

Kcſnokizan
Edſkcœbkitnitz

Konovv (Mieſtetz)
G eſſkonaberg
Hclkoſenbetg

Dvl thal
F clRozdialow

J

8S.

EdSaat?
BeſSadovwi
Dads. Procop.
B bis. Sebaſtian
Hdlsanda



zum Rönigreich Bohmen.
Schlakevwalde
Schlan
Schmirzitz
Schnellenſtein
Schonberg
Schittenhoffen
Schiurnberg
Sed it?
Sobieslavv
Solnitz
Staiklell
Sternberg
Strakonitz
Btraſſirz,
Stratz

U.
Straz
Strzella
Swihoff

Tobor
Tachaa
Tein
Teinitz
Teplitz
Tetſchen
Teut. Brod

T.

DEb

Bb Freoauz
Eb Turnau

nlb V.Kb
Ed Valdſtein
Dao Waleczovv
Cc Vamberg
Ed VWehrſtæ iel
Fd W'eitſeberg
Ib Vſe aonig
Ib Vſeiwar
Gc Wellely
Ed VWVerirharit?

Wintirzovv
Fd V. ciganau
Ed Vo litz
Dd W. anian

Fd VValetzon
Ba Voſtro nirz

Hn dZkoody
Teynetz (Hracha) H clZze iow
Tloskovv
Tollenſtein
Trautenau

Fc Zirchovvitz

1 2 akovw
Fadz“ hkaberg

Ul 4

VW/ ver Beo him.

Cc Vil iſtein
V/ interberg

VV ſe eaſtein

Wanichelburg

Z.



Regiſter.

Regiſter derer in dem Herzogthum
Schleſien befindlichen Oer-

A.

B.

Bar (Mecz)
Benſchow
Beniſchin
Bernſtadt
Beuthen

Auris

Beuthnit?
Bierun
Bilitz
Bobersberg
Boskowitz
Bralin
Breſslau
Brieg
Brinnitka
Buchvvald
Buntzlau

C.
Cant?
Chmelnit?
Contſtadt
Croſſen
Craudit?

ter.

Fc Domeret?
D.

Drechmovv

Kf F.Nt Falckenberg
Gi Peſteberg

Gc Preiſtadt
Ke Freyvvald
Ob Frerſtadt
Ba Freyberg
Kt Friedberg
K Friedeberg
Bb Friedeck
Dc Friedland

Gd  Gleibwite

Hd Glosau
Cc Goldberg
Ce Gorcka

Goſchut?E Fc!Gottesber

HId Gotisdor
He Gradisberg
Ba Grebenick
He Grochvvitz

Gr. Strelitz

Ke Fürſtenberg

Fc G



derer in dem Hertzottt. Schleſien bef. Oetter.

Gr Tintz
Gr. l ſchirna
Grotkau
Grünberg
CGurau

H.
Hayn
Herrenſtad
Hirſchberg
Hradeck
Hundsfeld
Hundsloch

J.

Jabluncka
Jagerndorff
Jauer
Javvernick

K.
Kament2
Koben
Koſel
Krappite
Kupfferberg

L.
Landshut
Leſchnit?
Leubus
Levvenberg
Levvin
Liebethal
Liegnita

Fd
Eb

FGd
Cb
E b

Lobſchutz
Luben
Lublinitz

M.
Mehſebor
Mikololavv
Nihitſch
Mislovvitz
Münſterberg

N.

Naumburg

Namslavv
Neiſſe
Neuhauſs
Neumarck
Neuſtadelin
Neuſtadle
Nicolſtadt

b Nimptſch

O.
Oder
Oderberg
Oellſe
Olnovv
Oppeln

P.
Parchvvitz
Pitſchen
Prauska
Prauſsnit?

Vy



Rettiſter zum Hertzogthum Schleſien.

Prebus B b T.Pſe zina KtfR- Tarbit? GadTarnowitz le
Radibor He Teſchen IfRauden Db Toſte JeReichenbach Ed Trachenberg Fb
Reie hthal Hc Trebait? FcRoſenh erg Id Troppau nfRubenick J1e Tſchirna GoRudzika KitRuhberg Ed VV.Rutzen Eb WValdenberg Dd

V anlen FdS. Wrarmbad COdSagan Bb WVartenberg Chb
Schlavwra Db GecSchmiedeberg Cd Watſſerje ntz Fc
Sc honau CDec Wergltadt nHf
Sch argas Gad Wintrig E bSchweidnitz Ed Wolau EcSchvvibus Ca VWolſtadt Deo
Sommerfeld Bb
Sosnikowitz le Z.Sprottau C b Zaucha Db
Steinau E ciZiegenhals Ge

FdZüllichau CaStriega Dd Zulauff fe
Streelen

Regiſter derer im Marggrafthum Mæhren
befindlichen Orte.

A. JAleſtadt FaAlt Reuſch BdlaAlt Tesſchem le
Arch-



derer im Marggrafthum Miahren befind. Gert.

irchlebovv
tuſpitz
tuſterlitz
tuſſe

zanovv
zaſckau
zatſche
zaltelau
zautram
zergſtadt
zieſentz
ziskupitz
ziſteritz

ziſtertz
zuiska
zlanskovv
zæhren
zlumenau
jodenſtadt
jogkovvite
johdalovv
zoſchowit?
zoskovvitz
zraunsberg
zraunſeiffen
riſau
rumovv
irunn
zudiſchau
zucdvvitz
juhlovvitz

Fd
Ed

EFd
Fb

Buſevv
Butſchovvit?
Byberiſchue

C.
Czernahora

Dalleſchit?
)amborſehitz
Danovvitz
Datſchiz
Dietitz
Dirnholt?
Dobravvit7
Dobrohoſtritz
Domſtadt
Drohotauſch
Dubravvnick

E.
kichhorn
Eisgrub
Els
Erdberg
kulenberg
Evvanovvitz

F.
Frain
Franc kſtadt

Frating
Freyberg
Freyſtadel
Freyſtem
Friedland
Fulneck

Cd



Regiſter:

G.
Gaya
Gewitz
Giebau
Goldenſtein
Gruſsbach
Gr. Biteſch
Gr. Meſeritzſch
Gr. Olckowit?
Grumberg
Curein

H.

KRoff
Honenſtatt
Holeſchau
Hoſterlitz
Hoſting
Hotzenplot?
Hradiſch
Huck
Huleim
Nuſtopet?

J.

Jamnit?
Jayſpitz
Jedowitz
Iglau
Iohansthal
Ioslowit?
Ingrawit2
Iritz

IK.
Kamenit?

Kanit?
Katzſeher
Klenowi2
Kelafch
Klobuck
Knadlersdorff
Kinitz
Kockor
Konit?
Koſtel
kKoſtelet?
Koje tin
Kralitz
Kremſier
Kropin
Krumau
Krzizanow
Kunſtadt
Kwaſit?

L.
Landshut
Laucrzit?
Leipnick
Leſch
Lettowit?

d Lexen
Lhota
Lipow
Lylpitæ
Littau
Loſtitz?

d Luckau
Luntenburg
Liebe



derer in Margur. Mahren befindl. Oetter:

M.
Mallenovvit?
Mrakotin
Medritz
Menitz
Aeſeriteſch
Mirau
NMisliboritz
Niſteck
Mohelno
Morckowit2
Müglitz

N.
Namieſt

Napagedla
Nedw iditz
Nemtſchiz
Neu Reiſch
Neuſtadt
Neuſtadtel
Neu Titſchein
Neu VWisliz
Niclowit?
Nicolspurg
Nyſslau
Niwnitz

O.Obrava Ober
Olmut?
Oppatov/
Oppatovvit2
Orat
Oslav/an

Oſtrau
Oſtrau

P.
Patzlauv itz

Pirnitz
Plumenau
Pohrlitz
Poleſchowit
Poſckowitz
Poſtletz
Pralitz
Prerau
Proſtnitz
Proſtmeritz
Puſtomert2

R.
Radoſtin
Ratſchitz
Rauſenbrück
Rauſnitz
Raygern
Romerſtadt
Rohowan
Reſchit?
Roſenau
Roſswald

S.
Saar
Sckafra
Schattau
Scheletau
Scherdwit2?
Schudberg

Kb

Schil-



Regiſter.
Schiltern
Schlackau
Schomberg
Selovvitz
Slapanuit/
Sluschovvit?
Stammein
Stanitz
Start?
Stepanovv
Sternberg
Stramberg
Strasko
Straſsnitz
Strilck
Studein

T.

Tafſovv
Teltſch
Teutſchhauſs
Tiſnovvitz
Tiſchtſchin
Tobitſchan
Tracht
Trebit?
Tribau
Trieſch
Trſchit?
Tlumaczovv
Tyrnau

Cd V.Nb Viachovvit? Jd
Fb Ungariſchbrod Ha
Ed Unt. Obravva Dec
Ed Unt. Viſternitz Ee
Hd Voltau BdBc Vrazovv Gad
Fd VWVV.

Cd veiſskirchen Hc
De Weleka GeGb W/emislitz Dd
J5 Veſelay Cc
—e Viſchau KeGd Wiſovvitz HdAd Viſternitz Gc

VWVladislavv Cc
Ce JJ cir Cc

EdBd olfframits kirchen G d

Gb vyſetin IdN

Z.FcGc Zdauueck Gd
EdThorſtranetz Kacc
C c 7labings Ad
Eb TZilin HaBe Znaym CeGc Zuvittavvka Ec
Gd
ELb

Re-



Kegiſter zur OberLauſitz.

Regiſter zur Ober-Lauſitz.

A.
Alt Giersdorff

Anrrnsdor ff
B.

Bærenſtædtel

Be rnsdorff
m*

Biehle
Biuhno
Bommerit2z
Boxberg
Braunau
Bretwy
Budiſſin

C.
Cament?
Cl. Marienſtern
CIl. Marienthal
Cracau
Crebe
Cruſta

D.
Daubit?
Debrekitz
Doberichütz

E.
Ekbersbach

Elſtra

Eſelsberg

Gf F.Ge krauendorff
Friedersdortf

Hf-De G.
Ee Gebhartsdorff
Ed Geislit?
Fe Cersdorft
Fe Gloſſen

D e Gohren
Bt Gorlit?
Fe Goldentraum

Gottau
Gr. Grab

Ee Gr. Bartewit2
Ee Gr. Radiſeh
HtGr. Schönau
Dec Gruänvwralde
Ge Guteborn

Ff J.Jahmen
Janevvit?

Ge Janernick

Fe K.Ee Kaupa
Koönigsbrucke

Gt.  hayn

Ee- Wiarte S



S

Kegiſter zur OberLauſitz.

Kolfurth
Kolm
Koitſeh
Kroppen
Kuhna
Kummerau

L.

le Neu Kretſchen le
G e Neuweiswaſſer F.Gd
D ceiNider Bertsdorft Gg

Hf— Barckertsdorff UtfCe Briehla He
Eel GcGebeltzig

Liada
l— Koſel

Gr. Meannersdorft G t— Linda
Langi
Laſchvwit?
Laubau
Leickersdorſt
Leipe
Leopoldishayn
Liescka
Lindenau
Liſſa
Lohs
I. omske

M.
Malchvritz
Marckersdorff!
Mertzdorſf
Mitt. Cunewalde

 Herwigsdor
Langenau

Mülleroſa
Muſcke

N.
Naſchvvit2z
Nceuhammer

G

Ha Nochten

Fe O.Ce Ober Gcbeitzig
He Lichtenau
Fe Ottenhauſen
Fe Schönbrunn

NMaoholt?
Nesvdorff

le Oderwitz
V/ald

 LeilfferdorffDiteritz

Fe P.Ge annewitz
Fe Paruth
F f Pentzighammer

ſft Gſetershayn
Je Printzdorft

Fd Pulsnitz

Gd R.Radmeritæ
Kathenau

Eekativbor
1d'KRauſche



Regiſiter zur Ober Laußnitz

Reichenau
Reichenbach
Reichs walde
Rengersdortf

Ritzſchen
Rodewit?
Kohna
Romnite
Rothenburg
Rotmarsdorff
Ruhland

JS.
Sahrigen
Sænit?
Saydenberg
Schleiſſe
Sckaſske
Smorcke
Scköna
gehoönberg
m

dorfſfft

Schböos
Schwartz? Colm
Schreibersdortf
Schwebnit?
Schvwreinerden
See
Seesbersdotſf
Seit endorff
Seytffendorff
SohrNaundorff

Ht robitz
Gt einbach
Ge encker
CGe ravwval e

He T.

Ge aubentrænck
Ff echrit?
Fd erpte
Gf ettau
He homar
G lelſfenfurth

Dd emendorff
lchellen
(chirna

HNd lhiſt
u.

h llersdorff

W2D V altersdorff
N Warte
h VVeiſſ Colm
1 Veiſſenberg
K Veollie
G Veils Kelſel
E VVednit?
J Vig andsthal

B V''ſingend
E WVWittiche
G Würſchen

G TDerna
Zibelle

S

J

Z.



f—

Regiſter zur Nieder. Laußnitz.
Zilmdorſk
Zimpel G Tittau GHSGg(coblitz KRe

Regiſter derer in der Nieder-Lauſsnitz

A.
Alterwaſch
Ambtit?z

Baben
Bæa renclau

Bahren
Biebersdorff
Birckenberg
Bockwin
Bolitz
Bormsdorff
Boſitz
Brjeſen
Buchholt?
Buderoſa

C.

B.

Canig
Calel

Chriitianſtadt
Clansdortt
Cl. Zelle
Coſchen
Coſſewrit?
Cramsdaortt
Croſſen

befindlichen Orte.

Cuſchern GbG b D.Ge Dober HheDobrilugk BdCOd Dôbern FdFb Dobrichen Bd
Gd Dollingen CdDb Doltzig HecGe Drehno CcAd Drepkovv Ed
Fb Droche DdCc Droſchke HeG b Dubran FcKd Dubzancke Gd
Gd Duben CCGb E.Egedorff Ce
Gd F.Oc korſt GcDad Friedland Eb
lec kunff kichen Fb

DeiGbl G.k blõakren ne
DdiGaſſen HecBecGerlsdorſſ Cec



Regiſter zur Nieder-Laußnit;

Giritz
Golmit?
Golſſen
Grieſſen
Gr. Badenmeuſel
Gr. Deupitz
Gr. Drentzig

Leina
jeler
Lips
væhringen
Trepit?

Grune

Guben

Gurckau

H.

Hentzendorff
Hinneberg
Hohndorſt
Horne

lehſen
erſehnke
Jeſſen

K.
Kahlau
Kany
Kaudensdorff

Dad Kautcha
Cd Kemlit?

Bbe Kinckendorff
Fec Kirchhayn
Gc dGladen
Ge KIl. Brieſen
Gb Kohle
Db Kraupe
Cc Kuſehke

Gd L.Ba Labſen
Eb Lebingen

G b Legbau
Ec Leiten
Hd Liebenau

Lieb eroſe
Lieſtgen
Linderode

Fb Lubben
Cc Luckau
Bec Luckeit?
Fc!

M,
Marckersdorſf

Ic Mebiskrug
Gad Mocho
Hc Moldenau

M Nen
Möllvit?

Dc Mckenberg
Gec Münehhauſen
De Munchhoſe

RX 2



Regiſter

Muxtorff EbN.
Neudzaucke D
Niebiſch EbNiemaſchklebe Hc
Nieder Ulrichsdorff Id
Niummitzſch Gc

O.

Oderin CbOegeln GcOgeroſen Dec
Opelhayn BaOlſſig HcOſtendorff Fb

P.
Peiteſch
Pförten
Pietzſchke
Pino
Piſſigk
Platte
Pohle
Preſchen

O.
Quolsdorft

R.
Rede
Reicherskrentz
Reinswalde
Reitnitz
Reppen
kiedebeck
Rieſen
Ritznaundorff

Sablath
Sackro
Salgaſt
Schacksdorff
Schenckendober
Schenckendorff
Schiebiſch
Schittlo
Schkulen
Schlepzig
Schœnflies
Schœnwalde
Schœnevvalde
Schvcartz
Sorau
Sorne
Sprenberg
Stacke
Straupitz
Strado
Straupitz
Strogau

T

Terpt
Trepit?

Triebel
V.

Uckno
Vetzſcha
Ulersdorff

V.
Valdau



zur NiederLaußnitz.

VW aldau D b. Vormlage DdValtersdorſf B c Wuſtenhayn Bd
Veiſſagk Fe Z. DN l.Velde
Vellersdorff
Vellnuz
Veltza
Vernitzhayn
Villchwitz

Gc 7ane
Id Zitzen

Gb Zſchacksdorff
Ed 7,ſchore
Bd Zuttendorif

Gobj

Brandenburgiſche Herrlchafft Cott-

Beylage
Brieſen
Caſel
Cottbus
Cunttendorff
Dobrich
Dubraucke
Gary
Glintzig
Greblitz
Gr. Liebenau
Hangen
Hennersbrück

Holelentzſehwalde
Ki. Lieſcke
Klinge

bus

Fc Leuten
Ec Lindgen
Fd Mertzdorfk
Ec Neuhauſen
Fc beit?
Ec Ragunte

F d Rantzau
F e Reſſen
Ec Saſſeln
Cc Schorbaſt
Dc Sommerfeld
Ec Steinit7
Fc Stoberut?
Fc Tauer
Fc Tornau
Fc Vehro
Fct

X 3 Re-



Regiſter zur Toplitzer Charte.

Regiſter zur Töplitzer Charte.

A.
Alte Schioſſ
Auges
Auperſehen

ß.
Breſſewitz
Burglebe

Dreyhuncken
Dünielfeld

E

Eychwalo
F.Fraufehöte

n

Herdine
J

Jüdendortf
K.

L.

Kradrop

Lettovwa
Lieſſnitz

M.
Malhoſtite

W0
Nechvwvalliz
Neuhoff

P.Pilckau
Porigslau

Probſtau CbCb SEd Quiecke Db
De R.Rætzſch CcoOb S.Dec Schallan De

Schichlitz Dec
Cb Schéna C bDec Senſemiz DeSettentz CvBb Sochey DbStarſedlitz De
De T.Taurvvitz ChDe Tischau C bToöplitz ChCOb Tornau ChTreckhber Db
Cc

V.
De VWVebiſchhavn Ce
Cc Weiskirchlitz C bV/elbbine EdDe Velboth DeVernsdorff Bb
De' Wiũruz Cb
De Wieiterehayn Cb

Z.De Zſchochau Ee
Dec Zwetnitz Cc



Regiſter zur Carls-Bader Charte.

Regiſter zur Carls. Bader-Charte.

A.

Aberda m
Alt Grilu

Bechbach
grun

Bermersgrün
Blumberg
Blanefarb M.
Böhmiſche M.
Brand Ob.
Breitenbach

C.
Carlsbad
Cothau lat.
Culſam
Cunſtadt

Daliw't2
Doôglasgrun
Puätrenberg

grun
E

Ebmath
Egder:grun

Elienbogen
Elm
Ekich

F.

Ga kiſchern
Eb kronau

Fuſelsgrün

G.
Db Cabhorn
kb Gatzengrün
Ib Gottesgab
Cc Graslitz
Fa Gricsbach

Ga Groſſengrün
Ga Groſſe Teich
k a Groſſet

Grun

neſneGüldenehöhe
H.Ce Habersbirck

He Herlſitim
Fe Hevde
la Hirſehenſtand

aenenas
Ec Horn
Hal J.

Foc lmlichau
1b Joachimsthal

Gclſud. begræhnis

X4



Regiſter zur Carlsbader. Charte
K.

Krberg
K rehebirck
Kaod ga
kö ugsberg
Krehahn

L.
Lant?
Lauterbach

Leſſa
Lichtenſtadt
Liebenau
Lindig
Jietmn?
Litte grün
1. bs
Lo nitz

M.
Msrckhauſen
Marcklesgrün
M. Culm
Marieoſorg
Meyerhoffen

Mles
Nieſesgrun
Moſtau
Muoligau
Münchhoff

N.
Næle«grun
Neudorſf
Neukirchen

Neu Rola
E b Neulattel

Ed— O.Cd Oderwit2
Ddi

PernigerHat P.
Ec Petſchau
Dc Pieſa
Go Pilberg
Nb Pirglas
Hob Piſten
Ceo Platte
Ga'pleyſtactt
Ec põöſchetſau
Cc Puqua
Fd Putzſehiren

Gd Pruintas
R.

Cb Ruppelsgrun

De S.Na Salmthal
De vangerbertg
Gc ſschancka
Go Scheff
Hd Schlackemoerda

Dd vwoalde
De sSchmalhoſt
Fec Schönau

Schönbach
Fkd ſeld
Gd ſichtBec lindt



Regiſter zum Egeriſchen Bezirck.
Schönwreht Cb Tieftenbach Hb

Hd Totterweis FbSchvrartzbach Bc Trabit? He
Schvvena Id Troſſa u. ober Hnec
Sedlitz Gc. U.Stein Gd Uhrſprung Bbbach Ed Ulersgrün HaSgrub Bec VVJ.noff Dad VWallhoff BecWaltersgrun be

T Windhoff GdTeſchenwirthehaus Gb Wititzhoff HRb

Regiſter derer in der Herſchafft Aſch und
in den Egeriſchen Bezircke befindlichen

Orte.

A. C
Albersreuth neu Je Cammerreuth Ed
Altenteich Fa Cathol. Fiſch DdAſch Db Commendatorſchloſſel
Aul der Sorg Ec Fd

B.
Conradsgrün He

Bachareuth Ge hPelite FdBayeriſche Schanze EFe Dewa 3 Hoôſfe Ge
Berggrun HRe hPippelsreuth HhdBoc k.dorff Fe Dirſ hniz Fd
Bodaerhoff] Fd Deébrau GSc
3. Linden J Drau Gdkrück Gc Dredendorff GdBuchareuth Fa.

X5 Edt

D.



Regiſter.
E.

Edt
Eger
Egeriſche Reut
Egert
Eichelberg
Lili hauſer

F.

Ferbau
Fleiſſe
Fons
EFraureuth
Friedersreut

G.
Gansborhel
Gehæg
Goldbrunn
Golſsla
Grun
Grund

H.

Habengrün
Halbgebau
Hart
Haſslau
Hayd
Hazkenreuth
Heil. Creuz
Ummelreich
Hirſchfeld
Hoflas
Hofſlas

J.

Jasniz

Keſſelhoff
Kirſenhvviz

Klinckert
Knevva
Kropiz
Krugsreuth

Lancgebruch

ile Lehſtein
Ca Liebenſtein

Lindau
Linda Ober
Linda Unter
Lopizfeld

M.
Marckhauſen
Mehringen
Meyersreuth
Meznersreuth
Mies
Mühlbach
Munleſen
Münlgrün

Naſſegrub
Neubelic
Neuberg Ober
Neuberg Unt.
Neuhauſen Ob.
Neuhauſen Vn.



deret in der Hetrſch. Aſch u. im Eger. Bezirck ec.

Nit. Reuth
Nonnenhof

O
Ober Loſſa
Ob. Pilmersreuth
Ob. Poma

Ob. keuth
Ob. Schœnbach
Ottengrun

Pirck
Poden
Pöliz

Rem
Reuth
Rohr
Rommersreuth

KRoſsbach
Rotham

S.
S. Annakirch
8. Sebaſtian
Sauerbr unn
Scheubenreuth
Schlæta
Schachten
Schlockenhoff
Schnecken
Schöbau
Schon Ober
Schon Unt.

EbſSchonlind
F dlſSchwarzeloh

Seehot
He Sedenbaen
Ed Sedendorff
Fciseickenrecuth
E b Sichdichtur
C biSunit?
Gf Sorga

Stæbniz
Ed Stædel
Gelstembohl
He Steingrun

Steim Muhle

Ec Stowiz
Ea
Fc Thonbrun

c Tiefenreuth
euthDa Toberr

Ed Treiniz

LGf UlrichsgrünU. g
Fd Unt. Gottmannsgrün Ca
Ha Vnt. Loſſa Ge
Fd Vorder Voigtsreutn Fc

FGf„
Fe Vſazkenreuth
Fb Vernersreuth
Ge Wildſtem
Gd Wrna Muhle
Gd Wogau

VV.



Regiſter

Regiſter derer in dieſer Carte befindli-
chen Oerter.

Herrſehafft Gera.

c. L.Cœſterit? Fa Laaſen GaCrafftsdorff Eb Langenberg G a
Culm Ha Lauenhayn Ha

D. Leimni Gb
Debſchvvit? Gb Lichtenberg Hb
Pürren Ebersdorff Fb N.

E. Nayndorff Ha
Ernſee Fa Niederndorſf Fb

G. O.Geiſſen F b Otticha Ab
Gera Gb P. GbGleina Fa Pforten

Gr. Aga Ga Pœrsdorff Fa
Gr. Sara Fb R.H. Ruben GaNartmansd orff Fa Rubit? Fa
Harpersdorff Eb Rudersdorff Ea
Hermsdorſf Ha Ruſitz Ga
Nirſehfeld Ha S.IJ K. Scheibengrobsdorff FeKl Falcke hb Schœnau Ebxu Aga Ga Schvvara Ha
Kl Sara E b SchloſsOſterfeld Gb
Korbſen Ha Stein Schaff. Ea
Koymberg Gb T. GaKretzſchvvitz Ga Tint?

FaTœpeln
II. Unt.



zur Herrſchafft Gera.

U.
Vnt. Rœpiſch

VWWÚ

Valtersdorfft

Vernsdorff
Gbl 7Z.TZeüsdorff
Eb Zwiitzen

Herrſehafft Unter. Graitz.

C.
Chamer

LEubenberg
F.

Freyreuth
Erotzſcha

G.
Gottesgrün
Grait?

H.
Hermannsgrü

J.

lehna
M.

Mohlsdorff

B.
Burg

C

Criſpendorff

D.

E.

Eckmansdorff
G.

Deœrflas

Grochwit?

N.
Kc Nitzſchereuth

p.
H d Pommerantze
Lec Raasdorff

He Reudnitz
Rothenthal

Ke S.Ic Schęnfeld Ob.

Kc T.Talslit?
He T2ſchirma

LV

Kelvdhauſs

Amt Burg.

De Luxloch

De Meſchlit2
Münchs rün

J

ſNeundorff

Ce pPahnſtangen
D e Plothen

 Unt.



Regiſtet zur Hertſchafft Gera.
R.

Rauſchengeſæſs
Remdendorff

Z.

CelTopothen Dt
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